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Ich  habe  mir  erlaubt,  hochverertefter  herr,  Iren 
gefeierten  namen  difem  buche  vorzufezen,  aber 
nicht  etwa  weil  es  von  Irer  betrachtongsweire 
unfrer  literatur   abhängig  wäre  oder   für    dife 
befonders   aus^big  werden  könte«     es  ift  ein 
eigener  weg  den  ich  hier  trete  fowol  in  der 
behandlung  der  mitgeteilten  bisher  unbekanten 
niderrheinifchen  gedichte  als  zumeift  in  der  vor- 
angefchickten  unterfuchung  über  die  urfprUng- 
liche  gelltalt  der  poetifchen  denkmüler  des  elften 
und  zwölften  jarhunderts.     es   ift  dife    unter- 
fuchung  eine  widerauftiahme   des   in  der  Cref- 
centia  begonnenen,    nicht    der  fchluß.     immer 
find  es  noch  mer  mnriße  als  genaue  ausftlrung: 
dife  muß  der  kritifchen  behandlung  der  einzel- 
nen  denkmäler  vorbehalten  bleiben,    die  noch 
die  angeftrengte  tätigkeit  emiger  jare  erfordert 
ich  habe    mich    gehtttet    voreiKge    fchlUße    zu 
ziehen,  um  die  unterfuchung  des  einzelnen  nicht 
durch   vorgefaßtes  algemeine  zu  hemmen  oder 
im  zu  liebe  auszubeuten,     fpäter  erft  beim  ab- 
fchluße  gebe  ich  eine  darftellung  des  zuftandes 
und  der  entwickelung  der  deutfchen  poefie  des 
elften  und  zwölften  jarhunderts  als  beitrag  zur 
literaturgefchichte  unferer  älteren  zeit,     die  ge- 
ringe zal  der  überlieferten  denkmäler,  die  getrübte 


Überlieferung  der  felben  und  die  verkennung  irer 
waren  geftalt  und  der  in  inen  waltenden  regel 
hat  zu  der  falfchen  anficht  verftirt  als  habe 
nach  Otfrid  faft  drei  jarhunderte  lang  deutfche 
poelie  kaum  beftanden^  als  habe  das  wenige 
was  etwa  beftand  die  verwildertfte  form  gehabt, 
mit  difer  anficht  ftehen  die  refultate  meiner  for- 
fchung  geradezu  im  vriderfpruche.  ich  werde 
bald  zeigen  können  welch  großeu  fchaz  epifcher 
lieder  dife  verkante  zeit  befeßen  haben  muß, 
nicht  alein  den  verfchidenen  cyclen  der  deut- 
fchen  heldenfage  angehörig,  auch  ire  ftoffe  in 
ftamfagen,  altteftamentlichen  traditionen  und 
chriftlichen  legenden  findend:  alle  aber  in  ge- 
ftaltungen  die  vom  marke  der  heldenpoefie  in 
fich  trugen  und  iren  urfprung  nicht  verläugneten. 
Nemen  Sie  difes  buch  freundlich  an  als 
zeichen  meiner  vererung,  möge  Inen  die  anhäng- 
lichkeit  gerade  jezt  um  fo  woltuender  fein  je 
mer  Sie  wider  anfechtui^en  erleiden  und  imdank 
ernten  mttßen.  je  mer  man  Inen  aber  zu  nemen 
wänt,  um  fo  reicheren  gewin  erhalten  Sie  und 
entziehung  zweifelhafi:er  eren  bringt  Inen  fiebere 
liebe  zu  wege  imd  knüpft  die  bände  der  Zunei- 
gung fefter  die  vile  zu  Inen  tragen,  möge  Inen 
in  difem  finne  meine  gäbe  dopelt  lieb  fein. 

Bonn  im  Auguft  1853. 

Dr.  Oskar  Schade. 


EINLEITUNG. 

Uas  vorligende  werk  bereichert  unfere  literatur  mit  elf 
nenen  gedichten.  einige  davon  waren  bis  jezt  gänzlich^ 
aach  dem  namen  nach,  unbekant  von  ein  paren  kante 
man  nur  difen  und  nichts  weiter,  nur  von  dem  gedichte 
das  die  weisfagungen  der  Sibille  enthält  waren  von  Mone 
einige  ftellen  in  den  fchaufpilen  des  mittelalters  bekant 
gemacht  worden,  endlich  hatte  das  gedieht  auf  die  Urfula 
fchon  in  den  altdeutfchen  blftttern  durch  Hofimann  eine 
i^elle  gefunden:  es  ift  aber  bis  jezt  gänzlich  überfehen 
worden,  vüleicht  weil  es  dort  fortlaufend  one  abfezung 
der  verfe  gedruckt  ift,  auch  ift  difer  text  ein  fpäterer  und 
überarbeiteter:  fo  daß  auch  difes  gedieht  hier  als  ein  neues 
auftreten  kan.  die  vorligenden  teste  nun  haben  das  eigen- 
tümliche daß  iie  alle  durchweg  auf  alten  drucken  aus  dem 
anfimge  des  fechszehnten  jarhunderts  beruhen,  von  einigen 
lagen  mir  zwei,  von  einem  (der  Urfula)  fogar  drei  ver- 
fchidene  faßungen  vor.  dife  verfchidenheiten  aber  können 
nicht  änderungen  des  druckers  fein,  fondern  müßen  in 
den  abweichenden  lesarten  anderer  handfchriften  iren  grund 
haben,    es  find  nun  folgende  gedichte  die  ich  hier  mitteile 

1.  Dorotheen  paffie. 

2.  Barbaren  paflie. 
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3.  Margareten  paflQe. 

4.  Katherinen  paflie. 

5.  Urfula. 

G.  Marien  clage. 

7.  Der  kränz  der  gotlicher  liefden. 

8.  Anfelmus  boich. 

9.  Sibillen  boich. 

10.  Van  dem  begingin  van  Paris. 

1 1 .  Dat  liden  der  hilger  Machabeen. 

alle  bekennen  He  die  niderrheinifche  mundart  und  zwar 
und  He  in  difer  felbft  gedichtet  bis  auf  eines,  Sibillen  boich, 
dks  umfezung  eines  oberdeutfchen  originales  if^,  aber  auch 
als  folche  gewis  lerreich.  von  einem  andern,  der  begine 
von  Paris,  habe  ich  vermutet  daß  es  eine  überfezung  aus 
dem  niderländifchen  fein  möchte:  doch  läßt  ßch  das  nicht 
mit  beftimtheit  behaupten,  es  kan  tiefer  am  Niderrhein 
entftanden  fein  als  die  übrigen  in  einer  gegend  (villeicht 
im  Clevefchen)  wo  fich  das  niderrheinifche  idiom  ins  nider- 
ländifche  verliert. 

Von  der  poetifchen  tätigkeit  am  Niderrhein  im  vier- 
zehnten und  dem  folgenden  jarhunderte  hat  man  bis  jezt 
wenig  gewuft.  dife  gedichte  legen  das  erfte  größere  Zeug- 
nis ab  vom  beftehen  derfelben  (ich  meine  natürlich  hier 
nur  die  fogenante  kunftpoefie),  aber  eben  kein  glänzendes, 
welch  ein  abftand  gegen  früher!  hier  wo  das  ganze  zwölfte 
jarhundert  hindurch  (ja  fchon  im  elften,  wie  wir  fehen 
werden)  die  poefie  geblüht  hatte,  wo  der  tonangebende 
dichter  der  höfifchen  poefie  feine  kunft  ftlr  lied  und  er- 
zälung  gelernt  und  ein  neues  reis  auf  den  vorhandenen 
bäum  geimpft,  wo  wir  nach  im,  iicher  noch  ein  menfchen- 
alter  lang,  die  dichtung  als  kunft  fchön  vertreten  fehen: 
hier  finden  wir  als  dfirftige  nachblute  eine  geiftliche  poefie 
wie  He  unfere  gedichte  zeigen,    heiligenlegenden  nach  dem 
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Itttünifehen    in    deutfehe   verfe  (mandunal   nicht   uneben) 

gebracht,     etwas    allegorifchesy    eine  Mariendage  —  mer 

nird  uns  hier   nicht  geboten  und  viUeidit  ilit  auch  einiges 

davon   nicht   damals   entftanden,   fondem  nur  umdiditung 

poedTcher   erzengnilTe  der  früheren  seit«     aber  wenn  auch 

alle  dife  ftttcke  one  kttnMedirdien  wert  wären,   müften  fie 

der  gelerten  betrachtnng  trosdem  innner  wilkomen  fem. 

gleichvil  ob  ftarkes  oder  fehwaches   prodnct  des  menfch- 

liehen  geiftes,    gehören  fie   eben  als  folches  product  ins 

Weich  der  forfchung.     auch  der  verfal  der  kund  wil  er- 

kant  ISin,  der  eintretende  oder  der  dauernde,   und  warum 

er  ihit  hatte,  femer  mit  welchen  yerfuchen  feiner  t&tigkeit 

der  geiA  fich  felber  zufriden  gab  und  andere  befridigte, 

endlich   die  Hoffe,   deren  wal  ftets  einen   einblick  in  die 

geiftige  richtung  und  das  ftreben  einer  zeit  thun  läßt 

Unbeftritten  wichtig  find  die  mitgeteilten  gedichte  als 
fprachliche  denkmäler.  ^e  zeigen  ein  idiom  in  dem  in 
früheren  jarhunderten  eine  große  reihe  von  dichtungen 
abgefaßt  worden  ift  oder  das  doch  wenigftens  in  fie  hin- 
einfpilt.  &e  geben  dife  mundart  in  der  ir  von  jeher  eigen- 
tiimlichen  fchreibung,  geben  daher  über  die  fprachlichen 
formen  älterer  hieher  gehöriger  werke  lerreiche  auffchltiße 
in  grammatifcher  beziehung.  ich  habe  mir  vorgefezt  über 
die  grammatik  des  niderrheinifchen  dialects  (hauptfachlich 
über  die  lautlere)  in  der  einleitung  zur  kritifchen  ausgäbe 
der  werke  Heinrichs  von  Veldeke  .zu  handeln  und  dafelbft 
die  ganze  große  gruppe  der  niderrheinifchen  denkmäler 
ins  bereich  der  unterfuchung  zu  ziehen,  einiges  habe  ich 
bereits  in  der  einleitung  zur  Crefoentia  pag.  12  fgg.  bei- 
gebracht fo  vil  vorläufig  zu  wißen  not  tut.  die  dort  auf- 
geftelten  grundßize  haben  durch  die  betrachtung  der  fprache 
der  vorligenden  gedichte  ire  volle  beftätigung  erhalten, 
man  fehe  die  einleitungen  der  einzelnen  gedidite,  vorzüglich 


vm 

die  zu  Anfelmus  boich  unten  pag.  241  fgg.  defTen  renn- 
formen flir  dife  feite  am  ausgibigften  waren/ 

Was  die  kritifche  behandiung  der  teilte  anlangt,  fo 
habe  ich  die  gröfte  vorfieht  gebraucht  die  ftir  denkmäler 
aus  difer  zeit  und  gegend  und  die  auf  folche  art  Überliefert 
find,  geboten  ift.  wo  mere  drucke  vorlagen,  habe  ich  den 
mit  dem  beßeren  texte  zu  ermitteln  gefueht  nicht  one  auch 
die  abweichenden  lesarten  der  andern  zu  prtifen  und  nötiges 
falles  aufzunemen,  alles  aber  gehörig  am  ende  jedes  ge- 
dichtes  unter  der  rubrik  lesarten  verzeichnet,  wo  nur  ein 
einziger  druck  gegeben  war,  habe  ich  mich  begnügen  müßen 
offenbare  druckfeler  zu  befeitigen  und  die  fchreibung  etwas- 
zu  regeln:  etwaige  fonftige  änderungen  find  ires  ortes  ge- 
nau verzeichnet,  der  metrifchen  regel  zu  liebe  habe  ich 
den  vcrfen  durchaus  keine  gewalt  angetan,  es  hatte  die 
zeit  aus  der  dife  denkmäler  ftammen  das  gefül  für  metrifche 
feinheit  verloren,  die  mundart  überhaupt  in  der  de  gefchri- 
ben  find  kante  nicht  die  unterfchide  zwifchen  organifcher 
kürze  und  länge  noch  das  darauf  beruhende  gefez  daß 
unter  gewiHen  umüänden  zwei  filben  ftir  eine  gelten  kön- 
nen, im  reime  es  müßen:  das  zeigen  die  reime,  die  ich 
in  den  einleitungen  zu  den  einzelnen  gedichten  aufgefört 
habe,  übrigens  habe  ich  hie  und  da  verbeßerungen  vor- 
gefchlagen,  fo  fär  die  Dorothea  in  der  einleitung  zu  ir 
pag.  4  fgg.,  für  die  Margareta  ebendafelbft  pag.  76  fg., 
anderes  ift  in  den  anmerkungen  gefchehen. 

In  der  fchreibung  habe  ich  mich  bemüht  alle  nider- 
rheinifchen  eigentümlichkeiten  forgföltig  zu  bewaren  und 
das  colorit  das  die  Überlieferung  trägt  nicht  zu  verwifchen. 
im  vocalismus  war  nicht  vfl  mer  zu  ändern  als  mitunter 
au  in  ou.  fUr  ij  oder  j  habe  ich  immer  i  gefezt:  fonft 
ift  faft  alles  gebliben.  die  confonanten  haben  größere 
Veränderung  erliten,     5  ift  immer  an  feine   ftelle   gefezt 
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worden  ftir  das  gewöhnliohe  8.  die  nnorganifchen  häa* 
fangen  und  Verdoppelungen  der  eonfonanten  find  aoBge- 
merzt,  die  leren  die  der  reim  gab  find  genau  befolgt  wor- 
den, dem  organifch  notwendigen  ift  reefanung  getragen 
one  die  eigentflmlichkeit  des  dialeetes  cn  verlezen.  anf- 
ällige oder  lerreiehe  fchreibarten  find  in  den  anmerknngen 
genaa  verzeichnet,  die  anhängfei  die  in  den  dm^en 
einigen  gedichten  folgen,  fihe  zar  Barbara  pag.  34  fgg., 
ZOT  Margarete  pag.  73  fgg.,  zur  Katharine  pag.  103  fgg., 
habe  ich  diplomadfch  genau  (nur  mit  hinzuftigung  der  inter- 
punction)  widergegeben  und  kan  man  alfo  aus  inen  am 
heften  die  tiberlieferte  fchreibung  erfehen. 

In  den  anmerkungen  zu  den  einzelnen  gedichten  gebe 
ich  außer  den  lesarten,  verbeßernngsvorfchlägen  u.  dergl. 
aach  die  erklärung  der  feltneren  und  fchwirigern  nider- 
rheisifchen  worte.  ich  habe  dazu  zwei  vocabularien  benuzt, 
das  etymologicum  teutonicae  linguae  Cwe  dictionarium  teu- 
tonico-latinum  opera  Oornelii  Kiliani  Dufflaei  cur.  Gerardo 
HalTelto.  Trajecti  Batav.  1777.  4.  und  den  Teuthonifta 
von  Schüren  in  der  feltenen  Originalausgabe:  Gherardi  de 
Sehueren  cancellarü  duds  Clivenfis  vocabularius  qui  inti- 
tulatur  Teuthonifta  vulgariter  dicendo  der  Duytfchlender. 
Colon,  per  Arnoldum  Ther  Hörnen.   1475 — 77.  fol. 

In  den  einleitungen  habe  ich  von  den  quellen  unferer 
gedichte  gehandelt  und  ^e  mitgeteilt,  wenn  ich  irer  hab- 
haft werden  konte,  um  die  vergleichung  mit  der  deutfchen 
bearbeitung  zu  erleichtem,  auch  auf  andere  poetifche  be- 
arbeitungen  der  felben  ftoffe,  deutfche  wie  lateinifche,  habe 
ich  rtickücht  genomen  und  fie  angeftirt,  einiges  auch  mit 
abdrucken  laßen  was  poetifchen  wert  hat  und  interelTante 
vergleichungspuncte  bietet,  überhaupt  verdienen  die  neben 
den  deutfchen  poetifchen  bearbeitungen  der  legendenftoffe 
herlaufenden  lateinifchen   hymnen  mer  beachtung  als  man 


inen  bU  jezt  hat  angedeihen  laßen,  ieh  habe  hier  no«k 
ein  par  nachtrage  asu  geben,  zu  den  deutl^hen  bearbei- 
tungen  der  Dorotfaeenfage,  fihe  pag.  12,  g^ört  noch  das 
deutfche  fpil  von  der  heiligen  das  Hoffinann  in  den  fund« 
graben  2  pag.  284  fgg.  in  hergeftellter  form  mitgeteih 
hat.  femer  ift  zu  pag.  240  ein  größerer  nachtrag  za 
machen,  ich  wufte  nicht  in  wie  fem  der  heilige  Anfelmua 
zur  fingierten  Unterhaltung  mit  Maria  gekomen  fein  folte 
und  was  das  eigentum  des  deotfchen  dichters  an  difer  fic- 
tion  fein  könte.  nun  finde  ich  nachträglich  in  den  werken 
desAnfelmus  erzbifchofs  von  Canterbury  edit.  Colon.  1573. 
fol.  im  dritten  bände  pag.  226 — 231  einen  dialogus  de 
paffione  domini  der  eben  difem  Anfelmus  zugefchriben 
wird,  in  wie  weit  beiagte  autorfchaft  ire  richtigkeit  hat, 
kan  ich  nicht  ermeßen,  da  mir  die  kritifchen  mittel  daza 
nicht  bei  der  band  find:  ich  möchte  &e  aber  ftark  bezwei- 
fein,  das  ganze  fcheint  mir  yilmer  abfichtliche  fietion  eines 
fpäteren,  der  den  heiligen  Anfelmus  ins  fpil  zog,  um  feiner 
erzälung  größere  warheit  zu  yerleihen.  ich  wil  nun  von 
difem  dialogus  ein  ftück  hier  nutteilen,  etwa  den  dritten 
teil  (das  ganze  würde  zu  vil  räum  wegnemen)  bis  zu  z. 
628  unferes  deutfchen  gedichtes.  lezteres  ift  offenbar  eine 
umdichtung  des  felben,  ftellenweis  (nicht  immer)  eine  wört- 
liche überfezung.  der  deutfche  dichter  hat  einiges  umge- 
ftellt  und  verändert,  er  hat  fein  fchwaches  original  eben 
nicht  mit  ungefchick  behandelt,  der  lateinifche  text  lautet 
nun  folgender  maßen: 

Beati  Anfelmi  dialogus  de  pafHone  domini 

incipit 

Beatus  Anfelmus  epifcopus  longo  tempore  jejunüs 
lacrimis  et  orationibus  gloriofam  virginem  exorabat,  ut  ei 
dilecti  filii  fui  pafdonem  dignaretur  perfecthis  revelare.    cui 
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tKndem  apparens  beata  virgo  dieebat  4anta  et  telk  paCTus 
e£t  laeuB  filius  praedfleetas  quod  nallos  fidelis  &ne  lacri* 
mamia  efofione  poteft  exprimere.  tameii  quia  glorificata 
Inm,  amplms  flere  non  poHum  et  ad  preces  tnaa  et  pro 
lahite  mnltonim  tibi  paflSonem  mei  filii  per  ordinem  expli- 
cabo.'  beatus  ergo  Anfehmis  qnaefivit  per  fingula  et  beata 
Yiigo  ad  fingnla  refpondebat  A.  *Dic  mihi^  carilliina  do- 
mina,  quäle  fiiit  inithiin  palHonis  filü  toi?'  Ma.  'Quando 
filius  meus  a  coena  £ftcta  enm  disciptiliB  fois  forrexit,  Judas 
Ifcharioth  facerdotum  principes  adiit  et  filium  meam  tra* 
dens  pro  triginta  argenteis  Tendidit.'  A.  ^Quales  fuerunt 
Uli  denarii?'  Ma.  'Hifmaelitici,  quibus  et  Jofepb  venditus 
foit  ante  multos  annos,  et  hereditaria  fncoenione  fuerant 
devoluti  ad  illos  Judaeos  qui  fiiium  meum  emerunt  et  unus* 
qoisqne  denarins  valebat  triginta  ufuales.  Judas  vero  tarn 
avarus  fuit  quod  quando  denarios  vidit,  Chriftum  pro  eis 
tradidit  et  licet  Ohriftus  ei  praedbdlTet  faepius,  tarnen  ille 
Judas  per  hoc  non  fherat  emendatus.'  A.  *Fuifti  tunc  cum 
filio  tuo  et  discipulis  ejus?'  Ma.  'Non,  Ted  fcias,  quando 
filius  meus  coenaverat  et  quando  pedes  discipulorum  laverat 
et  corpus  fuum  et  fanguinem  fuum  discipulis  dederat  et 
duleiter  praedicaverat  ac  Judas  pontifices  adierat,  filius 
meus  de  monte  Bion  cum  discipulis  fuis  per  portam  ad 
natatorium  Siloe,  ubi  erat  hortus  quem  introivit  et  disci- 
pufis  dormientibus  afcendit  ad  montis  Oliveti  pedem  quan- 
tum  ad  jactum  lapidis  a  discipulis  et  orarit  fic  patrem 
*exaudi  me,  domine,  quoniam  benigna  el^t  mifericordia  tua, 
fecundum  multitudinem  miferadonum  tuarum  refpice  in  me. 
ne  avertas  faciem  tuam  a  puero  tuo:  quoniam  tribulor. 
yelociter  exaudi  me.  intende  animae  meae  et  libera  eam, 
propter  inimicos  meos  eripe  me.'  A.  *Quare  oravit?' 
"Mok.  'Ptopter  tres  rationes.  prima,  quia  de  lacte  nutritus 
fuit  utpote  filius  virginis   et   de   ftirpe  regia   natus:   quia 
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nobiles  magis  dolent  quam  ignobiles.     fecunda,   quia  tanta 
anguftia  eum  invaüt  quod  guttas  fangoinis  fudavit  de  toto 
corpore:   quia   deus  fuit   et  ideo   omnia  quae  pati  debnit 
praefcivit,  videlicet  coafpuitionem  blasphemias  flagellationem 
crucifixionem  et  hujus  modi.     tertia,    quia  praefcivit  quod 
Judaei    non   deberent    ei    mifereri.     et   quando   fie    oravit 
Spater,   ß   polfibile  eft,   transeat  a  me  calix  ifte.     verum- 
tamen  non    mea  voluntas  Ted  tua  fiat,'     angelus    domini 
apparuit  et  confortans  eum  dicens  'conftans  efto,    domine, 
modo  genus    humanum   debes  redimere.'      poft   hoc   filius 
mens  ad  discipulos  rediit  eosque  dormientes  invenit  quibus 
et  dixit  'non  potuiftis   una  hora  vigüare  mecum?'     dicens 
etiam  *ecce   appropinquat   qui  me  tradet'     et  ecce  Judas 
venit  cum  turba  Judaeorum  magna  dixitque  Judaeis  'dno 
itaque  pares  funt,  fcilicet  Jacobus  et  Jefus:  unde  do  vobis 
ßgnum.    qnemcunque  ofculatus  fuero,  ipfe  eft:  tenete  eunC 
et  cum  Judas  accederet  cum  turba,   procelHt  Jefus  ad  eos 
dicens  'quem   quaeritis?'      qui  refponderunt  'Jefum  Naza- 
renum.*     quibus  Jefus  'ego  fum.'    et  cum  dixiffet  ego  fum, 
omnes    ceciderunt  retrorfum.     iterum    dixit    Jefus    ^G.  me 
quaeritis,  linite  bos  abire,  ut  fcriptura  impleatur:  quia  quos 
dedifd  mihi,    non  perdidi  ex  iis   quenquam.     tunc  Judas 
ofculabatur  eum.    cui  dixit  Jefus  '  Juda,  ofculo  tradis  fiUum 
hominis.'     at  iili  injecerunt  manus   in  Jefum  et  tenuerunt 
eum.    tunc  Petrus  eduxit  gladium  et  percuIHt  fervum  prin- 
cipis  facerdotum  qui  vocabatur  Malchus.'      A.  'Contigit  ibi 
aliquod  miraculum?'     Ma.  'Filius  meus  applicuit  iibi  fer- 
vum et  curavit  auriculam  ejus  et  dixit  Petro  'mitte  gladium 
tuum  in  yaginam.    omnis  enim  qui  acceperit  gladium,  gla- 
dio   peribit.    an    putas,    quia   non  poffum   rogare    patrem 
meum  et  exibebit  mihi  plus  quam  duodecim  legiones  ange- 
lorum?*     tunc   omnes    discipuli   relicto   eo   fugerunt.'     A. 
'Die,    piiJßima  domina,   fuifti   tunc  cum  illo?'     Ma.  'Non.' 
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A.  ^Quare,  cum  etim  tantum  düigeres?'  Ma.  *Nox  inAa- 
bat  et  non  expediebat  quod  mulieres  tunc  foris  inveniren- 
tox.^  A.  ^Ubi  ergo,  dulcüBma,  fuifti  tone?'  Ma.  'Fui  in 
domo  fororis  meae  matris  Jobannis  evangeliftae.'  A.  *  Quo- 
modo  ergo  vel  a  quo  nunciatiun  tibi  fuk  factum  hujus 
modi?'  Ma.  'Audi  nunc  quod  multum  eft  lamentabile. 
venerunt  difcipuli  currente8  et  lacrimabüiter  damantes  'o 
clariffima  domina,  dilectus  filioB  tuus  magil^er  noAer  cap- 
tciB  eük  et  nefdmus  quo  ducatur  vel  quid  fiat  ei.'  A. 
^FieviTti  tone,  domina?'  Ma.  ^  Licet  fdrem  quod  genus 
humanttm  redimere  deberet,  tamen  propter  maternum  affeo- 
tmn  doloris  gbidium  animam  meam  pertranüit.'  A  *Quo 
tuic  foit  ductus  filius  tuus  dileetus/  Ma.  *De  borto  prae- 
dicto  per  Tallem  Jofapbat  in  civitatem  et  ducebatur  in 
palatinm  fcribarum  et  pontificum  et  pbarifaeorum  juxta 
templum  in  domum  Annae.  et  quaefivit  Annas  de  doctrina 
ejus  et  discipulis.  at  ille  refpondit  'ego  palam  locutus  Tum 
modo,  ego  femper  docui  in  fynagoga  in  templo,  ubi  om- 
nes  Judaei  conveniunt  et  in  occulto  locutus  Tum  nihil  quid 
me  interrogas.'  tunc  aflirtens  unus  minifbroriun  dabat  ei 
alapam  inexpertae  crudelitatis  dicens  *Iic  refpondens  ponti- 
fici?'  filius  autem  meus  ut  agnus  manfuetus  refpondit  ei 
*fi  male  locutus  fum,  teftimonium  perhibe  de  malo.  ü  autem 
bene,  quid  me  caedis?  tunc  ligaverunt  oculos  ei  tanquam 
fiiri:  quod  tamen  nulli  fit,  nifi  prius  condemnetur.  et  iUu- 
ferunt  ei  tota  nocte  fpuentes  in  faciem  ejus  et  percutientes 
eum  dixerunt  'propbetize  nobis.  quis  eilt  qui  te  percullit?' 
Johannes  yero  exiftens  intus  qui  notns  erat  pontifici  intro- 
duxit  Petrum.  quem  videns  oftiaria  dixit  'tu  es  ex  difci- 
pulis  hominis  iftius?'  Petrus  vero  ter  negavit  cum  jura- 
mento  quod  nunquam  eum  vidifTet  neque  noTÜTet.  et  ftatim 
gallus  cantavit.  et  converfus  Jefus  refpexit  Petrum.  et 
recordatus  eft  Petrus  verbi  domini   quod  dixerat  ei  'quia 
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priasquam  gallus  cantet,  ter  me  negabis.'    et  egreffus  Petrus 
flevit  amare.'    A.   'Ubi  fuifti,   carifiinia  domina,    cum  haec 
fierent?'     Ma.    'Statim   cum  difcipuli    mihi   dixiHent  quae 
&cta  fuerant,    offa  mea   contremuenmt  furgensque  cucurri 
cum  Maria  Magdalena  juxta  templum.     audiensque  tumul- 
tum  volui  intrare,  Ted  non  fui  permilTa*    unde  ftabam  foris 
ploranB  et   clamans  *heu  dilecte   £li  mi,    lumen   oculonun 
meorum,  quis  dabit  capiti  meo  aquam  et  oculis  meis  fontem 
lacrimarum  ut  pkngam   interfectum  filii  mei.'    Maria  ergo 
Magdalena  circuibat  undique   et  introfpiciens  per  feneftras 
et  audienB  negationem  Petri   commota   eft  totis   vifceribus 
pro   defolatione   unici  filii  mei,    eo  quod  princeps  dircipu* 
lorum   eum  negaffet  et  dixit  *o  Jefu   bone,    qualem  finem 
fortituB  es  vel  quid  fiet  de  te,    cum  ifte   princeps  difcipu- 
lorum  te  negaverit?    o  Jefu,  non  te  negabo  in  a^ernum.' 
ego  autem   ftabam   plena  dolore   audiens  omnes  illuliones 
et  contumelias  quas  filio  meo  dilecto  inferebant  et  Petrum 
negantem  et  omnia   quae  tota  nocte  ibi  fiebant.    cum  ergo 
Petrus   eum  tertio   negalTet  filiusque  mens  eum   refpexilTet 
et  propter  quod  eum   negaverat  flevinet  amare,    egreffus 
foras   invenit   nos   foris  ftantes,    cum   dolore   dixit  'Petre, 
Petre,    quid    agitur   cum    Jefu?'     qui   clamans   et   ejulanl» 
lacrimofa  voce   refpondit  'heu,    carijGSma    domina,    absque 
mifericordia   tractatur   et   cruciatur   ufque   ad   morteuu'    et 
currens   abfcondit    fe   prae   timore   in    lapide   qui  yocatur 
gallicantus.    et  non  comparuit  donec  Jefus  mortuus  fuit  in 
crnce.'     A.   'Die,    domina  cariffima,    quid  fedfti   cum  hoc 
audires?'      Ma.     'Gladius    Simeonis    pertraniivit    animam 
meam.'      A.   'Quid  factum   fuit  poft  haec?'     Ma.  'Mane 
facto    eduxerunt  eum   de  domo  Annae  et   eduxerunt  eum 
ad  Caipham   principem  facerdotum.    tunc  primo  poftquam 
captus    fuerat  vidi   eum   et    accurrens   quaii  leaena  raptis 
foetibus   videbam  illam  deliderabÜem  faciem  fputis  Judaeo 


Tum  Tuaculatam,  dieens  lacrmuuido  *hea,  dilectilBme  fili, 
quam  miferabiliter  te  modo  video  qnae  totieiu  too  dulcif- 
fimo  afpeetu  gandebam.'  et  Yoleiui  illum  amplecti,  non  fui 
pennirfa  accedere,  Ted  tmla  a  JudaeiB  huc  et  illuc  oon- 
tomeliofe  fnm  amota.  et  populus  undlque  concnrrebat  ficnt 
quando  fiires  et  latrones  condemnantur.'  A.  'Habnifti  tanc 
aliquam  fpem  quod  liberari  poHet?'  Ma.  *£tiam.  fdebam 
enim  quod  ita  ingeniofus  foit  et  CM^ondaa  et  fperabam  quod 
fe  excoTaturus  efifet  ß.  ad  Judicium  veniret  tunc  ftetit  quafi 
agnus  manfuetilBmus  et  non  apendt  os  fuum.  item  fnit 
etiam  ita  amicabilis  quod  fperabam  quod  deberent  ejus 
mifereri.  et  modico  tempore  dilapfo  adeo  confputus  fuit 
qnod  quafi  leprofus  apparebat:  invenerunt  enim  multa  falfa 
teftimonia,  dicentes  eum  ede  legis  deftructorem  et  populi 
perverforem.  tandem  dno  ficdfi  teftes  accenemnt  dicentes 
*hic  dixit,  poITum  deftruere  templum  dei  et  poft  triduum 
reaedificare  illud.'  et  Caiphas  dixit  'die  nobis,  11  tu  es 
Chriftus.'  Jefus  refpondit  *ii  dixero  vobis,  non  creditis 
mibi.  fi  autem  interrogavero  vos,  non  refpondebitis  neque 
dimittetis.  amen,  dico  vobis,  modo  videbitis  filium  hominis 
fedentem  a  dexteris  virtutis  dei  et  venientem  in  nubibus 
caeli.'  tunc  princeps  facerdotum  feidit  veftimenta  fua  et 
ait  'quid  adhuc  defideramus  teftes.  audiftis  blaspbemiam. 
quid  vobis  videtur?'  tunc  omnes  clamabant  'reus  eft 
mortis.'  bac  prolata  fententia  gladius  Simeonis  pertranßvit 
animam  meam.*  A.  *Quo  tunc  ductus  fiiit?*  Ma.  *Ad 
judicem  Pilatum.'  A.  'Sperafti  ibi  aliquid,  domina  carifH- 
ma?'  Ma.  'Multum  fperaveram  cum  turba  conveniffet  cui 
faepe  dulciter  praedicaverat  et  quorum  infirmos  fanaverat 
et  eos  in  deferto  paverat,  qnod  eum  de  manibus  Judaeo- 
rum  liberare  deberent.  tunc  unanimiter  clamabant  coram 
Pilato  'crucifige,  crucifige  eum.'  et  impofuit  ei  turba  quod 
dixerat  fe  filium  dei  effe  et  quod  probibuiffet  tributa  dare 
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Caefari.  tunc  Pilatus  qnaefivit  eum  de  regno  fuo  dicens 
*tu  es  rex  Judaeorum?'  et  refpondit  Jefus  *a  temet  ipfo 
hoc  dicis  an  alii  tibi  dixerunt  de  me?'  refpondit  Pilatus 
*numquid  ego  Judaeus  Tum?  gens  tua  et  pontifices  tradi*- 
derunt  te  mihi,  quid  fecifti?'  refpondit  Jefus  *regnum 
meum  non  eft  de  hoc  mundo,  ß.  ex  hoc  mimdo  effet  regr 
num  meum,  miniftri  mei  undique  decertarent  ut  non  tra- 
derer  Judaeis  —  nunc  autem  regnum  meum  non  eft  de  hoc 
mundo.'  dixit  itaque  Pilatus  'ergo  rex  es  tu?'  refpondit 
Jefus  *tu  dicis  quia  rex  fum  ego.  ego  ad  hoc  natus  fum 
et  ad  hoc  veni  in  mundum  ut  teftimonium  perhibeam  yerir 
tati.  omnis  qui  ex  veritate  eft  audit  vocem  meam.'  dixit 
ei  Pilatus  *quid  eft  veritas?'  hanc  quaeftionem  non  folvit 
ei  Chriftus:  quia  fi  folviffet,  eum  utique  liberafTet  et  ideo 
genus  humanum  redemptum  non  fuiffet'   etc. 

So  vil  mag  von  difem  dialogus  de  palHone .  domini 
genügen,  man  kan  daraus  hinreichend  erfehen  in  welchem 
Verhältnis  das  niderrheinifche  gedieht  Anfelmus  boich  zu 
im  fteht.  ich  habe  aber  noch  eine  andere  Vermutung, 
unten  pag.  245  fg.  habe  ich  das  kleine  bruchftück  der 
Marienclage  aus  dem  zwölften  jarhundert,  das  Hofimaän 
in  den  altdeutfchen  blätern  2^  200  fg.  mitgeteilt  hatte,  in 
einem  reineren  te^e  gegeben,  es  ift  kein  zufamen  hängen- 
des ftück,  fondern  eine  wilkurliche  zufamenfezung  von  ein 
par  ftellen  eines  anderen  größeren  werkes,  einer  Marien- 
clage  die  in  änlicher  anläge  wie  Anfelmus  boich  und  mit 
anwendung  der  dialogifchen  form  abgefaßt  gewefen  fein 
muß.     nun  ftimt  die  ftelle  z.  9  fgg.  difes  ftückes 

wer  gtt  mineme  houpte  da5 

ej  von  wa5er  werde  naj 

unt  mtn  ougen  der  zäher  regen? 

da^  ich  des  iemer  muo5e  phlegen  etc. 
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ea  ftimt  dife  ftelle  zu  der  eben  angefürten  imferea  dialogui 
^heu,  dÜecte  fili  mi,  lumen  oculonim  meonun,  quid  dabit 
capiü  meo  aqnam  et  ocnlis  meis  fbntem  lacrimarum  ut 
plangam  interfectum  filii  mei?'  mm  legt  zwar  der  latei- 
nüche  text  dife  worte  der  Maria  in  den  nnmd,  in  dem 
dentfchen  bruchftücke  lagt  es  der  diehter  von  (ich:  die 
wörtliche  zuüamenftimmung  aber  ift  immer  merk^islirdig 
und  zeigt  daß  der  dichter,  von  deflen  werke  uns  nor  ein 
bruchüäek  übrig  ift,  jenen  diaiogas  de  palEone  domini 
gekant  haben  mnß,  viUetcht  gar  auch  nach  im  gearbeitet 
hat  wie  jener  fpfitere  BiderrhetniTche :  die  uns  übi:igen 
ftellen  wenigilens  fpreehen  nicht  gegen  dife  vermutnng. 
fo  fcheint  es  fleh  immer  mer  zii  beftKtigen  daß  die  geifti- 
liehe  dinge  behandelnden  gedichte  nur  nmdichtuAgen  oder 
tiberfezungen  lateinifcher  originale  find,  wer  weiß  Übrigens, 
ob  nidit  der  fpätere  verfaßer  des  Anfelmus  boich  das 
gedieht  des  zwölften  jarhunderts,  von  dem  uns  jene  ftellen 
übrig  find,  gekant  und  ob  es  im  nicht,  gedient  hat.  ob 
das  frühere  gedidbt  audi  ein  niderrheinifches  war,  kan 
man.  aus  den  reimen  dnrehans  nicht  yermuten,  ebenfo 
wenig  aus  der  niderdeutfdien  form  hef  in  z.  2  die  man 
in  ermangelung  aller  andern  anhabpunkte  nur  dem  fdirei* 
ber  zur  laft  legen  kan. 

Ich  habe  fchon  oben  die  Vermutung  laut  werden 
laßen,  ob  nicht  einige  der  in-  difem  werke  mitgeteilten 
niderrheinifchen  gedichte  auf  ältere  geftaltung  zurückweifen, 
ob  fie  nicht  ganz  oder  ftellenweis  umdichtungen  oder  be- 
arbeitungen  früherer  gedichte  des  zwölften  jarhnnderts  find, 
auf  difen  gedanken  bringen  verfchidene  umftände.  zunftchfl 
die  ungenauen  reime,  ich  weiß  nun  recht  wol  daß  rein 
zu  reimen  nicht  eben  die  ftftrkfte  feite  der  fpätern  nideF^ 
rheinifchen  poefie  ift:  aber  ungenauigkeiten  wie  wir  hier 
welchen   begegnen  find  doch  zu  auffiüHg  .ab  daß   fie  für 
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die  art  der  fpliteren  zeit  gelten  folten.  foldier  ungenauen 
reime  hat  nun  da«  gedieht  von  der  heiligen  Margarete, 
ich  habe  fie  unten  pag.  77  aufgefürt;  femer  Katharinen 
pa0ie,  ühe  pag.  100  fg.  auch  die  Mariendagey  fihe  pag. 
206.  in  lesterer  weifen  auch  fonft  manche  formen  auf 
ältere  zeit,  wenigftena  doch  aufe  dreiaehnte  jarhundert,  fo 
z.  44  die  offenbar  herzuftellende  form  nichein.  in  dem 
gedichte  auf  die  heilige  Barbara  habe  ich  z.  108  qutt 
gefchriben  waa  durch  den  reim  verlangt  wird,  ich  zweifle 
ob  difes  wort  fonft  in  fo  fpäter  zeit  nachznweifen  ift.  auch 
erhalten  hie  und  da  einige  ttberlange  verepare  ire  richtige 
länge  bei  einer  notwendigen  Verkürzung  die  dann  aber 
ungenaue  reime  erzeugt,  fo  fteht  im  gedichte  auf  die  hei- 
lige Katharine  z.  838  fg. 

die  ritter  die  dar  waren  in  dem  hoeve  alle 
und  des  keifers  boeden  zo  iinem  wailgefalle 
^e  verveirden  fich  etc.    ■ 

hier  ift  doch  *zo  iinem  wailgefalle'  ein  augenfcheinlicher 
lückenbüßer  und  noch  dazu  ein  recht  fchlechter.  auch 
der  vorhergehende  vers  ift  unter  allen  umftänden  zu  lang, 
fol  man  dabei  nicht  auf  den  gedanken  komen,  die  zufttze 
feien  gemacht  um  nur  einen  beßeren  reim  zu  erhalten, 
ea  wird  wol  früher  geheißen  haben 

di  ritter  in  deme  hove 
unde  des  keifera  boden 

und  das  find  richtige  verfe  und  ift  ein  richtiger  reim  ftira 
zwölfte  jaihundeit.  ich  könte  nun  noch  eine  reihe  folcher 
beifpile  anftiren,  die  fache  mag  aber  hiermit  einftweilen  ir 
bewenden  haben  und  mögen  die  andeutungen  genfigen,  die 
genaue  auaftlrung  fpare  ich  ftir  einen  andern  ort  auf  an 
dem  fie  paTTender  plaz  hat.     nur  eine  beobachtung  wil  ich 


noch  mitteilen,  die  gewis  merkwürdig  ift.  es  treten  nem- 
lich  in  dem  gedichte  auf  die  heilige  Barbara  itellenweis 
Ibrofen  zu  tage,  fechszeifige  nemlich,  und  zwar  fo  deutlich 
hinter -einander  daß  man  nichts  zu  Areichen  braucht  um 
üe  erA  bloß  zu  legen,     fo  z.  b.  z.   tOS  fgg. 

D6  der  richter  dat  vernam, 
in  gr65em  ha5  he  dar  quam, 
er'fprach  *ich  wil  £i  berdven 
des  unrechten  gelöven 
den  di  crilHtenlüde  h&n. 
lÄjet  ft  mir  her  vor  g&n.' 

Dö  glnk  hine  ir  yader 
vile  erger  danne  ein  nader 
z5  Barbaren  der  reiner  vrocht 
ind  nam  it  an  alle  zocht 
(als  it  gerde  f^n  quAder  fin) 
inde  vörde  ff  vor  den  richter  hin. 

DÖ  der  richter  Barbaram  ane  fach, 

defe  wort  he  z6  Ir  fprach 

'Barbarft,  fchöne  dtn 

ind  lai5  diu  ungelöven  Hn. 

halt  unfer  gote  gebot: 

du  enkomes  anders  in  grd5e  n6t.* 

Barbara  z6  dem  richter  fprach 

*dtn  geldve  is  fwach. 

ich  geldve  an  Jefum  Crift 

der  all^  dinge  ein  fdiepper  ift. 

hemel  ind  erde  is  An  gefchaft 

inde  fwa5  d4r  inne  behaft.' 


ferner  zeigen  ßcb  widerum  ftrofen  z.  229  fgg;  dergeftalt 

Sente  Barbar&  wart  vrö. 

got  v%ede  it  alfd 

dat  It  wart  an  der  felver  [tont 

an  al  ir  live  gefönt: 

dd  dede  he  ein  crüce  over  fl. 

he  vdr  zd  hemel,  fi  bl6f  hi. 

Barbara  wart  unm&5en  vrO 

dat  ß  got  tröfte  alfö. 

der  richter  fi  vor  üch  brengen  hi5 

dat  n  fich  fchöwen  li5 

di  reine  joncfröwe  Barbara. 

der  richter  fach  £i  vrSslichen  an. 

Dd  £i  was  fchone  ind  gefönt, 

he  fprach  z6  der  felver  ftont 

*fuch,  wi  di  gode  min 

dir  IB  gar  gen^dich  ün 

dat  n  in  defen  ftonden 

dir  geheilet  haven  dine  wonden.' 

Barbara  fprach  zom  richt^re 
'mir  iin  dine  gode  unm^re. 
dine  gode  £n  ein  ftein 
ftedelich  Iin  fi  unrein, 
n  iin  ddf  inde  blint, 
Öch  ün  fi  der  düvele  kint. 

widerum   löfen  fich  awei  ftrofen  (villeieht  noch  mere  da- 
hinter) gut  aus  z.  305  fgg.  alfo 


Der  b&Te  riehter  dat  gebdt 
dsA  men  £i  mit  aller  ndt 
naket  vdrde  in  dat  lant 
ind  dat  A  worde  gefchant. 
di  knechte  dedea  Ihi  beger 
inde  vdrden  £1  hin  inde  her. 

Barbara  s5  hemei  fach, 
defe  wort  £t  dd  fprach 
'o  dt  live  Ik^re  Jefa  Crift, 
du  weift  wt  min  herze  iü» 
dat  ich  al  defe  grd5e  pin 
liden  dorch  den  willen  din.' 

endlich  gebe  ich  noch  zwei  ftrofen,  z,  360  fgg. 

Barbara  di  godes  brüt 

rif  ftmen  overl^. 

d&r  nÄ  d6  dat  gefchach, 

Barbara  zd  dem  vader  fprach 

\ader,  dd  wat  dir  is  orl6ft. 

,  wan  du  wilt,  ük  af  min  hdfit.' 

]^ü  mirket  wt  der  quide  man 
Diafoonis  van  zorne  bran 
ind  he  f6  gar  irwarmde 
inde  lieh  nit  ^barmde 
OTer  di  4nige  dochter  ßn: 
he  dede  ir  qu&den  willen  fchin. 

difes  unzweifelhafie  erfcheinen  von  ftrofen  in  difem  ge* 
dichte  ist  doch  ficter  merkwärdig,  folte  es  bloßer  zufal 
fein?  oder  beruht  das  gedieht  auf  einem  älteren  das  in 
ftrofen  abgefaßt  war?    wir  kennen  dife  fediszeilige.  ftrofe 
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bereits  aus  den  unterfachungen  in  der  einleitung  zur  Cref- 
centia,  wir  haben  ile  auch  zur  behandlung  von  legenden- 
ftoffen  verwendet  gefehen:  fo  kan  ir  erfoheinen  hier  uns 
nicht  befremden  und  wir  erlangen  villeieht  eine  neue  be- 
ftätigung  unferer  frtkheren  beobachtungen. 

Ich  wü  nun  die  gelegenheit  die  fich  hier  bietet  nicht 
vorübergehen  laßen  und  jene  in  der  Crefcentia  gepflogenen 
unterfuchuugen  hier  wider  anfnemen  und  weiter  füren, 
leider  ift  die  Crefcentia  den  forfchern  noch  nicht  zu  ban- 
den gekomen,  da  unrtimlicher  eigenfin  des  Verlegers  die 
Veröffentlichung  des  Ittngft  fertigen  buches  vorenthält,  ich 
habe  in  dem  felben  die  Crefcentia  dargeftellt  als  ein  zur 
keiferchronik  urfprünglich  nicht  gehöriges  in  fich  abge- 
fchloßenes  und  in  fechszeiligen  ftrofen  verfaßtes  gedieht, 
ich  habe  die  felbe  fechszeilige  ftrofe  auch  in  andern  ge- 
dichten  des  zwölften  jarhunderts  naehgewifen,  namentlich 
gezeigt  wie  die  uns  übrigen  denkmäler  der  fpilmanspoefie 
(mit  aleiniger  ausname  des  Salm&n  und  M^rolt,  delTen 
ftinfzeilige  ftrofe  fchon  im  jare  1800  durch  Jacob  Grimm 
entdeckt  ward,  Ehe  deffen  recenfion  der  deutfchen  gedichte 
des  mittelalters  von  Hagen  und  Btifehing  in  den  heidel- 
bergifchen  jarbüchern  U,  2  pag.  240  fgg.)  wie  dife  denk- 
mäler  in  eben  difer  ftrofe  gedichtet  find,  die  nur  durch 
fpätere  Überarbeitungen  verwifcht  worden  ift,  wie  ferner 
die  gleiche  ftrofe  fich  im  erften  teile  des  Annoliedes  findet 
der  offenbar  einer  weltchronik  des  elften  jarhunderts  ent- 
nomen  fein  muß,  woraus  alfo  zu  folgern  daß  dife  chronik 
ftrofifch  abgefaßt  war.  ich  habe  zugleich  den  fchwirigen 
verfuch  gemacht  die  genanten  und  noch  andere  denkmäler 
Aellenweis  irer  urfprüngHchen  gelhtlt  nahe  zu  bringen, 
ich  habe  nicht  die  anmaßung  behaupten  zu  wollen  daß 
difer  verfuch  in  allen  puncten  gelungen  zu  nennen  fei, 
noch  die  vermeßenheit  die  angewante  künheit  zur  kritifehen 


Rorm    (gefcbw^ge   gar  &tc  andere  denkmlller  und  aeiten) 

(tempela  zu  woUen.     wo  man  aber  mit  kÜnkaiC  der  war* 

\ifilt  niüier  komt  ak  dnnäi  snwarten  ood  maße,  da  fcheint 

ixür  3ene  ^ne  gebotene  ti^nd.     die  bel^e  Ar  mein  rer- 

&ren  in    den  einzelnen  filUen  nnd  die  verteidigang  muß 

ixk  einftweilen  fchnldig  bleiben  bis  icb  anr  befonderen  be- 

arbdtnng  der  dnzelnen  denkm&Ier  kerne,    die  erfte  freude 

des  fundes  treibt  zur  mitteilnng  des   gefundenen,   an  dem 

fick  aucb  andere  mitfreuen  Tollen,    ieh  gebe  nun  alfo  teils 

zu  neuen  betrachtnngen  über,  teils  wil  ieb  die  bereits  au^ 

gefeiten  weiter  fören. 

In  der  von  Diemer  aufgefundenen  und  herausgegebe- 
nen Yorauifcben  bandfckrift  ündet  ficb  (fihe  in  Diemers 
deutfchen  gedickten  des  XI  und  Xu  jarbunderts  pag.  319 
fgg.)  ein  gedieht  das  Diem^  *die  vier  eyangelien*  betitelt 
hat,  das  Wilhelm  Wackernagel  in  feiner  iiteratnrgefchichte 
*von  dem  anegenge'  nennt,  fihe  dafelbfl  $.  40  pag.  86. 
es  wäre  difes  alfo  *das  filtere  anegenge'  in  vergleich  zu 
jenem  jüngeren  des  zwölften  jarhunderts  das  Hahn  in  den 
gedichten  des  XII  und  XIII  jarhunderts  pag*  1  fgg.  mit- 
geteilt hat.  nach  Diem'er  und  Gervinus  (gefehichte  der 
deutfchen  dichtung  aufl.  4,  pag.  110)  iHt  difes  gedieht 
ein  werk  jenes  Ezzo  fcholafticus  zu  Bamberg  der  einer 
pOgerfart  bifchof  Günthers  von  Bamberg  naek  Jerufalem 
im  jare  1065  belwonte.  Wackernagel  a.  a.  o.  pag.  86  fg. 
hält  es  für  kein  gedieht,  fondern  kan  darin  nur  durchge- 
reimte poetifche  profa  erkennen,  deren  £äae  dem  viermal 
gehobenen  verfe  nur  änlich  find,  mit  ungenauem  reim  der 
die  fäze  parweis  bindet,  zuweilen  fich  über  mere  erftreckt, 
nicht  feiten  noch  ganz  ausbleibt,  das  ift  eme  privatanficht 
um  die  ich  jenen  forfeber  nidit  beneide,  man  hätte  aber 
erwarten  follen,    daß  vor   folchem   urteile  verfuche  hätten 
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hergehen  müßen  die  dem  gedichte  feiBe  urfprttngliehe  ge- 
ftalt  zu  geben  bemüht  gewefen  wären,  ift  es  doch  Über- 
liefert in  einer  haadfchrifit  ans  der  zweiten  hälfte  des  12 
jarhnnderts  und  zeigt  es  doch  I6rme&  die  auf  «Ine  hundert 
jare  früher  fiiUende  abfiißnng  zarÜdLweifen.  folte  daaadi 
nicht  mandies  hOTzoftellmi  fein,  folte  es  nicht  znfiize  er- 
faren  haben,  nicht  hie  und  da  etwas  w^gelaßen  fein?  es 
wäre  doch  fonft  das  erfte  denkmal  das  volkomen  rein 
überliefert  wäre,  ich  fehe  etwas  anders  darin:  es  ift  keine 
profa,  fondem  ein  gedieht  und  zwar  ein  ftrofifches,  alfo 
ein  lied:  und  difes  lied  lautet  nun  alfo: 


1  Guntfaere  vone  Babenberch 

der  hie5  machen  ein  vil  guot  werch, 
er  hie5  di  ßne  phaph^i 
ein  guot  lieth  machen, 
eins  Jiedes  It  begunden, 
want  ft  di  buoch  chunden. 

2  Ezzo  begunde  feriben, 
Wille  vant  die  wlfe« 

do  er  die  wife  dd  gewan, 
d$  ilten  Ü  fich  alle  munechan. 
von  dwen  zuo  den  ^wen 
got  genäde  ir  aller  I^le. 

3  Ich  wil  iu  eben  allun 

ein  TÜ  wäre  rede  vortuon 

Ton  dem  minem  iinne 

von  dem  rehten  aneginne, 

von  den  gnaden  alfd  manechvalt 

di  uns  Ü5  den  buochen  ünt  gezalt. 


4  Die  rede  di  ich  nü  fol  tuon 
da5  fint  die  vier  ^waagdiim. 
in  principjd  drmt  yerbunif 
da5  was  der  wire  gotes  fmi. 
von  dem  einem  worte 

er  beqnam  ze  trdfte  aller  dirre  werhe. 

5  O  lux  in  t^ebris, 

du  hSrre,  du  der  mit  Tarnet  ima  hift, 
du  uns  da5  wAre  lieht,  gibeft, 
neheiner  imtriwe  du  nephligiß; 
du  g&be  nns  einen  h^rren^ 
den  fcholte  wir  tu  wole  Iren. 

«     Grot  mit  rtner  gewalt 

der  wurket  zeichen  manedivalt. 
der  worhte  den  mennlAshen  einen 
Ü5en  Yone  aht  teilen, 
von  dem  leime  gab  er  ime  da5  fbifch. 
der  ton  bec^henit  den  rwei5. 

7  Von  dem  fteine  gab  er  ime  da5  pein: 
des  nift  zwtvü  n^ein. 

von  den  wurcen  gabr  ibm  di  AdrA. 
von  dem  grafe  gab  er  ime  da5  hür. 
von  dem  mere  gab  er  ime  da5  plaoti 
von  den  wolcben  da5  muot. 

8  D6  habet  er  ime  begann«! 
der  ongen  von  der  fonnen. 
er  verleb  im  Hnen  &tem, 
da5  wir  ime  den  behüten» 
unte  Xinen  geiin, 

das  ^ii*  ^^  unei*  wuocherente  ftn. 


•     W&rer  got,  ich  lobe  dich, 
eine  anegenge  gthieh  »ne  dich, 
daj  anegenge  faiM  trehttn  ein: 
jÄ  negihich  andere5  nehein 
der  erde  joch  des  himeles, 
w&ges  nnte  hiftecu 

10  Alle5  daj  ieren  ift  « 
lebente5  nnte  ligentej 

da5  gefchdphe  du  alle5  eine: 
du  ne  bedorfteft  helfene  dftr  zuo. 
ich  wil  dich  haben  ce  anegenge 
in  Worten  unte  in  werdiea. 

11  Got,  du  gefchuofe  alle^  da5  tfaer  ift, 
&ne  dih  nift  niewifat. 

zaller  jnngeft  fcnofe  du  den  man 
nllh  dinem  bilde  getftn, 
n&h  diner  get4te 
£6  du  gewalt  hktes. 

12  Du  büfe  im  cUnen  getft  in, 
da5  er  Swich  mohte  ßn 
noh  er  nevorhte  den  tdt, 
üb  er  behielte  din  gebot. 

zallen  §ren  gefcnofe  du  den  man, 
du  weffeft  wol  den  ftnen  vaL 

13  Dd  gefcuofer  ein  wlp. 
fi  wären  beidiu  ein  Üp. 
dd  hie^  er  It  wifen 

zuo  dem  vrdnem  paradife, 
da5  n  dk  inne  wären, 
des  (tuen  obces  phlägen. 
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14  Üb  fiu  daj  behielten, 

yil  numeger  gnaden  It  gewflten. 

dl  genide  fint  f6  nutnechvait 

(fö  fi  an  den  bnocken  Mnt  gesalt) 

von  den  bnrnnen 

die  in  paradtfe  fpringent. 

15  Honeges  rinnet  G6on, 
milche  rinnet  Vifon, 
wines  rinnet  Tigris, 
oles  Eufrates: 

da5  fcuof  er  den  zwein  se  gniden 
di  in  paradife  wÄren. 

16  Wie  der  man  get&te, 

des  gehuge  wir  leider  nöte» 
dur  des  tiefeles  rät 
w!  fchire  er  eü^ate  wart. 
vil  harte  gie  diu  Hn  fcult 
über  alle  Ane  afterchunft. 

17  Dö  wurde  wir  alle  geealt 
in  des  tiefeles  gewalt. 

vil  michel  was  dia  «nfer  n^th. 
d6  begunde  richefen  der  t6t. 
der  helle  wuohs  der  ir  gewin: 
manchunne  alle5  vuor  In. 

18  D6  lieh  Adlkn  geviel, 

d6  was  naht  unte  vinftrt. 

do  ir  feinen  an  dirre  werhe 

bire  ziten  di  fternen 

fö  fi  wären 

di  der  vil  Inzel  liehtes  b4ren. 


^0    Wante  &a  befchatewdta 
diu  nebelvinfter  naht 
diu  von  dem  tiefel  bediom 
in  des  geweite  wir  alle  wänin, 
unz  uns  erfcein  der  gotea  fun 
wärer  funno  von  den  himilun, 

20  Der  fternen  aller  iegellch 
der  teilet  uns  da5  £in  lieht, 
ßn  lieht  da5  gab  uns  Abel, 
da5  wir  durch  recht  erfterben. 
d6  l^rt  unfich  £noch, 

da^  unfriu  werch  Itn  elliu  gaot» 

21  U5  der  archä  gab  uns  NÖÖ 
ze  himele  reht  geding^n. 
dö  l^rt  unßh  Abraham 
da5  wir  gote  itn  gehdrfam, 
der  vil  guote  D&vid 

daj  wir  wider  ubele  ftn  gen&dieL 

22  Do  irfcein  uns  asaller  juagift 
Johannes  Baptift 

dem  morgen  fternen  gelidu 
der  zeig6te  uns  da5  w&re  lieht, 
der  vil  wärüche  was 
über  alle  prophiStas» 

23  Der  was  der  vröne  vorbotfs 
von  dem  geweitigen  gote. 
dd  rief  des  boten  ftimme 
in  dife  werltwuoftunge, 

in  fpiritu  Elie 

er  ebendth  uns  den  gotes  wech. 
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34     D6  die  vinf  werlte 

geynoren  alle  sno  der  helle 
unte  der  fehflen  ein  vil  michel  teil, 
do  irfcein  uhb  allen  da5  heSL 
dd  newas  des  langore  hke, 
der  Tonne  gie  den  fternen  mite. 

25  Do  irfcein  uns  der  funne 
über  aUej  manebönne 

in  fine  fecnlonun: 

do  irfcein  uns  der  gotes  fun 

in  mennisliefaemo  bilde, 

den  tach  briliter  uns  von  bimele. 

26  D6  wart  geborn  ein  chint, 
des  elliu  diliu  lant  fint 
demo  dienet  erde  unte  mere 
unt  elliu  himeHfeiu  here, 
den  Bancta  Märiä  gebar: 
des  fcol  fi  kmer  lop  haben. 

27  Diu  geburth  was  wunderlldi. 
demo  chinde  ift  niebt  gelteh. 
dö  traute  ßch  der  alte  ftrtt^ 

der  bimel  was  ze  der  erde  gehith« 

dd  cbdmen  von  him^e 

der  engil  ein  michel  menige. 

28  DÖ  fauch  da;  here  himelifc 
'gloria  in  excelßs.' 

wie  tiure  guot  wüle  H, 

da;  fungen  £t  £&  derbt 

da;  was  der  breite  man 

der  fieh  in  Adams  funden  nie  nebewal. 
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29  Da5  chint  was  gotes  wisheit, 
An  gewalt  ift  michel  nute  breit, 
dd  lach  der  riche  gotes  fim 

in  einer  vil  engen  ckrqppiin. 
der  engel  melddt*  in  d&: 
die  hirten  £imd«i  in  £L 

30  Er  verdolte  dag  £1  in  befniten. 
dd  begieng  er  ebreifoen  fite, 
dö  wart  er  circumcifus: 

dö  nanten  £i  in  Jefus. 

mit  opphere  Idfte  in  diu  maget: 

des  newirt  von  ir  niht  gedaget. 

31  Zwo  tüben  brAhte  ß  für  in: 
dar  unfih  woher  armer  üln. 
antiquus  dieram 

der  wühs  unter  den  jlurun. 

der  ie  ftne  zit  was 

unter  tagen  gem^rter  £in  gewabft. 

32  Dd  wuohs  dag  chint  edüo: 
der  gotes  &tem  was  in  imo. 
dd  er  drigich  j4r  alt  was 
(des  difiu  werit  al  genas), 
dö  chom  er  zuo  JordAne, 
getoufet  wart  er  dAre. 

33  Er  wdfch  ab  unfer  miffet&t: 
nehein  er  felbe  nine  bat« 


den  alten  namen  legite  wir  dA  hine: 
von  der  teufe  wurte  wir  gotes  chint. 


34     D&  n&ch  der  toufe 
diu  gotheit  fik  oagte. 
da5  was  da5  drifte  xetehin: 
von  dem  'wa5er  machdter  den  wt% 
drtn  tdten  gab  er  den  Itb, 
von  dem  blnote  nerter  ein  wib. 

36     Di  chrumben  unt  di  faalcen 
di  macbeter  alle  gaaie. 
den  blinten  er  daj  liebt  gab, 
(nebeiner  mtfe  er  Bq4ilacb) 
er  ICfte  manigen  bebaften  man, 
den  tievel  bie5  er  dane  varen. 

36  Mit  finf  prdten  /kteter 
vinf  tüfent  unte  m^ 

daj  ii  alle  babeten  gennoc. 
zwelf  eborbe  miyi  daime  tnioe. 
mit  fuo5en  wuot  er  «ber  flnot: 
zuo  den  winden  ebod  er  *niowdt.' 

37  Di  gebunden  rangen 

di  löfter  demo  ftiiBiBien. 
er  ein  w&rer  gotes  pnmno 
die  bei5en  vieber  lafebter  d6. 
diu  touben  dren  er  itttfld5. 
diu  fubt  von  imo  fiöf. 

38  Er  was  mennifeb  unte  got. 
allB  fuoje  i£t  iln  gebot: 

er  l^rt'  uns  diemdt  unte  fite, 
triwe  unt  w6rbeit  dirmite, 
da5  wir  uns  mit  triwen  trageten, 
unfer  ndtb  iaie  eblageten. 
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Z9    Da5  l^rt*  uns  der  gotes  fan 
mit  werten  joch  mit  werckun. 
mit  Uns  er  wanteldta 
driu  unte  drijich  j4r, 
durch  unfer  ndth  daj  vierde  halp. 
vil  michel  ift  der  £in  gewalt 

40  Diu  ßniu  wort  w4rn  uns  der  lip. 
durch  un£h  alle  erfburb  er  üth. 
er  wart  mit  ftnen  willen 

an  da5  crüce  irhaagen: 
dd  habeten  Ane  heute 
di  yefte  nagelgebente« 

41  Galle  unt  e5ich  was  flu  traneh« 
r5  Idflte  uns  der  heilant 

von  flner  fiten  fldj  da5  pluot: 
des  pir  wir  alle  geheiligdt. 
inzwifchen  zwdn  meint&tun 
hiengen  fi  den  gotes  fon. 

42  Von  holze  huob  fih  der  i^i 
von  holze  gevÜ  er  gote  lop. 
der  tieuel  ginite  an  da5  fieilc: 
der  angel  was  diu  gotheit. 

nü  ift  e5  wol  irgangen : 
dH  ane  wart  er  geyangen. 

43  DÖ  der  unfer  dwart 

air6  unfculdiger  irllagen  wart: 
diu  erda  irvorhte  ir  da5  niein, 
der  funne  an  erde  ntne  foein, 
der  umbehanc  zellei5  lieh  al, 
itnen  harren  chlagete  der  ÜL 


44  Diu  grebere  tAten  ßk  ttf, 
die  tdten  fhionten  dar  Ü5. 
mit  ir  Mrren  geböte 

ii  irlbionten  lebentich  mit  gote. 
di  iint  unfer  urefaiinde  des, 
da^  wir  alle  irAda  se  joageTt. 

45  D4r  wart  ein  teü  gefimderdt 
ein  lucel  Ton  den  engflon« 
ze  zeichene  an  dem  r«m5tage 
da5  fleis  rnowdte  in  demo  grabe 
unt  an  demo  dritten  tage 

dö  irftuont  er  Tone  demo  grabe. 

46  Hinnen  vnor  er  nntdtlieh. 
after  t6de  gab  er  nns  den  Itp, 
des  fleifches  nrftente, 
himelriche  imer  an  ante» 

nü.  ridie£^  lin  rai^iiclirafit 
über  alle  ßne  bantgefeaft. 

47  Da5  was  der  b^rre  der  dA 
cbom  tinctis  Teftibus  von  Bofrft 
in  plnotigem  gew&te. 

durcb  unfib  leid  er  ndte 
vil  fcdne  in  ftner  HOle 
durcb  rtnes  vater  6re. 

48  Yil  micbel  was  Ün  magendiräft 
über  alle  bimelifc  berfeaft. 
über  di  belle  i£t  der  ftn  gewalt 
micbel  unte  manidalt 

in  becbennent  elliu  ebonne 
bie  in  erde  jocb  in  bimile. 

C 
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49  Von  der  Juden  flakte 
got  mit  magendirefte 
diu  helleflo5  er  zebraoh. 
dd  nam  er  dk  daj  ßn  was, 
da5  er  mit  Haem  bluote 
vil  tiure  choi^iliet  biete. 

50  Der  fortis  armatne 

der  chlagete  dö  da5  fin  büs, 
dd  ime  der  fterebore  ebam« 
der  zevuorte  im  ftn  geroube  al, 
er  nam  imo  dd  dHu  ihra  vag 
der  er  ^  fd  maa6ge5  befa^. 

61     Ditze  fageten  uns  d 
di  alten  propb^d. 
dd  Abel  brähte  da5  ftn  lamp, 
d6  hieter  difen  gedano 
unt  Abrah&m  br^te  da5  fin  cbint, 
do  dlJiter  herin  difen  üa. 

52  Moifes  hie5  den  Hangen 
in  der  wöftuage  hangen, 
da«  di  da  lachen  n&men 
di'der  eiterbisic  wW 

er  gehie5  uns  n&h  den  wnntun 
an  dem  crüce  w&re5  Idehendnom. 

53  Dd  got  mit  Ilner  gewalt 
fldh  in  egiptifce  lant, 

mit  zehen  blÄgen  er  fe  (Idch. 
Moifes  der  vrdne  böte  gnot 
er  hie5  flahen  ein  lamb: 
vü  tougen  was  der  Ün  gedane. 


54  Mit  des  lambes  pluote 
die  ture  er  gefegeadte. 

er  ftreich  05  an  da5  nbertin«* 
der  flahente  engel  vuor  dl  vure. 
fwft  er  da5  pluot  ane  Iah, 
fcade  dft  iime  nloe  goCcaiu 

55  Da5  was  alle5  geUHtch: 

da5  bezeidbndft  dmfUaltoiua  dine* 
der  fcate  was  in  den  hanten» 
diu  w&rheit  t£  gekahen, 
dd  da5  mftre  dfterlamp 
chom  in  der  Joden  gewalt. 

5<     Da5  opher  mÄre 
lag  in  crücis  alt4re: 
do  wöfte  der  unfer  viant 
des  alten  wdtricfaes  laat 
den  tievel  unt  allef  fln  ii«re 
den  verfwalh  daj  rdte  tonfmere. 

67  Von  demo  t6de  ftarp  der  tdt^ 
diu  helle  wart  beroubdt» 

dö  da5  märt  Ititerlan^ 
fur*unfih  gopheret  wart. 
da5  gab  un«  yrüiche  widenrart 
in  unfer  alt  erbdant. 

68  Da5  gab  uns  we^e  unte  knt: 
d&r  habe  wir  geiftli<^en  ganc, 
da5  tagellebe  hinelprdt. 

der  gotes  pfimno  ift  da5  pluot. 
fwä  da5  ftuont  an  dem  uberture» 
der  flahente  engel  vuor  dA  füre« 


59     Bpirit&lis  Kradie, 

nü  fodwe  wider  dtn  erbe, 

want  du  ismt  b^ 

de  jugo  Piiara6nk. 

der  ttnfer  alte  viaat 

der  werte  ans  da5  felba  laut 

M     Er  wil  uns  gerne  getaren, 

den  wec  foul  wir  mit  wlge  raren, 
der  unfer  heraoge  ift  £b  guot, 
üb  uns  nezwtvelet  da5  muot. 
vil  micbel  ift  der  ftn  gewah: 
mit  im  befitze  wv  diu  lant. 

61  0  crux  benedict^ 
aller  bolze  be55irta, 
an  dir  wart  geyangan 
der  ging  leTiitbaa. 

liep  fint  dtn  efte^  wante  wir 
den  lib  zmereten  an  dir. 

62  Jft  truogen  dtn  efte 
di  bürde  himelifce. 

an  dich  fldj  da5  Ir6iie  phiot. 
din  wuocher  ift  Inoje  ante  gaot. 
dft  dermite  iildfet  ift 
manchunne  alle5  da}  der  ift. 

63  Trebtin,  du  uns  gebieje 
(da}  du  war  werden  Itje), 

du  gewerdöteft  uns  vore  fagen 
fwen  düy  bdrre,  wurdeft  erhaben, 
Ton  der  erde  an  da}  crüei 
du  unfich  zugeft  zuo  ze  dir. 
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64    Dln  martare  ift  irvolldt. 
nü  l^e,  Mrre,  dine  wort, 
nt  ziudi,  du  cliiiiiidi  himelife, 
unfer  heree  dar  d&  d4  bift, 
da5  wir  dfne  dttteihaan 
von  dir  nefin  gerc«idaii. 

«5     0  Cruz  ialvatörisy 

du  unfer  fegelgerte  bift. 
dilia  werlt  elliu  i(t  da5  mere, 
min  trehtin  Tegel  unte  vere. 
diu  rehten  werch  unfer  fegelTeü 
di  rihtent  uns  di  vart  heim« 

66  Der  Tegel  iflt  der  geloubo, 
der  hilfet  uns  der  wole  zuo. 
der  heüige  ätem  iH  der  wint, 

der  vuoret  unßh  an  den  rehten  fint 
himelriche  iTt  unTer  heimdt: 
d&  Tculen  wir  lenten  gote  lob. 

67  UnTer  urMe  iffc  getftn: 
des  lobe  wir  got  vater  al 

unt  lohen  es  oueh  den  ünen  Ton 
pro  nobis  crueifiixtm, 
da5  dritte  ift  der  heilige  Atem, 
der  Tcol  uns  oueh  genAden« 

68  Wir  gelouben  da5  di  namen  drl 
ein  wftriu  gotheit  Jß. 

alTd  nnfich  vindet  der  t6t, 
£b  wirt  uns  geldnot. 
da  wir  den  lip  nAmen 
dar  widere  Tcul  wir.    &men. 
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So  lautet  difes  lied.  ich  habe  nur  das  aUernötigfte  daran 
getan,  fonft  aber  im  feine  ttberlieferte  geftait  ganz  gelaßen, 
warfcheinlich  Itecken  nodi  met  alte  formen  unter  der  er- 
neuerung  als  deren  herfteUung  der  reim  fordert,  fo  ift 
z.  b.  8,2  wol  &tum:htltun  zu  lefen  und  47,6  ^ra:ftöl& 
u.  f.  w.  die  unterfuchung  habe  ich  keines  wegs  abge- 
fchloßen,  vilmer  erft  begonnen,  aber  es  nimt  üch  fo,  fehon 
ganz  anders  aus.  nun  bin  ich  doch  neugirig  ob  es. auch 
in  difer  geftalt  (die  man  lieber  nicht  wegläugnen  kan)  noch 
profa  ift,  ob  der  reim  oft  noch  ausbleibt,  ob  er  fich  zu- 
weilen über  vier  oder  fechs  föze  als  gleichlautender  hin- 
erftreckt.  ich  fehe  von  alle  dem  nichts,  wenn  aber  Wacker- 
nagel ferner  fagt  daß  in  difem  werke  fowol,  als  auch  in 
dem  ftücke  das  Diemer  'die  fchöpfiing'  nennt  (gedichte 
des  XI  und  XII  jarh.  pag.  93  fggO>  ^^  ^'^^  i^  jenem 
bruchftücke  einer  weltbefchreibung  das  Hoffinaun  entdeckt 
und  Merigarto  genant  hat  (fundgruben  für  deutfche  fprache 
und  literatur  2,  pag.  3  —  8),  daß  in  allen  difen  dreien 
ftücken  keine  richtig  gebauten  verfe  find,  fonderh  nur 
versÄnliche  fäze  die  die  zal  von  vier  hebungen  oft  nicht 
erreichen  oft  auch  überfchreUen:  fo  muß  ich  auch  hierin 
entfchiden  widerfprechen  und  verweife  einftweilen  auf  die 
den  Versbau  angehenden  u&t€»'faehungen  in  der  Crefcentia 
(fihe  die  nach  weife  darüber  ebendaf.  pag.  15)  bis  ich  zur 
ausfiirlicheren  befpredmng  difee  themas  kome  und  die  ge- 
dichte des  elften  jarhunderts  auch  in  difier  beziehung  recht- 
fertige und  durch  ftrenge  kritifche  behandlung  ire  texte 
faubere.  waßer  auf  meine  müle  fürt  übrigens  die  anficht 
Wilhelm  Grimms  die  er  in  feiner  erftaunlich  gelerten  ab- 
handlung  zur  gefchichte  des  reims  auf  feite  1T3  ausge- 
fprochen  hat.  das  alter  jenes  eben  mitgeteilten  liedes  wage 
ich  jezt  noch  nicht  genau  zu  beftimmen.  daß  es  ins  elfte 
jarhundert  gehört,  fcheint  mir  gewis:  bald  werde  ich  näheres 
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ermittelt  haben.  9ker  wetchfifl  ift  feine  heimat?  Wadur* 
nagek  meint  Franken,  wenn  nkbt  Steiermark  oder  Oefier- 
reick.  das  ift  zwar  aiuwal,  aber  widerom  ift  das  richtige 
vxtM  dabeL  fehen  wir  uns.  annädill  die  Iciirefirang  des 
ftiU^es  an.  liier  begegnet  uoa  öfter  tk,  im  anbinte  tker 
11,1,  im  aofilaote  noth  17,  t.  38,0.  90,  ft.  Meth  1,4. 
eb^o&  2S,  6.  gebiutii  27,  i.  gehith  27,4.  flth  40,2: 
denn  wo  ht  fteht,  ift  es  nur  ungenaue  fchreibong  fUr  Üu 
ferner  ift  d  für  t  gefezt  im  worte  läehenduom  52,  6.  dann 
komt  c  für  z  vor,  fo  beeechenit  6,  <^.  wurcen  7,  3.  obees 
13,  6.  lueel  4d,  2.  heree  64,  4.  aaoh  im  Tocaliemns  find 
eigentämlicbkeiten.  fo  ftebt  i  för  ie  in  behüten  8,  4.  ge* 
wüten  14,2.  et  gevÜ  42,2.  da  blüe  12,  K  Ilse  63,2. 
femer  e  för  ei  in  l€fte  64,  2.  bedchenit  6, 6.  dann  u 
für  no  in  w^s  31,  4.  und  noch  o  für  uo  in  er  w6fch 
33,  1.  er  üdch  53,  3.  wotriches  56,  4.  das  find  aber  alles 
(wenn  ich  mich  anders  aufs  niderrheinifche  verftehe)  eigen« 
heiten  der  nid^rheinifchen  fchreibung  und  fpraoke.  fie 
mtißen  aus  einer  von  einem  Niderrheiner  (und  wol  auch 
in  deHen  heimat)  gefchribenen  handfchrift  die  dem  fchrei- 
her  der  vorauifchen  vorlag  in  dife  lestere  Übeigegangcn 
fein,  enthielt  nun  jene  niderrheinifche  haadfchrift  das 
gedieht  als  original  oder  fehon  als  umfeamg  •  in  einen  im 
urfprünglich  nicht  mkomenden  dialect?  ich  denke  als  ori- 
ginal, dafür  fprechen  die  reime.  Enodi  20^  5  fcheint  als 
reimwort  gdt  zu  verlangen,  nicht  gaot;  das  36,  5  berge- 
ftellte  ruowöt  aber  flöt  ftat  fluot.  ferner  bröt :  blöt  58,  4. 
gehefligöt :  bldt  41,3.  villei^t  auch  gefegenote  :  bl6te  54, 1 . 
ferner  eino  10,  4  fordert  z6  adv.  und  das  felbe  auch  ge- 
loubo  66,  2.  weiter  wird  beßer  zu  lefen  lein  8,  1  vortdn: 
allon  mit  der  im  Ifidor  gewönlichen  endung,  tän :  ewangelion 
4,  1  wie  Otfr.  IV.  34,  15.  Y.  13,  20,  f6n:himilon  19,  6 
mit  dem  dat.  plur.  wie  bei  Otfrid.  :  crippon  20^  4.  :  werchon 


39,  3.  wundoB :  lAehenddm  6S,  5«  jiron  (wie  bei  Otfir«) 
:  dierom  81,  4.  wie  tiberhwqpt  der  dat  plnr.  beseugt  iü 
als  in  <m  ausgehend  dureh  deo  reim  geftinderdt :  engilon 
45,  1  und  für  die  1.8.  phir.  praet  die  gleiobe  endung 
durch  bechom:wiron  19,4.  endBieh  ift  die  form  vere 
(:mere)  85,4  Aat  verje  Teijo  entfchiden  nidenrheuiirch. 
das  lied  kan  keinen  andern  als  einen  Niderrheiner  xam 
verfaßer  haben. 

Weiter  wende  ich  mich  zu  einem  werke  von  dem  uns 
nur  ein  bruchftitek  erhalten  ift,  einem  epifchen  liede  das 
eine  interelTante  epifode  der  jQdifchen  ge£chiehte  bdianddt 
es  ift  die  fogenante  *  ältere  Judith'  (bei  Diemer  pag.  117 
fgg«),  von  der  Wackemagel  $.  55  pag.  158  fagt,  fie  kdnte 
ins  11  jarhundert  gehören,  die  aber  vümer  gewis  dahin 
gehört,  fie  illt  in  der  felben  fechszeiligen  ftrofe  abgefaßt 
wie  das  Torerwttnte  lied.  ire  heimat  ift  iicher  nicht  Oefter* 
reich,  fo  wenig  wie  die  des  vorigen  denkmales.  ich  ver- 
fuche  den  test  der  urfprünglichen  faßung  näher  zu  bringen. 

1  E  got  giborin  wurdi 

dd  wÜt  er  aller  dirri  werchi. 

daj  Iftth  was  heidin 

undi  was  doch  undirfcheidin : 

dÄr  undir  w&rin 

di  dir  von  goti  lÄrin. 

2  Da5  wärin  di  h^rrin 
di  gCktin  Ifrah^lin. 
ein  andir  Xt  fagitin 
(alfö  Jß  güefin  habitin), 

da5  got  wftri  tf  demo  himili 
fam  giwaltig  fami  hf  nidini. 
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3  Ein  kunic  hi5  Nabudiodnorory 
den  ridiin  got  er  virkds. 
Itnu  abgot  er  worebti 

&m  gotis  Toreliti 

^m  £m  gddtn 

widir  demo  UauUiein  kmugi. 

4  DÖ  fprack  t^  der  fi^ 
dick!  dA5  ongihum. 

R  w&ntin  da5  i5  wftri 

der  ir  heilibi: 

ß,  irvultin  alli  ftn  gftot, 

fi  güoubtin  yfl  yaTü  an  du  abgot 

5  D6  luithin  fe  imo  sifamini 
mid  trumbin  joch  mid  dmbilio, 
mid  rottin  jocb  mid  Itrin: 

£b  lobitin  R  den  grimmin. 
mid  I<5  git&nimo  gü^i 
i^  bigtngin  ft  flni  ziti. 

6  Dar  k6min  drt  ii^nrin 
di  dir  goti  IIb  wAria. 
der  eini  hi5  Sidmeh, 
dir  andir  MÜadby 

dir  dritti  AbdenÄgÖ: 

voni  goti  bridigdtin  le  in  d6» 

7  Den  heidin  woitin  ß  Ucli&rin: 
er  niwolti  £i  niwicht  kdrin. 

er  hi5  dt  wirdiin 

einin  oyin  Srinin, 

den  bi5  er  dri  dagi  eddin, 

du  drü  kint  n  demo  ovini  leiddin. 
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8  Ob  min  in  da^  fOir  nand, 
da5  n  ir  got  irehantin. 
ob  n  da5  fdir  fdUn, 
da5  n  Itnin  got  jfthin. 

du  drü  kint  fpr&chin  vor  dim  v^i 
*dinu  abgot  fint  nagehuiri. 

9  Wir  giloubin  ani  den  CrlTt, 
der  glfcüf  alli5  daj  dir  ift, 
der  dir  hij  werdin 

den  himil  joch  di  erdin. 

rtn  ift  al  der  ertrine. 

kunic,  dinu  abgot  iint  ein  drugidinc' 

10  Der  kunic  bl5  du  heidini 
—     g^n  aÜAddini, 
dragen  du  drü  kint 

fä  zi  dem  ovini. 

wi  ubili  ßs  g6nu55in 

di  rt  in  den  ovin  rohuj5in. 

11  Da5  fuir  fing  in  ingegini, 

15  virbranti  ein  miehil  menigi. 
got  mid  ßnir  giwah 
machit*  in  den  ovin  kalt, 
di  Ü5irin  brunnin» 
di  innirin  fungin. 

12  D6  fungin  ß  d^r  inni 
di  rÜ5irin  ftimmi. 

d5  fungen  fe  in  den  ovini 
^gloria  tibiy  domine, 
deus  meus,  laudamua  te' : 
Q.  lobitin  Crift  in  dem  ovine. 


13  Alfd  di  heidini  da5  gifAhin» 
vil  hart!  11  swivS^tiii. 

alfö  harti  £5  ft  ghorftin 
fo  lobitin  ft  den  vur£da. 
fi  fprl^chin  cbf  u&fir  got  wÄri 
ein  vil  gut  helplilri. 

14  Da5  er  mid  Anir  gtwalt 
machit*  in  den  ovin  ealt 
und  er  mid  fimo  drdfti 
du  drü  kint  irlCfti. 

der  kunic  und  ftnu  abgot 
wurdin  beidu  gilaftirdt. 

15  Ein  herzog!  hi5  Holofemi, 
der  ftreit  widir  goti  gerni. 
er  lii5  di  allir  wirüTtin  man 
rtnin  üti  lernan, 

da5  rt  w^n  nidich 
undi  niminni  ginÄdich. 

16  Da5  Ü5ir  iri  Biondi 
ntman  gooti  redi  vundi, 
niheini  guoti  ant¥mrti 

wAri  mid  ir  TaarpUn  fwerti. 
w&3ir  undi  viur 
machitin  ß  vili  diur, 

undi  fwer  dir  ebr^febln  lebt  kan, 
iri  inbillbi  lebindie  niman.' 
da5  was  dir  argifti  Üb» 
fith  riüg  in  Judith  ein  wlb. 


XLIV 

18  Holoferni  dö  giwaii 

ein  heri  michil  undi  vr^üTam 
ani  der  felbin  ftavt 
der  heidin  mame  tirailunt. 
er  reit  verri  hini  weAir 
durch  du  gotis  laftir. 

19  Eini  burch  du  Ujit  BadiAiiiA 
(d&  nf^  in  du  fohdni  JadithA) 
dft  fa5  er  drumbi  (das  is  wkt) 
m^r  danni  ein  j&r, 

da5  er  mid  ilnin  gnechtin 

alli  dagi  ^  zi  deri  bure  yechtin. 

30     Di  drinni  w&ria 

des  hungiris  nach  irquAinin. 
di  dir  vori  Dlipn 
di  fptfi  gari  gä^in. 
dö  fprach  Olofemi^ 
di  burc  hablter  gemi. 

2i    *NÜ  h4t  mich  michil  wundir 
(da5  habitich  gemi  irrundin), 
an  wen  di£  burgdri  jehin 
odir  an  wen  £1  fidi  helpki  virfebin 
odir  wer  in  helphi  dingi: 
ß  lint  n&ch  ani  demo  endi.' 

22     Dö  fprach  der  burcgr^vi 
Twigint,  Oloferni. 
wir  gilonbin  an  den  Crift 
der  dir  gifchüf  alli5  da5  dir  ill^ 
der  dir  hi5  werdin 
den  himil  joch  di  erdni.' 


XLV 


21    Dt  fprach  abir  eioir 
der  felben  burgftri 
^nü  giwin  uns  eini  vilft 


ob  15  üwiri  gnÄdi  aiegiii  An« 

24  Ir  giwinnit  uns  eini  Trift 

£b  lane  £b  undir  drin  tagin  ift, 

ob  unfich  got  dureh  fhii  g6.tt 

16fi  Ü5  dirri  n6ti. 

nft  IMt  er  unüch  nicht  danni, 

in  dirri  bure  dingi  fwer  D^.  dir  welli.' 

25  DÖ  gided  du  güti  JudiM 
du  zi  goti  woli  digita, 

Tu  bi5  ir  machm  ein  bat 
(zi  w&ri  fagich  ü  da^). 
fu  was  di^  allir  fe5nifti  wib, 
fu  ztrti  woli  den  ir  Üb* 

A 

26  Su  nndi  ir  wtb  Avi 
di  gingin  zi  wftri 
Ü5ir  der  burgi 

undir  di  beidinifci  menigi. 

Olofemi  fi  gÜAch. 

zi  finin  kaaMrin  er  giTprach 

27  *Icb  giObi  ein  wib  luilam 
dort  ingegin  mir  g&n. 

mir  niwerdi  da5  fodni  wtb, 
ich  virlM  den  Itb, 
da5  ich  giniti  minis  Itbis 
infamint  demo  fe6mn  wtbi/ 
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28  Di  kamidb*!  da5  gihdrtm: 
w$  fchiri  fi  dar  kSrtin. 
di  vrdwin  H  df  hübin, 

in  da5  gizelt  ß  fi  drügin. 
dö  fprach  du  güti  JadithA 
du  zi  goti  woli  digita 

29  *NÜ  da5  alfo  wefin  fol, 

da5  du,  kunincy  mich  zi  wtbi  nemin  folt: 
Wirt  du  bHkthlouft  gitAn, 
15  vireifkint  wib  nndi  man: 
nü  hei5  dragin  züamini 
di  fpifi  alfB  manig]/ 


.1  > 


30  D5  fprach  Olofemi 
*vr6wi,  da5  dün  ich  gerniJ 
d6  hi5  min  dragin  afamiiii 
di  fpifi  alfö  manigi 

mit  alli  du  in  demo  hero  waa. 
zi  wäri  fagin  ich  ü  da5. 

31  D6  fcancthi  du  g&ti  JadkiiA 
du  zi  goti  woli  digita 

fu  undi  ir  wib  Ave 

di  fcanctin  zi  w&ri. 

der  zenti  ül^  üffin  der  banc, 

der  hetti  din  win  an  dir  haat 

32  D5  dranc  HololiBnu 

(di  burc  di  habiter  gerni) 
durch  des  wibis  fchÖoL 
er  wart  des  winis  müdi« 
den,  kunic  drüg  min  fldfiii. 
Judith  du  ftal  im  da5  w&fin. 


te    Dd  gi  fit  valKn  an  dij  gna. 
fu  betti  alfö  ir  w«« 
'nt  hilf  mir,  altwaltiiiär  got» 
der  mir  4n  lehiiii  gibdt, 
da5  kh  di  aimin  giloub^giii 
]rI6fi  Ton  den  hfiidinin.* 

34  Do  irbarmdti^  doch 
den  alwaltinten  got. 
do  fand  er  ein  eingil 
her  abi  voni  himili, 
der  kuntij       —       — 
den  vrdwin  hinidini. 

35  'Nu  ftant  uf,  du  g^  JudithÄ, 
du  n  goti  woli  digita, 

geinc  zi  demo  gizelti 
d&  da5  fwert  ft  giborgin. 
du  hei5  din  wlb  Avin 
vuri  da5  betti  gähin. 

36  Ob  er  üf  welli, 

da5  fii  in  eddewaj  abereUi. 

da  —  wtUtehi 

imdi  fl&  unbarmillcbi. 

dk  La  Hobfemi 

da5  honbit  Toni  demo  büchi« 

37  Du  lÄ  ligin  den  fatin  buch, 
daj  houbit  Ä65  in  dtnin  ftüch 
undi  genc  widiri 

—       in  der  burgL 

dir  gibütit  got  voni  himili, 

da5  du  irlöfis  di  ifra^lfchin  menigi.' 
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Leider  bricht  das  lied  kier  ab.    ich  glaube  nicht  daß 
es  in  der  form,  wie  es  hier  vorligt,   teil  eines  größeren 
Werkes  bildete,  das  die  altteßamontUdien  ersähmgen  epifch 
behandelte,    etwa  ein  teil  jener  croniea  war,   die  der  ver- 
faßer der   keiferchromk  im   eingange    üeines  Werkes    aus- 
drücklich als  in  deutfchen  verfen  abge&ßt  erwftnt     von 
difer  chronik  wird  durchaus  nicht  gefagt,   daß  fie  alttel^a- 
menüiche  Hoffe  behandelte,    fondem  nur  daß   fie  die  ge- 
fchichte  des  römifch- deutfchen  reiches  und  feiner  herrfcher, 
der  kaifer  und  päbfte,  lerte.    ^e  wird  nichts  defto  weniger 
etwas  weiter  ausgeholt   haben    nach    art   aller    damaligen 
Chroniken  und  kan  deshalb  der  erfte  teil  des  Annoliedes 
recht  gut  aus  ir  gefchöpft  fein,     nur   LTt  nicht  anzunemen 
daß   fie    einzelnen  epifoden  sdes  alten  teltamentes  weitere 
ausfUrung  gefchenkt  hätte,     wie  dife  fogenante  ältere  Ju- 
dith uns  vorligt,    mit   dem  felbftändigen  liedanfange,    kan 
ixe  nur    ein   in   lieh    abgefchloßenes    ganze   gewefen   fein, 
ich  wüfte  auch  nicht,    wie  ße  der  idee  nach  zu  einem  alt- 
teftamentlichen   epifchen    liedercydus   gehört  haben   könte. 
^e   bildete  alfo   ein   felbftändiges   lied:    und   zwar   ift  die 
behandlung  des  gegebenen  ftoffes  nicht  one  kiuft  und  reiz, 
eine  fefte  epifche  art  nnd  eine  gewiffe  malle  formelwerkes 
legen  zeugnls  filr   frühere  behandlung   änlidier  ftoffe   aus 
dem  alten  teftamente  oder  der   profanen  gefchichte,   aber 
von  der  fage  umfponnen  (wie  wir  im  Salomon  fehen),  und 
es  eröffiiet   fich   fo  die  ausficht  auf  eine  reiehe,  bisher  un- 
gekante   poetifche   tätigkeit    unferer    nation   im  elften  jar- 
hundert.     ich   habe  fchon   in   der  Crefcentia  pag.  22  fgg. 
die  Vermutung  ausgefprochen,  ob  nicht  die  weltchronik  aus 
der  der  verfaßer  des  Annoliedes  ausfchrieb,  ftrofifch  abge- 
faßt war:    es  muß   natürlich  die  felbe   gewefen   feiu,    die 
etwas  fpäter  der  redactor  der  keiferchronik  benuzte,     wie 
folten   fich  one  ftrofifche  abfaßung  difer  weltchronik  fonft 
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die  zalreichen  fechszeiligen  ftrofen  im  AnnoUede  und  in 
der  keiferchronik  erklären  laßen?  ich  habe  als  beifpil  in 
der  Crefcentia  a.  a.  o.  die  befchreibung  von  Daniels  träume 
angefört,  Annol.  z.  175 — 258,  die  dreizehn  ftrofen  fifllt. 
der  darauf  folgende  abfchnit  z.  261 — 278  bildet  wider 
gerade  drei  Ibrofen,  alfo 

Römäre  scrivin  cifamine 
in  einir  goldine  tavelin 
drft  hondert  altherrin 
di  dir  pl4gin  zochte  und  ^rin, 
di  dagis  unt  nachtis  ridin 
wi  H  ir  ^rin  bihtldin. 

Den  volgedin  di  herzogin  al, 
wanti  fi  niwoldin  koninc  havin. 
dö  fanden  fi  den  edelin  CSfarem 
(dannin  noch  hüde  hei5int  keifere), 
Xt  gkvin  im  manige  fear  in  haut 
£i  hi^in  in  vechtin  wider  dütfce  lant. 

D&  aribeidi  C^far 

mir  danne  ein  j&r, 

f5  her  di  meinftreinge  man 

niconde  ni  bedwingan. 

ci  jungift  «wan  her  fe  al  ci  gedenge: 

da5  fold'  in  ein  irin  brengen. 


endlich  wil  ich  noch  eine  ftelle  aus  dem  Annoliede  geben, 
z.  407  —  528,  die  faft  ganz  und  gar  in  unfere  fechszeilige 
ürofe  aufgeht,  nur  wenige  verspare  und  zu  tilgen,  die  üch 
aber  ficher  als  zufaz  des  redactors  ergeben. 
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Her  fände  zd  den  hörrin 

di  dkr  in  rtche  w&rin, 

her  clagit'  in  allin  ßni  n6th, 

her  bdt  in  golt  yili  rdth, 

her  woldi  ft  gemi  irgetzin, 

ob  ir  in  It  ei  leide  gedftn  heddi. 

Dö  ß  vem&min  Hnin  wiUin, 

ß  famindtin  fich  d&r  alü. 

t^  GalljÄ  unt  Germanie 

quÄmin  im  fcarin  manige. 

£1  brachtin  manigin  fcdnin  fciltrant: 

alfe  ein  vldt  vdrin  fe  in  daj  lant 

Dd  ei  Rdme  her  bigondi  nAn, 
do  irvorcht'  im  äkr  manich  man, 
wanti  n  DIgin  fchtnin 
fd  breite  fcarin  ftni, 
vanin  ingegin  ft  bortin: 
des  libis  fi  alle  vorditin. 

CÄtö  ondi  Pompejus 

r^mitin  rdmifd  hüs. 

her  vdr  in  nä  jaginta 

witini  flahinta 

nnz  ine  Egiptilant: 

fö  michil  ward  der  herebrant 

Wer  mochte  gecelin  di  menige 

di  C^fari  Üdn  ingegine 

van  ditrit  allinthalbin 

alü  der  fnd  vellit  üffin  alvin 

mit  fcarin  unt  mit  volki 

alü  der  hagil  verit  van  den  wolkin. 
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Mit  miimerem  herige 
genand*  er  ane  di  menige. 
dö  ward  dij  hdrißi  volewlch 
(alTo  di5  bdch  qult) 
dar  in  diHm  merigarten 
i  levromit  werde 

0  wi  di  w&fini  dangiii, 

dd  di  marieh  cUamiae  fprnngia. 

berehorn  da55in, 

becche  blöd«  ylu55iii, 

d*erde  dir  untini  duniti, 

di  belli  ingegine  giniti. 

D6  gelacb  dir  manidi  breiti  feari 
mit  bldte  bironnin  gari. 
dÄ  mockie  man  Hn  ddwin 
dorcb  belme  virböwia 
des  ricbin  Pompejua  man. 
C^far  dft  den  iige  nam. 

Dd  TTÖwite  üob  der  junge  man 
da5  ber  di  rldie  al  gewan. 
ber  vdr  dd  aoit  geweite 
ci  Rdme  fwt  £6  ber  woke. 
RömÄre  dö  fe  in  intfingin, 
einin  nüwin  fide  anevtngin. 

Si  begoodiii  Izea  den  börrin: 
da5  vundin  fe  imi  cöiin, 
want'  er  eini  babite  allin  gwalt 
der  ö  gideilit  was  in  maniebvalt 
den  fide  lii5  er  dÖ  c'örin 
dütifci  Iftti  IMn. 

D* 
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Ci  Rdme  dedir  üf  da5  fcazhtU, 
manich  ciri  nam  her  dar  üj. 
her  gebite  nnin  heldin 
mit  pellin  joch  mit  goldi. 
fidir  wftrin  dütfci  man 
ci  Rdme  lif  unti  wertfam. 

Dd  C^far  Hn  endi  genam, 
der  ßn  neve  di  richi  gewan 
Auguftus  der  m&re  man. 
Owisborch  is  n&  imi  gihei5an: 
di  ftifte  ein  ßn  ftiffun  h^r 
Drüfus  genanter. 

Dd  wart  gefant  hdrro  Agripp& 
daj  her  di  lant  birechta, 
da^  her  eini  borch  worchte 
ci  du  daj  in  dad  lüth  vorchte. 
di  borch  htg  her  Col6ni4: 
d&  wftrin  iint  h^rrin  maniga. 

Ci  dere  borch  vil  dicki  qudmin 

di  waltpodin^  vane  Rdme 

di  dir  6ch  Ir  dÄr  in  landin 

vefte  borge  havitin, 

Wormij  unti  Sptri 

dl  n  worchtin  al  di  wilL 

Dd  Cdfar  dÄr  in  lande  was 
und  er  di  Yrankin  underra5y 
dd  worchter  d&  bt  Rine 
fedilhove  ßne. 
Meginza  was  d&  ein  caftel: 
i5  gem&rthe  manich  helit  fnel. 
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Da  ift  nü  der  konige  wichtöm, 

des  pl^bifes  fenilftdl. 

Metze  j(Hfte  ein  C^fars  man 

Mezios  gehei5an. 

Trtre  was  ein  borch  alt: 

ß  eirti  KdmÄre  gewalt. 

Dannin  man  undir  dir  erdin 
den  wtn  fandi  verri 
mit  fteinenin  rinnin 
den  h^rrin  al  ci  minnin 
di  ci  Kolne  w&rin  fedilhaft. 
vili  michil  was  di  iri  craft. 

In  des  Angafti  cltin  gefcach 
da5  got  van  himele  nider  gefach. 
Ad  ward  giborin  ein  konich 
(demi  dinit  himilifci  dogint) 
Jefus  Criftus  godis  Am 
van  der  megide  fente  M^riün. 

Des  erfchinin  f&n  ci  Rdme 

godis  zeichin  vröne. 

Ü5ir  erdin  dij  lüter  olei  fpranc: 

rc6ne  ran  ij  ubir  lant. 

mnbe  di  funnin  ein  creij  ftont 

alfö  röt  r5  vür  unti  blöt. 

Nun  gehe  ich  zur  keiferchronik  über.  lie  ift  ficher 
um  die  mitte  des  zwölften  jarhunderts  compiliert  worden 
und  zwar  (wie  man  algemein  annimt)  in  Oefterreich,  min- 
deiltens  doch  in  Oberdeutfchland.  gegen  leztere  anname 
aber  muß  ich  mich  erklären  und  ich  weiß  durchaus  nicht 
auf  welchen  gründen   lie  beruht,     etwa  weil  die  bis  jezt 
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bekante  ältefte  aufzeichnung  in  der  vorauifchen  handfchrift 
enthalten  ift?  aber  felbft  wenn  dife  in  Voran  felber  oder 
in  einem  andern  Öfterreichifeben  klofter  zu  Stande  gekomen 
wäre,  fo  folgt  daraus  nocb  gar  nicht  daß  der  compilator 
oder  redactor  der  felben  ans  difen  gegenden  ftamte,  ge- 
fchweige  denn  etwa  daß  die  teile  aus^  denen  er  fein  weit- 
fchichtiges  werk  zuTamen  fezte^  hierher  gehörten,  es  zeigt 
nun  aber  gerade  dife  vorauifche  bandfchrift  hie  und  da 
überbleibfel  einer  ans  niderdeutfche  ftreifenden  fchreibung 
zumal  im  confonantismus.  beifpile  davon,  fofern  ße  die 
Crefcentia  angeben,  habe  ich  in  der  einzelausgabe  difes 
gedichtes  pag«  0  fg.  gegeben:  an  einem  andern  orte  werde 
ich  alle  hieher  gehörigen  fKlle  aus  der  ganzen  keiferchronik 
vorlegen,  ich  Tagte  fchon  a.  a.  o.  pag.  1 0  daß  dife  nider- 
deutfchen  formen,  feiten  wie  lie  vorkomen,  gerade  die  ab- 
Hchtlichkeit  lie  zu  vermeiden  bekunden  und  mithin  dem 
fchreiber  nicht  zur  laft  fallen  können,  daß  fie  alfo  (zumal 
wenn  man  die  übrigen  handfchriften  betrachtet)  auf  eine 
urfprünglich  zum  niderdeutfchen  neigende  faßung  des  textes 
fchUeßen  laßen:  was  durch  die  reime  zur  gewisheit  er- 
hoben wird,  ich  zweifle  keinen  augenblick  mer,  daß  die 
keiferchronik  zur  großen  gruppe  der  fogenanten  niderrhei- 
nifchen  denkmäler  gehört.  £le  illt  durchaus  kein  felbftän- 
diges  werk,  fondern  eine  Vereinigung  einzelner  früher  fchon 
fertiger  ftücke,  die  (wie  ich  jezt  mit  ßcherheit  annemen 
zu  können  glaube)  ftrofifch  abgefaßt  waren  und  meift  auf 
älteren  liedern  beruhten  die  man  erneuert  und  verändert 
hatte  unter  den  einflüßen  die  Überhaupt  die  Tage  erfört 
und  die  ire  fluctuation  bewirken,  der  faden  des  ganzen  (an 
dem  das  neue  mit  veränderten  namen  leicht  angereiht  wer- 
den konte)  war  offenbar  durch  jene  chronik  gegeben  die 
der  redactor  im  eingange  feines  werkes  nennt,  jener  früher 
bereits  fertiger   ftücke  inhalt  war  kirchliche  oder  weltliche 
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läge,  legenden  und  Hammiagen.  ich  habe  in  der  Crefcen- 
tia  pag.  26  fgg.  das  fchöne  lied  vom  herzog  Adelger  aus- 
gehoben in  das  eine  tierfabel  verflochten  ift.  in  difer 
geftalt  muß  es  kurz  vor  der  mitte  des  zwölften  jarhunderts 
gefungen  worden  fein,  ficher  aber  auf  vil  älterem  gründe 
der  Tage  und  eines  andern  liedes  benihen.  nun  haben  wir 
eine  nachricht  in  der  hiftoria  fundationis  monafterii  tegem- 
feenfis  (Pez  thefaur.  III.  3)  die  Fromund  mönch  zu  Tegem- 
fee  zum  verfaßer  hat,  der  im  10  jarhundert  lebte,  hier 
wird  cap.  5.  pag.  494  die  ganze  gefchichte  vom  Adelger 
erzält,  auch  die  tierfabel  eingefügt:  nur  find  umflände  und 
namen,  auch  die  fabel,  etwas  verändert,  mit  einem  worte 
die  Tage  erfcheint  hier  in  älterer  geftalt:  die  darftellung 
bezieht  fich  ausdrücklich  auf  lieder.  vgL  Jacob  Grimms 
Reinhart  Fuchs  pag.  L  fg.  femer  ein  belfpil  von  andauern- 
dem gefange  des  Volkes  auf  ein  hiftorifches  ereignis  fürt 
Wackemagel  an  in  der  literaturgefchichte  §.36  pag.  75  fg. 
es  ift  das  ein  lied  auf  erzbifchof  Hattos  verrat  an  Adelbert 
von  Babenberg  im  jar  904,  das  fogar  noch  als  um  die 
mitte  des  zwölften  jarhunderts  vom  volke  gefungen  bezeugt 
wird:  Eckehard  lY  bei  Pertz  monum.  Grerm.  hiHt.  2,  83. 
Otto  von  Freifingen  chron.  6,  15.  wenn  man  von  der 
art  der  behandlung  und  dem  poetifchen  werte  des  liedes 
vom  herzog  Adelger  auf  andere,  auch  frühere  lieder  ver- 
wantes  ftoffes  fchließen  darf,  fo  eröfifhet  fich  uns  ein  rei- 
zender blick  auf  die  poetifche  tätigkeit  des  in  difem  betracht 
fonft  fo  verachteten  elften  jarhunderts.  ich  wil  nun  noch  ein 
anderes  ftück  aus  der  keiferchronik  ausheben,  das  in  derfelben 
ftrofe  gearbeitet  ift  wie  Adelger  und  Crefcentia,  es  ift  die 
erzälung  von  Julian,  Mafsmanus  ausg.  z.  10653 — 11114, 
Diemer  pag.  326  —  341,  von  der  ich  in  der  einleitung  zur 
Crefcentia  pag.  40  fgg.  des  raumes  wegen  nur  den  anfang, 
die  erften  neun  ftrofen,  geben  konte:  hier  folge  ^e  ganz. 
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i    Ein  fröwe  was  ze  R6me 
di  tragete  fich  d&  fcdne. 
fi  zdch  Joliftnom 
lam  er  w&re  ir  fon 
dorch  gotes  ^re 
unde  dorch  willen  ir  fdle. 

2    Dd  dife  fröwe  witewe  wart, 
fi  nam  allen  ir  fcaz, 
fi  enphal  in  an  flne  tröwe, 
da5  er  in  behilde  der  fröwen 
nnt  ir  in  wider  g4be 
fwenne  fö  ir  Hn  torft  gefcÄge. 

s    Vil  ^te  werch  fi  worchte. 
als  fi  ir  fcazes  bedorfte, 
Q.  vorderöte  wider  ir  göt 
der  tüvel  gab  ime  den  m6t 
da5  er  ir  g6tes  nit  gefÄge 
joch  fe  ime  ntt  enphole  noch  geg^be. 

4    Dem  bäbes  vÜ  ft  ze  vd5en. 
*din  genlUle,  h^rre,  ich  föche. 
ich  enphal  Juljine  min  golt. 
ich  wand*  er  wäre  mir  holt 
er  behilde  mir^  mit  minnen: 
leider  ich  enmachs  nit  wider  gewinnen.' 

6    Julj4nus  fwör  i  m^r  unt  m^re, 
er  newefse  waj  di  rede  w&re. 
dft  ze  hove  was  er  ein  Itber  man, 
di  fr6we  möfe  dane  g&n 
kn  gerichte  unde  &ne  fcaz. 
töre  clagete  fi  minem  frechtin  daj. 
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8  Dd  di  frdwe  sgdtes  nimer  enhabete, 
vü  nddiche  It  (Tch  trti^gete. 

ze  jongeft  kam  fe  in  arrndt, 
daj  fi  dorch  ir  gr65e  nöt 
kochete  unde  bdch, 
R6mÄren  f!  ir  gewant  twdch. 

7    Eins  Äbendes  fpftte 
dl  &dwe  nam  ir  gew&te, 
ü  Üde  &ne  zwirel 
wafcen  hine  zer  Tiver. 
ein  bflede  fe  in  dem  waser  vant, 
dar  ^e  htnc  ß  ir  gewant. 

•    Da5  beten  beiden  Ak  verborgen 
ont  anebettn  i^  alle  morgen 
unt  woldn  i^  t  fd  gevriften 
da5  in5  it  zebrftcben  di  criften. 
di  frdwe  ir  tdcb  üf  hdb, 
daj  bilide  ü  umbe  di  6ren  fldch. 

9  Si  tete  im  michel  ungemacb. 
der  tüvel  ü^em  bilide  fprach 
Vib,  dorcb  dine  gbie 

relä  micb  D5  get&ner  nöte. 
net6  du  des  nit  m^e: 
icb  bin  ein  got  yile  b6re.' 

10    Di  fröwe  dem  bilide  z6  fprach 
*ze  wü  doleft^  dichein  ungemacb? 
wä  ift  da5  an  dir  fein 
da5  du  got  wilt  fln? 
du  nemacht  dich  mit  nite  erwem 
noch  dich  felben  ernern. 
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11  Du  ligeft  iu  difen  wa5er 
kalder  unde  najer. 
w&reftu  ein  got  türe, 

du  warmdes  dich  bt  dem  vüre. 
nü  avir  dir  Hege  w^  tönt, 
zew&re  ich  geven  dir  ir  gendch.' 

12  Daj  t6ch  ß  wider  üf  h6b, 

da5  bilide  fe  umbe  de  6ren  Hoch, 
ü  bld  ij  mit  deme  gewande. 
*nü  rel&  mich  dirre  fchanden. 
ich  gwinne  dir  widere  al  dinen  fcaz 
der  din  unde  dines  mannes  was.' 

13  Di  fr6we  fprach  aver  d6 
mit  zorne  deme  bilide  z6 

*wa5  vrome  mochtes  du  mir  wefen: 

j&  machtü  felber  ninder  gnefen. 

d&  bift  ein  unreini5  getroch. 

du  ligift  in  deme  wa5er  fam  ein  £toch.' 

14  Der  tüvel  fprach  dd 
Vib,  ungebÄre  du  nit  fö. 
ich  bin5  der  got  Mereürius. 
genc  nachtlanc  zö  dtme  h^. 
klage  morgen  over  Jülj4nen: 
fö  riteiHt  man  ime  zewÄre. 

« 

15  Sprich,  du  wollis  5grichte  üf  mir  intf4n; 

fd  wolln  RÖmire  mich  yorfmän. 

Juljllnus  fwert  üf  mir  en  eit. 

ich  gemache  ime  di  arbeit, 

da5  er  dir  dln  golt  möj  widir  geben. 

wib,  1&  mich  hlnacht  mit  ^ren  leben.' 
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16  'Ich  wÄne  du  mir  alli5  lügeft. 

und  ift  aver  da5  du  mich  betrüget, 
nechomet  mir  min  golt  nft  widere, 
ich  engelige  tdt  da  nidere, 
du  gewinnift  vil  manigen  abelin  tach, 
ich  getdn  dir  etelichen  drflach.' 

17  Des  morgens  d6  man  di  milTe  fanc, 
di  fr6we  hin  vor  dranc. 

vor  allir  der  menie 

flehte  rt  ir  venie. 

dem  b&bes  vil  It  ze  vÖ5en. 

'din  genäde  (fprach  Sjy  fairre,  ich  (<5die. 

18  Du  richte  mir  tibir  din  kappelan 
der  ungetr61iche  min  golt  nam. 
Ik  dich,  hdrrC)  irbarmen 

ubir  mich  vil  armen. 

ja  inh4n  ich  allis  tröftes  m^re.' 

d6  zomden  harte  R6m&re. 

19  Si  hi5en  der  fr6wen  recht  get6n. 
der  bäbes  vorderste  in  dd. 

ja  irteilef  ime  di  kriftenheit, 
er  fwore  der  fröwen  ein  eit. 
di  frdwe  fprach  d6 
*  richte  mir  üf  dem  gote  Mercüri6.' 

ao    Der  rede  fpotte  vil  manich  man. 

di  vorften  fprächn  fi  wolden  mite  gan. 

dd  fi  irfägen  daj  abgot, 

d6  was  i5  Rdm&re  fpot. 

JuliÄnus  was  gar: 

di  hant  rti5  er  im  in  den  munt  dar. 
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21  Dftr  inne  übte  fich  der  vlÜant. 
er  klamte  ime  di  hant 

und  gehabete  in  13  vafte, 
da5  er  fich  ntt  irldfen  mochte 
und  Bdmftre  mit  al  ir  finne 
nemochtn  in  ni  dar  vone  gewinnen. 

22  Vil  lüte  fcrei  Julj4nus  'wd  wd, 
ze  wü  nebedachtich  mich  6?' 
dd  üden  alle  dar  befonder 
fcöwen  di  micheln  wonder. 

dft  ftont  er  gebonden 

des  tages  ein  michele  ftonde. 

23  Als  ij  dem  äbende  begonde  nän, 
da5  lüt  mdf  alli^  heim  g&n. 

do  i5  niman  h6rte  noch  nefach, 

der  tüvel  widir  z6  im  fprach 

*nü  höre  du  mir,  JuliS.n: 

ich  h^  dir  ein  michil  herzeleit  get4n. 

24  Du  hift  difis  tagis  imir  m^r  fcande 
da5  du  vor  mir  bis  geftanden. 

du  enmacht  dich  is  nimmir  m^  irhaln, 

du  enwoUis  minen  rät  h&n. 

td  alfe  ich  dich  ISre. 

ich  gemache  dich  zd  eineme  harren.' 

25  Dö  wart  JuliUn 

des  leiden  v4Iandes  man. 
er  tet  al  da5  er  in  ISrte. 
von  gote  er  fich  körte, 
der  töfe  er  widirfagete: 
den  tüvel  er  zd  fich  ladete. 
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26    Nu  virnemet  waj  ich  ü  Tage, 
dannen  ubir  v!rz6n  tage 
d6  der  m&re  keifer  rirfctty 
der  leide  tüvel  Rdm&ren  rlt 
(er  vldch  Ton  manne  ze  manne), 
er  fprach  *nü  entwalet  nit  langer. 

27  Lrwelit  ü  Juljänen  ze  harren: 
er  kan  üch  wole  gelSren, 

er  gezimt  wol  römifken  riebe.' 

ü  w&nden  wärllche 

ij  w&r'  eins  engeis  ftimme. 

di  rede  begondens  harte  minnen. 

28  Juljlüius  geb6t  den  kamer&ren, 
da5  n  da5  abgot  nÄmen 

imt  gehdtn  ij  widir  an  flne  ftat 
di  in  ze  §m  geworcht  wart 
er  neu  ze  R6me  wib  noch  man: 
fi  mdfen  alle  dk  hin  vor  g&n. 

29  Zw^ne  herzogen  d4  w&ren, 
di  enmochte  Juliane 

ni  des  betwingen 

da^  ü  dichein  opfer  wolden  bringen. 

d6  fander  einen  ßnen  man^ 

der  was  geheimen  TerentiÄn. 

30  Er  hij  ii  biten  unde  flogen 
da^  ii  Mercurjam  anebetten, 
er  habete  ß  mit  ^ren, 

er  gemachete  ß  ze  htoen 
n&ch  ftn.  felbes  kr6ne : 
r6  lebeten  ß  immir  fcdne. 
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81    PauluB  tinde  Johannes 
dl  irvrdten  fich  dee. 
Vir  Tagen  dir,  Therentj&ae, 
wir  newerden  Joli&ne 
nimmir  undirtAn: 
wir  wollen  anderen  Urren  hftn. 

91    Der  irldfte  nnfieh: 
von  du  ift  vile  bülich 
da5  ime  ßne  holden 
mit  marter  nAch  volgen 
mit  wt^e  unt  mit  getwange. 
wolde  got,  wkr^  nft  ubr  uns  irgangen. 

sa    Paulus  und  Johannes 

wol  verftonden  R  Qßh  des, 

da5  fi  zd  gotis  rtdie  folden  varn. 

dd  hi5en  di  yile  heiligen  man 

ir  gbt  teilen 

undir  alle  di  gemeine. 

34     Der  konich  vile  grimme 
hi^  ü  vor  ßch  gewinnen, 
alr^rfte  begonder  flegen. 
er  fpraeh  zd  den  harren 
'betet  ane  Mereoriom: 
ich  gebin  ü  mielulin  richtdm.' 

36     D6  fpr&chen  Paulas  und  Johannes 
'michil  wondir  nimet  uns  des 
da5  dü/übes  den  v&lant 
den  mennifken  haat 
mach  zebrechen  und  virbreonen 
unde  er  des  md5  vlrhengen. 
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S6    Wirfet  man  din  got  in  den  mift, 
im  nehilfet  niohein  ßn  liA 
da5  er  dftr  immer  Ü5  kome, 
im  nehelfe  mennifce  der  vone. 
daj  haiVü  dir  irwelt  se  hlarren. 
wa5  fol  dtn  hemfteh  werden? 

97     Sd  dtn  Dlle  brinnit  in  der  helle 
di  d&  immer  mdr  wellet, 
da  gtt  dir  der  fatan^t 
des  er  dort  gendch  h&t, 
als  du  im  hi  kftüt  ged!n6t: 
leidir  du  bift  ^wieUtchen  tdt' 

SS     S4n  an  deme  werte 
der  konich  zomde  harte« 
er  hi5  di  heiligen  man 
mit  hagenen  und  mit  dornen  H&n, 
mit  krdwelen  vil  wallen 
hüt  unde  fleisc  abe  kratsen. 

ao    Ir  martir  wart  vile  gr65. 

fi  fint  ze  hknile  der  engele  gen65. 
fi  hei5ent  zwei  kereeftal, 
den  engein  fchient  ii  ubir  aL 
daj  bdch  h4t  nns  von  in  gezalt, 
fi  h&nt  dA  ae  hkaile  weteres  gewalt. 

40     Dd  räch  nnfer  trechtin 
di  vile  Itben  fcalke  An« 
jÄ  geb6t  der  gotis  widerwart 
hine  z6  Krichn  ein  kerevart 
er  ya55ete  fich  nbhr  mere 
mit  eineme  kreftigem  here. 
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41  Als  er  ze  Krichen  kom  in  daj  lant, 
ein  klöftr  er  bi  dem  wege  vant. 
der  honger  twanc  di  Rdm4re. 

der  konich  fände  z6  dem  Mrren 
der  des  kldfters  meifter  wftre, 
da5  er  ime  fctre  fpife  gAbe. 

42  Bafiljus  was  der  hdrre  gehei5en. 
er  nemoekte  ntt  geleiften 

(alfe  der  konick  d&r  gebOt) 
wane  vunf  girftlni  brdt. 
dftr  ubir  fpracb  er  ßnen  fegen, 
er  kij  ß  einen  br6der  nemen. 

43  Der  bröder  tet  dd  dorcb  ndt 
da5  ime  Itn  meifter  geb6t. 
di  brdt  er  M  kdb, 

vor  den  konick  er  Q.  tr6ck. 

*enpk&,  k^rre,  (fprack  er)  dife  minne: 

leider  wir  nekaben  fpife  nimmer.' 

44  Er  ki5  den  br6der  von  im  ftilcken. 
*nü  fage  dim  meifter  wÄrltcke: 

als  ick  nü  wider  kdre, 

ick  macke  im  dife  erde 

(daK  kabe  im  dirre  minne) 

i»5  fi -imer  mör  nichein  wftcher  bringe. 

45  Ick  gerecke  minen  zom. 

ir  kabt  alle  famet  den  Itb  virlom. 

alle  dife  lantfcaft 

newirt  nimmir  berkaft.' 

ün  geb&re  waren  tobeltck: 

er  was  der  kriftenkeite  wöterick. 
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46  D6  der  br6der  wider  gefagete 
als  er  vernomen  babete 

des  koniges  zom  nnt  fin  dr6, 

&,  worden  harte  unfi6. 

fi  gedachten  ze  leben  nhn^re: 

gote  von  himel  bevolen  fe  alle  ir  fUe^ 

47  Der  gtte  fente  Bafiljus 

der  tlde  in  nniir  firdwen  hüs. 

(in  gemdte  was  im  fw&re. 

er  vil  nidir  vor  ir  altftre. 

er  fprach  ^o  himelifke  konig^n, 

ze  gote  nemach  uns  niman  ba5  vrome  fin. 

48  Nu  foltü  uns  fundegen  wegen 
unt  gefirifte  uns  da^  leben 
vor  dem  gotis  widerwarten. 

.  er  möt  uns  alzoges  ze  harte, 
du  tröge  uns  den  ze  tröfte 
der  uns  von  der  helle  irldfte. 

49  Er  ifl  %e  unde  g6t, 
er  minnet  alle  ddmöt. 
er  ift  ftark  unt  fälich, 

er  ift  heilich  unt  gen&dich: 
alle5  recht  er  minnet. 
der  fundÄre  in  vindet. 

50  Swer  £b  in  IBchet, 

wi  fctre  er  fin  röchet, 
fwt  funtliche  vellet  der  man, 
fin  genÄde  hei3it  in  M  ft4n. 
er  ift  da5  fröne  urfprinc. 
er  iiOt  beide  vater  unde  kint. 


LXVJ 

61     Erft  der  heiige  geift  da  mitten  inae. 
er  ift  di  wäre  gotis  miime. 
'  er  ift  zdver&cht  unt  gelobe« 
alle  dl  ime  getrdwent 
der  ift  er  anegenge  und  ende, 
himel  und  erde  ift  in  Anir  gwdde. 

52  Im  nemach  niman  widir  ft&n. 

nu  irlöfe  uns  von  dem  grimmen  man 
da5  er  unüch  tX  zeTtdre» 
din  dineft  hl  geirre: 
da5  dingen  wir  ane  dich, 
heilige  maget,  nü  irl6re  unfich.' 

53  Des  inift  zwivel  nicheln, 
di  himelifce  maget  irfcein 
dem  gdten  fent  Bafilid. 

£  fprach  offenliche  ime  zd 

*din  gebet  ift  in  dem  himel  vernomen: 

ich  bin  dir  ze  trdfte  her  komen. 

54  Du  macht  wole  vrö  fin: 

hüte  irlediget  dich  min  trechtin. 
mit  angiften  bift  du  bevangen. 
got  newil  i^  langer 
virdulden  nim^re.' 
vor  Übe  irweinde  der  h^rre. 

55  Der  konich  Julian 

hi5  eime  vorften  ^hdbet  abe  HÄn. 

Mercurius  hi5  er. 

mit  feilt  unde  fper 

wart  er  in  dem  munfter  behalden. 

er  was  ein  vorfte  in  deme  lande. 
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56  S4  ane  den  rtunden- 

unür  fr6we  karte  Heb  umbe. 
ü  fprach  *Mercurj§,  Über  man, 
du  falt  Ü5  deme  grabe  Mb. 
rieb  den  gotis  anden 
ane  ßneme  viande.' 

57  Alfe  der  irüagen  man 
unfer  fröwen  gebot  virnam) 
er  ftont  Ü5  deme  farke. 

er  Üde  vile  ftarke, 

üf  ein  ros  gelaj  er, 

er  begreif  Hnen  feilt  unt  Iln  fper. 

58  Er  ilde  in  da5  lant 

da  er  den  konich  Juliänom  vant. 
als  in  der  konieb  verrift  ane  faeh, 
ze  den  Rdm&ren  er  fpraeb 
*icb  Xhi  Mercurjom  dort  ber  rarn: 
zwÄre  er  wii  mieb  ze  tdde  üäxL* 

59  Di  b^ren  al  bifonder 
nam  micbfl  wonder 
wa5  dl  rede  w&re. 

i5  docbte  Q.  feltfilne. 
ir  gewftfen  fi  aämen, 
fi  Üden  alle  zd  dem  konige  gäben. 

w     Der  konieb  wart  barte  ubele  gevar. 
Mercurjus  karte  ingegen  im  dar. 
niman  newefse  wannen  i^  gefcacb, 
den  konieb  er  doreb  den  büeb  ftacb. 
Romäre  vloben  al  gemeine, 
fi  li5en  den  konieb  ligen  eine« 
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61  Mercurjus  karte  zö  der  ftat, 
er  gi  wider  in  ßn  eigin  grab. 
da5  grab  16ch  fieh  wider  zö. 
des  andern  morgenes  frd 
dem  abte  kom  ze  m&re 

daj  Juliftnus  irflagen  w&re. 

62  Im  nekonde  ab  ntman  gefagen 
wi  er  worde  irflagen, 

unz  15  ime  von  gote  iroffent  wart, 
dd  gi  er  fcdwen  da5  grab. 
da5  fper  war  alli5  mit  bl6te  bronnen. 
michil  lob  0  gote  fongen. 

6S     Ze  wäre  ich  ü  Tagen, 
des  koniges  Itchame 
wallet  ze  Conftenobele 
in  dem  beche  und  in  dem  fwevele. 
'  d&  wont  er  nnz  an  den  jungiften  tach 
da5  i5  niman  virwandeln  fol  noch  nemach. 

Ich  hebe  nun  noch  ein  lied  aus  der  keiferchronik 
aus  und  verfuche  es  in  einer  der  urfprünglichen  ann&hern- 
den  geftalt  herzustellen,  es  ift  das  lied  von  Tharlilla  und 
Juftinian,  das  man  auch  'furcht  und  minne'  Überfchreiben 
kan.  Mafsmanns  ausgäbe  z.  12829 — ISOM.  Diemer  pag. 
392,20  —  399,27.  die  erfte  ftrofe  ift  verftümmelt  und 
nur  die  zwei  fchlußzeilen  der  felben  find  noch  vorhanden, 
die  vier  verlorenen  verfe  können  nur  ein  par  einleitende 
Worte  über  Juftinian,  nichts  wefentliches,  gefagt  haben. 

♦ 
fwi  er  w&re  ein  richtftre  gdt: 
tdoch  tröch  er  ze  h6he  fÜtnen  m6t. 


Di  vorften  dochter  ze  höre. 

alle  di  öre 

di  &  alle  folden  tragen, 

di  wolde  der  konech  eine  behaben. 

ü  begonden  von  ime  Athen. 

er  richte  alzoges  ze  vorehtlidie. 

Ein  frdwen  hete  er  dÄ 

gehei5en  TharfillÄ. 

di  was  ein  alfö  fromich  wtib, 

vii  dike  irnerte  fe  ime  den  Üb. 

fi  phlaeh  harte  g6ter  iii%e 

wi  ü  in  wole  mochte  gevriften. 

Mit  geben  joch  mit  flögen 

di  allir  türiften  hörren 

inthilt  n  mit  finne, 

daj  ß.  Yone  den  dingen 

den  konieh  ntt  mochten  irflagen: 

doch  begonden  fe  ij  alle  ein  ander  klagen. 

Der  kouich  newolde  M5en 

di  grÖ5en  unm&je. 

fwenne  in  der  zom  begreif, 

der  fenatos  vone  ime  intweieh, 

wände  ßnem  werte 

niman  getorlle  dA  antworten. 

Da5  geßont  unlange. 

der  konieh  wart  bevangen 

mit  ha5e  unt  mit  nide. 

daj  weij  er  deme  wibe: 

ß.  m6fe  10  harte  intgelden, 

er  begonde  ß  fl&n  unde  fcelden. 


7     TharfiM  dl  gdte 
mit  togentltchem  m5te 


bi  deme  konige  £i  gelach, 
wt  gdtliche  er  ir  zo  Tprach 

8    'TharfiUÄ,  libe5  w!b, 
dd  bift  mir  alfe  der  Üb. 
fwa^  ich  dir  ze  leide  h&n  get&n, 
fal  ich  d^g  lebet!  hÄn, 
ich  irgeze  dich  is  gerne. 
wa5  mach  uns  nü  gewerren? 

0     J4  neh6i*tert  d&  e  ni  geTa^en 
Ton  dicheinem  miiiem  voryaren 
d^r  i  fö  gröje  ^re  gwo&ine: 
mir  dinet  al  min  könne, 
die  vorften  mdjen  ndr  alle  intwlchon. 
wd  wart  I  kooich  fd  rkhe? 

10  Vil  gr65  ift  min  htrfcaft. 
nichein  vorfte  h&t  di  kraft 
dSr  geande  mttien  sorn, 
er  nehabe  den  Üb  verlorn 
da^  g6t  unt  di  6re. 

da5  invrifce  du  von  konige  .4  nim4re«' 

11  D6  fprach  di  g^te  Tharülle 

'got  von  himel  wei^  wole  min  willen 
da5  mir  alzogis  lejt  ift, 
h^rre,  da5  du  fd  gewaldieb  bift.' 
dd  fprach  der  konich  Juftinjliiu« 
*fröwe,  wi  redes  du  fug?' 


12  Si  fprach  *vil  llber  h^rrc, 
w&ret  ir  mir  unm&re, 

ich  li5'  üch  t6n  al  da5  ir  woldet, 
wand  ich  mich  von  reclite  folde 
mit  ü,  h^e,  getragen, 
nü  woldich  ü  ür  §re  gerne  behaiMn.* 

13  Dö  fprach  der  konich  Juftinjän 
Mer  rede  wil  ich  ein  ende  hän, 
da5  du  fpricfais  daj  ich  dir  IIb  fi 
und  jeheft  dan  anderhalfo  d&  bt 
dir  ftn  unmäre  min  dre.' 

di  konigin  irweinde  fdre. 

14  Abir  fprach  der  konich  JuftinjAn 
Mü  falt  ftn  immir  danc  von  mir  h&n, 
M'iltü  mir  di  rede  befceiden, 

yrsa^  du.  woUis  der  mite  meinen*' 

d5  fprach  di  koniginne 

*h^rre,  üf  din  genäde  ieh  dinge. 

15  Du  bift  ein  konich  riche. 

di  vorften  dinent  dir  vorchtliche. 
dtn  hßrfcaft  ift  allB  grd5, 
nü  newart  nl  nicüein  din  gen65. 
ich  wü  aver  dir  wArliche  fagen, 
15  nemach  nit  g^t  «nde  haben. 

16  Di  minne  ift  ft&tich  nnde  gtt, 
di  vorchte  hlit  mifTelii^en  m6t. 
vorchte  unde  minne 

nemach  niman  zefamene  brmgen. 
fwer  den  andern  vorohten  mÖ5, 
er  get6t  is  ime  lichte  bd;. 


17  Von  du  vorchtich  vil  (5&re 

da5  dir  di  grdse  vorchte  gwerre 

di  di  Yorften  zd  dir  haben. 

da,  m«5  ich  immir  weinen  unde  dagen. 

du  inbedenkes  dich  is,  hdrre,  in  zttf 

di  RömAre  nement  dir  dinen  Itb.' 

18  Der  konich  fprach  ubir  lanc 

'nü  wil  ich  dirs  immer  lagen  danc 

da5  du  i  gwonne  di  gdte. 

ich  gefcaffe  dch  mine  hdte 

vor  hüte  difen  tach, 

daj  mir  ntman  gefcaden  nemach.' 

19  Dd  fprach  di  konigin 
*h^rre,  di  rede  U  fin. 

ich  wil  dir  w&rliche  Tagen, 
vor  untr6wen  mach  üch  ntman  bewam« 
du  häs,  h^rre,  den  allir  meiften  icaz: 
nü  waj  ift  dir,  htoe,  defte  ba5? 

ao    Der  liget  d4  verborgen 

unt  lebeftü  mit  grd5en  forgen. 

ift  nü  da5  du  irftirbeft 

od  fwilchis  tddes  du  virwirdeft, 

min  frünt  newoUn  fln  nichein  rftt  hin, 

fi  negeben  mich  einem  anderen  man* 

21     I5  fi  mir  leit  odir  lib, 
dÄr  umbe  nelÄ^et  et  i5  nit 
d^r  zev6re  allen  dtnen  fcaz. 
h^rre,  nü  gedenke  an  dag: 
ze  Itbe  noch  ze  Itlle 
gewinneftü  ftn  vrome  noch  6re.' 


22    Dd  fpraeh  der  konich  JuAiiijAa 
^alfe  lange  ich  da5  leben  hAn 
ich  16ne  dirs  imer  getrdlidie. 
nü  gebüt  ubr  al  mtn  liehe, 
in  lande  joch  in  c^ 
falt  du  mich  michiler  dren  ntten. 

2S     Da5  ift  der  mhi  wille. 

nü  fprich,  du  gdte  Tharfille, 
machtü  mit  dinen  gdten  finnen 
mich  immer  wider  bringen 
da^  ich  behabe  mtn  ^e, 
vile  gerne  volgich  diner  Idre.' 

24  Do  fpraeh  di  konigtn 

'hdrre,  da5  lal  in  dtnen  holden  An. 
j&  hdrtich  minen  Tatet  Tagen, 
daj  unfe  vorvaren 
fwenne  kdmen  högeztte, 
fö  befanden  ft  fieh  wtten. 

25  Wirtfcephte  H  phlegetin, 
ir  mannen  ß  gebetin. 
h^rre,  nü  n&t  der  dftertach. 
nü  gebüt  du  dine  wirtfcaft 

dtn  mannen  heij  du  wol  dinen: 
da  mite  faltü  fi  allir  ^rift  Itben. 

2S    Vorder  H  zö  diner  kemenftten. 
fwaj  £1  dir  d&  r&ten, 
des  faltü  gerne  volgen. 
dannen  gewinnestü  manigen  holden 
der  dir  vigint  6  was 
nnt  getrdwent  dir  i  ba5  unde  ba^. 
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27  Swenni5  komet  zem  jangiften  tage^ 
f5  tö  alfe  ich  dir  Tagen. 

fd  di  Torften  nrlob  wollen  nemen, 
fd  faltu  in  hSrlittbe  geben. 
hei5  din  golt  vor  tragen, 
d^s  wir  gdte  üate  haben. 

28  Hei5  den  vorften  geben  allen 
den  harren  unt  den  mannen 
joch  den  ir  holden. 

unt  wiltü  mines  r&tes  volgen, 
ich  bek^re  dir  al  di  vorften 
des  ^  i  wider  dich  geworchten. 

29  Di  vorchte  hei5it  den  man  vlihen, 
di  minne  hei5t  in  beliben. 

di  vorchte  hei5t  in  inwech  gka, 
di  minne  hei5et  in  biMn. 
di  vorchte  hei^it  in  widirftrebeu, 
di  minne  hei5it  in  mit  6ren  leben.' 

90     D5  volget'  der  konich  hdre 
ftnes  wtbes  l^re. 
z6  R6me  ine  der  Hat 
gebot  er  ein  gröje  wirtfcaft. 
dar  kömn  di  vorftn  in  deme  liche. 
er  intphi  ü  harte  wirdichllche. 

31     Alfe  di  wirtfcaft;  ende  nam, 

der  konich  hi5  di  gebe  vor  tragen, 

manigen  hoch  röten, 

manigen  phellel  breiten, 

fcu^eln  und  napfe 

unde  ds  wole  gefteinten  köpfe. 
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32  D6  gebeter  in  allen 
von  manne  ze  manne, 
unze  ß.  alle  fament  j4hen 
dl  in  der  ivirtfcefte  wftren, 
daj  ß  ni  geDlhen 

gebe  aLf5  fcdne  unde  mfire. 

33  Dd  rprach  der  lune  ze  deme 
'alfe  lange  fö  ich  lebe 

fd  wil  ich  di  gebe  immer  dSnen«' 

undir  in  newas  da  nimen, 

fi  infprachen  algeliche, 

fi  newoldn  im  nimmer  gefwichen. 

34  Jultini^n  der  märe 
der  Romäre  richtftre 

der  fteich  von  togenden  ze  togenden, 
unz  er  wart  £d  wole  mogende, 
da^  im  nit  nemochte  widerftän: 
da5  macheten  im  fhie  willigen  man. 

36     D5  richter  fin  feitfpile 

und  ander  maniger  togende  vile, 

der  der  h^rre  pblegete 

di  wÜe  da5  er  lebete. 

fö  verkarte  fleh  di  vordbte  in  minne: 

daj  gemachete  di  konigin  Tharülle. 

Nun  wil  ich  mich  noch  zur  fogenanten  fpilmanspoeiie 
wenden  und  aus  dem  könig  Rdther  ein  gates  Mek  geben, 
von  dem  ich  in  der  Crefcentia  um  des  raumes  willen  nur 
ein  par  ftrofen  ausheben  konte.  zu  gmnde  Hgt  natürlich 
der  von  Mafsmann  mitgeteilte  text  der  heidelbergifchen 
handfchrift. 
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^ -v, 

B!  deme  wefteren  mere 

ra5  ein  konich  der  hei5  R6there. 

in  der  ftat  ze  BÄre 

dA  lebede  er  ze  w&re 

mit  TÜ  grdjin  ^rin: 

ime  d^nden  andere  hdrrin. 

ZwSne  unt  fibincich  konige 

biderve  unde  vromige 

di  w&ren  ime  al  undert&n. 

er  was  der  aller  h^rifte  man 

der  d&  ze  R6me 

t  intf(gnc  die  ordnen« 

Rdther  was  ein  h^rre, 

f!n  dinc  ftonden  mit  §ren 

und  mit  gröjen  zochtn  an  fime  hove, 

(i5  nebaben  di  bdch  gelogen) 

da5  ime  d&  nttes  nebrach, 

wane  daj  er  kne  vrdwen  was. 

D5  bete  er  ein  gr^ven 
der  half  im  wale  ze  wäre 
mit  liften  gr65er  ^ren: 
fö  d^nde  er  f!me  harren. 
Mpolt  hei5  der  helet  göt: 
des  quam  er  Ht  in  grÖ3e  ndt. 

Der  was  in  R5tberis  hove 

mit  gr65em  vlt5e  gezogen, 

er  was  fin  man  unde  m&eh: 

an  deme  ftont  6ch  ßn  rät 

der  was  der  allr  getrdwifte  man 

den  i  ßcbein  rdmifk  konecb  gewan. 
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Di  thtü?en  volcdegene 
di  gingen  zdfamene. 
di  wifen  alth^rren 
di  pl&gen  gr55er  dren 
unt  gdter  zochte  under  in. 
£1  nameden  ime  ein  magedin. 

Lüpolt  fprach  zailer  ^rift 

*ich  weij  wijje  Crifl 

öfter  over  £^ 

eins  rtken  koniges  tochter 

d&  zö  Konitinobele 

in  der  aller  m&riften  borge. 

Ir  vater  heijit  Conftanttn. 
fchdne  in  di  tochter  ßn. 
ß  lüchtit  Ü5  deme  gedigene 
r^  daj  gefteme  von  deme  hlmele. 
£  lüchtit  vor  andern  wiben 
16  daj  golt  t5t  vone  der  ßden. 

Si  ift  in  middin  alfd  fmal, 
li  gezÄme  eime  harren  wal 
und  mochte  van  ir  adele 
gezeme  eime  konige. 
ij  weij  ab  got  der  riebe, 
ir  dinit  aller  degene  geliche. 

A1I15  der  konich  d6  virnam 
den  r&t  der  was  getan, 
ein  marcgr&re  der  heij  Herman, 
mid  deme  er  reden  began, 
wer  der  böte  mochte  fin 
der  ime  irworbe  daj  magedin. 
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Dd  fprach  der  marcgr4ve 

*ich  Tage  dir  ze  w&re, 

hörre,  ij  ttt  liüpolt, 

(di  ift  der  van  allen  herzen  holt) 

da5  er  din  bode  wüle  (In: 

der  werbit  dir  umbe  da5  magedin»' 

R6ther  fände  boden  dräte 

n&ch  Lipoide  in  ein  kemen&te. 

als  er  vor  den  konich  quam  gegangen, 

dö  wart  er  wale  nntfangen. 

der  marcgräve  rümt^  ime  den  ftöl: 

da5  hei^  in  ßn  hSrre  d6n. 

AlfÖ  Lüpolt  gila5, 

der  konich  gezogeliche  fprach 

'ich  hän  dorch  michele  n5t 

nach  dir  gefant,  helet  g6t, 

daj  du  mir  werbes  umb  daj  magedin 

di  da  f5  wonderfcöne  fi. 


unt  hilf  mir  miner  ßrin. 

j&  fprechint  dife  herrin 

du  ßft  allerbefte  darzd: 

nü  faltÜ5,  helet,  dorch  din  fromicheit  dÖn.' 

'Herre,  dün  falt  mich  fö  verre  manin  nit. 

din  ^re  lin  mir  alfö  lip, 

da5  ich  dir  werbe  di  bodefcafl: 

fo  ich  aller  tröwelichis  mach 

umbe  daj  vil  fcöne  wib 

oder  ich  verl^fen  den  lib. 


Nu  hei5  gewinoen  karren 

di  du  mit  dlaen  eren 

wale  mogis  fetideii 

Ü5  difen  landen, 

eüf  riche  gr&vln, 

der  zwelfibe  bin  ich  ze  w&re.' 

Der  koniok  dd  ßnen  hof  gebdt 

rwa5  er  vorfteu  hete  gefamendt 

zwd  unt  fibencich  crdnen, 

di  d^neten  ime  fcdne, 

den  fagete  he  flnen  willeB. 

d6  fprach  vil  manich  helit  fnelle 

^H^rre,  woldit  ir  mich  fenden 

z6  der  erden  enden, 

da5  newiderredtich  dorch  nicheinen  man. 

wir  foln  üch  alle  fln  underdin.' 

eOf  gr4ven  ime  d6  fwdren 

da5  ü  mid  ir  harren  umb  di  maget  vdren. 

Alfe  di  vart  wart  gilobit, 
d6  nam  fwert  üfe  deme  hove 
yile  manich  junger  degen 
beide  fabel  unde  kelen. 
ein  gr^ve  der  hei5  Erevtn 
dar  mite  ztreter  di  riter  ftn. 

Di  andern  harren  d&ten  ism. 
YÜ  wole  va5eten  fe  ire  man. 
ir  ros  wären  alle  blanc. 
i5  quam  ni  in  nichein  lant 
fd  manieh  bäte  wale  getan, 
n  leite  ein  vile  liftiger  man. 


l 
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Der  was  dem  konige  vfle  Idph, 

er  neh&te  der  untrdwen  nit. 

van  den  ßade  wolde  der  hellt  g6t 

(di  klle  wftrn  geTa55dt): 

der  konich  heij  in  ftille  haven 

unt  bad  eme  Hne  harfen  dar  tragen. 

Eins  Zeichens  her  ime  gedachte 
daj  her  fint  yoRenbrachte. 
er  ht5  di  harren  alle  gAn, 
oyen  üfen  kÜ  ftftn. 
dri  leike  er  in  nande, 
di  fi  lint  wale  irkanden. 

Dd  fprach  der  h^rre  vile  g6t 
'komt  Ir  imer  in  dicheine  ndt, 
fwA  ir  yimemit  di  leiche  dri, 
d&  folt  ir  min  gewis  ßn.' 
des  vrdwete  fich  manich  man 
der  fint  in  grd5e  nöt  quam. 

Iren  rdf  ß  dd  höben, 

van  deme  ftade  ft  v6ren. 

eia  wd  di  fegele  du55en 

dö  fi  in  6we  vlu53en. 

di  harren  vlu55in  in  dat  mere: 

dd  Ihmt  der  konich  Rdthere. 

Er  bat  got  den  göten 

dorch  fin  otmöde, 

daj  er  fi  fände 

wider  heim  z5  lande. 

er  fprach  *fwer  danne  wil  fcat  nemen, 

deme  fal  ich  in  &ne  zale  geben. 
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Wil  er  aber  borge  unde  lant, 
des  gibich  ime  in  ßne  gwalt 
unz  in  des  felven  danket  vil 
(w^  gerne  ich  da5  d6n  wil) 
und  helfe  im  da^  beherten 
mit  min  filbes  fwerte.' 

D6  vdren  die  boten  hdre 

Me  den  ^  verre 

gegin  Konftenobele  d&r  z6  Krochen. 

ir  küe  f!  dd  ft^sen 

in  da5  fremede  lant. 

n  tragen  alle  riterlich  gewant. 

D6  bat  Lüpolt  einen  koufman 
eine  wile  z6  dem  fehiffe  g&n 
unz  n  van  hove  qudmen 
(des  wolder  ime  wal  lönen) 
dri  tage  unde  nacht, 
einen  mantel  her  ime  gab. 

'Ja  hddich  dir  (fprach  der  koufman) 

fwar  du  wilt  ritin  oder  gän, 

da5  weij  der  waldinder  got 

der  mer  z6  lebene  gebot. 

du  h^  mir  fd  konichÜche  gegeben: 

ich  wil  diner  fehiffe  wale  mit  trlwen  phlegen.' 

Di  harren  ya55etin  fich 
(alfech  kan  verftän  mich) 
daj  n!  vor  nicheime  man 
IB  manich  fch^ne  bode  nequam. 
ir  mantel  warn  gfteinit  bit  ter  erden 
mit  den  heften  jachanden  di  gedorften  werden« 

F 
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Drachen  van  fchiren  golde 

(alfd  £i$  haben  wolden) 

her5e  unde  hinden, 

maneger  flachte  wunder 

trögen  di  helede  g6de 

ü^an  vane  golde  an  ir  gew&de. 

Der  türlichir  degen  Erwin 

der  h^s  di  zwelf  rltäre  ftn 

mit  zochten  n&ch  ime  gän. 

di  andern  harren  dllden  fam. 

fi  gingen  alle  in  fonderltchir  fcharey 

ir  gewandes  n&men  £i  gröje  wäre. 

DÖ  quam  dem  konige  m&re, 
da5  üffe  dem  hove  wlire 
ein  lofTam  rttirfchap. 
heia  waj  der  kaff^re  was 
di  den  yrdwen  fageten 
wilich  gewant  de  gefte  haveten. 

AlfuB  redte  du  gdte  koningin 
*nü  Jftant  üf,  h^rre  ConßanÜn, 
unt  intfä  mir  dife  gefie. 
wd  gerne  ich  da5  wifte, 
wannen  £i  komen  wlbren. 
ir  gewaat  is  feltOlne. 

Swer  ft  h4t  Ü5  geiant 

her  in  unfer  lant, 

der  ift  ein  ftatehafter  man. 

of  ich  mer  rechte  verfinnen  kan, 

mich  dunket  gdt,  hSrre, 

daj  'wir  defe  boden  h^ren. 


Si  enfint  der  antworte  ntt  gewone 
di  du  th6s  manigen  boten  vore. 
f!  lint  alle  wale  getan 
beide  ros  unde  man. 
in  di5  Conftantönis  rtehe 
nequ4men  n^  lüte  f5  wonmddicfae/ 

In  den  hof  der  koninc  ginc 

di  helede  er  alle  wale  intf(&nc 

unt  di  g6te  koningin. 

G,  Jii5  £i  willekomen  ftn 

alle  geliche 

unde  neich  en  gezogenliche. 

Lüpolt  zd  deme  konige  fprach 

'nu  orldve  mir  mins  harren  bodefcaph 

danimbe  ich  bin  gefant 

her  in  diz  lant, 

da^ich  der  Tage,  hSrre  gdt, 

waj  der  ein  riebe  konecb  inböt. 

Der  iß;  der  aller  fchöniße  man 

der  i  van  wibe  gequam, 

unde  verit  mit  grd5er  menige, 

ime  dinent  fnelle  helide. 

fcal  unde  vedirfpil 

des  rft  in  mtnes  harren  bove  vil. 

Ros  unde  juncfröwen 

und  ander  rMris  gezdwe,     , 

des  Tli5it  Uefa  min  b^rre. 

von  d&  machte  mit  Sren 

mir  irldben  mtns  harren  bodefeap, 

wände  her  weis  aller  tugende  kracht' 


Lxxxrr 

Alfus  antworde  Conftanttn 
'nü  fal  13  dir  irlöbit  ßn 
dorch  dines  harren  willen: 
nü  werph  fwa5  du  willeft. 
du  bift  ein  wätltcher  man: 
du  falt  minen  nrlob  hän.' 

Dö  fprach  Lüpolt 

(dem  koninge  Röther  was  er  holt) 

'nü  virnim  mich,  koninc  Conftantin. 

min  h^rre  gerit  der  tochter  din. 

der  is  gehei5en  Röthere 

und  fitzit  weftert  over  mere. 

Her  ift  ein  ftatehafter  man. 

her  wolde  Xt  zer  koninginne  hän. 

unde  wil  da5  got  van  himele 

da5  n  komen  zöfamene, 

fö  negewan  nl  wanne 

wip  mit  eime  be55eren  manne.' 

Trörich  fprach  dö  Conftantin 
(zornich  was  der  möt  fin) 
'wäre  min  fete  fö  get4n 
daj  ich  It  gäbe  gheinen  man, 
fö  mochtich  fi  mit  ^ren 
wale  fenden  dime  hörren. 

Daj  wei^  aver  got  der  riebe, 

du  tates  unwisliche, 

du  vurreditis  umb  di  bodefcap, 

du  enbefcötis  andirs  nimer  den  tach: 

wände  miner  tochtr  enbat  ni  nichein  man, 

er  nemöAe  ßn  hövet  virlorin  h&n.' 


JjSSXV 

Der  koninc  hei5  di  botin  kSre 

in  einin  kerk&re. 

da  warn  £t  inne  manigen  tach^ 

da5  ir  nt  nichein  de  rannen  ÜMsh 

noch  den  m&nen  £b  licht: 

IMer  fi  nehabeten  vrdwede  Qieht. 

Vone  vroft  unde  na5 

hei  wt  grd5  ir  arbeit  was. 

fe  h&ten  hungir  nnde  ndt: 

fi  w&ren  n&  blibin  tdd. 

di  dar  heime  gndch  habeten, 

mit  deme  wajere  fl  fich  labeten. 

D6  weinde  manich  man 
Hn  IIb  wale  getan, 
ir  herceröwe  was  grd5, 
fi  enhetin  zö  nimanne  tröft 
fider  qu4men  it  gefunde 
alle  famen  heim  zd  lande. 

Nu  mogid  er  hdren  mftre, 
de  not  van  den  harren, 
dd  fprach  der  hSrre  Erwin 
zö  Lupoide  deme  meifter  Hn 
'6  wi,  liber  br6der  mtn, 
wt  lange  fole  wir  hi  Iln? 

Wer  heifit  nü  den  m&gen 
den  wir  g6tis  fcholdich  wftren 
oder  weme  fal  unfer  erbe 
zö  jungeftin  werden? 
der  Ad4men  gebilidöte 
der  helfe  uns  Ü5  derre  nöte.' 


LXXXVI 

D6  vilen  fe  al  in  crüceftal, 

michil  wart  der  ir  fcal, 

vil  trdrich.  15  %  ir  hercen  gi. 

idoch  gefägen  ß  den  taeh  fit 

d&  n  vröliche 

befÄ5en  dft  heime  ir  riche* 

Der  koninc  hei5  dd  hine  g&n 
beide  mäge  unde  man, 
da5  rt  di  ctrheit  gelUgen 
di  in  den  kÜen  lägen: 
di  n  al  geben  wolden, 
r6  fi  widir  k^ren  folden. 

RoHe  cleit  unde  vanen 

lach  dar  ein  michel  teil  ane 

unde  wähe  gefcelde 

wale  geworcht,  mit  golde. 

di  gäben  in  ir  holden, 

d6  n  van  lande  varen  folden. 

Nu  Taget  man  uns  van  golde, 
fwer  fö  daj  ßn  wolde, 
des  lach  da  ein  vil  michil  magen. 
der  koninc  hei^  i^  abe  tragen 
unt  beval  ij  ftme  kameräre, 
daj  er  is  alTd  plage, 

Da}  er  i}  haben  folde 

fwanne  fd  man  wolde, 

15  wäre  w&fen  oder  vane, 

da5  is  icht  quäme  dane. 

fwÄ  ein  ros  irftorbe, 

daj  ein  ander  widir  gewonnin  worde. 


Nu  wert'  15  jÄr  unde  dach, 

da5  TÜ  manich  maa  lach 

in  dem  kerk&re 

und  qualitin  fidk  üre. 

grd5  was  ir  weinen 

unde  öch  B6theres  da  lieime. 

Vil  f^e  er  trdrdte 

umbe  di  botiba  gdte. 

her  wranc  itne  hende 

und  gedachte  in  manigin  ende, 

w^  er  da5  befuge 

wä  itne  boten  l&gen. 

D6  gingen  di  alden  r&tgeben 

der  vrünt  da  wären  under  wegen, 

di  weinötin  vil  üöre 

und  baten  Öch  ir  harren, 

daj  er  filbe  gefäche, 

ob  £^  lebende  wären. 

R6ther  üf  eime  fteine  laj, 
(w^  trürich  ime  fln  herze  was) 
dr^  tage  und  dri  nacht, 
da5  er  z5  ntmanne  nefprach, 
wane  da5  her  alle5  dachte, 
w^  er  ze  Krtchin  kernen  mochte. 

Berchter  was  ein  alder  man, 

zö  dem  er  allen  finen  rät  nam. 

er  fprach  Mü  falt  mir  rätin,  Berchter, 

w6  wir  kernen  over  mer 

z6  Conftenobele  in  de  ftat, 

is  daj  uns  got  des  geftät. 


isxxvm 


Obe  der  koninc  Conftanttn 

gehoubetit  hftt  di  boten  mtiiy 

IB  newil  ich  nimmer  mdre 

bellven  an  rdmefker  erden, 

^r  ij  ime  an  den  Hb  gftt. 

dwi  w6  trdrich  her  mich  gemachit  hat. 

Alfus  redte  Berchter  der  aide  man 
(er  was  ein  gr&ve  von  Medbi) 
*ich  hete  eilif  fune  h^rlich, 
der  zwelfte  hij  HelMch. 
den  fantes  du  über  elve 
mit  vile  grdjer  menige. 

Dft  vdr  er  hereverte 

nnd  manige  Anrm  herte 

da  er  di  heidinen  qaelete 

di  funder  dwe  leveten. 

an  godes  dtndte  wart  er  irllagen: 

den  nemoge  wir  nummer  verdagen. 

Nu  ftn  ir  übene  an  defe  vart. 

6  wi  da3  ich  t  geborn  wart 

ich  yil  weniger  man. 

wa5  ich  Itbir  kinder  ylorin  hUn, 

Lüpolt  ende  Erewtn 

w&ren  di  eldeDten  fune  mtn. 

Rdther,  Über  h^rre  min, 

daj  fal  nü  min  r&t  An, 

daj  wir  varen  herevart 

und  ir  Ungern  unde  Krochen  Mi, 

ich  vor'  üch  rit&re  düfint. 

mich  rdwent  flre  mtne  kint.' 


TiYTXIX 

Des  antword'  dd  Rdther  der  getrüwe  man 

'des  falta  imer  Idn  hdiu 

j&  hörtich  minen  vater  fprechen, 

fd  wer  wftre  ein  gdt  recke, 

da5  her  unrechte  täte 

da5  er  götes  r&tes  nicht  ennlme. 

Nu  wil  ich  üffen  hof  gftn. 

wir  fohl  ij  den  harren  allen  Tagen 

und  künden  i5  göten  knechten, 

(dftr  ane  t6  wir  rechte) 

wi  ij  in  gevalle 

unde  hedenken  unfich  alle. 

Wat  ob  ithelicher  ift 

der  hat  be55ere  liß: 

danne  wir  uns  haben  genomen. 

warumbe  folde  wir  komen 


S6che  wir  £t  dan  mit  herige, 

£5  quelit  men  di  helide. 

da5  wei5  der  waldeudinger  goth 

der  mer  z6  lebene  geb6t, 

15  rüwin  fi  mich  D^re.' 

dd  weinitin  d6  harren. 

AKus  redte  dö  Berchter  der  aide  man 

'du  enmochtis  nimer  15  gdte  finne  habe, 

ich  wolde  dir  gerne  gevolgich  fin. 

diu  leit  di  fin  half  min. 

nü  famene,  hdrre,  di9e  man: 

ich  wil  id  gerne  iren  r&t  hftn. 


xc 

Mit  wt  get&nen  finnen 

wir  Krichen  bekennen, 

des  is  — y  h^rre. 

mich  rüwent  vUe  f^re 

mine  föne  wale  get&n 

di  ich  wundorlkhe  vlorin  hÄn. 

Di  fandich  dorch  din  6re. 

nü  w^ftu,  Itber  hSrre, 

alfö  vile  alfe  ich 

wei  i5  an  ir  dingen  komen  ift, 

wene  got  dorch  ftne  crefte: 

der  helfe  mir  fchade  — .' 

RÖthere  gtnc  z6  hove 
mit  deme  alden  herzogen 


und  bat  Hn  libeften  man 
vor  lieh  ane  den  rät  gän. 

D6  de  harren  vimamen 

di  ftarken  nümäre, 

da  h6rde  man  manigen  vromen  man 

vromichliche  rede  hän, 

da  mide  It  ir  harren 

hülfen  gr65er  ^ren. 

Si  gingen  zöfamene 

fprächen  vor  di  kameren« 

fi  reiten  iren  h^en, 

er  folde  mit  gr656n  iren 

in  recke wls  over  mere  vare: 

fd  mochtcr  fhi  6re  aller  be55irt  beware. 


XCT 

Wente  ein  ald  herzöge 

was  in  Rdtheris  hove, 

der  rit,  daj  man  1$  folde  irwenden. 

d6  half  der  vatir  finin  kindin. 

er  fprach  *ja,  du  zagehafter  man, 

wei  torfds  du  ane  difin  rkt  g&n?' 

Mit  der  TÜft  er  in  fldch 
da5  im  %em  hälfe  vor  da5  hlöt 
und  er  6ch  lach  dri  nacht 
daj  er  nehörte  noch  nefprach. 
dd  fprächen  Berchteris  man, 
her  hete  ime  airechte  getan. 

Der  herzöge  hete  den  fchaden, 

ime  was  ein  michel  flach  geflagen. 

di  harren  gingen  dr&te 

vor  den  koninc  mit  deme  r&te 

unde  reditin  under  in, 

oh  er  is  gevolgich  wolde  lin. 

*Wir  haben  einis  dingis  gedacht, 
da5  mach  wal  werden  voUebracht. 
der  herverte  ift  ein  t^  zö  vil, 
unde  ob  d^  i5  tun  wilt, 
fö  machtü.  dich  allerbeft  bewaren, 
wiltü  in  recken  wis  over  mere  varen. 

Wände  föche  wir  di  Erichen 
(daj  wijje  w&rliche), 
ü  tun  uns  vile  zd  leide, 
und  lebit  der  boden  ficheinir, 
ü  m65en  alle  kifen  den  tdt: 
des  is  den  Erichen  michil  nöt. 


xcn 

Mü  vdre  golt  unde  foaz. 
des  ifl  ein  michil  mancraft 
in  diner  kameren 
gelegit  z5  famene, 
des  biftü,  koninc,  riche: 
nu  t^le  ene  vromiliche. 

Min  vil  Über  hörre, 

da  mide  ft^nt  din  ^re. 

wir  nemogen  mit  unfen  iinnen 

nit  be55eris  r&tis  vinden. 

nevolgis  du  des  nit,  Röthere, 

fd  nekomiftü  nimmir  over  mere. 

Dö  fprach  der  koninc  riche 

harte  wülichliche 

*ir  habit  vromichliche  getan: 

ich  wil  ü  gerne  volgan. 

fwa^  mir  i  war,  da5  was  ü  leit. 

diz  ift  ubergulde  aller  wirheit. 

Do  ir  mir  nü  fö  vafte  beft&t, 
nü  i5  mir  an  di  ndt  gki, 
ich  hÄn  michelin  feaz, 
nü  md5er  gewinnin  gothis  ha5 
der  fin  immir  icht  gefpare, 
fwilichen  enden  er  gevare.' 

Vire  boten  er  d6  Tande 
vil'witin  inme  lande 
und  inb6t  in  algeliche 
de  da  woldin  werdin  riche, 
da5  fi  z6  hove  qu6men 
der  da  folde  fin  zb  Röme. 


xcin 

Der  bedorfter  zö  eime  dinge. 

da5  nemochter  nit  voUen  bringen 

&ne  gote  knechte, 

i5  nequ&me  ime  unrechte. 

einin  brif  er  dö  fände 

z6  eime  unkundigen  lande. 

DA  was  ein  refe  der  M^  Afpri^n 
der  nemmer  zö  hove  niquam. 
dorch  di  ftarken  nüm&re 
h6b  er  fich  zewUre 
mit  unkundiger  dite 
vor  den  koninc  gdten. 

Des  konigis  nüm^re 

(da5  fagich  ü  zew4re) 

di  irfchollen  harte  wide. 

di  harren  begonden  riden. 

äk  Ta55ite  ßch  man  wider  man, 

daj  er  fchöne  zd  hove  quam. 

Durch  da5  i^  ein  hovefprache  was, 

ir  nichein  i^  nevirfa5. 

d6  gewan  her  michele  heres  kraft 

fi  ritin  dicke  fcharehaft, 

d6  zwk  unt  ßbincich  crdnen 

vor  den  koninc  quämen  z6  R6me. 

D6  fän  fe  in  deme  melme  g&n 
einin  wundirlichin  man, 
den  nemochte  nichein  ros  getragen, 
der  dochte  fl  ein  feltfÄne  knape, 
der  trdch  ein  ftäline  ftangen 
vtr  unde  zwincich  eilen  lange. 


_xav_ 

AlfB  Berchter  di  refen  aae  gelaeh, 

nü  mogit  ir  hdren  wl  her  iprach 

'ich  ßn  düre  g6te  knechte, 

di  torrin  wale  vechten. 

uns  komit  zd  y6^g  ein  fchdne  fehare, 

di  fin  harte  wichiiche  gare.' 

Di  refen  in  deme  mehne 
tr6gen  lichte  hehne 
und  brunien  £n^^^e 
gewrocht  mit  allem  Tli5e, 
di  fwert  z6  den  Utangen, 
de  geiflen  alfö  lange. 

Daj  di  rtmin  foldin  An 
da5  wftrin  ketehen  iferin. 
gröje  knöpfe  hingen  dir  ane. 
michel  wunder  £i  des  nam 
di  ß.  h&ten  gii(§n, 
waj  da  folde  gifchSn. 

Si  wdfenden  lieh  mit  grimme 

in  di  lichtin  ringe. 

ir  gehAre  w4rn  vromfliche  getftn. 

do  irfach  ij  der  herzog'  von  Merlb, 

vil  lutzil  er  dö  twalte 

unze  her  daj  volc  irrante. 

Dd  fprÄchen  di  Aormgirin 

'wir  untforten  gine  harren. 

den  fol  wir  unfich  ntdltche  wenn 

durch  da5  wir  uns  generin.' 

dd  fprach  der  aide  herzöge 

'fo  kumit  dur  got  here  zö  hove. 


I5  ift  der  koninc  Afpxi&n 
unde  bringit  refiailbe  mui.' 
wal  nntfhic  der  koninc  riche 
de  refin  algeliche 
linde  manigen  vromen  man 
der  zö  Jßme  hove  quam. 

Er  fagif  in  allen  Hne  ndt 
di  dar  bete  der  belid  gdt. 
^nd  virnemit,  türin  wigande, 
icb  mdj  üjime  lande 
in  einis  recken  wife  varen 
unde  wil  micb  anderis  namen. 

leb  w4ne  der  koninc  Conflantin 
geboubitit  babe  die  botin  min. 
des  ift  n6  jär  unde  dacb 
daj  icb  ir  nicbeinen  gefacb.' 
dd  begonden  dringen 
di  berren  vafte  zö  dem  ringe. 

Si  macbitin  eine  fcbfüre  vfl  breit, 

(d6  drete  Jf!  wisbeit) 

unde  reditin  under  in, 

Bercbter  folde  koninc  fin 

wände  ir  b^rre  quftme 

da5  her  der  crdnen  waLe  plÄge. 

D5  fpracb  der  berzoge 

'icb  nedarf  nicbeinis  gricbtis  M  zd  bove: 

wände  bevfldir  mir  daj  üwer  lant, 

lg  wirt  beroubit  unt  virbrant» 

von  du  kifit  ü  ein  anderin  man. 

icb  wille  n&cb  minen  Tonen  varin. 


XC?VI 

Nu  bitit  Amelgdrin, 
dl  mach  wal  wefen  hSrre.' 
dem  bevftlen  £t  di  crdnin 
nnde  ^gerichte  zd  Rdme 
an  eime  vil  fchdnen  ringe, 
her  was  vone  Dengelingen. 

R6ther  z6  ime  nam 
zwelf  herzogen  loffam 
unde  herzogen  igelich 
zwei  hundert  litÄr  ^rlich 
under  deme  volcmagene. 
di  hdben  üch  zdfamene. 

Dd  v5rte  der  koninc  ATpriän 
mit  ime  zwelf  ßne  man« 
da  under  heter  ein  refen  vreisiam, 
des  mdfte  man  grdje  böte  hän. 
der  g^nc  gebunden  alfe  ein  lewe 
unde  was  der  aller  küniften  ^ne. 

Dorch  degenhSte  willen 
mit  dr6wen  unt  mit  minnen 
fö  virwant  in  Afpri&n, 
daj  her  wart  fln  man. 
er  was  vr^sllche  gem6t. 
Witolt  hij  der  helit  got 

Der  koninc  hij  daj  gedigene 

mit  Amelg^re  ritin  widere 

unde  da^  riche 

bewaren  vromeliche 

Tor  aller  ilachte  ubelen  mannen. 

dd  karde  der  h^rre  dannen. 


xcvn 

Den  fcax  matt  ine  zaie  nam 
unde  trdch  in  aiX^g  dane 
^5  des  koniges  kameren. 
11  T6rtin  üffe  den  wagenen 
hine  zö  den  kÜen 
maniger  flachte  gewtre. 

Der  koninc  hei5  ime  gewinnen  man 

di  gbt  gefmide  künden  fl&n. 

da5  vdrter  alle5  über  habe. 

ig  newirt  bi5  an  den  tümistach 

nimmer  md  nichein  man 

der  foliche  wnnder  möge  begftn. 

D6  w&m  des  konigis  kÜe 
gereitit  yile  fchire. 
fine  harfen  her  zö  ime  nam. 
her  hei5  da5  loth  tn  g&n. 
von  deme  Hbule  £t  Teobin^ 
di  figilrimen  £l  zogin. 

S!  ydrn  zÖ  Confdnobele 

der  TÜe  mären  borge 

over  de  f6  vile  breit. 

der  koniaß  gedachte  einer  wisheit, 

er  fprach  j^  den  harren  allen  famint 

*wir  folin  in  ein  nnkondegij  knt 

I5  nift  niehdn  kindiarpil 
daz  ich  ü  nü  iafinn  wil. 

unfer  lib  gevriftin. 

ich  bite  üch  alle  geliche, 

heijit  mich  Tlddextehe. 


xcvm 

Sö  neweij  nicheui  vremede  mao, 
wi  min  gewerph  lÜ  getan.' 
des  fwdren  fe  inte  eide, 
da5  lijin  ß  unmeine 
da5  ß  in  hltin  Thiderlch. 
daj  d&tin  di  harren  h^ltch. 

Dd  di  recken  fchöne 
zd  dem  ftade  qudmen, 
d6  lifin  di  borgftre 
dorch  wanderis  mftre 

unde  woldin  ir  eirheit  gef^n  hin. 

D6  quam  einir  haftiltche 
vor  den  koninc  riehen 
*6  wl,  koninc  Gonftantin, 
wannen  mach  diz  volc  ßn? 
daj  vert  mit  fd  get&ner  craft 
daj  ij  n^man  gefagen  nemacfa.' 

Alfus  redite  dö  di  koningin 
'wilich  mach  ire  geverte  ßn?' 
do  fprach  der  borgäre 
Varumbe  fold  ir  mich  des  yrSgen? 
wände  nnfer  was  ein  michel  t^l 
de  n^  zd  rechte  befigen  den  kÜ. 

Ich  nekan  üch  n!t  m4r.  geikgen 
war  mite  de  kile  £n  geladen 
wene  mit  lOrinen  ftangen 
gr6zen  unde  langen.     . 
lach  Öch  anderis  it  dar  ane, 
des  nekan  ich  ü  nit  gefagen.' 


« 


Si  hi5in  den  vreKTamen  man 
(der  da  ladi  gebunden  ane) 
daj  er  an  deme  ftade  wÄre 
und  her  des  gddes  plÄge. 
£i  ritin  fn^wize  müle, 
de  w&ren  da  zö.  Eriken  ttbre. 

Manicb  appelgr4  mareh 
beide  febdne  unde  üarck 
di  gingen  in  an  den  henden, 
den  w&m  de  manen  bewnnden 
mit  borten  alfd  deine, 
da  inne  was  gdt  gefteine. 

S6  war  de  harren  hine  riten, 
de  refin  lifen  allij  mite 
in  ere  wichgew&te. 
dir  £&^  in  manigen  r&ten 
der  konine  Conftantin, 
wer  de  Mrren  mochten  Hn. 

Do  fprach  ßner  rätgeven  In 
*hlrre,  dir  ift  ovele  gefchön 
ane  den  boten  walgetS.n 
di  du  h^t  gevangin  län. 
unde  fin  diz  ir  harren, 
ß  moi^nt  unfich  alle  [%re. 

Des  intgeldit  etelicher  man 

der  is  ni  fcolt  negewan* 

di  ää  mit  den  ftangen 

komen  iint  fd  langen, 

den  n^nach  nichein  man  mdirftÄn 

—       —       vftlant  get4n. 


Dö  quam  15  an  einin  dßeitadi 

das  Conftanttn  mit  foaUe  was  | 

an  deme  poderamis  hove  | 

mit  gr&vin  unt  mit  herzogin  i 

unde  mit  vrtgin  h«rrin, 

de  hete  er  dar  geladit  dorch  ftn  ^. 


Dd  Thidertch  unde  flne  man 
vor  den  koninc  quam  gegftn, 
eme  wart  eiji  fchdne  d^neft  getliL 
ingegin  in  gingen  heraogen  loHam 
unde  di  g6te  koningin. 
ß  hij  fi  willekomen  ßn. 

S!  neich  in  allen  geliche 

unt  intfönc  ü  gezogenlldie. 

d5  folden  zw^ne  grävin 

Afpri&niB  ftangen  intfähin. 

dÄ  was  fd  yil  Mlis  z6  geflagin, 

n  nemochtin  Xt  hebe  noch  getragin. 


So  vil,  etwas  mer  als  der  fechTte  teil  des  ganzen 
gedichteSy  möge  für  jezt  genügen,  fobald  idh  die  unter- 
fuchung  abgefchloßen,  werde  ich  die  refultate  vorlegen, 
hoffentlich  läßt  ßch  das  ganze  gedieht  vom  könige  Rother, 
wenn  auch  nicht  in  feiner  urfprtinglichen  gel^t  durchaus 
herftellen,  doch  meill  auf  die  felbe  zurüddüren,  in  den 
übrigen  teilen  wird  man  der  urfprünglichen  mindeftens  fer 
nahe  komen  köhnen.  auf  alle  ffille  wird  dann  das  ganze 
in  einem  neuen  lichte  erfcheinen  und  fein  poetifcher  wert 
beßer  zu  beftimmen  fein,  idh  denke  der  leztere  wird  ftei- 
gen,   wenn   die  erzälung  erllt  des  wüften  fpäter  hinzuge- 
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koraenen   beiwerkes  endecligt  ift   räd  mit   mer  maße   ta 
Arofifcher  form  anftrit.    aach  aadere  punota,  wie  das  alter 
des  gedicfata,  werden  dann  ire  erledigang  finden,    die  um* 
arbeitoBg,    die.  den  Arofifchen  bau  tilgte,   muß  noch  im 
EwSlften  jarhunderte  za  ftande  gekomen  ftfn:  in  ir  nur  ift 
das  gedieht  uns  überliefert,     ficher  muß  man  damala  dife 
fto£fe  nicht  mer  gefungen  haben,   wie  hätte  man  fonfl  die 
form  des  liedes  vernichten  dürfen?    ja  es  muß  dife  fogar 
anAößig  gewefen  fein,  fonft  hätte  man  üe  nicht  durch  ein- 
fchaltungen  oder  weglaßungen  verfchidenAer  art  unkentlich 
KU   machen    gefucht.      die    urfprüngliche   Ibrofifche  geftalt 
muß  aber  in  dem  uns  vorligenden  texte  zimlich  verwifcht 
fein,  da  iie  bis  jezt  noch  niemand  herausgefunden  hat,  und 
es  find  doch  fünf  und  vierzig  jare  verfloßen  feit  man  das 
gedieht   kennt,   feit  es   von  der  Hagen   in   den  gedichten 
des    mittelalters    1.  band  1808    nach   Ludwig  Tiecks    ab- 
fchrift  zum  erften  male  mitgeteilt  hat.     bei  obwaltenden 
fehwirigkeiten  alfo,   die  die  ttberarbeitung  verfchuldet  und 
der  umütand  daß   nur  eine  einzige  handfchrift  uns  aufbe- 
wart  ift  (denn  die  zwei  bruchßücke  die  fich  fpäter  gefun- 
den haben  geben  weiter  keine  ausbeute),    kann   die  her- 
fkellung  nicht  fo  fauber  gefchehen,  wie  es  etwa  Lachmann 
m  den  Nibelungen  geleißet  hat.     das  oben  aufgeftirte  ftück 
leidet  noch  an  manchen  gebrechen,  die  ich  felber  am  heften 
kenne,  die  aber  ßch  nicht  fo  fchnell  befeitigen  laßen  (wenn 
fie   es    iiberhaupt)    und   längere    prtifung    erfordern,     ich 
weite  auch  hier  nur  die  tatfache  beftätigen,  daß  der  Rother 
ftrofifch  abgefaßt  ilt  und  in  welcher  Itrofe:  alles   Übrige 
behalte  ich  fpäterer  mitteilung  auf.    es  folte  eben  ein  alter 
eingefeßener  irrtum  ausgetriben  werden,  der  immer  zu  fal- 
fdien  folgerungen  bringt  und  die  entwickelung  der  poefie 
des  zwölften  jarhunderts  und  den  zuftand  derfelben  in  un- 
richtigem   lichte    erfcheinen    läßt,      man   möge    fich    aber 
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erinnenii  daß  es  ungleich  fchwiriger  ift  neues  zu  eiitdeeksny 
•Is  entdecktes  xa  bekritteln,  biennit  breclie  idi  die  unter» 
fuchung  Über  die  urrprttnglicbe  geftalt  der  poetifcfaen  denk* 
miüer  des  elften  und  zwölften  jaxbunderts  ab.  ho&ntlich 
wird  £di  bald  eine  gelegenheit  bieten  &e  wider  au&unamen 
und  abzufcbließen/ 


DOROTHEEN  PASSIE 


Juum,  nachfolgenden  gedickte  über  die  heilige  Dorothea 
fleht  mir  nur  eine  einstige  quelle  %u  gebotey  nemUch 
ein  köMfcher  druck  de$  Jare$  iÖiS.  es  find  aekt  ut^ 
paginierte  bläter  in  guart.  auf  der  ^ordern  feite  de$ 
erßen  Uates  ftekt  oben  der  tUel 

Dorotheen  paffie 

darunter  iß  ein  hohfchnit  der  die  keiUge  in  langem 
gewande  und  mit  wallenden  locken  in  einem  buche 
lefend  darftellt.  neben  fleh  hat  fle  einen  bäum,  ein 
kleiner  knabe  kernt  auf  fle  %u  und  reicht  ir  in  einem 
körbchen  äpfel.  gan»  derfelbe  hohfchnit  n^nt  auch 
die  rück  feite  des  erpten  blates  ein.  auf  dem  UDeUen 
blate  oben  beginnt  dann  das  gedieht  das  feehs  und 
ein  halbes  blat  fällt.  Jedes  blat  halt  etwa  drei^ 
terfe.  am  fc/Uuße  auf  der  vordem  feUe  des  lefUen 
blates  unten  fteht 

Gedruckt  tzo  Coellen  vp  dem  Eygelfteyn 
Jn   dem  jair    vns   heren    MCCCCCXIIJ 

die  rikck feite  des  lenten  blates  %eigt  einen  hob^^hnU^ 
den  dappeladler  one  kröne  mü  einem  wapenfehUde 
auf  der  bruß,  in  defsen  oberem  felde  drei  krönen 
flndy  das  untere  iß  ler. 


Von  difem  unfern  gedickte  fcheint  es  noch  eine 
handschrift  %u  geben,  wenig fXens  ftimmen  die  %wei 
m^angs%eilen 

Hi  vor  do  dy  heydenfchaft 
hett  gewalt  vnd  craft 
die  Docen  (altdeutfche  Wälder  3, 157 J  von  difer  le- 
gende nach  einer  handfchrift  am  der  nUtle  des  15Jhts 
mitteilt  %u  ».  2i  fg.  unferes  gedichts.  ich  bin  außer 
ftand  aber  dife  handfchrift  etwas  näheres  ndtzu- 
teilen. 

Was  die  behandtung  des  textes  anlangt^  fo  ver* 
weife  ich  auf  die  in  der  haupteinleitung  dargelegten 
grundfäie.  wem  die  metrifche  regel  nicht  ßreng 
genug  gehandhabt  erfcheinty  der  kann  etwa  noch  fol» 
gende  änderungen  vomemen  %.  41  des  was  ze  Rome 
gere5n  ein  guet  man.  50  verkore  und  diende  sduvels 
fpot  51  e  woldich  mit  deme  gefinde  min.  64  zo 
Capadocja  in  dat  lant.  65  in  ein  ftat  die  hei5t  Ce- 
farea.  70  fin  zwae  dochter  wordn  beide  verkart.  72 

and    anbeden    die   afgode.         02    magt  :  bedagt.         102 
magt  :  gefacht.         112   die  reine  jonfr  erhoerde  dat. 
114  dat  guit.         118  Fabricjus.         123   man  fezte. 
150  Zugängen  warn    ire  fmerzen.  134   und  bekeirdn 

in.  139   he  woiild'   it.  141    feren   dage   in    einen 

k^ker.         154   ir   ougen   ^   gein   got  karde.         157    fi 
fprach   %u  tilgen.  170  van  unfers  hern   godes   ge- 

bot. 175    ind   fpraechen  %u  tilgen.         181   die  mar- 

tel.         217    gloifden.         220   fuftern.         223    zo   famn. 

227   Fabricjus.  235    lidich.         237   luftige   appl 

und  r.  v.         252   an  alle.         253  geheilt  alfp.         268 
enühoefden.         272   lede  ndoit.         203    gnedichlich. 
290  do  wart  ein  ft.         a23  loved'  im.         353  und  wart 
van  fim  glouven  bekart.         363    und  vogehi.         hinter 


das  meMfehe  gefe%  de$  Mckiers  difer  legewte  (wenn 
er  überhaupt  ein  feßes  gehabt  hat)  hon  man  nicht 
fleher  kamen,  denn  es  läßt  fleh  das  rarhandenfein 
aUer  organifchen  künen  wie  im  mhd.  nicht  dartun. 
der  reim  name  (nomen)  :  quam  85  iß  nicht  beweifend, 
da  hier  ebenfo  gut  ein  abfäl  des  e  bei  gedeniem 
wur%elt>ocal  flat  haben  kihUe.  gleichwol  fcheinen  mir 
für  difes  gedieht  die  organifchen  kürzen  umfaßetk' 
dere  geUung  vu  behaupten  als  es  fonß  bei  nider^ 
rheinifchen  verfen  der  fpasteren  %eit  gewönlich  der 
fal  iß.  wie  es  der  dichter  näi  dem  eingange  des 
verfes  alfo  dem  auftacte  und  den  permutatianen  an 
erßer  ßelle  gehalten,  läßt  fleh  folglich  nicht  mit 
voüer  gewißheit  »eigen,  doch  wH  ich  es  für  einen 
teil  des  gedichis  verfuchen,  für  einen  teil,  denn  das 
genügt  denen  die ,  die  feinen  gefe%e  deutfcher  metrik, 
wie  fle  Lachmanns  fcharfbUek  entdeckt,  verßehen 
und  gkmben:  die  andern  würde  auch  mer  weder  auf- 
klieren  noch  bekeren,  %weifilbiger  auftact  findet  fleh 
%.  27.  35.  40.  53.  65  WO  hsA^  (wie  ich  föorgefchlagen) 
gelefen  werden  kan,  oder  auch  hei5et  bleiben  mit  auS' 
fal  von  die  alfo  ndt  i>erfe%ter  hebung  und  fenkung  an 
»weiter  ßelle.  70.  73.  77.  81.  83  wo  villeicht  aber 
beßer  voirt'  it  mit  einftlbigem  auftacte  %u  lefen.  115. 
122.  129.  135.  146.  151.  155.  157.  WO  alfo  ü  fpraeh 
%u  tilgen.  180.  183.  186.  193.  dreifllMge  auftacte 
31  natürlich  wenn  over  nicht  für  eine  fllbe  gelten 
kan.  3  a  und  leged'  eme.  nhnt  man  hier  aber  em  an, 
fo  findet  Mer  fckweben  det^  erßen  hebung  auf  den 
vier  erften  ftiben  ßat.  39.  42  gan»  derfelbe  fal  wie 
%.  38.  femer  44.  68.  140  iß  wol  lieber  legn  ansu" 
nemen.  auch  170  iß  wol  lieber  hem  %u  lefen  mit 
verfenier  hebung  und  fenkung  an  dritter  ßetle^  als 


dreifUM§er  auftaet  mit  %wei  hebungen  auf  godes,  wa9 
fonß  fdderrkeinifch  iß  und  auch  bei  Veiäeke  ror^ 
kamt  s.  darüber  in  meiner  einiig  wum  Veldeke.  /Vr- 
ner  findet  fleh  dreiftlbiger  auftact  s.  li>*i.  rierftibige 
auftaete  würden  fein  %.  114  und  verfmade't.  141 
feven  dag'  in.  17  ö  die  duvele,  wenn  Mfe  (teilen  nicht 
piäeicht  anderweitig  %u  emendieren  wan-en,  f.  oben, 
die  erße  h^mg  fehwebt  auf  den  vier  erßen  fUben 
(vgl.  meine  Crefcentia  %u  104,6)  in  %.  28.  M.  123 
man  fezte  fe  in  oli  dat  foit  188.  154  mit  gein  ftat 
gegen.  170.  180.  104.  100.  endlich  merke  ich  noch 
ein  bei/pil  Jener  freiheit  an  von  der  ich  in  der  Cre^ 
fcentia  %u  196,  3  gehandelt  habe:  es  %eigt  fleh  nem- 
lieh  %.  30  dreiftlbiger  auftact  nebß  fckweben  der 
erßen  hebung  auf  den  drei  folgenden  fllben.  was  die 
metrifchen  eigentümUchkeiten  in  den  verfen  anlangt, 
fo  flndet  fleh  verfemte  hebung  und  fenkung  hier  anr 
gewendet  wie  bei  guten  dichtem,  fogenante  trochM* 
fche  oder  anapäßifche  rythmen  weichen  meiß  kleinen 
Änderungen,  fo  %.  %  doecht  geha5.  28  duveln  alle 
gmeine.  doch  läßt  fleh  über  legieren  punct  endgültig 
nichts  mit  ftcherheit  feßpteUen  und  bin  ich  daher  in 
Änderungen  fer  vorflchtig  gewefen. 

Daß  unfer  gedieht  in  vorUgender  faßung  ein 
niderrheinifches  ift,  wird  durch  eine  reihe  von  rei* 
men  dargetan.  m^:%  iio.  :w6  120.  hd:all<5  176. 
nk  :  Theodor^  55.  ich  ben  Cfi^^^J  '  ^^^  ^^^  (wdrend 
daneben  ouch  il^:an  10.  iflÄn  300.  £tkt  :hkt  345. 
:rÄt  \2J.  vrö  (mhd.  rmoj :  xyrt  dute  57.  bekartrwart 
353.  :  gefpart  220.  verkart :  gefpart  70.  karde  :  en« 
fparde  154.  kor  :  vor  352.  das  niderrheinifche  wal 
CbeneJ  wäre  hier  eigentlich  nicht  ßathaft  da  es  zwei- 
mal «.  88  und  \  25  nat  Yol  gebunden  iß,  doch  fckwankt 


der  tan  leicht  vwifehen  a  aoMf  o.  auch  ü  fleht  nicht 
im  reimey  fonäem  ift :  mift  115.  :  Ciüt  160.  i9A. 
eckt  fdderrbeMfch  aber  iß  opdn  (mhd.  tfidelion; :  ovel- 
dederln  220.  roit  ungentmen  reimen  bemerke  ich  Ioto- 
Am  :  an  166,  wo  aber  leicht  loveTan  anssumemen  iß; 
ferner  foemden :  intfengte  180  IM»  man  tiUeickt  auch 
Heber  ememüert ;  endlich  krdnet :  g«ii6get  667,  wekher 
reim  aber  fchon  dadurch  verdächtig  wird  daß  er 
ßf^f^  genomen  gehdt  heißen  müßte^  womit  man 
dann  immer  krönt  binden  kante:  doch  Ugt  die  rer* 
nmiung  krönet :  gdönet  %u  nahe. 

Der  verfaßer  unfers  gedichtet  iß  dem  namen 
nach  unbekant:  auch  geht  aus  keiner  ßeüe  hervor 
ob  er  geißiicher  oder  laie  oder  was  fonß  war. 

Was  die  »eit  der  abfaßung  ankmgty  fo  werde  ich 
mich  nicht  täufchen  wenn  ich  für  dife  den  eingang 
des  vier%ehnien  Jarhunderts  anfe%e. 

Das  gedieht  felber  wird  im  eingange  «.20  mit 
uneigetUUchem  namen  böcheün  genant,  als  gueUe  tvird 
angegeben  ein  böch  in  dem  der  verfaßer  die  gefchichte 
geiefen  haben  wil  %.  32.  ich  bin  im  (lande  die  guelle 
des  gedicktes  $m  geben,  ße  iß  eine  von  den  dem 
werke  des  Jacobus  a  Voragine  angehängten  tegenden, 
in  der  neuen  ausgäbe  der  legenda  aurea  von  Gräffe 
pag.  910  fgg.    ße  lautet  wie  folgt. 

De  fancta  Dorothea. 

Gloriofa  virgo  et  martir  Dorothea  ex  patre  Doro  et 
matre  Thea  fuh  progenha  ex  nobili  fanguine  fenatorum. 
nnde  ipfa  Dorus  fpemens  idola  Romam  derelinquens  prae- 
dia  cum  poHefllombus  agrig  vineis  eaftria  ac  domibus, 
traasfretavit  com  uxore  fua  et  duabus  filiabua  Christen  et 
Oalbten,  perrexit  in  regnum  Cappadociae  Tenitque  in  civi- 
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tatem  Oaefaream  ibique  habitans  genoit  filiam  de  cujus  vita 
nunc  intendimus  loqui.  et  ipfa  genita  fecundum  morem 
Christianorum  occulte  baptizata  e£t  a  quodam  episcopo  faneto 
qui  nomen  ei  impofuit  ex  patre  et  matre  compofitam.  Do- 
rothea autem  ipfa  puella  repleta  eft  fpiritu  faneto,  virtu- 
tibus  et  omni  pacis  disciplina  imbuta,  formosa  valde  fuper 
omnes  puellas  regionis  illius.  quod  invidus  ferpemi  inimicus 
caftitatis  diabolus  non  fuftinena  Fabricium  terrae  praefectum 
in  amorem  virginis  Dorotbeae  ftimulans  ut  ipfam  carnali 
eoncupifoentia  appeteret.  qui  mittens  pro  ea  fpondens  the- 
faurum  et  res  absque  compoti  determinatione  pro  dote  pro- 
dere  ipfam  legitimo  toro  producendam.  audiens  hoc  dulcis 
Dorothea  quaü  lutum  terrae  defpiciens  terrenas  divitias  et 
intrepida  fe  Chrifto  defponfatam  fatebatur.  quod  audiens 
Fabricius  fürore  fuceenfus  mox  eam  in  dolium  plenum 
ferventis  olei  mitti  juiHt,  ipfaque  adjutorio  Chrifd  ülaefa 
manens  ac  ü  balfamo  ungeretur.  multi  autem  paganorum 
videntes  hoc  miraculum  intra  fe  ad  Chriftum  convertuntur, 
Fabricius  vero  credens  hoc  magicis  artibus  Eeri,  ipfam  in 
earcerem  recluüt  novem  diebus  absque  ciborum  alimentis. 
quae  nutrita  a  fanctis  angelis  dum  producitur  ad  tribunal, 
pulchrior  quam  nunquam  vifa  fuerit  s^paruit  cunctique 
mirabantur  quod  tot  diebus  absque  cibo  tam  formofa  vide- 
retur.  Fabricius  vero  dixit  ^niü  deos  in  praefente  adores, 
equulei  poenas  non  evadesJ*  Dorothea  refpondit  ^deum 
adoro,  non  daemonem:  dei  enim  tui  daemones  funt.'  et 
proftrata  in  terram  elevatisque  in  coelum  oculis  oravit  ad 
dominum,  ut  oftenderet  omnipotentiam  fuam,  et  quod  ipfe 
fit  deus  et  non  alius  praeter  eum.  erexerat  namque  Fab- 
ricius columnam  et  defuper  idolum.  et  ecce  multitudo  an- 
gelorum  cum  impetu  veniens  conterit  idolum  quod  neo 
particula  columnae  inveniretur.  et  audita  eft  vox  daemonum 
per  aera  clamantium  ^Dorothea,    cur  noa  £c  devaftas?'    et 


9 

nuüta  milia  paganorum  manifefte  ad  Chriftum  convertebaa* 
taty  qui  etiam  martyrii  palmam  ingrelB  fonl  ipÜL  aatom 
Dorothea  equuleo  oft  roTpenra  pedibns  elevatis,  uncis  la* 
ceratur  corpus  ejus,  virgis  cartigatii%  flagellis  flagellatnr, 
deinde  ad  inamilla«  virginiB  fftcidac  ardentes  applicatae  fimt  et 
ipfe  femimortua  usque  ad  craftinam  reelnia  eft.  de  manc  pro» 
dacta  nee  ulla  macula  nee  nlla  laefio  apparuit.  de  qno  etiam 
eomipfe  praefes  miraretur,  dixit  ei  'adhuerevertariB,  amo^ui 
puella,  fatis  namque  caftigata  es.'  et  mißt  eam.ad  duas 
forores  fuas  Christen  et  Califten,  quae  meta  mortis  a 
Chriflo  receHerant,  ut  iplae  Dorotheam  fororem  fuam  a 
Chrifto  avellerent.  Dorothea  autem  leniter  alloquens  prae- 
dietas  forores,  auferens  ab  üs  caecitatem  cordis  et  eas  ad 
ChriTtom  convertit.  qaod  audiens  Fabricius  ambas  forores 
dorfo  ad  dorfum  ligari  fedt  et  in  ignem  projici  et  cremari« 
et  dixit  Dorotheae  ^quousque,  nudefica,  nos  protrahis?  aut 
facrifica  et  vives,  aut  fententia  capitali  plecteris.'  illa  laeto 
vttltn  refpondit  'qnicquid  vis  paffura  fum  pro  Chrifto  do< 
mino  et  fponfo  meo,  in  cujus  horto  deliciae  et  rofas  cum 
pomis  colligam  et  laetabor  cum  ipfo  in  aeternum.'  hoc 
audiens  tyrannus  in  fe  ipfum  infremuit  praepitque  ut  pul- 
ehritudo  ejus  et  Facies  ejus  baculis  et  fuftibus  caederetur 
et  ut  tortores  fatigarentur  et  quod  neo  veftigia  fadei  in 
ipfa  apparerent,  et  in  carcere  fervata  in  craftinum.  de 
mane  vero  producitur  illaefa  a  ÜEdvatore  noftro  eurata,  fen- 
tentia capitali  judicatur,  et  dum  extra  muros  ducitur  videns 
eam  Theophilus  protonotarius  regni  quafi  iUuforie  rofas  de 
viridario  fponli  fui  petens  fibi  mitti:  quod  illa  promifit. 
cum  autem  venit  ad  locum  decollationis ,  rogavit  dominum 
pro  Omnibus,  qui  ad  honorem  fui  nominis  fuae  memoriam 
paTEonis  peragerent  ut  in  omnibus  falvarentur  tribulationi- 
bus  et  praecipue  a  verecundia  paupertate  et  a  falfo  crimine 
liberarentur   et   in  fine    vitae  contritionem   et   remiHionem 
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omniom  peccatorum  obtinerent,  mniieres  v^o  parientes 
nooien  ejus  invocantes  celerem  fentiant  in  doloribus  pro- 
fectnm.  et  eoce  yox  de  coelo  aiidita  eft  Veni,  electa  mea. 
omnia  quae  petüfti  ^npetrafti.'  Dorothea  vero  indinata 
ad  ktam  fpiculatoris  apparuit  puer  purpura  indatus  dis* 
ealoeatns  crifpo  ci^ite  in  cujus  vefte  fteUae  fuerunt,  ferens 
in  manu  orarium  id  eft  fportulam  cum  tribus  rofis  et  tot 
malifl.  cui  Dorothea  'obsecro  te,  domine,  mihi  feras  e»8 
Theophilo  fcribae.'  et  decoUata  et  ad  Chnftum  fuum  spon- 
Tum  feliciter  collocata  eft.  paHa  autem  eft  gioriofa  virgo 
et  martyr  Dorothea  anno  domini  CCLXXXVII  Idus  Feb* 
ruar.  Fabricio  praefide  fub  Diodetiano  et  Maximisuio 
imperatoribus  Romanorum.  Theophilus  autem  ftans  in  pa- 
latio  praefidis  et  ecce  puer  apparuit  circa  eum  et  fustulit 
eumin  partem  dicens  *has  rofas  cum  pomis  mittit  tibi  foror 
mea  Dorothea  de  paradifo  fponfi  fui.'  puer  vero  disparuit. 
tunc  Theophilus  prorupit  in  Toces  laudsuido  et  glorificando 
Chriftum  deum  Dorotheae,  qui  menfe  Februario  dum  ma- 
gna frigora  terram  cogebant  nee  aliquod  virgultum  frondi« 
bus  veftitur,  rofäs  et  poma  quibus  vult  mittere  potens  eft: 
cujus  nomen  fit  benedictum.'  et  illius  affirmatione  et  prae- 
dicatione  fere  tota  terra  convertitur.  videns  hoc  tyrannus 
pluribus  generibus  tormentorum  quam  Dorotheam  crucia- 
vit,  ultimum  vero  in  particulas  minimas  fuccidi  julBt  et 
ad  manducandum  projicitur.  Theophilus  vero  f«ero  bap- 
tifmate  myftico  corpore  et  fanguine  Chrifti  communicatus 
est,  perrexit  ad  Ohrilhun  qui  glorificat  fanctos  fuos  et 
glorificatur  ipfe  in  bis,  qui  patri  fanctoque  fpiritui  con« 
fubftantialis  et  cpaeternus  vivit  et  reghat  deus  in  faecula 
faeeulorum.    amen. 

Man  erflht  MeroM  wie  erßaunücA  penau  unfer 
dichter  feinem  porbilde  gepdgt  iß.     anordmmg  und 
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imMkruek  fmnd  er  vor:  im  gehmrt  da$  befcheUkne 
verdienft  den  laieMfeben  text  Uberfe%i  tmd  gaim 
ieUäck  terfifieiert  «ti  kiAen. 

Sonß  findei  ßch  die  fmge  nm  der  Dorothea  fchon 
frwbeUig.  nach  algemeiner  mmame  erUi  fle  den  mOr^ 
tfreriod  unier  DiodeUan,  die  meißen  mariyrologien 
geben  als  ori  an  Caefarea  in  Cdppadoeien.  Beda  nenni 
die  namen  irer  fchweflem.  Rhabanus  Maurus  und 
Ada  wißen  von  den  rofen  und  dp  fein  die  fle  dem 
Theophilus  gefcUckt.  vgl.  ferner  acta  fanetorum  Fe* 
bruarii  tum.  L  p.  778.  Mombritms  tom.  L  PetruM  de 
NataÜbus  Üb.  3.  cap.  lOL  eine- andere  Dorothea  iß 
die  von  Rufinus  in  der  hiß.  ecclef.  S  cap.  17  erwähnte 
tdexandrinifche  Jungfrau  die  den  ownutungen  Maxi'- 
ndns  wider ptand  leißete,  dafür  irer  guter  beraubt  und 
in  die  Verbannung  gefchtckt  ward  oder  entfloh.  Eu-* 
febius  Mß.  ecelef.  8,  27  hatte  fchon  die  gefcbichte 
enäU  one  Jedoch  den  namen  der  Jungfrau  wu  nenn&i. 
vgl.  Petrus  de  NataU^us  3, 102. 

Für  C&n  (wo  auch  unfer  gedieht  entfUmden  fein 
kan)  hatte  die  Dorotheenfage  ein  befonderes  interefse 
um  der  reUqtäen  von  der  heiligen  willen  die  in  einer 
kkrche  mtfbewart  wurden  und  der  feße  die  fleh 
natärüch  daran  kn&pften  am  gedäcMmßtage  dem 
6*^  februar.  im  vorlebten  capitel  des  gedicktes  über 
die  MachtAeer,  wo  die  c&lnifchen  reHguien  aufge%M 
werden,  iß  auch  difer  heiligen  gedacht  %.  849.  GelC" 
nius  {de  admiranda  facra  et  civHi  magnitudine  Coto^ 
niae  CUmdiae  Agrippinenfls  Augußae  Ubiorum  urbis 
äbri  Pf.  Colon.  Agripp.  1645.)  p.  668  erwmnt  unter 
den  cübdfchen  feßen  für  den  fechßen  februar  auch 
S.  Dorodieae  virgink  et  martyris  cujus  mnltae  raliquiae 
apmd  Ubios  et  inprimis  mandibula  in  ecclesia  Bestae  Mariae 
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virginis  de  monte  Carmelo  honorator.  p.  690  netmi  er  die 
hertna  cum  reUguHs  S.  Darotheae  noch  einmal,  das 
kloßer  aber  wo  dife  reHqtäen  terwart  wurden  ward 
im  Jare  1304  gegründet  wie  Geleniue  fagt  p.  589: 
monalleriam  Montis  Mariae  in  platea  Buttgaße  primam 
iuftitationem  fuam  repetit  ab  alutario  quodam  Oolonienfi 
Chriftiano  Taffelers  et  conjnge  ejus  Beatrice  qoi  anno 
Chrifti  1304  pro  falute  animanim  fuarum  inftituerunt  con- 
ventum  triginta  beginarum  feu  puellarum  ordinis  Carmeli- 
tani  tertiae  regulae  quae  ibidem  cum  fuis  ftatutis  et  ob- 
fervationibas  extat  manofcripta  et  vulgo  rara  eft  es  iß 
per  warfckeinlich  daß  die  reUgtden  difez  kloßers  bei 
oder  bald  nach  der  gründung  des  felben  erworben 
wurden  und  fo  Ugt  die  Vermutung  nahe  daß  unfer 
gedieht  (was  auch  zu  der  oben  angegebenen  ain 
fäßungs%eit  ßimmen  würde)  damals  in  Cötn  und  %u 
dem  practifchen  %wecke  die  taten  der  heiUgen  Boro* 
thea  bekanter  zu  machen^  entßanden  fei. 

Eine  andere  poeäfche  deutfche  bearbeitung  der 
fage  findet  fich  in  einem  Hede  das  (angeblich  aus 
mündUcher  Überlieferung)  unter  der  auffchrift  B&ro» 
thea  und  Theophilus  im  wunderhome  2,335  fgg.  ab* 
gedruckt  iß.  man  könte  einige  «weifet  idfer  die  acht' 
heit  difes  Uedes  (wenig ßens  in  der  gegebenen  faßung) 
mit  recht  hegen.  ftcherUch  aber  iß  die  atteilung  in 
eiemeiHge  ßrofen  unrichtig,  beßer  (weilfin  undfprache 
es  fordert)  nimt  man  die  acht%eilige  ßrofe  für  difes 
lied  an.  eine  profaifche  bearbeitung  der  fage  f.  myß.  /, 

Einen  lateinifchen  hymnus  auf  die  heilige  erwami 
der  gelerte  cardimU  Baronius  im  martyrologium  Ro- 
manum  (Venetiis  i597)  pag.  73  zum  6.  februar:  Do- 

rotheae  res  geftas  et  fociarum  facer  hymnus  celebrat  qui 
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eztat  in  breviario  Toletano.  ich  %weifle  ob  e$  der  felbe 
iß  den  ich  aus  des  CMchthateus  eiueidaiarhnn  ecde- 
flafticwn  (edit  quarta.  ParifiU  1548)  pag.  231  %um 
fchkiß  hier  mitteile. 

Gratulare  Caefarea, 
'patronae  colens  merita 
Dorotheae  folemnia, 
folis  revexit  orbita. 

Vulnerata  vivaciter 
amoris  Chrifti  jaculo 
feritor  hinc  letaliter 
haec  paganorum  fpiculo. 

Polorum  forti  procerum 
confors  procera  redditur: 
rofarioque  martyrum 
flos  rofeus  inferitur. 

Corpus  humanuni  tumulo 
funeftis  caret  maculis: 
pro  meritorum  cumulo 
late  claret  miraculis. 

« 

Aegris  Talus  infunditur: 
caecis  vifum  clarificat, 
furdis  auditus  panditur: 
Theophilum  credificat. 

Talis  athletae  fupplices 
fuffiilti  patrocinüs 
coeligenarum  complices 
laete  fruamur  gaudiis. 
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Praeftet  hoe  pater  luminum 
fplendorqii«  patris  iaclitoi 
ae  Sluftrator  hominum 
par  utrique  paraclitus. 


[flau  vindet  hoefcher  lüde  vil 
den  dat  is  ein  wunnen  fpil, 
wae  n  get  lefen  beeren, 
dat  n  des  nicht  zolloeren. 

5    der  nae  verllant  leven  kan, 
dae  bi  £o  vint  be  mancben  man 
der  nicbt  kan  geliden  da5y 
w^t  be  is  aller  doegbet  geha5 
und  be  gapet  allej  des  wart: 

10    dat  kompt  van  finer  fnoeder  art. 
dem  T^oulde  icb  raeden  einen  rait 
der  fulcben  luden  wail  anftait, 
dat  be  Heb  machte  van  dan 
und  lie5  einen  vromen  man 

15    beeren  wat  eme  gezeme, 
dair  van  im  vreude  queme. 
nocbtan  defe  felve  efielin 
die  willen  jo  die  heften  Hn. 
dat  wil  icb  nu  lai5en  ftain 

ao    und  wil  dit  boecbelin  beven  an. 

Hier  voir  die  beidenfchaft 
badde  gewalt  unde  craffc 
in  deme  roemfchen  riebe, 
ß  beden  alle  gelicbe 
25    die  valfcbe  afgode  aen 
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beide  vrouwen  inde  man, 

riebe  arm  groi5  ind  deine, 

n  dienden  den  duvelin  alle  gemeine. 

wer  dair  weder  woulde  ftreyen, 
80     dem  nam  der  keifer  dat  leven 

der  do  geweldicb  over  R  was 

(als  icb  in  deme  boicbe  las.) 

waer  man  einen  erkante 

der  Jefum  Criftum  nante 
36     und  in  anbede  vor  einen  got, 

van  des  keifers  gebot 

vink  man  zo  bant  den  man 

und  legede  eme  groe5e  pine  an. 

Des  was  zo  Rome  gefe^n  ein  guet  man 
40     der  mit  yli5e  was  underdaen 

gode  van  bemelriche 

und  diende  eme  heimiüche 

als  be  befte  mocbte. 

doe  eme  dat  nicbt  mer  endocbte, 
45     do  bouf  be  Heb  berave. 

be  lie^  daer  bliven  groi5e  have, 

wingarden  erves  ackers  vil, 

bürge  bufer  ane  zil. 

be  fpracb  *e  icb  den  waren  got 
50     verkore  und  diende  des  duvels  fpot, 

e  wolde  icb  mit  deme  gelinde  min 

arm  bis  an  min  ende  fin.' 

der  man  Tbeodorus  was  genant. 

he  batte  got  wail  bekant.  \ 

55     fin  wif  biej  Theodora: 

Q.  volged*  eme  mit  vli5e  nae 

beide  fpade  unde  vro. 
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fie  hatten  fchoner  doeehter  zwo«, 

die  eine  Ikieg  Chnften, 
60    die  ander  Gaüßan. 

beide  he  fi  mit  eme  nam,  ^ 

als  it  den  truwen  wail  an  zam. 

van  danne  zogen  fi  20  hant 

zo  Capadocia  in  dat  hint 
65    in  ein  ftat  £e  h«i5et  Cefarea, 

die  herberge  bat  kc  aldae 

zo  dem  heften  den  hc  vant. 

der  duvel  hatte  ouch  dair  overhant. 

niet  lenger  wart  dö  gefpaert, 
70    fin  zwae  doeehter  worden  beide  f erkart. 

fi  nomen  ane  iin  gebode 

und  anebededen  die  afgode: 

want  fi  vorten  den  bitteren  doit 

und  der  groijen  martel  noit 
T5     die  den  luden  wart  gedaen 

[beide  yrouwen  inde  man] 

die  die  afgode  niet  beden  an. 

dair  na  befcheirde  m  got  ein  kkit 

(dat  bekeirde  menichen  beiden  iint), 
80    ein  rein  zart  junferehin« 

na  dem  vader  und  der  moder  fin 

wart  ime  ün  name  gegeven. 

20  hant  voirde  it  ein  reines  leven. 

do  it  zo  der  werlde  quam, 
^    Dorothea  wart  fin  naem 

genant  van  eime  buichove, 

der  doeufte  it  in  eime  hove 

na  criftemg^ottven  wail. 

des  heüigen  geiftes  wart  fi  voL 
M    mit  züchten  und  mit  doegenden 
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loch  men  fi  in  der  joegende, 

ind  wart  fo  gair  ein  fehone  meget 

dat  nie  fchoenre  wart  bedaget 

in  alle  dem  riebe 
M    noch  fo  minneneliehe. 

dat  beneit  zo  hant  der  boefe  wicht 

der  duvel,  der  da  lit  nicht 

dat  men  van  ieme  sucht  die  vlncht 

ind  hait  zo  gode  geine  zncht. 
100    dair  nae  der  ftat  hoeftman 

erkante  dat  he  gewan 

fo  groi5e  lieve  zo  der  maget» 

doe  ime  ir  fchoende  wart  geiaget' 

zo  hant  he  zo  ir  fante 
los     (fin  herze  nae  ir  erbrante)» 

he  boit  ir  guit  over  goit 

dat  fi  hadde  iren  moit 

van  irem  gode  gewant: 

he  woulde  ir  geven  al  fin  lant 
110     ind  woulde  ir  geven  nodi  me 

dat  fi  in  nemo  zo  der  e. 

Die  reine  jonfer  erhoerte  dat 

der  rede  wart  fi  gehat 

und  verünaede  dat  erdefche  guit  gelich  mift 
115     B.  fprach  'got  min  brudegam  ift 

der  reinen  maget  Marien  kint. 

dine  lande  mir  ummere  fint' 

doe  Fabridufi  dat  .erhoirde, 

van  zorne  he  erdorde. 
130    he  fprach  'wat  fal  der  rede  me? 

man  fal  ir  doen  alfo  we 

dat  fi  nie  quam  in  fulche  noit' 
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men  fezede  ü  in  oU  dat  foit, 

des  was  dae  eine  boede  toL 
m    der  gade  got  erkante  wail 

Dorotheen  ungemaislL 

zo  hant  men  fi  fiaen  lach 

die  reine  junfrouwe 

als  in  eime  knien  donwe. 
110    zogangen  waren  ire  ünerzen 

van  irem  reinoi  liersen. 

godes  gewalt  ind  sin  kraft 

lae^en  yfl  der  heidenfchaft 

und  bekeirden  in  iren  herzen  fich 
136    and  loveden  got  van  kemelrielk 

Doe  FabriciiiB  des  wart  inn«i, 

hei  fpradb  mit  allen  finnen, 

it  were  mit  zoverie  gefehen: 

hei  woulde  it  noch  laejen  befen* 
140    he  liej^  ii  legen  nae  finre  ^ler 

feven  dage  in  einen  dnifteren  kerker, 

dat  ü  unghe5en  lege 

und  ir  nieman  enplege. 

doe  nu  die  weche  umme  quam, 
itf     ui^  dem  kerker  men  ii  nam 

ind  wart  vur  den  richter  gebracht. 

he  fprach  *wie  hais  du  dich  bedacht? 

wfltu  die  gode  beden  an?' 

do  fprach  die  jonfer  wail  gedain 
150    *got  den  wil  ich  beden  an 

und  den  dnvel  underwegen  lan.' 

zo  hant  veil  die  werde 

cruizwis  up  die  erde. 

ir  ougen  ü  gegen  got  karde, 

2* 
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U6    und  bat  dat  he  ii«it  enfpairde 

fin  gewalt  ind  fin  gude. 

ü  fprach  *here,  fterke  min  gemude, 

fint  ich  des  geloevlich  bia 

und  wil  dair  an  vaTte  i^en, 
160     dat  doch  gein  got  enift 

dan  du,  here  Jefa  OriTt' 

Doe  die  maget  gebat  alfua, 
zo  haut  lie5  Fabiioiu« 
eine  fule  uprichtea  funder  fpot 

16$     ind  dair  ijq^'ein  afgot 

den  afgot  foalde  beden  an 
die  reine  maget  lovefam. 
do  quam  van  dem  hemel  dair 
der  engele  ein  groiipe  fehair 

170     van  unfers  heren  godee  gebot 
und  verftoirden  gar  den  afgot, 
dat  men  an  der  ftat  zo  haut 
der  foil.  nergen  ein  locken  vant. 
in  der  lucht  hoirde  man  do 

175     die  duvele  roifen  ind  fpraechen  alfb 
*o  junlErouwe  hoe, 
wie  haiftu  uns  geXbhendet  alTo.' 
fo  manich  dufent  der  heidenfchaft 
geloveden  an  die  godes  craft 

180     und  bekeirden  zo  gode  fich 
und  leden  ^e  martilie  vroelich. 
nae  der  gefchicht  up  der  vart 
die  jonfrouwe  up  gehangen  wart, 
und  wart  zo  haut  der  guden 

185     ir  lif  geflagen  mit  roden 

ind  mit  krouwelen  iori5en  gair. 


21 


dair  nae  fach  men  drmgen  dair 
yakelen  die  dair  beraeden: 
ir  borlle  men  dair  inlfeiigte. 

190    nae  fulcher  groizer  martel  noil 
was  die  reine  tu  nae  doit« 
fi  wart  gelecht  in  einen  kerker 
over  nacht  nae  des  richters  gher. 
des  nachtes  in  kurzen  fhinden 

195    heilede  got  ir  wonden. 

des  morgens  do  men  11  lier  vur  nam 
ind  do  fi  vur  den  richter  qua» 
ind  he  fi  fo  geAmt  fach, 
dat  nam  in  wonder  inde  fprach 

390    'o  du  fcbones  meidichin, 

kere  noch  van  dem  gelouven  din. 
Tolge  uns  nae  of  du  fis  doich. 
du  bis  gezuchtiget  genoich.' 

Do  liej  he  El  Toren  zo  hant 
305     dae  men  ire  fnfteren  vant. 

die  waren  gekert  ran  gode 

zo  des  duvds  gebode 

(als  ir  vur  gehoirt  hait), 

dat  ü  do  beide  iren  rait 
210     an  ire  fufter  legeden 

und  fi  van  gode  oewegeden 

zo  der  afgode  plichte 

of  fi  mochten  mit  ichte. 

zo  hant  do  fi  zo  in  quam, 
315    ire  fuftere  ß.  vur  fieh  nam 

und  bekeirde  Q.  van  des  duvels  fpot 

dat  fi  weder  geldifden  an  got. 

doe  dit  erhoerde  Fabricius 
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dat  Dorothea  hadde  alfus 

ire  fufteren  beide  bekart, 

niet  lenger  wart  do  gefpairt 

in  worden  in  den  ftonden 

die  rugge  zo  famen  gebunden. 

in  ein  vuir  warp  men  fi  zo  hant, 
225     dair  inne  worden  fi  verbrant. 

alzohant  doe  dat  gefchacb, 

Fabricius  zo  Dorotheen  fprach 

'hoerftu,  oveldederin? 

wie  lange  woultu  uns  npzien? 
290     offer  unfen  goden  und  leve 

e  ich  dat  ordel  over  dich  geve.' 

Dorothea  die  vil  gude 

fprach  mit  vroÜchem  mode 

*  durch  minen  heren  Jefum  Crist 
236     lide  ich  wat  mir  zo  liden  ift. 

in  des  garden  ich  Jefen  wil 

luftige  appel  und  rofen  vil, 

ind  wil  mich  vreuwen  ewichlich 

mit  im  in  dem  hemelrich.' 
240     do  dat  Fabricius  vernam, 

alle  lin  lif  van  zorne  gram. 

hei  lie5  ü  fere  mit  ftecken  Hain. 

ir  antliz  wail  gedain 

fere  dat  fi  flugen 
245     mit  Hegen  ungevoegen. 

van  rechter  moedicheit  mochten  (i  nicht 

ir  antliz  van'  der  geschieht 

lieh  verftalte  und  verwante 

dat  fi  neman  erkante. 
260     fi  wart  behalden  over  nacht. 

des  morgens  wart  fi  her  vur  bradit 
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ane  alle  wedage  rro: 

got  hadde  fi  geheilet  alfo. 

zohant  wart  dat  ordel  gegeven 
2S5    over  der  reinre  maghet  leven. 

gegen  der  porzen  voirde  men  (i  her. 

doe  was  der  overüe  fchriver 

gegangen  up  dat  palak 

nnd  woulde  fchouwen  wat  dair  was. 
IM    hoenlichen  he  zo  Dorotheen  fprach 

(doe  he  £  vor  fich  voiren  fach) 

*  Dorothea,  mich  gewere 

eines  dinges  dat  ich  begere. 

fende  mir  die  rofen  die  dair  fin 
385    in  des  brudegams  garden  din.' 

van  ir  im  dat  gelovet  wart 

doe  Toirde  men  Ci  mit  der  vart 

dair  men  ü  enthoveden  foulde. 

doe  bat  £  umb  godes  hnlde 
270    ir  zo  geven  eine  vrift 

dat  ii  den  rue5en  Jefmn  Crift 

bede  an  e  dan  ü  lede  den  doit 

umb  der  criftenheit  noit. 

zo  hant  bad  G.  vor  alle  die 
275     die  up  difer  werlde  hie 

Iren  namen  riefen  an 

(it  were  wif  oder  man), 

die  ire  martel  eren: 

dat  got  woulde  meren 
280    ires  lives  unde  feien  heü 

und  geve  in  fin  erves  ein  deil. 

ouch  fprach  ß.  ^here,  behuede 

Tur  fchemerlicher  armoede 

alle  mine  dienere. 
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38&    got  here,  noch  mere  ich  begere. 
up  weme  valfch  laßer  gefacht  fi, 
dat  du  den,  here,  macheft  vri. 
dmechtige  fcheppere,       " 
ich  bidden  nodi  mere  mich  gewereu 

3M     an  dem  leften  ende 

rouwe  ind  genade  in  fende. 
alle  ire  funden  gelich 
vergif  in,  here,  genedichlioh. 
welche  vrouwe  fwanger  gait 

295     und  minen  namen  an  zo  roifen  hait 
in  welchen  ftunden  dat  it  fi: 
die  mach,  lieve  here,  vri.' 
zohant  do  11  fprach  die  wort, 
do  wart  eine  ftinune  gehoirt 

300     ni5  dem  hoen  hemelriche, 
die  fprach  zo  ir  vil  guetliche 
'kom  zo  mir,  U5erwelde  trut. 
<  kome,  min  allerlieffte  bruit. 
alles  des  du  hais  begert 

306     des  biftu  van  mir  gewert.* 
da  was  ervullet  ir  gher. 
do  niegede  fi  ir.  lioeft  her 
gegen  dem  engftelichen  flan. 
zohant  fach  fi  bi  ir  ftaen 

310     ein  vil  cleine5  kindelin 
barvuj  an  den  voijen  fin, 
dat  hadde  ein  purpur  gewant 
dat  men  fo  guet  nergens  vant, 
dair  up  gouldine  fterne  edel. 

815    fin  hair  was  ktuB  gelich  ein  wedel. 
dat  kint  hadde  in  den  heiiden  fin 
ein  vil  cleine^  koervelin 
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mit  dren  appden  und  rofen  roit 

Dorotheen  it  fi  boit. 

S20   fi  fprach  'vil  li^{  faere  mm» 
^ach  ü  zo  d^  burch  faen  in 
dem  fcbriver  Theophilo, 
want  'ich  lovede  im  hiide  alib 
do  he  mich  dur  nmbe  bat 

S26    do  men  mioh-  voirde  vur  die  ftat' 
zohant  dat  kiadeÜB  verfwant. 
die  maget  enthoenfde  men  zo  haat. 
Theophilus  gegaogen  was 
up  des  koninges  pala8. 

330    üet,  wie  ein  fehone«  kint  qyam. 
Theophilum  it  bi  üden  nam, 
guetlich  it  fprach  zo  eme 
'die  rofen  und  appel  neme 
die  ich  hain  in  minre  hant, 

335    die  hait  dir  gefant 

Dorothea  die  fufter  min.' 

dair  mit  verfwand  dat  kinddiin. 

Theophilus  rief  inde  fprach 

do  he  dat  groi5e  zeichen  an  fach 

340    *groi3  is  Dorotheen  got. 

unfe  gode  fin  des  duvels  fpot 
van  iren  gode  hait  fi  gewalt, 
dat  ii  in  defem  winter  "kalt 
(wan  die  erde  gevroren  ftait 

345    ind  d>er  wait  niet  lover  hait) 
gift  appel  unde  rofen  vil 
wem  Ci  die  geven  wil. 
an  iren  got  ich  geloeven  wil, 
want  he  hait  gewalt  viL' 

360    zo  hant  he  fich  doefen  lief, 
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godes  licham  he  im  geren  latj. 
do  he  alfo  bericht  wart 
und  wart  van  fime  gelou^im  bekairt 
und  dat  lant  tu  nae  gemeine^ 
356     dat  Ternam  der  unreine 
der  lantfaere  FabrieinB 
dat  geloevich  was  Theophilus. 
he  lechte  im  groi5er  martel  aen 
wan  he  Dorotheen  hadde  gedain. 

860    zo  left  lie5  ^®  ^^^  ^^^  ^^ 
zodeÜen  zo  deinen  ftuckelin, 
ind  lie5  in  nae  finre  koer 
dieren  und  vogelen  werpen  roir. 
alfus  he  zo  fime  ende  quam. 

866     got  fine  reine  feie  nam. 
der  alle  merteler  kroenet, 
van  dem  wart  he  do  geboeget 
ind  levet  ewichliche. 
fin  gewalt  ind'fin  riebe 

870     dat  fal  nummer  zergain 

funder  it  moi5  ewelichen  ftain. 
[nae  godes  gebort  zwei  hundert  jair 
ind  feyen  und  feszich  dat  is  wair 
in  deme  maende  der  uns  alfus 

876     genant  is  Februarius 

Dorothea  (dair  af  ich  hain  gefaget) 
hait  geledeh  den  doit  die  reine  maget, 
do  zo  Rome  die  keifer  waren  gekoren, 
der  eine  hiefch  Diodecianus 

380     und  der  ander  Maximianus 
imd  ir  underdain  Fabridus 
der  die  lüde  quelede  alfus 
zo  Cefaria  binnen  der  ftat. 
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-    hier  hatt  dit  boicheHn  ein  ende. 

S85    got  uns  in   fin  rich^  fende. 
dat  gefcliie  uns  allen  famen. 
fprechet  alle  in  godes  namea  amen.] 


LESARTEN 

1  hoefcher  für  hoeffcher.  auch  Scäurens  TeutManifta 
gibt  hoefcheit  /%Zr  hoeffcheit,  eöenfo  Kilim  (€dU,  an,  i727) 
p.2SÖ^  heufch  flir  hoffch  civilis  urbanus,  lieufcheyd  urba- 
nitas,  heufchelick  ciTÜiter.  7  das:  gehas.  0  der  druck 
gibt  vnd  he  gapet  alles  deH  wart.  Schüren:  gapen  ghenen 
hiare  hifcere  dehifcere  facifcere.  doM  bremifcke  wörterlmck 
gibt  gapen  japen,  hannöv.  kapen  in  der  bedeui.  das  maul 
aufTperren,  gaffen,  japer  japert  der  das  maul  aufTperrt, 
gaffer.  jabfnute  ein  maula£fe.  in  derfeiben  bedig  gibt  JUckegM 
kamburg.  idi»tHum  japup.  allez  femper,  fckweräch  alles 
omnino.  des  wart  kan  ich  nur  verfiehen  als  adperbiaiUer 
gebrauchten  accufativ  mit  voraufgehendem  davon  regiertem 
cafus  =  des  wartes,  des  wertes,  vgl,  waerwaert  zuo  bei 
Kiüan^  das  heutige  hoUändifehe  werwaarts.  fo  wechfelt  auch 
adverbialer  accufatip  und  genitiv  in  des  gbelijck  und  des 
ghelijcks  ICilian  p,  105  *^.  der  flnn  dee  verfes  ift  demnach  'er 
fperrt  das  maul  dabei  auf,  langweilt  ftch^  hat  kein  intereffe 
daran»  13   dar  iie.      Id  getzemede.  17  nochtant. 

Miäan:  nocbtan  nochtans  tarnen  attamen  verumtamen  atqui. 
Schüren:  doch  merdoeh  jdoch  nochtans   tarnen,  noch  Jetati 
hall,  nochtans  nogtans  in  derfelben  bedeutung.         2  i  hey- 
denfehaff.         22  vnd.         24  beeden.         26  vrauwen. 
34   Jhefum.  35   beede.  44    dae   eme.  48   aae 

tzal.         54  gode.         56  volgede.         57  vnd.         58  tzwae. 
71   gebede.         76.  vrauwen  ind.   die  teile  ist  unecht, 
77  offgode.         81  vader  habe  ich  ergensU^  ebenfo  ime 
sin  in  der  folg,  %eile^  es  ift  ein  loch  ins  blat  gebrant, 
83  idt  und  fo  faft  immer  gefchriben,  88    criftem    ge- 

lauen.       90  doegeden.  Schüren  gibt  doegende  tmi/doegfade. 
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97   lydt.  104   co   hantz«  106   gmt  over   guit. 

dife  widerhohing  des  worte$  und  fleigerung  des  begrifs  durch 
ein  daiatifehen  gefextee  über  bramcM  kein  dichter  fo  vü  wie 
UerbortvonFri%iar^  ilac  über  Hac  iö.4233.i09g.S00S.ia02S. 
i72S8,  dranc  über  gedranc  U,  426Z.  not  über  not  id.  5276. 
fchade  über  fchade  ib,  iiSSB,  gedanc  über  gedanc  ib,  8623. 
leit  über  leit  ib.  i733.  4565.  5607.  5875.  i0484.  ftrit  über 
ftrit  ib.  3678.  kneht  über  kneht  ib.  1748.  fchar  über  fchar 
ib.  3671.  12362.  fal  über  fal  ib.  2319.  4307.  gift  über  gift 
ib.  3164.  ruf  über  ruf  ib.  3421.  Hans  vom  BOhel  fext  bei  difer 
figur  noch  alle  hin%u:  mort  über  alle  mort  Dioci.  1050. 
4360.  litt  über  alle  nöt  ib.  1432.  1942.  8807.  n6t  ob  allen 
noeten  ib.  2375.  8505.  8855.  1 1 2  wegen  des  iochs  im  blat 

ift  nur  erh at  iibrig  und  im  folg.  terfe  vom  testen  worte 

geh.  123  oly  dae.  124  Schüren:  boide  tnbbe  kupen 

kuven  vat  doUum.  boedeker  cuyper  vatbender  doHator. 
143    entpleege.  144    Schüren  gibt:    weke   ebdomada^ 

wekehelder  ebdomadarius,  wekemarckt.  ebenfoKittan.  unfre 
niderrheMfche  form  ift  dem  vocaie  nach  niderdeutfch^  dem 
eonfonanten  nach  hochdeutfch.  152   zo  hantz.  168 

hemell.  186  kreuwelen.  Schüren:  krouwel  fliscfna.  Kill' 

an :  krauwel  vleefch-haeck  ftisdna.  krauwen  flricare  fcabere 
fcalpere.  189  Schüren:  entfengen  entftecken  entzünden 

ineendere  accendere  inflammare.  224  indin.  229  vp 
tziechen.  241    Schüren:   granfen  grillen  grimmen  fub- 

ftomachere  murmurare  mordefcere  fevire  träfet.  2  4  3  antz- 
Htz.  247  antzb'tz  v.  d.  gefchichte.  252  verfchidene 
compoßia  mit  tac  dag  laßen  die  firüher  ficher  lebendige  be» 
deutung  von  dies  faren  und  wenden  es  in  abftr acter  bedeutung 
auf  %ufiände  oder  handlangen  an  wobei  mitunter.,  Jedoch 
flacht  fmmer^  dags  in  das  fchwache  daga  übertrit.  gramm. 
2, 490  wozu  hier  weitere  belege  folgen,  w^c  Berhtold  p.  fiP. 
David  von  Augsb.  in  Pfeifers  fnyft.  I.  328^  13.  w^tage  gefta 
Bmn.  101.  Hpt  %tfchr.  5,  380.  mgft.  I.  316,  6.  353,  36. 
wohac  Leifers  pred.  59,  29.  veictage.  fia  veictage  in 
jagete  Hol.  255,  31.  15  ne  it  ir  aller  veictage  (;  idb  Tage) 
ib.  138,  14.  richtac.  richtag'  der   armuot  widerftrit  Eiter 

Heini  1569.  in  richtag  pomp  und  herhgkeit  ib.  8721.  ich 
achte  keine  reiche  tag  oder  yil  gelt  {lies  kein  reichtag) 
Ambrafer  iiederb.  65,  19.        fehelmetac.  do  ergienc  der  orfe 
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fchelmetac  Par%,  38/^  25,  fiechtac.  fürhteM  aber  m^r 
anderr  menfchen  befwserde  denne  dtnes  siechtages  m^/Y. 
/.  B28^  iS.  und  fcheidet  ouch  des  herzen  clage  von  aller 
Xiinden  £echtage  Dhtt,  2,  143.  die  liind  vil  großer  fiechtag 
bringt  narrenfcMf  146^  56,  femer  ibid,  198^  70.  fant  Veltens 
üechtag  Bpt  %tfch,  3^  247,  siechtage,  in  mtnem  grÖ5en 
fiechtagen  Reinhart  €19,  ouch  tet  im  wS  ftn  fiechtage  ib, 
1744,  da5  ich  im  hülfe  von  difem  fiechtagen  (:  klagen) 
ib,  1883.  bleich  von  fiechtagen  altä.  bl,  /,  59.  mtnen  fiech- 
tagen ze  heilen  Diut,  3,  274.  von  ftnem  fiechtagen  ( :  tragen) 
Paniai.  996,  durch  die  bezeichenunge  des  grÖ5en  und  des 
unreinen  fiechtagen  Wack,  iefeb,  I,  320^  40,  er  fendet  mir 
einen  fiechtagen  myft,  I,  285^  4.  nakettage.  Diut.  2,  280,  ndn 
naketage   enwirret   niht  Trift.  3984.  min   naketagen  ze 

kleiden  Diut.  3,  274.  und  lidit  dar  inne  naketagen  unde 
froft.  Hartm.  vom  glauben  3139.  lebetac  Leiferi  pred,  103^ 
38.  Dioleet.  7201,  9305.  9423,  Teuerdank  35,  10,  55,  9, 
lebetage.  hSrre  got,  nü  verende  ze  haut  mtnen  lebetagen 
Fiare  1219,  da^  wunder  Ilner  lebetagen  (:  Tagen)  Konr. 
Aiex,  54,    alle    dein   lebetagen    Teuerd,  6,  22,   —  259 

fchauwen.         272  beede.         281    rynes.         284  dyenre. 

302  truwe.  308  enxftelichen.  353  bekeirt. 

305  fynre.  372  fffff.  bis  zum  fehluß  ift  offenbar  fpmterer 
9Ufa%,,  was  der  versbau  bezeugte  wenn  es  derinkaU  dtfer  terfe 
nicht  fchan  gewiß  machte. 


BARBAREN  PASSIE 


SetU  Barbaren  paffie  gebe  ich  nach  %ttet  drucken. 

A  nenne  ich  den  ram  jar  1513.  10  hUtter  un^ 
paginiert  in  quart  die  vorder  feite  den  er  fiten  blates 
trägt  oben  den  titel  Sent  barbaren  paiHe.  darunter 
befindet  fleh  ein  großer  hol%fcknit  der  eine  weibäche 
figur  %eigt  gan%  wie  ich9  bei  der  Katharina  befchri^ 
heny  daneben  einen  bäum  und  vor  difem  einen  türm, 
auf  der  rück  feite  des  erflen  biatei  beginnt  oben  unfer 
gedieht 

Idt  was  ein  richer  heyden 
als  ich  euch  wil  befcheiden  etc. 
es  fdmt  drei%ehn  und  eine  hntbe  feite  ein.  fodann 
folgen  auf  vier  und  einer  halben  feite  noch  9wei  ge- 
dickte die  ich  fogleich  mitteilen  werde,  das  foteite  dU' 
von  iß  fortlaufend  one  abfe%ung  der  %eüen  gedruckt, 
auf  der  vordem  feite  des  legten  fdates  befindet  fleh 
unten  die  Angabe 

Gedruckt  tzo  Collen  vp  dem 
Eygelfteyn  by  myr  Henrich 
van  Nuyfz  Anno  M.  D.  vnd  XIIJ. 
die  riick feite  des  leMen  blates  nifnt  ein  hol%fchnit 
ein  der  den  doppeladUer  %eigty  aber  one  kr  one ^  auf 
der  bruß  einen  fchüd  in  deffen  oberen  felde   drei 
krönen  find,  das  untere  feld  aber  ift  ler. 
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B  nenne  ich  den  amiern  druck  deffen  äußeres 
fonft  nät  A  Obereinßintmtf  nur  iß  das  »weite  der 
eben  genannten  angehängten  gedickte  mit  abgefegten 
werfen  gedruckt,  darunter  ßeht  keine  angäbe  des 
druckers  «.  f.  w,  endlich  iß  auf  der  rOckfeite  des 
legten  blates  ein  großer  hol%fchnit  der  das  kölnifche 
wapen  darßellt  nät  den  drei  krönen  und  pben%ehn 
flammen,  in  den  oberen  ecken  des  hol%schnits  ift 
%ur  linken  ein  i,  %ur  rechten  ein  k. 

Die  zwei  dem  eigentlichen  gedickte  angehängten 
ftOcke  lauten  nun  nach  B  alfo: 

Eyn  ander  fuuerlich  gedichte 
van  fent  Barbaren. 

O  Barber,  werde  fchone  mait, 

wat  haiftu  geleden? 

Tur  alle  martilie  unuertzaet 

gair  menüch  haiftu  geftreden 
5     durch  gotliche  hertze  mynne 

dair  mit  du  werff  entfenget. 

fij  gaff  dyr  moit  vnd  finne 

fij  hait  oueh  niet  verhenget 

dattu  fijft  entwechen 
10     van  Chrifti  gotz  gelouuen, 

wye  ducke  du  bift  geftrechen 

van  manchen  valfchen  bouen. 

du  hais  geeirt  die  hillige  driueldieheit, 

fij  hait  dich  niet  gelailTen, 
16     dat  was  dynem  vader  leyt. 

hey  nam  dich  van  der  ftraifTen, 

hey  hieff  gerijnge  machen 

eynen  hegen  fteynen  torn 

van  wonderlichen  fachen 
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20    (fyn  vpfat  was  verloren) 

der  folde  hauen  tzwey  vjnfter. 

der  buw  was  dyr  beuoillen. 

du  fprechs  tzo  dem  meifter 

des  wereks  vnuerholen 
25    'mache  mvr  an  dem  wercke 

in  ere  der  heiliger  dreijueldicheit 

drij  vynfter  als  wert  eyn  kjrehe 

zo  mynre  üelen  felieheit.' 

doi  dyn  vader  heym  quam, 
30    hey  vraechde,  wat  dat  dude. 

he  wart  tzornich  vnd  gram. 

doi  fprachen  die  wercklude 

*dit  werck  dat  is  bereit 

nae  vnfen  heften  fynnen 
35    als  vns  dyn  doichter  reyt, 

dat  kante  die  gotz  vrundtynne.' 

doi  dyn  vader  dat  hoirden 

dattu  Criften  wers  worden, 

hey  nun  eyn  fwert  in  fyn  hanl 
40    du  vlueir  durch  eyn  fteynen  want. 

dyn  vader  dich  nae  quam. 

hey  rieff  tzwen  fcheeflSBr  an: 

der  eynre  dynre  loente, 

der  ander  dich  im  tzoente. 
45    des  hait  der  eyne  genoiHen, 

der  ander  fere  verdroilTen: 

fyn  fchaefF  worden  heufchricken. 

dyn  vader  lielT  nae  dem  richter  fchicken. 

hey  tzoich  dich  by  dynem  hair 
50    bis  der  richter  quam  al  dair. 

hey  woulde  dich  verlmechten : 

du  en  eys  niet  bynnen  IX  nechten 

8» 
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anders  dan  hemeKcfae  fpijr« 

gelijch  der  engel  wijfe. 
u     der  richter  lyefT  dich  geilTelen  ind  flayii, 

vp  an  eynen  galgen  haea, 

he  lyeir  djr  dyne  borAe  äff  fnijden, 

verbernen  dyn  hüge  fijden, 

vnd  weder  nielTen  in  den  torn. 
60     (ijn  pijne  was  verloren: 

die  engelen  heilten  dyne  wonden 

dat  fy  alle  verfwonden. 

got  halt  dich  getroift, 

yan  der  pijnen  erloift. 
65     du  haifl  got  den  heren  gebeden, 

dat  he  genade  wiUe  geuen 

allen  den  die  dynen  auent  vaften 

vnd  dynen  dach  raften, 

niet  van  hynnen  fcheyden, 
70     fijn  heylige  lijcham  moifr  iij  geleiden 

ZG  eynre  fpeijfe  fyn  bloit  yren  dranck: 

des  haue  die  hillige  joncfrauw  danck. 

Nu  hoirt  wat  harder  plaegen. 

yr  wart  yr  Tieuffl:  affgeflagen 
75     van  yrem  eygen  vader. 

nu  myrckt  alle  gader, 

was  dit  niet  intgain  natuyr 

dat  die  leydige  creatuyr 

der  Cij  hadde  getzielt 
80    ynd  nae  lieh  felffs  gebielt 

hait  fie  doit  geflagen? 

dit  moegen  alle  ynnige  hertzen  beclagen. 

fuir  hait  fij  den  doit  geleden. 

got  hait  üj  yrre  beden  getwedeu. 


85    fij  fytzt  in  dem  hemelrijch 

vnd  bidt  tut  uns  ewidilich. 

dat  wyr  niet  van  hynnen  fchoyden, 

gotz  vleyfch  vnd  bloit  moilT  vns  geleyden : 

des  wüle  vns  der  here  gunnen 
90     durch  Barbaren  der  vromen.     Amen. 

Eyn  yimicli  gebet  tzo  fent  Barberen. 

Billige  jonfer  Barbara,  ficb  an  vnfer  begeren 

vnd  wat  wyr  gades  bidden  van  dyr,  des  wüle  vns  got  geweren. 

JefoB  chriftoB  hait  dich  vns  eyn  exempell  gegeuen 

dat  wyr  nae  volgen  füllen  dyr  vnd  helleren  vnfe  leven. 

t   7m  tzo  loue  hais  du  vill  pijn  vnd  den  doit  geleden 
vnd  allit  dat  ym  widder  is  gevluen  vnd  vermeden. 
«lle  werlt  ind  alle  luft  des  vleifches  dich  niet  künden 
van  ym  fcheyden  oder  brengen  in  yrrunge  oder  tzo  funden« 
dattu  üjne  genade  moechtes  ewelich  erweruen, 

10   fo  wouldeftu  lieuer  in  der  tzijt  hardes  dodes  fteruen» 
dan  ouch  eyn  ougenblicke  wijchen  van  iijnre  mynnen 
off  yemant  anders  bouen  yn  ym  hertzen  lieff  gewjrnnen. 
doit  nach  leuen  moichten  dich  van  ym  niet  gefcheyden, 
want  he  dyn  brudegam  loyd  dich  zo  der  hemelfcher  weiden. 

Vi   dairumb  woldes  du  dynes  lijues  bis  in  den  doit  niet  fparen, 
dat  du  fchyre  moechtes  tzo  ym  in  ewige  vreude  varen. 
nu  begeren  wyr  armen  van  dir  dat  du  wils  vur  uns  beden 
dat  viryr  nnfe  leuen  befferen  vnd  alle  vnfe  feden, 
vnfe  hertzen  alle  tzijt  vp  zo  gode  keren, 

Ä    wat  ym  lyefF  fy  off  leyt  erkennen  vnd  leren, 

in  fyme  dienft  fulchen  ernft  truwe  vnd  luft  gewynnen 
dat  wyr  werden  ouch  gereit  tzo  fteruen  in  fyner  mynnen. 
Jhefus  criftus  (der  dich  hait  in  fijn  rijch  genomen, 
zo  dem  du  bis  durch  groilTe  pijn  in  ewige  vreude  komen) 

^    der  wüle  dich  in  vnfer  noit  an  vnfen  leften  enden 
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vam  hymmel  vns  ein  troefterin  genedichlichen  fenden. 
fo  wyr  fteruen,  vnfe  feien  entfa  in  dyne  hende 
vnd  voere  £y  in  dines  brudegams  lant  vyff  difTem  eilende : 
want  he  hait  gelouet  dyr  dat  he  vns  wille  geweren 
80     wat  wyr  durch  dynes  lydens  eren  ym  tzo  loue  begeren. 
wir  bidden  fyn  fchones  antlitz  zo  louen  fynen  hylgen  namen 
ym  zu  dancke  ym  zu  eren  nu  ind  vmmer.     Amen. 

Ob  das  nachfolgende  gedieht  von  der  Barbara 
mit  dem  von  Docen  in  den  altdeutfchen  Wäldern 
erwcßnten  (3,  157)  ein  und  das  felbe  ift,  kan  man 
aus  den  dort  angefiirten  attei  zeilen  (die  unfer  ge- 
dieht rermifsen  läßt)  nicht  erkennen:  dife  Zeilen 
kö'nten  aber  immer  der  anfang  einer  einleitung  fein 
die  bei  uns  feit  und  das  eigentliche  gedieht  könte 
mit  dem  unfrigen  ilbereinftimmen. 

Das  gedickt  ift  in  vorligender  faßung  niderrhei- 
nifch:  das  zeigen  eine  anzal  reime,  hauptfächlich 
255  ftden :  geleden,  wo  ein  klingender  mit  einem  ar- 
ganifch  ftumpfen  reime  gebunden  ift,  d.  h.  di^  orga- 
nifche  kür%e  hat  unorganifcher  demmg  pla%  gemacht, 
ferner  trecken  (:  ftreckten)  201  was  nicht  hochdeutfch 
iß,  femer  die  reime  antlitrniet  300,  h6:f6  47,  me: 
%  58,  man  fit  (fihet) :  qutt  (didt)  107,  ferner  an  :  fon  37, 
da  :  fd  151 ;  här  :  vor  153.  gelecht  :  gefecht  100  kan 
nicht  als  beifpil  angefürt  werden  da  man  leicht  ge- 
leit:  gefeit  fchreiben  kan,  denn  %,  276  iß  geleit  auf 
cleit  gereimt,  daß  aber  das  niderrheinifche  idiom 
nicht  ßreng  gehalten  iß  zeigen  die  reime  faj :  was  82 ; 
.    iftiCrift  184.  314.     :  vrift  336.  356. 

Das  gedieht  wie  es  da  iß  mag  in  der  erßen 
hätfte  des  14,  jar hunder ts  entßanden  fein:  der 
Versbau    fpiicht    nicht    dagegen,      über    die    vilen 
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darin  rorAamenden  ungenauen  reime  habe  ich  in 
der  haupteinleitung  gehandelt.  der  verfaßer  iß 
unbehant. 

Seine  quelle  nennt  der  verfaßer  ein  bdch  42.  108, 
in  dem  er  die  er%älung  gelefen  s.  42.  ich  vant  it 
gefchriben  fagt  er  «.  152.  aus  dem  ausdrucke  zo  düt- 
fcfae  bedüden  s.  28  geht  hervor  daß  er  ein  buch  in 
fremder  fprache,  fleher  ein  lateinifches  vor  fleh  hatte.- 
ich  bin  im  ftande  difes  auch  nachzuweifen.  es  iß 
widertan  (wie  bei  der  Dorothea)  eine  von  den  legen' 
den  die  dem  Jacobus  a  Voragine  angehängt  find,  fte 
ßeht  in  der  ausgäbe  ton  Gräffe  pag.  898  fgg.  das 
gedieht  hat  aber  einiges^  namentlich  den  gan%en  zim" 
Hch  langen  paffus  über  den  untetricht  der  Jungfrau 
im  chrißHchen  glauben  durch  Origenes,  weggelaßen, 
auch  hat  es  fonß  noch  ein  par  abweichungen  (wä" 
rend  das  meiße  doch  wörtlich  mit  dem  lateinifchen 
texte  übereinßirmnt) :  fo  daß,  wenn  man  nicht  «w- 
geben  wil  der  dichter  habe  den  im  vorUgenden  ßof 
etwas  freier  behandelt  (was  ich  auch  kaum  glaube^ 
man  entweder  eine  andere  von  der  hier  angegebenen 
ein  wenig  abweichende  quelle  annemen  muß,  oder 
aber  daß  der  dichter  aus  %wei  wenig  unterfchidenen 
verflonen  der  fage  eine  auswal  getroffen,  für  /^s- 
lere  meinung  fpricht  %.  b.  daß,  wärend  er  die  fchafe 
des  einen  hirten  in  heufchrecken  verwandelt  werden 
läßt  (wie  der^  gleich  an%ufürende  text  gibt),  er 
doch  die  hier  feiende  bemerkung  anfügte  und  fin 
noch  hude  des  dages  da  %.  151  die  fleh  in  der  an 
einigen  puncten  etwas  unterfchidenen  verflon  der 
legende  findet  bei  Petrus  de  NataUbus  i,  25  usque 
in  praefenfi  ibi  manentes.  ich  laße  nun  den  l€Ueini'' 
fchen  text  folgen. 
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De  fancta  Barbara. 

Erat  tempore  Maximiani  imperatoris  vir  quidam  gen- 
iäis  in  Nicomedia  y    nobilitate  generis  praeclams  ae  tempo- 
ralium   rerum  abimdantia  fummufi,    nomine  Diofcorus,    cui 
erat  filia   fpecioiillima   nomine  Barbara,    ipfa  autem,    quia 
erat  corpore  pulcherrima,    eam   pater  plurimum  düigefoat: 
.quapropter   reclnüt  eam  in    turri   altÜÜma,    quam   aedem 
aedificare  fecerat,  ne  ab  aliquo  homine  videretur.   —     — 
—     —     —     —     Legitur   etiam   de   ea  quod,    quia  pul- 
chi'a  fuit,   quidam  de   optimatibus  terrae   illius   patri   ejus 
locuti   funt,    ut   virum   ßbi   acciperet.    ipfe    vero   ad    eam 
accedens  in  turrim  perfuadebat  eam  dicens  '£lia  mea,    qui* 
dam  de  potentibus  commemorati  funt  de  te,    ut  acciperent 
te  in  conjugio.   quid   ergo  vis  de  hoc?'    ipfa  vero  intuita 
patrem  cum  ira  dixit  'ne  cogas  me  hoc  agere,   pater?    at 
ipfe  £ece£ßi  ab  ea  defcendensque  inftituit  multitudin^n  arti- 
ficum   qui  facerent  lavacnun,   conftituit  quomodo  fieri  de- 
buit,   tribuens  fingulis  mercedem  in  integrum  profectusque 
e£t  in  regionem  longinquam.    defcendensque  famula  dei  vi* 
dere  opus  quod  factum  eft,  vidit  contra  feptentrionem  duas 
folummodo  feneftras.  dixit  arti£cibus  Square  duas  feneftraa 
inftituiftis?'     dicunt   ei  'pater   tuus   dlspofuit.'     quibus  üla 
*facite  et  mihi  aliam  feneftram.'   qui  dixerunt  'timemus,  do- 
mina,  ne  indignetur  pater  tuus  contra  nos.'   dicit  iis  famula 
dei  'facite  mihi  feneftram,    ego   de  hoc  acquiefcere  faciam 
patrem  meum.'    ipfi  vero  fecerunt  aliam  feneftram.   peram- 
bulans  vero  Barbara   in  natatoria   contra  orientem  inftituit 
m  marmoribus  ejus   digito    pretiofam  crucem.   depoft   ad- 
fcendens  in  turrim  vidit  iimulacra  quae  colebat  pater  ejus, 
fuBcipiens  fpiritum  fanctum  infpuit  in  faciem  eorum  et  dixit 
'ümiles  veftri  fiant  qui  faciunt  vos  et  omnes  qui  confidunt 
in  Vobis.'    finitoque  opere  reverfus  eft  pater  ejus  de  pere- 
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grinadone  et   contemplatos    tres  feneftrag  dizit   artifidbug 
Square  tres   feneftras  inftituirtis  ?'    dicunt  ei  'filia   tua  fie 
nobis  praecepit.'    ipfe  vero   alt  filiae  'tu  imperafti  ti^s  fe- 
neftras fieri?    at  illa  *etiam,   benefeci:   nam  tres  feneftrae 
fllaminant  totum  hominem.'    et    aHiimens  eam  pater   ejus 
defcendens  in  natatoria  et   dixit  ei^quomodo  abimdantias 
illaminant  tres  feneftrae  duabus?'    illa  refpondit  *tres  fönt 
mundum  iliuminantes  et  ftellarum  corfum  regidantes:  pater 
fcilicet  filius  et  fpiritus  fanctus.  et  hi  tres  funt  in  eHentia.' 
tanc  repletus  furore  pater  tulit  fpatham  fuam  ut  eam  occi- 
deret  ipfa  autem  orabat  ad  dominum  et  abfcida  eft  petra 
et  fusoepit  eam  intos  et  ejecit  eam  fuper  montem,   in  quo 
duo  paftores   erant  pafcentes  oves  fuas.    et  illi  confidera* 
venmt  quod  beata.  Barbara  a  facie   patris    extra  petram 
fiigeret.   pater  autem  ejus  quaeritando  discurrens  venit  ad 
praedietos   paftores    inquirendo   utrum  vidiOent   Barbaram 
filiaai   fuam.    unus    autem    eorum   confiderans  iram   patris 
juravit,    fe   nefcire  eam.    alter   vero   digito    eam  prodidit. 
beata  autem  Barbara  proditori  fuo  maledixit  et  fubito  ver- 
fns  eft  in    ftatuam   marmoream   et  oves   ejus    in  locuftas 
mutatae  funt.  hoc  apocryphum  eft.  at  pater  eam  reperiens 
flagellavit  et  coma  traxit  eam,   catenis  et  clave    reclufit  ut 
non  aperiret  ei  quisquam,  conftituitque  cuftodes  usque  dum 
abiens  nunciaret  praefidi  Mardano.   audiens   ergo   praefes 
juOit  eam  praefentari.  praefes  autem  videns  miram  pulchri- 
tudinem  ejus  dixit  ^i  'quid  vis?   parce  tibi  ipii  et  facrifica 
diisy  aut  acerrimis  tormentis  traderis.'    cui  illa  *ego  habeo 
faorificare  deo  meo  Jefu  Chrifto  qui  fedt  coelum  et  terram 
et  omnia  qnae  in  üs  funt.    daemonibus  tuis  didt  propheta 
püdm.  CXIII:  os  habent  et  non  loquuntur,   oculos  habent 
et  non  *videbunt.  ßmües  illis  fiant  qui  faciunt  ea  et  omnes 
qui  confidunt  in  iis.'   tunc  praefes  furore  repletus  jufiit  eam 
exfpoliare   et  carnes  ejus  nervis   taurinis   üne  mifericordia 
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dkeerpere,  ita  ut  omne  corpus  ejuB  inqninaretor  fanguine. 
et  jalfit  eam  caroere  recludi  quatenus  tractaret  qua  poena 
eam  confumeret.  media  nocte  circumfulüt  eam  lux  de  coelo 
in  qua  apparuit  ei  Chriftus  dicens  confortare,  filia,  quo- 
niam  copiofum  fit  gaudium  in  coelo  et  in  terra  fuper  paf- 
fione  tüa.  non  ergo  metuas  minas  tyranni:  ego  enim  Tum 
tecum  ut  eruam  te  ab  omnibus  plagis  quae  inferuntur  tibi 
et  ftatim  nusquam  apparuerunt.'  gaudebat  autem  et  exful- 
tabat  beata  Barbara  fuper  exbortatione  domini.  mane  autem 
facto  juIHt  praefes  afferi  eam.  et  intuens  quia  iOata  tor- 
menta  nusquam  comparuerunt,  dielt  ei  'ecce  quomodo  re- 
propitiati  funt  tibi  tui  dii  et  diligunt  te  quia  piagas  tuas 
fanaverunt.'  refpondit  Barbara  *fimilis  funt  tibi  dii  tui  furdi 
caeci  et  muti.  et  quomodo  piagas  meas  curare  potuerunt 
qui  fibi  ipfis  remedium  conferre  non  poffunt?  ille  autem 
qui  curavit  eft  Chriftus  filius  dei  vivi  quem  tu  non  vides 
quia  induratum  eft  cor  tuum  a  diabolo.'  tunc  praefes  ut 
leo  fremens  juHit  ei  lampades  ardentes  applicari  ad  latera 
et  malleo  caput  ejus  caedi.  ipfa  autem  intuita  in  coelum 
dixit  *tu  nofti,  cognitor  domine,  quia  amoris  tui  occa- 
fione  patior,  me  ergo  ne  derelinquas.'  tunc  juflit  impius 
praefes  gladio  abscidi  mamillas  ejus,  quae  afpiciens  in 
coelum  ait  ^ne  projicias  me  a  fäcie  tua,  domine,  et  fpiri- 
tum  fanctum  ne  auferas  a  me.'  cum  autem  haue  plagam 
fortiter  fustineret,  jufiit  eam  nudam  circuire  regionem  illam 
et  plagis  inferentibus  fiagellari.  at  martir  Cbrifti  videns  in 
coelum  ait* domine  deus,  qui  operis  coelum  nubibus,  adju- 
tor  et  protector  mens  efto  et  iege  nudatum  corpus  meum 
ne  videatur  ab  oculis  impiorum  virorum.'  haec  dicens 
defcendit  angelus  domini  operiens  eam  ftola.  Candida,  hoc 
cum  videret  impius  praefes,  praecepit  eam  gladio  trucidari. 
tunc  furore  repletus  pater  ejus  fuscepit  eam  a  praeßde  et 
perduxit  eam  in  montem.   at  vero  ipfa  gaudens  fuper  hoc 
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feftinabat  ut  perfectum  vitae  aeteraae  bravium  aeeiperet  et 
adducta  in  montcra  orabat  ad  dominiim  dicens  *damuie 
Jefa  Cfarifte,  cui  omnia  obe^unt,  praefta  mihi  hanc  peti- 
tionem  ut,  £l  quia  memor  faerit  nominis  tu!  et  famnlae 
tnae  faciens  inemoriam  palBonis  meae,  domine,  ne  memi- 
neris  peccatorum  ejus  in  die  judicii,  Ted  propitins  efto  ei: 
ta  enim  fcis,  qnia  caro  fumus.'  et  faeta  eft  vox  de  ooelo 
ad  eam  dicens  Veni,  pnlcherrima  mea,  requiefce  in  cubi- 
libus  patris  mei  qni  eft  in  coelis.  quod  poftulafti  donatom 
eft  tibi.'  quo  facto  martir  Chrifti  ad  locum  fupra  dictum 
venit  et  ibi  martirium  Tuum  finivit.  a  proprio  enim  patre 
decollata  eft.  patre  ejus  de  monte  defcendente  ignis  de 
coelo  defcendit  et  combuüit  eum  ita  ut  nee  pulvis  ejus 
inveniretur.  finita  eft  autem  fancta  martir  Chrifti  Barbara 
cum  fancta  Juliana  quinta  die  meniis  decembris  imperante 
Maximiano  et  praefidente  Marciano. 

Die  heilige  Barbara  genießt  in  der  griecMfchen 
kirche  hefondere  reremng,  fihe  datHöer  die  Verfügung 
des  keifers  Emanuel  die  Theodor,  gibt  in  nomoc,  PhotH 
tit  7.  cap.  /.  in  den  martyrologien  herrfcht  über  fle 
große  veneirrung.  gar  nicht  kennt  fle  das  fogen. 
martyrologium  vetuftifflmmn  fancti  Hieronymi  in 
d^Acherys  fpicileg.  tom.  IL  eben  fo  wenig  gedenkt 
irer  Wandalbertus,  das  martyrol.  eccleflae  German. 
was  Beck  herausgegeben  nennt  beim  vierten  decem" 
ber  blos  iren  namen,  ebenfo  das  kalendarium  ecclef. 
German.  Colonienfls  (was  aus  dem  neunten  jarh. 
fein  fol)  gibt  nur  S.  Barbare  virg.  celeb.,  auch  das 
martyrolog.  Gellon.  (in  (f  Acher.  fpicil.  IL)  hat  nur 
Barb.  virg.  der  ort  wo  die  legende  fpilt  wird  auch 
gar  nicht  oder  perfcMden  angegeben,  gar  nicht  von 
der  Viola  fanctorum  wo  doch  ir  leiden  in  den  grund- 
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liügen  mügeieili  wird.  UfmarduB  und  Ado  feinen  fie 
nach  TuiciOy  BaroniuM  ndt  Joannen  Damafcema  tmd 
aUen  manufcripten  nach  Nic&media.  ndt  den  le%teren 
fUmmt  auch  Petrus  de  NataUbus.  noch  andere  nen- 
nen HeUopoügf  fo  Metaphraßes  (bei  Surim  decenA.  4, 
pag.  126)  und  ndt  im  Affenumni  calend.  unkf.  tom  V. 
pag.  408.  aber  auch  welches  HeliapoHs  (deren  e» 
einige  gab)  gemeint  fei^  darUber  iß  ßreU.  die  a»- 
name  des  dgypHfchen  hat  wol  %u  dem  glauben  ter* 
anlaßt  daß  Origenes  der  lerer  difer  heiligen  war. 
unfer  gedieht  nennt  die  ßat  worin  Barbara  lebte 
Sola,  in  der  fchrift  acta  S.  Barbarae  rirginis  et 
martgris  patronae  morientium  anno  t703  finde  ich 
pag  li  eine  f teile  citiert  aus  einem  MMfchen  manU' 
fcripte  das  die  legende  unferer  heiligen  enthielt:  foit 
in  Oriente  apud  Aegjrptum  dax  illaTtris  nobili«  et  valde 
dives  Ted  paganus  esiftens  et  colens  idola  qui  in  dvitate 
refidebat  nomine  Solis  etc.  ob  difer  natne  eine  lati- 
niflerung  pon  Heliopolis  fein  fol  oder  ob  damit  eine 
andere  ßat  gemeint  iß^  laße  ich  dahin  geßellt.  ich 
verfpüre  weder  luß  noch  beruf  dife  martyrologifchen 
knäuel  %u  entwirren:  es  iß  aber  inlere fsant  dann 
und  wann  einmal  %u  zeigen  wie  wüß  es  in  difem 
felde  ausflht. 

Für  den  Niderrhein  mußte  die  fage  von  der 
heiligen  Barbara  ein  be fonder  es  intereffe  haben  (da- 
her auch  der  Impuls  %u  dichterifcher  behandlung 
derfelben)  wegen  der  vererung  die  fle  fchon  früsbei- 
tig  in  Cöln  genoß  und  der  religuien  die  man  ton 
ir  in  fo  großer  %al  bewarte^  deren  ausßeUung  an 
irem  gedächtnifstage  dem  4.  december  %u  feßUchr 
keilen  und  indulgentien  anlaß  gab.  Geletäus  fürt 
p.  743  für  difen  tag  an:  feftum  S.  Barbarae  virginis  et 
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martyris  cajns  jMraeeipiiA  pars  oiqnds  apnd  patres  conven- 
tntles  translata  ex  Cardiiifia  GolonieiiC,  nuuidibiila  in  S.  Paa^ 
taleottisy  oofta  in  S.  Martini  min.  et  brachiom  in  S.  Noit- 
bnrgis  et  S.  Apri  et  in  alüs  ecdefiis  atiae  reliquiae  afler- 
Ysntor.  eine  eapetle  %u  eren  der  keittgen  ßamd  fch&n 
in  den  firüßen  %eiien  da  wo  fpmier  die  kircke 
S.  Marüni  ndnerie  gebaui  ward,  Geienims  p.  395. 
beim  tbefeunu  faeer  difer  lefUeren  kkrehe  bemerkt 
6eien.p.396:  fanctae  Barbarae  virginis  et  nmrtyna  coAa 
inter  antiqailfimas  reüqiuas  hujoa  ecdefiae  cenfenda  eft, 
nam  ejusdem  hie  faeellum  ftetit  prissquam  moderna  bafi» 
lica  conderetar.  fle  war  auch  pmtrmUn  dee  Cartk^ifer 
Uoftere  das  1334  der  enMfchof  Watram  in  Cäln 
erbauen  iieß^  Geienhis  p.  4§3^  tmd  tan  ir  wurde 
eine  pariio.  naiaUOe  ale  reUguie  dafelbß  rereri^ 
Geleniue  p.  456.  im  vienehnien  Jarhundert  a.  1373 
kam  ün  bedeutender  teil  des  kaupies  der  keiUgeti 
nach  Cöln  %u  den  Francifcanem  der  erß  in  Con- 
fiantinopeli  von  da  in  liaUen  und  %ule%t  in  Preußen 
gewefen  fein  fol  cf.  Gelenius  p.  474.  acta  S.  Bar- 
barae p.  112 — 135.  die  acguirierung  difer  rettquie 
kan  keinen  be%ug  auf  unfer  gedickt  kaben,  was  one 
firage  früher  fäU*  man  kan  aber  bei  folehen  aniäßen 
immerhin  ältere  gedickte  wider  kertorgefuckt^  fle 
abgefchriben  und  durch  einfckiebfel  vermert  kaben. 
cf  femer  Gelenius  p.  647,  615.  590.  372.  239.  %ur 
ttteratUr  der  Barbara  füge  ich  noch  hinxu:  Informatio 
es  facra  fcriptum  de  genealogia  üve  origine  beatüHme  vir- 
ginis  ac  martiris  CriTti  fponfe  Barbare  com  profecutione 
legende  et  miraculorunu  6  bläter  in  4.  das  le%te  iß 
unbedruckt,  ane  ort  und  %eit.  ein  prächtiger  ficker 
köMfcker  druck  aus  dem  ende  des  15.  oder  gana^ 
aus  dem  anfange  des  fecks%eAnten  Jarkdts^    femer: 
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Indpit  prologua  in  legendun  beatii]Sme  yirg^uB  Barbarae. 
datunier  ei»  hobkfchnU  die  Maria  tnit  dem  kinäe. 
darunter  fteht  In^relTaiii  Colonie  apud  lijfkirchen.  S 
bMer  in  4.  das  le%ie  Mai  und  9om  vorie%ien  die 
rückreite  find  unbedruekt.  endUch  nenne  ich  noch: 
Ififtoria  iiue  Legenda  beatifiime  virginis  Barbare  ac  mar- 
tiriB  .  nee  non  de  palBone  et  multis  ejtis  miraculis.  auf^ 
dem  %weiien  biaie  oben  beginnt  der  texin  das  le%ie 
blai  ifi  ler.  36  bläter  in  4.  prächtiger  druck  one 
angäbe  der  »eit  und  des  orteSj  fleher  aber  aus  Cd'in 
und  aus  der  felben  %eit  wie  das  erße.  ich  füre 
dife  alten  drucke  hauptpächlich  in  der  ab  fleht  an 
damit  man  flht  was  in  der  damaligen  periode  und 
in  einer  beftimien  gegend  %eitgenueß  war  oder  wie 
man  folche  traetate  anwendete  um  gegen  %eitgemaf* 
ßeres  %u  reagieren. 

JSofi/lt  iß  von  difer  legende  noch  eine  deutfehe 
bearbeitung  in  terfen  (f  Wack.  Ut.  gefch,  65,  tt2) 
bekam,  profaifch  findet  fle  fleh  in  Hermans  von 
Fritzlar  heiügenleben,  Pfe^ers  myft.  /,  tZfgg.  zwei 
lateinifche  hynmen  erweent  Baronius  im  tnartgroL 
Rom.  p.  544:  extant  in  breviario  Toletano  hymni  dno 
quibus  ejuadem  martyrii  trophaea  cauuntur.  ich  teile 
hier  »wei  mit.  der  erfie  ift  aus  einem  alten  drucke, 
auf  dem  erften  blate  fleht  oben  der  tiiel:  Textua 
fequentianim  et  hymnorum  cum  eiq>ofitionibu8  altercationi- 
busque  interlinialibas  nna  cum  vocabulonim  terminorum  et 
partium  orationum  explanatione  et  conftmctione  fecnndum 
reram  grammaticam  allexandri  procelTus  in  fine  addita 
una  cum  tabula  iftorum  praedictorum  ut  iuvenes  facüiter 
Taleant  perfcnitari  fmgda  üne  errore  feeundum  numemm 
foliorum  etc.  darunter  ift  ein  hol%fchnit  ein  lerer 
der  vom  katheder  herab  dociert:   fckUer  fl%en  im 
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stf  fußen,   auf  der  rückfeüe  des  erften  blate$  beginr 

nen  die  hymnen.   das  buch  %aU  104  paginierte  bldier. 

auf  der  vordem  feite  des  ievien  blates  fteht  unten 

explicit  etc.     Et  impreilas  Coleniae 

per  Hermaimiiiii  bnngardt   de  Ket- 

wych    Anno    dmi.    M®-   Qoingentefi- 

mo  primo    In  prolefto  Yndedin  mi- 

lium  virginiim. 

auf  der  rück  feite  des  lesUen  biaies  fteht  oben  Hym- 

narios   et   Sequentiarius  plaribas   diocefibas   necelTarias   in 

LX  dulcibus  carminibns  hucnTque  In  aliis  codicillis  omillis 

angmentatus  et  prolongatus  cum  fainiliari  declaratione  nee- 

non  fuccincto   commento   non   modo  discipolis   immo  ple- 

rumqne  eorundem  pedagogis  neceiTario:  finit  feliciter  anno 

MV^I<>-     darunter  widerum  ein  hol%fchnit  ein  man 

und  weib  in  feile  gekleidet  die  einen  fchild  ndt  den 

huchf toben  h  b  haken,    darunter  fteht:   Gedruckt  in 

Coellen  vp   dem  Alden  mart.   tzo   den  Wijllden  man  by 

herman  bnngart    unfere  fequen%  fteht  auf  der  fol.  58. 

der  »weite  hymnus  ift  aus  dem  fchon  äfter  citierten 

buche  acta  S.  Barbarae  rirginis  etc.  Auguftae  Vindel. 

1703.  pag.  290  fgg. 

Pfallat  cum  leticia 

vocum  oonfonantia 

die  hac  ecdefia. 
Omnis  noihra  concio 

pfaUat  cum  tripudio 

ad  tanta  folemnia. 
Diem  feftum  agiinns: 

Barbare  recolimus 

faora  natalicia. 
Hec  fecundum  feculi 


[ 
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dignitatem  nobili 

naTcitur  prolapia. 
Vid^DB  traoAttoria 

qaod  fit  mundi  ^oria, 

hec  fpemit  connufaia. 
Monte  deum  concipit. 

duas  in  domo  confpicit 

feneftras,  Ted  preoipit 

ut  jam  fiat  tertia. 
Crucis  hcit  iignaculum, 

Ted  erit  ad  miraculum 

hoc  onine  per  fecnlam 

in  domo  patria. 
Planta  pura  fit  fignra. 

nova  fons  jnra  fumit  plora 

dans  egris  remedia. 
Yirgo  deos  fpernens  eos 

deteftatur.  jam  culpatur 

de  feneftra  tertia. 
Trinitatem  profitetor. 

dolet  pater,  commovetur. 

evanefcit  filia. 
Grex  paftoris  fit  locufte. 

capta  yirgo  caefa  fufte 

clauditur  in  ceUula. 
Jam  prefidi  prefentatur. 

verum  deum  proteßatur, 

yerberatnr,  arta  damnatur 

jam  carceris  cuftodia. 
Carcer  refplendet  lumine: 

fanat  deus  piagas  in  virgine. 

absque  fine  in  certamine 

hec  deyovet  fculpttlia. 
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Ifti  latus  apeiitiir, 

ardens  lampas  apponitar« 

plus  punitur:  nam  tonditur 

caputy  truncantur  ubera. 
Jam  nudaia  agitatur, 

dei  ftola  jam  velatur. 

decoUata  deportatur 

ad  regna  celeftia. 

binc  eterna  fint  nobis  gaudia. 


Matutino  tempore 
Barbara  beata 
in  obfcuro  carcere 
fuit  illulb-ata 
cum  eoelefti  lumine 
quo  eft  yißtata 
et  a  rege  gloriae 
fecura  defponfata. 

Hora  prima  praefidem 
faevus  rex  affiitur, 
ut  ad  primum  lapidem 
Barbara  trabaifcur. 
ii  verbo  et  opere 
Cbriftus  non  negatur, 
natam  vult  occidere 
rex :  ^quod  perpetratur. 

Yirgo  ad  praetorium 
hora  tertiarum^ 


so 

ducta:  teftimonium 
praefes  fert  amarum 
contra  caftam  filiam 
fponfo  coeli  caram, 
dicens,  efte  omnium 
faanc  dignam  poenarum« 

Hora  fexta  corpore 
eft  virgo  nudata, 
rubro  fufo  fanguine 
nervifl  flagellatur, 
cilicino  tegmine 
dure  confricata: 
a  Chrifto  in  carcere 
plagis  eft  fanata. 

Hora  nona  latera 
furciä  perforantur. 
ejus  membra  tenera 
lampade  cremantur. 
OS  et  Caput  in  ea 
male  malleantur. 
mox  obtufa  framea 
mammae  amputantur. 

Haec  flagellis  caeditur 
vefperarum  hora. 
per  plateas  trahitur 
nuda  fine  mora. 
a  palre  oeciditur 
Barbara  decora. 
ftola  dei  tegitur: 
fane  fit  decora. 
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Hora  completorii 
a  rege  decollata 
filia  Diofcori 
fiiit  tumulata 
et  per  manus  angeli 
deo  comportata: 
anima  Diofcori 
igne  devorata. 

Has  horas  canonicas, 
Barbara  beata, 
fero  tibi  debitas, 
ut  a  repentina 
plaga  mc  cuftodias 
atque  a  rapina 
daemonis  me  protegas: 
et  coeliim  propina. 
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It  was  ein  richer  beiden 

(als  ich  uch  wil  befcheiden) 

in  einre  ftat  in  Oiftlant. 

Diafcorus  was  be  genant. 
5     die  felve  ftat  Sola  bie5. 

Diafcorus  ^e  gair  verrtie5 

van  irem  cbriHengelonen, 

des  lie5  bi  ficb  berouven 

durcb  des  argen  duvels  fpot 
10     und  verfmaede  der  cbriften  got. 

[Wer  dit  boicb  lefet  of  lefen  boert 
mit  ganzem  berzen  unverftoert, 
der  bait  van  erwerdicbeit  dat, 
dri  karenen  und  bondert  jair  aflat. 
15     in  dem  dage  in  gbeine  fucbte  beftait 
die  im  fcbadet  ader  an  dat  leven  gait, 
blixem  donre  ba5  nidicbeit 
fcbadet  im  niet  der  it  bi  em  dreit.] 

Eia  nu  boeret  mere 
20     wie  mit  groijer  fwere 
und  mit'  groijer  innicbeit 
ein  jonfrouwe  dat  bemelrich  kreich. 
icb  bidde  dicb,  bere  Jefu  Crift, 
durcb  alle  guede  die  du  bill, 
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25    foe  dat  du  willes  helpen  mir: 
up  dat  ich  zo  love  dir 
ind  zo  TTomen  guden  luden 
zo  duitfche  moege  beduden 
die  quaele  und  die  groi5e  pin 

90    die  durch  den  willen  din 

die  maget  Barbara  hait  geleden. 
Jefu  CriTte^  help  mir  lineden, 
wanne  mine  zonge  licht  in  leit 
_  dair  zo  min  ßnnicheit 

S5     die  leider  alzo  dol  fin. 
doe  mir  dinre  hulpe  fchin, 
want  durch  dine  lieve  grif  ich  4  an. 

Such  wie  der  gude  godes  fon 
gaf  in  durch  die  lieve  /in 

40     gair  ein  dochentfam  kindelin. 
eine  dochter  it  was 
(als  ich  in  dem  boiche  las). 
G.  was  fchoene  unde  dair:     - 
gein  fchoenre  vant  men  dair. 

45     Barbara  die  refne  hie^. 
Diafcorus  ir  machen  lie^ 
einen  torn  zo  maile  hoe: 
dair  inne  lie5  he  ü  befliejen  foe 
ds^t  gheinen  manne  mochte  gefchien, 

50     dat  he  ire  fchoende  hadde  geiien. 

Dair  nae  Diafcorus  vernam 
menighe  botfchaf  die  im  quam 
van  den  geweldichften  over  die  lant, 
die  machten  iren  namen  bekant 
55     mit  brieven  und  mit  beden. 
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als  fie  alzit  gerne  deden 

ind  hedden  fi  gerne  gehait  zo  der  e. 

doe  fumede  he  niet  me, 

he  gink  up  dat  palais 

60     dair  Barbara  die  reine  was. 
hie  fprach  'dochter,  ich  rade  dir 
dattu  willes  volgen  mir: 
want  die  hoegl^en  over  dat  lant 
haven  hir  zo  mir  gefant, 

66     zo  der  e  willen  fi  nemen  dich. 

woultu  dat  doen,  dochter,  fo  fprich.' 
fi  fprach  *vader,  dat  is  der  wille  min, 
ir  geinre  getruwet  wil  ich  fin, 
noch  geins  mannes  wif  wil  ich  werden 

70     die  wile  ich  leve  /up  erden* 

Diafcorus  van  der  dochter  gink. 

einen  rait  he  dair  umme  vink. 

hie  woulde  lai5en  machen 

mit  harde  groi^en  fachen 
75     einen  torn  nae  dem  ^^lUen  ßn 

ind  ouch  zwei  vinfter  dair  in. 

he  lei^  den  die  meiftere  machen. 

nae  den  felven  fachen 

trekt  he  zornichliche 
80     in  ein  ander  koninkriche. 

doe  der  vader  ui5gereden  was, 

Barbara  zo  hus  fa^ 

in  dem  torne  beflo5en. 

Barbara  unyerdro5en 
86     hir  neder  in  dat  hus  quam. 

hoert,  wie  wiflich  fi  vur  ßch  nam. 
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Doe  der  torn  was  bereit 

als  Diafconis  hadde  gefeit» 

ouch  zwei  vinater  dair  an, 
M    dat  dochte  üe  gair  ovel  ftain. 

£e  fprach  zo  dem  meifter  doe 

•wer  heist  uch  zwei  vinßer  foe 

machen  an  den  tome  min?' 

dei  meifter  fprachen  *der  vader  din.' 
1^5    Barbara  fprach  'nu  machet  noch  ein5.' 

die  meiller  fprachen  *wir  endorren  ghein5 

machen  vur  dins  vaders  zorn.' 

ß  fprach  'e5  moi5  fin  verlorn 

ünde  gair  hin  gelecht. 
100    doet  als  ich  uch  have  gefecht: 

machet  dri  vinfter  mir.' 

die  meifter  erfulleden  ir  beghir. 

doe  die  vinfter  waren  bereit, 

Barbara  ein  cruize  fneit 
106    geghen  den  oiften  in  ein  marmelftein, 

dat  mit  eime  vinger  erfchein, 

dat  men  noch  hude  des  dages  fiet 

(als  uns  dit  boich  quit). 

dairnae  die  reine  gude 
110     vän  des  hiligen  gheiftes  hoide 

wart  erluchtet  foe  wnnnichlich, 

dat  fie  den  douf  nam  an  fich 

ind  geloevede  an  got. 

ui5  dem  felven  gebot 
115     enwoulde  G.  niet  getreden. 

fi.  begonde  an  zo  beden 

vader  foen  und  hiligen  gheift. 

mit  des  felven  volleift 

ii  die  afgode  verfprach 
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120     und  zofloich  und  zobraeh, 
unde  wae  li  einen  vant 
der  wart  van  ir  alfus  gefchant. 

Diafcorus  zo  huife  quam. 

leidige  mere  he  vernam, 
126     die  gode  weren  al  zoflagen. 

he  lie5  im  dat  gelinde  lagen 

wer  der  geweidiger  were 

der  foe  groi5  wonder 

an  mine  gode  geleghet  hait 
190     und  ß.  foe  gair  verfmait. 

fi  fpraechen  *it  dede  die  dochter  din, 

ind  fi  wil  nu  criften  ßn: 

van  ir  din  goede  fin  gefchant.' 

do  wart  hie  in  zorn  entbrant. 
135     durch  iinen  groi5en  unwert 

woulde  he  mit  ünes  felves  fwert 

die  dochter  ün  gedoedet  hain. 

Barbara  reif  Criftus  an, 

dat  ße  der  torn  niet  enhielt: 
140     want  he  ßch  ftaende  zofpielt 

und  warp  £  up  einen  berch  hin  dan. 

dair  hueden  der  fchaef  zwen  man. 

zo  den  Diafcorus  quam 

ind  vraghede  fi  van  Barbaram. 
146     der  eine  fprach  *ich  wei5  ir  nicht 

mit  wairheit  quam  ß  nie  in  min  geficht.' 

der  ander  vingerzeighete. 

under  den  ftein  fi  fich  neighete. 

doe  Verwandeiden  fich  die  fchaf  fin 
160     und  worden  heufchreckin 

und  fin  noch  hude  des  dages  da 
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(want  ich  vant  it  gefchreven  fo). 

he  nam  ü  bi  irem  faair 

ind  treckt  fi  den  berch  hin  Toir. 
1&5    in  eine  kerker  he  fi  ftie^ 

und  den  wall  beveften  lie5 

ind  fazde  huetlude  dair  bi, 

dat  fi  niet  moechte  werden  vri, 

und  enbode  dem  richtere, 
160    dat  fin  gode  gair  ununere 

woulden  iinre  dochter  iin, 

ind  fprach  ii  were  chriftin. 

« 

Doe  der  richter  dat  vernam, 
in  groi5em  ha5  he  dair  qiiam 

165     und  fprach  *ich  wil  ß.  berouven 
des  unrechten  gelouven 
den  die  chriftenlude  hain. 
Iai5t  ü  mir  her  vur  gaen.' 
doe  gink  hin  ir  vader 

170     noch  erger  dan  ein  nader 

zo  Barbaram  der  reiner  vrucht 
ind  nam  ü  ane  alle  zucht 
(als  it  begerde  ün  quader  iin) 
in  Yoirde  ß.  vur  den  richter  hin. 

175  Doe  der  richter  Barbaram  an  fach, 

defe  wort  he  zo  ir  fprach 

*  Barbara,  fchone   din 

und  lai5  den  ungelouven  ßn 

ind  halt  unfer  goede  gebot 
180     dat  du  niet  kums  in  groi5e  noit.' 

Barbara  zo  dem  richter  fprach 

*din  gelouve  der  is  fwach. 
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ich  gelouve  an  Jefuin  Orift 
der  aller  dinge  ein  fehepper  ift 

186     hemel  ind  erde  h  fin  gefchafl 
und  alle5  dat  dair  inne  behaft. 
David  fpricht  van  den  goden  din, 
dat  0  alle  duvel  fin 
die  di  beiden  zo  gode  bain. 

190     oucb  fteit  dair  gefchreven  van, 
fi  haven  oren  ind  munde, 
fprechen  boeren  is  in  unkunde, 
mit  iren  ougben  fin  ü  blint, 
oucb  ßn  n  der  duvel  kint: 

195     alfo  bait  David  gefacht' 

waefen  jo  do  gink  it  over  die  maget. 

des  ricbters  gefinde  fi  nemen 

van  zorne  aen  alle  fcbemen. 

dair  zo  bezwank  be  &e  mit  boesheit. 

200     boeret,  wat  Barbara  doe  leit. 

he  lie5  ^e  upfpannen  und  trecken 
dat  alle  äderen  fich  ftreckten 
recht  als  ein  gefpanner  worm: 
foe  pinlich  was  der  ftorm. 

205     oucb  lie5  der  ricbter  die  knechte  fin 
mit  einen  doicb  barin 
wriven  ire  wonden. 
dat  deden  G.  zo  den  ftunden 
foe  dat  dat  bloit  oever  al 

210     van  irem  lif  vloi^  zo  dail. 
dair  nae  geboit  der  ricbter 
^e  weder  legen  in  den  kerker. 
do  Barbara  in  den  kerker  lach, 
deinre  vreuden  ü  doe  placb. 

215     in  der  felver  nacht  dat  gefchach 
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dat  ü  Jefum  vam  hemel  fach 

in  eime  lichte  zo  ir  komen: 

doe  wart  ir  al  ir  noit  benomen. 

hie  vil  guitüch  zo  ir  fpracfa 
290    'Barbara,  have  gut  gemach, 

want  die  groise  martelpin 

fal  dir  ein  groi5e  vrende  fin 

in  hemel  of  in  ertriche, 

lideftu  fie  gedoldichliche. 
225    du  enfalt  niet  ynrl>a5 

vorten  des  richters  ha5 

noeh  alle  dat  druwen  iin: 

ich  doe  dir  minre  genaden  fchin.' 

fente  Barbara  wart  vro. 
2M     got  fuegede  it  alfo 

dat  fie  wart  an  der  felver  ftunt 

an  irem  live  wail  gefunt: 

doe  dede  hie  ein  croiz  over  fie. 

he  voir  zo  hemel,  He  bleif  hei. 
286     Barbara  wart  unmaijen  vro 

dat  ße  got  troifte  alfo. 

der  richter  fi  vur  fich  brengen  hie5, 

dat  ü  fich  fchonwen  lie5 

die  reine  jonfer  Barbara. 
240     der  richter  fach  G.  vrefelich  an. 

doe  ^e  was  fchoene  ind  gefunt, 

he  fprach  zo  der  felver  ftunt 

'fuch,  wie  die  gode  min 

dir  fo  gair  genedich  fin, 
245     dat  ^e  dir  in  defen  ftunden 

geheilt  haven  dine  wunden.' 

Barbara  fprach  zo  dem  richtere 

'mir  fin  dine  gode  unmere. 
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dine  gode  fin  ein  ftein: 

250     Aedeliche  lin  ß.  unrein, 
fi  fint  douf  ind  blint, 
ouch  fin  ß.  der  duvel  kint.' 
der  richter  ever  zomich  wart, 
hie  bram  in  eins  lewen  art. 

2&5     he  lie5  zori5en  ir  fiden 

und  dair  mit  al  ir  geleden* 

die  lenge  und  ouch  die  krumme 

die  wide  ftat  alumme 

wart  fi  gevoirt  naket  ind  hloi5. 

260     merkt  wie  dat  die  jonfer  yerdroi5. 
Barbara  doe  zo  hemel  fach, 
wie  gair  innichliche  fi  doe  fprach 
hin  zo  gode  defe  wort 
'here,  du  bedeckeft  dort    . 

265     den  hemel  mit  den  wölken 
ind  machs  hir  dem  volke 
up  der  erden  einen  regen, 
here,  gif  mir  dinen  fegen, 
dat  ich  armes  wives  name 

270     bedecke  minen  lichame, 
die  is  naket  inde  bloij.' 
iiet,  wie  gair  it  ime  niet  Terdroi5: 
he  halp  ir  doe  zo  haut 
ein  engel  wart  van  im  gefant, 

275     der  bracht  ein  rnewice5  cleit 
dat  wart  ir  do  an  geleit. 
do  dankte  ß  dem  gueden  got, 
dat  he  üe  verloefde  van  dem  fpot* 
dair  nae  die  reine  maghet 

280     wart  in  der  ftat  al  umme  gejaget 
(als  ir  hait  vernomen). 
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doe  ü  was  weder  komen 

lud  quam  Tur  den  ri^ter 

al  nae  finre  begheir 
285    und  he  fi  doe  an  fach 

dat  fi  im  niet  zo  enfpraeh, 

he  lie5  ^  voiren  hin  dan 

und  ir  dat  lif  fiere  zoHain, 

bernen  mit  fakeln.  dat  gefchach. 
200    dair  nae  der  richter  fprach 

'mit  einen  hamer  flaget  ir  hoeret, 

dat  Q.  fehlere  werde  bedoevet' 

die  knechte  deden  fin  begheir 

ind  zoflogen  dat  hoeret  ir 
295    mit  hamern  die  warn  unmaijen  groi5 

als  zo  eime  amboi5. 

Barbara  zo  hemel  fach, 

zo  gode  ^e  defe  wort  fpraeh 

'here  min,  verwerp  mich  niet 
300    yan  dinen  antlit. 

benim  mir  niet  den  hilgen  geift: 

lai5  in  ßn  min  voUeift. 

gif  vreude  minen  finnen, 

dat  fie  dich  lief  gewinnen.' 
305     der  boefe  richter  dat  geboet, 

dat  men  Q.  mit  aller  noit 

naket  voirde  in  dat  lant 

und  dat  fi  worde  gefchant 

die  knechte  deden  fin  begher 
310    ind  voirden  die  jonfer  hin  und  her« 

Barbara  zo  hem^  fach, 

defe  wort  fi  doe  Iprach 

*o  du  lieve  here  Jefu  Crift, 

du  weift  wie  min  herz  ift, 
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315     dat  ich  al  defe  groije  {Mn 

liden  durch  den  willen  din.'    • 

Do  hei5  der  boefe  prefes 
ein  fwert  nemen  under  des 
und  ire  borften  afllain. 
sao     dat  wart  alzohant  gedaen. 

Nu  ^et  wie  ir  vader 
noch  erger  dan  ein  nader 
die  dochter  van  dem  richter  nam 
als  ßner  boisheit  wail  foezam. 

825     he  voirde  ß  vur  die  ütsi  hin  vur 
nae  fmre  argen  willekor 
up  einen  berch  der  dae  lach« 
Barbara  vil  deine  erfchrach. 
ir  ougen  Q.  zo  hemel  boit 

330     und  rprach  *du  vil  fueje  got, 
dattu  in  defer  vrift 
gemacht  hais  mit  dinre  lifl 
hemel  wa5er  und  erde, 
here  got,  dat  lei5  du  werden 

335     ind  allet  dat  dair  inne  is. 
here,  du  ginges  in  der  vrift 
up  dem  mere  ind  wordes  niet  nat. 
here,  dir  is  allit  dat 
dat  ergen  is  underdaen 

340     ind  ouch  dat  nieman  erkennen  kan. 
Jefu  Crifte,  ich  bidden  dich 
dat  du  wflles  getwiden  mich, 
foe  doe  et  durch  den  willen  min, 
of  ieman  in  dem  namen  din 

345     gedenke  minre  martelpin, 
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vergif  im,  liere,  die  fände  fin 
und  alle  Sine  milTedait 
wan  he  vur  gerichte  ftait 
an  dem  jungften  dage. 
350    here  min,  foe  beclage 
£ne  funde  genediohlieh : 
lieve  here,  datt  bidde  ich  didi.' 

Doe  dit  gebet  alfus  gefchach, 

Barbara  hoerde  ein  ftimme  die  fprach 

*kome,  du  alreliefl^e  min, 
S55    in  dat  rieh  des  vaders  din 

der  dair  in  dem  hemel  is. 

du  bift  gewert  in  der  vrift  . 

wat  du  hais  gebeden  mich 

dat  biftu  gewert  üiherlich.' 
MO    Barbara  die  godes  bruit 

reif  amen  oeverluit. 

dair  nae  do  dat  gefchach, 

Barbara  zo  dem  vader  fprach 

*vader,  doe  wat  dir  is  erleuft. 
905    wan  du  wilt,  flach  a£  min  heufit/ 

Nu  mirket  wie  der  quade  man 

Diafcorus  van  zorne  bran 

und  hie  £o  gair  erwarmde 

und  lieh  niet  erbarmde 
370     over  die  enige  doechter  ün. 

hie  dede  ir  quaeden  willen  fchin 

und  floich  ir  mit  llnre  haut 

dat  hoevet  af  dat  it  fprank. 

alfus  gelach  die  godes  biruit. 
375     Jefus  ir  vil  lieve  truit 
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hadde  an  irem  live  groi5en  vli5, 

want  hie  ^e  roit  unde  wi5 

an  irem  ende  vant: 

alfus  hadde  ü  vroelich  gewant 
880     van  lilien  wail  gefneden, 

die  wize  varwe  na  kuifchen  feden, 

dat  ir  die  doechde  geboit: 

an  der  martel  was  ß  roit« 

dit  iin  die  herlichen  cleit 
886     die  He  hin  zo  hemel  dreit 

mit  der  richer  kröne 

in  dem  ewigen  loene 

die  ir  Criftus  hait  gegeven 

in  dem  ewigen  leven. 

980         Nu  hoeret  van  DiaTcoro 
wie  it  got  vuegede  alfo 
und  wie  it  mit  enve  verlink, 
doi  hei  van  dem  berch  gink, 
doi  quam  ein  vuir  vam  hemel  groi5, 

885    Jblixem  und  donre  it  rchoi5y 
dat  hie  fo  gair  verbrante, 
und  in  dair  mit  fchante 
dat  men  alles  umb  ein  haer 
fines  lives  niet  wart  gewair. 

400     fo  loende  in  got  beide 
Diafcorus  mit  leide 
und  fent  Barbaren  ewichlieh 
gaf  he  vreude  in  dem  hemelrich. 

Nu  foelen  wir  mit  oitmodigen  feden 
406     und  mit  ganzem  herzen  anbeden 
Barbaram  die  reine  vrucht, 
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dat  £  durch  ire  zucht 

uns  10156  fchonwen 

got  in  der  ewiger  ouwen 

410     und  up  uns  ire  linne  wende, 
dat  wir  uij  difen  eilende 
komen  in  unfes  -vaders  lant 
dair  uns  yreude  wirt  bekant 
die  got  mit  fteder  ewicheit 

416     finen  vrunden  hait  bereit, 
here  got,  dair  help  uns 
durch  die  lieTe  dines  foens 
Jefu  Chrifti  des  heren  min 
der  aller  vreuden  is  ein  fchin. 


LESARTEN 

2  euch  A.  7  yren  .4.  8    der  lies  A.  he  B. 

1 0   irid  verfmeden  A.  1 1    dyt  liefet  A,  die  einge- 

klammerte f  teile  ift  jeden  fals  ein  fpäterer  %ufa%,  28  tzo 
gudem  duyfchen  A.  vgl.  da5  fprichet  ze  tiutfch  mpft,  L  361^ 
27.  Jefus  fol  er  werden  genant:  daj  fprichet  ze  tiufche 
heilant  (Jts.  ze  taeufch)  leben  Chr.  138  in  Bpts  %tfchr.  5, 
Oracio  diu  hei^t  ze  tiufche  da5  gebet  büchlein  von  d.  toch- 
ter  Sion  467.  ze  der  tüzfche  Griesh.  pred.  54i> .  ze  dute 
9om  glauben  65.  Tund.  4i,  62.  ze  d?te  Leif,  pred.  102,  6, 
iii,  40.  ze  devt  DiiU.  3,  373.  ze  tiute  ib.  2,  104.  ze  teut 
(:  geftreut)  altd.  bl.  2,  351.  difiu   wort   fprechent  entü- 

fchon  Griesh.  pred.  44"  .  entüzfon  ib.  168 f> .  entüzfchon 
ib.  211b.  entüfcen  ib.  100*.  entüfchen  ib.  89^.  entiufchen 
Wigal.  37^  56.  en  tiutfchen  ib.  7818.  in  tuifchen  Flore  145. 
altd.  bl.  y,  363.  364.  in  diufchen  Heinr.  von  Krol.  4653.  in 
tuifch  Mone  fchaufp.  des  mittelalters  i,  p.  155.  in  diutfche 
ffeinr.  Trift.  6846.     in    dutifchem    r.  gloub.  2912.  da5 

fprichet  tiutfche  Eracl.  3710,         fprich   ein  wort  tiutifchen 
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Meimdr.  7S9.        diutfchen  hei5t  man  £e  rifen  aUd,  bl.  U  ^iO. 
ich  Tag  dir  tütfch  wie  ich  das  meiiL  narrtnfek.  227^  2i. 
uf  deutTch  Wack.  kl,  4P4,  2,        da5  bediutet  üch  aUB,  daa 
heißt  auf  deuifeä  klnih.  Chr.  78,  48.  Sfartm.  a.  H.  94,  6a$ 

felbe  wort  ift  unerkant  uns  diutfchen  Hüten:  durch  da5 
wil  ichj  bediuten  Eree  8004  ef.  LHr.  pred.  122,  30.  da^ 
chtt  in  diutfcher  Zungen  aneff.  2i2*.  fpredien  mit  dutifcher 
Zungen  r.  gl.  2i.  mit  tuifcher  zongen  niht  erredken  mugen 
d.  i.  mit  deuifch  nicht  abdrücken  hinnen  aneg.  i84^.  — 
in  latine  Diut.  $,  $66.  44U  Flore  840.  2287.  Mhteö.  36.  Heinr, 
ton  Krol.  4649  Konr.  JOex.  19.  in  latin  Diut.  3,  456. 
in  lattnen  hftn  ich  gelefen  altd.  bl.  2,  41.  in  der  latine 
Grieih.  pred.  in  der  latin  L^f.  pred.  i,  2.  ffeUnbr.  741. 
(:  fin)  zu  latine  Leif.  pred.  61,2.  87,34.  104.,  7.  122,  27. 
124,  2.  126,  16.   Meinr.  r.  ICrol  4649  cod.  G.  zu   latin 

iUid.  fthmfp.  I,  1212.        ich  vant  an  latine  Pilatue  1. 
vinum    quae  pars  verfteibi    das?    iflt  aus  latein  gezogen 
AnUnr.  Idb.  96,  2,        nü  hie;   der  künec  die  ^rften  wisheit 
fchriben  latin  und  in  der  gemeinen  fprlUshe  gefia  Rom  ISS. 

in  rdmifchir  zungen  Alhi$  C  9S.  in  latinfcher  fpr^he 
Diut.  2,  128.  in  "bnochefchen  attd.  bl,  1,  364.  diu  unge- 
lerten  liute  fuln  den  glouben  in  tiutfch  lernen  und  diu 
gelerten  in  buochifchem  Berht.  in  chriechifcun  in  chrief- 
cun  Boeth.  Lachm.  fpec.  p.  26.  in  gregifch  zungen  Wach, 
hl.  419,  6.  walhifcon  Noth.  2,  6  cod.  Vindoö.  (latine  cod. 
S.  Galt.)  getihtet  in  welfchen  mit  rimen  ungevelTchen 
Flore  143.  diu  küuigin  in  welfchen  dicke  wider  ß  fprach 
ib.  S41.  ein  buoch  ift  an  walhifchen  gefchriben  EracL  vor- 
rede 140.  —  von  latine  ze  diute  machen  Albr.  v.  Halb.  SS 
in  Hpt.  %fchr.  3.  nü  h4nt  e^  ander  lüte  gemachet  mS  ze 
düte  fferb.  72.       in  diutfche  zungen  bringen  altd.  bl.  2, 200. 

er  bräht  ii  von  latine  ze  tiufcher  worte  fchine  Fantal 
214S.  ze  diute  bringen  ffeifw.  v.  Krol.  4706.  4754.  4781. 
ein  latinifch  buoch  ze  diute  bringen  urft.  103,  46.  Ü5 
latin  ze   tiutfche  fchriben  Diocl.  9445.  in  tiufch  triben 

deutfch  bearbeiten  Alexius  20.         tihten  von   der  welfchen 
in  tiutifche  zungen    Wigal.  11663.  daj  ift  von  welfche 

genomen   niht  welfcher  gaft  bei  Efchenb.  p.  127.  ej  ftät 

gefcribin  in  franzifcher  zungen,  fö  hän  ich  ij  in  die  latine 


bedwungen,    danne   in  tindfoe  bekdret  R9L  9i0^  iO,        Ü5 
dem  abrah^mifchen  in  da^  lattne  kdren  iB9ft,Lti0^tO, 
dij  buch  is    franzois  unde  walfch.   (tn  füge  is  ganz  und 
ftne  falfch.  ze  Kriehen  was  Hn  ^r/le  ftam.  in  lattn  «5  daa* 
nen  kam :  hinnen  ift  05  an5  waUche  komen  Mer^ari  47  f§^ 

ein  miere  von  latine  in  tiafch  rihten  Aiex.  iSßZ.  ef, 
We  7Si.   ze  ^tintfchem  getihte  rihten  fßOB  ftmuL  13.  €/.  ffeAur. 
p.  JTro/.  4003.  4448.  Lamp.  Aiex.  iS.  —  30  dye  ty  B. 
32  o  here  ihefu  chiifti  helff  .4.  33  in  leit  feit  B. 

34   vnd  oach  m3me  B.         37   grijff  ich  idt  aae  B.     idt 
feU  A.  40   dochgentfam  A.   gotfam  B.    vOleicJU  Mai  4$ 

firäker  lolTam  geheißen.  42  boche  A.     boich  B. 

43  vnd  AB.  47  tzo  male  .4.   zo  maül  B.         52  men- 

nige  A.  53   lande  B.         56   alzit  feli  B.         57   vnd 

hadden  B.  58   mere  B.  60    dae  B.  61    he  B. 

64  her  A.         68  gheynre  ^.         72  he  ynmie  B. 
73  he  i9.  74  mit  groilTen  harden  f.  A.   mit  harden  f.  B. 

75    tome  B.  76   fenfter  A.  79   tzoch  hie    A. 

tzomichlichen  A.    tzomichlich  B.  80  feit  im  A.        ko- 

nynckrijch  B.         8  t  feUinA,         83  tom  i4.         85  her  A. 

87  torne  B.  80  fenfter  i4.    vinfter  fach  fij  dair  i^. 

92  fenfter  A.  94  die  i?.  95  wol  fi  fprach 

06  wol  ß  fprachen         99  vnd  AB.  10t  fenfter  if. 

102  meyftere  B.  103  fenfter  .4.  104  doe  eyn  AB. 

105  eynen  B.  108  boech  oiich  verknndt  A.   boich 

erkundiget  ^.  119  vnd  B.         1 1 5  nie  ^4  i?.         1 1 6  be- 

gunde    .4.  12  t    vnd   B.    vnd  dairtzo  A.  125   wa- 

ren A.  127  foe  wer  der  A,    wer   der  were   der  g.   A 

134   he  in  tzorne  B.  135   ind  durch  .4.  138 

rieff  A»  143  ouch  quam  AB,  146  myr  weddervoir 

nye    ir    gefchicht  B.  149    fchaiffe  B,  150    heu- 

fchrecken  A.   heufchreckfgyn  B.         154  trecke  A,         155 
hie  fie  doe  ft.  i4.  156  aeuen  A.  157  fatz  die  bou- 

lüde  A.  161  wolden  A.  173  fynne:  hinne  Ä. 

180  kumpft  .4.    kumps  B.         193    fynt  .4.  195  gefa- 

get  J?.  196   dat  ginck  fich  A,  197  nemen  :  fchem- 

den  A.  nemen  :  fchemen  B.  1 99  betzwanck  fij  fyne  b. 

Jf.  201  he  lies  an  yrem  Hjue  tzien  B,         202  alle  yr 

aederen    dat   fij   fich   fpanten  B.  203    gefperter  w.   B. 
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207  SekSrem:  wrijven  toewrijven  terere  conterere  fre- 
dere  eic.  212  weder  feit  B.  leggen  AB.    kerckner    A. 

213   in  dem  B,         205  vort  ain  :  tzorn  A.  233 

GTuce  B.  234   hyr  B.  238   fchauwen  AB,         247 

richter  :  vnmer  A,  250   ftedelich  B.  253   auer    A, 

tzornifch  B.         254    eynes  B.    leuen  A.    lenwen  B. 
258  die  gantze  wyde  A,  270  lycfaam  B.         271  vnd 

iL   ind  B,  283  doe  ße  quam  vur  A,    do  quam  üj  vur 

B  284  ghyr  ^.  288   dat  hoe&t  äff  Hain  ^. 

280  vackelen  AB.         202    fchyr   wederumb   bed,  A. 
203  beger  a:  204  heufit  /?.         205  hameren  AB. 

waren  AB.  unmai5en  feii  A.  200  als  flogen  üe  tzo.  it. 

200  nicht  AB.  300  v.  d.  antlaitz  geßcht  A.  v.  di- 
nes   antzlitzs   geiicht  B.  302    fyn   huydt  myn  A. 

300  beghyr  B.         312  diffe  B.         314  weift  wail  wie  ^ 

317  hiefch  B.  320  all  tzo  hantz  AB.  322  u>oi 
erger  was  oder  dergieichen.  326  fynem  a.  wijlenkoere 
A.  333    vnd  B.  337    wordeft  .4.    wardes  B.     nas: 

das  A.  340  niemantz  i^.         341    o  here   Jefu  chrift 

A.    bidde  B.         342  Schiiren:  verhoeren   twiden   exaudire 
obtemperare  annuere  etc.  344   yemantz  B.  yemant    A, 

350  foe  feU  B.         356  da  A.    ift  ^9.  366  erleu- 

vet  B.      wat   dyr    erlienet  ^4.  367   hoeuet  A.  373 

heufi  Ä.  374  gelag  A.    bruwt  /?.         376  r»'/.  ich  wsene 

got  finen  fli^  an  ft  häte  geleit  von  fchoene  und  von  faele- 
keit  Erec.  3SS,  ß  dühte  in  gefchoenet  mit  dem  gotes  flize 
ib.  827 i.  an  ir  ift  wunfches  vlit  gheleit  Hpts  %eitfchr.  3,  p. 
22i.  got  h&te  finen  vlij  gar  ze  wunfche  wol  an  ft  geleit 
Wigal.  4131  cf.  9745.  65  hat  unfer  herre  Crift  finen  vllj 
daran  geleit  ib.  38S7,  gotes  flij  der  ift  an  dir  ergangen 
Gotfr.  ml.  2,  ä.  und  k^rte  unfer  hßrre  got  allen  Iinen  vlij 
dar  an,  ern  gemachte  niemer  tiurern  man  Jwein  1808.  fer- 
ner vgl.  von  den  beiden  er  gefchouwet  wart,  dö  lac  diu 
gotes  kunft  an  im  Parz.  123^  13.  65  lit  hohiu  kunft  an 
ir  vil  reinen  libe  MS  1^  195  b.  zw4re  got  der  hat  geleit 
fine  kunft  und  ftne  kraft,  finen  vllj  und  Üne  meifterfchaft 
an  difen  lobelichen  11p  Jw.  1686.  ich  wsen  got  felber  worhte 
dich  mit  flner  gotllcher  haut  WigaL  9723.  dö  got  hie5  wer- 
den ander  wip,  dö  gefchuof  er  inwern  11p  felbe  mit  flner 
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hant  Flore  2260  cf.  ib.  1830  fgg.  377  iU^tr  wi5  unde  rdt 
in  ßnUcker  und  myftifcher  bedeutung  handie  ich  mafllrücJk 

zu  %.  294  det  büehlehu  von  der  tochfer  Sion,  380  die  litte 
ftehi  häufig  in  be%iekung  zum  tode,  in  Cortei  zeigte  fleh  eine 
litte  drei  tage  vorher  in  dem  ftule  des  brudert  der  fterben 
fotte.  alid.  Wälder  2,  187,  litten  wachfen  aus  dem  grabe^  oft 
tragen  fle  infchriflen  auf  Iren  blätem  daß  die  ttebenden  nun 
bei  einander  flnd^  daß  fle  fettg  find  und  dergL  wunderh.  /, 
S7.  2,  252.  302.  Uojfm.  19.  37.  eine  fchane  vorftellung  wie 
ttebe  und  treue  noch  aus  dem  grabe  fpricht.  Jüngere  tteder 
erft  wißen  ton  leichenfteinen.  Hoffm.  161 .  380  gefchne- 
den  ii.  384  fynt  i.  301  god  B.         392  verlinck 

AB.  393  doe  A.  394  doe  i.  395  blixeme  B, 

404  foellen  B.    füllen  A.  408  laift  A.    lais  B. 

fchauwen  :  auwen  AB.         410   yrre  B.  hinter  2.  419 

hat  A  noch  folgende  terfei  ' 

in  dem  hemelriche. 

vil  vreuden  eweliche. 

Barbara  reine  junffrawe, 

in  der  vredes  doitz  erwerue  vns  ruwe. 

wairafütige  bicht  moilTen  fprechen 

dat  hylge  facrament  an  vnfem  leften : 

dat  gefche  vns  alle  famen. 

in  godes  namen  fprechent  amen. 

B  hat  nur  4  verfe  noch^  die  fo  lauten 

in  dem  hemelrijche 
vijU  vreuden  ewichliche: 
dat  gefchee  vns  allen  famen 
in  godes  namen  Amen. 


MARGARETEN  PASSIE 


Das  folgende  gedickt  auf  die  heilige  Margarete  Ugt 
wir  in  f&wei  alten  köbäpchen  drucken  vom  jmr  1513 
und  1514  vor. 

A  nenne  ich  den  älteren  druck  von  1513.  S  hUüer 
in  4,  unpaginiert.  das  erße  blat  enthält  auf  der  vor- 
dem  feite  die  ilberfchrift  Sent  margareten  paffi,  dar* 
unter  einen  hohfchnit  der  eine  Jungfrau  darßelU  in 
langem  gewande^  mit  aufgelöften  hären,  in  einem  auf" 
gefchlagenen  buche  lefend.  daneben  ein  bäum  und  vor 
difem  ein  fleh  imfbäumender  drache.  auf  der  »weiten 
feite  des  erften  blates  begimU  das  gedieht  und  geht 
bis  über  die  mitte  der  13.  feite  von  wo  an  noch  fol- 
gende verfe  auf  difer,  der  14.  und  15.  feite  ftehn  : 

Dit  is  die  fenunge  over  die  kyndelbetz  vrauwen, 

Maria  reyne  maget, 
Ternym  myns  fündige  wives  dage. 
tzo  mynen  groÜTen  pynen 
lais  dyn  gnade  mir  fehynen 
5    und  kartz  myr  mynen  ronwen 
und  gedenck  der  groiffer  truwen 
die  du  gode  verheifTcheB 
eir  du  dich .  martylien  lietTes 
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und  we0  du  den  heren  biddes 

10     eir  du  tzo  dem  ftrjde  tredes 
dair  du  mit  gekroenes  wordes: 
foe  erwerff  genade  myns  geburdes. 
umb  dinre  martOien  ere 
lieh  geluck  tso  minre  geburt  kere. 

15    ind  dair  an  do  du  nu  djuen  fegen, 
kere  dar  nu  tzo  den  rechten  wegen 
durch  djnen  heiigen  fegen, 
dal  ich  tzo  lijve  moege  Uijuen 
Tud  fchoin  mir  armen  wijaeo« 

ao     laifz  mjr  mynen  lijf  gefirijften, 

dat  dyt  kynt  moege  werden  chriften 
in  der  heiige  drijneldiehkeit  oamen, 
ab  dat  wyr  be^de  famen 
dyr  unfen  o&r  moifien  breiigen 

»    vnd  tzo  godea  eren  ent&ngen 
off  hej  gebuyt  tao.m3rr: 
djnre  hulpen  hain  ieh  begeer. 
nu  roiSen  ich  mit  grymme, 
erhoere  joof&auwe  m3rne  ftjrmme 

10    und  laifz  mich  niet  doden. 

erloefe  mich  vaa  defen  groiffen  noeden 
durch  djue  froeliche  ypfart 
als  dyn  feie  geuoirt  wart 
tzo  djnen  brudegam  chrifbis: 

S5     den  fende  myr  tzo  hulp  und  troift. 
erbarm  dich  jouffrauwe  mynre  noit 
durch  dynen  heiigen  bitteren  doit 
vnd  durch  die  genade  und  verdienft  dyn, 
foe  kurtz  doch  myne  pyn. 

40     0  margareta,  du  reyne  maget, 
myr  defe  bede  niet  en  verfaget. 


verloefe  mich  mit  fiele  T&d  mit  lijue 
ynd  help  myr  «rmen  wijue 
dnrdi  den  got  der  dyr  geboit 
4»    help  myr  njGi  defer  noit: 

in  dirifins  namen  bjdden  ich  dich, 
jonffirauwe  margareta^  tfloefe  mich. 

Dyi  gebeth  fpridi  ab  du  in  den  noeden  bift 
ynd  des  kyndes  in  arbeit  geyft 

Sent  Margareta  reyne  maget, 
höre  myr  armes  wijues  daget. 
hylp  allen  vrauwen  y{x  benden 
vnd  yyfz  den  fwaren  ell^iden: 
dat  gefehe  vns  in  godes  namen. 
eyn  iglich  fprecfa  mit  mir  amen. 

Sent  Margareten  paflie  alhie  yfzgait 
wat  pyne  iie  geleden  hait  dair  jnne  ftait 
yn  is  gedruckt  in  die  fry  ü&t  Collen 
den  datum  hr  hernach  hören  füllen 
doTent  yunff  hundert  yn  drytzeyn 
bi  Henrich  yan  Nuyfz  np  den  eygelße3m. 

oa/*  der  rückfeiie  des  ie%ien  blaie$  ein  großer  A«fc- 
pAräty  der  gekrmnie  doppeladler  den  gekrewdgten 
Ckrißm  auf  der  bruß. 

• 
B  nenne  ich  den  köhdfchen  druck  van  151 4^  mit 
geringen  abweickungen  (die  in  den  iesarfen  angegeben 
werden)  gan%  wie  A.  in  den  verfen  am  ende  wo  fick 
derfeUbe  drueker  nennt  fleht  [tat  dufent  yunff  hundert 
und  drytzeyn  die  jars%al  dufent  yunff  hundert  und  Xliy^. 
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Ich  Aalte  es  für  ndsUch  für  den  text  unferes 
gedichU  mer  %u  tun  ah  van  nur  gefchehn  iß,  es 
gelten  Mer  die  nemUcken  metrifchen  gefef^e  wie  bei 
der  DorotAea,  aber  auch  die  nendichen  bedenken, 
tilleicht  laßen  fleh  noch  ein  par  fielen  ebener  machen, 
etwa  %.  4  in  Andocfaja  ftunt  fin  Irais.  20  in  wät  wifen 
man  *t  befoichte.  30  die  anbede  Crift  unfen  heren  mii 
%weifllJbigem  auflade  und  fchweben  der  erften  hebung 
auf  den  drei  folgenden  fltben.  3 1  do  geboit  he  wer 
an  Crift  geloifde  ndt  vierflWigem  auflade.  3i  dat 
man  den  ze  ftunt  enthoifde.  38  of  fe  im  van  adel 
mochte  zemen.  40  zeinem  b.  40  dat  ich  min  ma-> 
gedum  behalde  mit  dreiftlbigem  auftade.  53  doe 
ghene  dit  hoirten.  70  Crift  dem  orerften  heren. 
78   in   wilche  wife  he  *t  befoichte.  91   die  maget  ^e 

wedr   zo   kerker   daden.  102   ind  kern   dich    an    min 

minne.  103   fo  mach  ich  dich  ze.  wive  gwinnen. 

105  mins  landes  geweldich.  125  do  ftont  fe  in  h.  b. 

126  viUeicht  lanks  %u  tilgen,         130  aldae  moü^e 
He  iizen.  154  hei  machd'  ein  gitilich  gebere.  180  ich 

machen   zorn   und  ungeluk.  184    wiech    dat   alrergeft 

kan  befinnen.  105  fie  foln  u.  204  alln  minen 

209  die  bcfiegeld'  als  tierfltbiger  ouftMt,  222  ber- 
nende koeln  d.  i.  273  durch  Crift  den  du  hais  ui5- 
erkorn.  279  he  wil  mir  helpn  ui^  aller  noit.  306  dh 
gefchah  vu  ßr eichen.  310  er  gebenediete  den  waliol* 
331  dae  man  fie  zo  marteln  dachte.  341  Maldius  bin 
ich  geheijen.  346  /]/.  und  fpr.  gelovet  du  fis,  want 
du  ein  geweldich  got  bift  35  t  alln  SÖ3  äk  ich 
dat  van  dinre  gnaeden  ger.  357  fie  enhaven  min  ge^. 
neigen.  369  nummr  372  geiftn  377  lieve  here 
%u  lügen.  385  in  weldiem  huife  *t  boich  der  pafl^eii 
ia.     399  durch  got  %u  ßreicben.         419  namn  d.  f.  w; 
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Da$  ffedUeht  iß  tme  frage  ein  niderrkeinifche$: 
dafür  fprechen .  eine  große  %al  reime;  z6  pr^i :  vrd 
frOke  12.  yerstn  :  yermaledlii  112.  bevelen  :  que- 
len  119.  dach  :  fprach  275.  370.  lach  :  fprach  405. 
gelacht  :  macht  58.  verfachte  :  gedachte  80.  macht  : 
kraft  396.  gr6t :  er  b5t  68.  dat:  trat  161.  ral:al 
991.  bedochte  :  mochte  120.  befdchte :  mochte  ^0. 
77.  befödbten  :  mochten  211.  aber  das  ö  wird  wol  vor 
cht  gekünU  werden  wie  &  in  gleicher  ßeUung  in  ge- 
dacht gebracht.  bl6de  fanguine  :  döde  324.  lofde : 
hofde  345.  er  het  :  leit  195.  er  deit  :  lieht  d.  b. 

liet  oder  leit  mit  ßark  betontem  e  gefprochen  367. 
genie5en  :  geheimen  340.  femer  ich  befcheren  :  h^re  199 
und  danach  wol  auch  (ßat  der  künrnng)  mere :  w^re 
223.  endUch  iß  s.  290  hizen  :  gießen  viUeichi  in  hei- 
ten :  Reiten  %u  ändern,  was  cUe  ungenauen  reime  ank- 
langt die  hier  in  cimlich  bedeutender  an%al  flndy  fo 
habe  ich  davon  in  der  haupteinleitung  gefprochen.  es 
find  folgende:  ran  :  Tank  1 26.  braat :  gedank  247.  ge- 
bunden :  junge  253.  ftunden  :  gefwungen  135.  hunde  : 
junge  75.  üfte :  unlufte  .193.  minne :  kunne  213.  zwi- 
vel :  düvel  136.  231.  nummer  :  wunne  386.  willen:  er- 
füllen 62.  116.  minne  :  gewinnen  105.  gaf  :  fach  318. 
Tagen  :haTen  40.  201.  clagen  :  haven  420.  drdgen:hd. 
ven  315.     Iä5en  :  gen65en  356. 

Die  vorligende  faßu9^  mag  das  gedieht  im  an" 
fange  des  14.  jhts  erhalten  haben:  von  wem^  iß  un- 
bekant.  daß  im  ein  .früheres  des  12  jhdts  zu  gründe 
Uge  (was  man  aus  fprachUcben  eigefUümlichkeiten 
folgern  kan)  wird  auch  noch  durch  andere  rück  fleh- 
ten warfcheinüch.  denn  am  Niderrheine  war  die  ver- 
erung  der  heiligen  Margareta  fchon.  feit  aller  %eit  im 
gange,     fte  hatte  in   Cöln  ein  befonderes  heiUgtumy 
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üöer  doM  fleh  Getenius  p.  627  alfo  tememen  läßt: 
apad  portam  feptentrionalem  «ntiquae  Coloniae  Agrippinen- 
&A  exturbato  de»  Faphise  coltui  jure  optimo  fuecenit 
pnriniiiue  virginifl  et  martyris  Margaritse  veneratio,  cujus 
faeellum  forma  operis  et  archivomm  teilimonio  plerasque 
colefias  antiquitate  iChtecellere  deprehenditur.  im  %wölfi€n 
Jarhunderi  wo  Cöln  fo  bedeutenden  %uwach8  an  heilig 
tümem  und  rettguien  erhielty  muß  auch  der  cuttus 
der  Margarete  flärker  beiriöen  worden  fein,  bei  dem 
cingulum  der  heiligen  das  ire  capeUe  verwart  faffi 
GeleniuB  p.  627  daß  es  über  600  jare  fchm  hier 
fei:  feine  erwerbung  fälU  demnach  ins  i2.  Jarhunderi. 
femer  hatte  die  kirche  ton  S.  Johan  und  Cordula 
eine  hoftbare  reUquie  über  die  Gelen  p,  445  fagt: 
brachinm  dextrum  S.  Margarit»  Tirginis  et  martyris  quod 
carne  nervis  digitis  unguiculisque  confpicuum  venerabiliori» 
bus  reliquiis  urbis  Ubiorum  accenfendum  eft  über  noch 
andere  reUguien  der  heiligen  in  Cöln  f.  Gelen  p.  627. 
590.  379.  239.  ir  gedächtnistag  war  in  Cöln  der 
13.  Juli  (in  den  martyrologien  und  der  acta  fanct.  iß 
es  der  20.  d.  m.)  und  wurde  in  einer  reihe  von  kir^ 
chen  feftUch  begangen,  fo  in  irer  kapeUe  Gelen  p.  629y 
in  S.  Joh.  und  Cord.  ib.  p.  445  u.  f.  w.  flcher  mit  in* 
dulgen%en  und  ausßelhmg  irer  gebeine:  was  ire  le- 
gende den  leuten  frifch  erhielt  fo  daß  dife  ftof  vu 
poetifcher  behandlung  werden  konte. 

Von  anderen  gedichten  des  felben  themas  iß 
eines  aus .  dem  12.  Jhdte  bekant  von  einem  ungenan^ 
ten,  f.  Haupts  %eitfchrift  1,  208 — 215;  dann  eines 
aus  dem  drei%ehnten  von  einem  gewißen  Wet%el  ei* 
nem  fteunde  Rudolfs  von  Ems  das  difer  im  Alexan' 
der  anfUrt,  Hagens  nänneflnger  4,  867 


1t 

fant  Margreten  leben 
b&t  vü  gevuoge  gegeben 
mtn  Munt  her  Wetzel,  des  gihich« 
in  dem  feiben  jar hunderte  hai  auch  der  t  er  faßer  des 
pafßmak  Mfe  legende  feinem  umfangrelehen  werke 
eimerleiht,  ausg.  ven  Köpke  p.  326  fgg.  die  Übrigen 
gedickie  fe%i  Wackemagel  (Mi.  gefch.  5ö,  Ußy  125 
im  U.  und  folgende  femdum:  oh  mit  rechte  muß  ich 
dahingefteOi  laßen,  das  aber  von  dem  in  Hagene 
gnmdriß  p.  279  fg.  eine  probe  gegeben  iß  »eigt  in 
den  dort  angefürten  verfen  %weimal  ungenaue  reime 
Margar^  :  vkt^  phlÄge  :  w&re.  danach  müßte  es  dem 
%wblflen  mf allen,  doch  kan  ich  aus  der  kleinen 
probe  keinen  flckem  fchkiß  ziehen,  die  einleitung 
kante  immerhin  fpteterer  %ufaiz  fein,  profaifch  iß 
die  legende  enküt  in  Hermans  von  FrOsdar  heiligen- 
leben,  Pfeifers  mgßiker  1,  iöö  fgg. 

Die  lateinifehe  quelle  des  nachfolgenden  gedichts 
kan  ich  nicht  fo  genau  atigeben  wie  bei  den  torigen, 
es  ptünmt  %war  in  vilen  puncten  wärtUch  zu  der  er» 
zäbing  bei  Jacobus  a  Voragine  (Gräffe  p.  400  fgg.) 
und  Petrus  de  Natalibus  6,  120  aber  nicht  in  allen, 
das  gebet  z.  346  fgg,  ßimmt  zu  dem  in  den  acta 
fancior.ßU.20.  p.Si  aus  MombriUus  dtierten  ßücke: 
fi  qnis  legerit  libriBn  geftae  meae  ant  audierit  palHonem 
meam  legendo,  ex  illa  hora  deleantur  peccata  eomm.  et 
qdsqiiis  lnmen  feeerit  in  bafilica  mea  de  fuo  labore,  non 
knpntetor  peccatom  illius  ex  illa  hora  .  quisquis  fuerit  in 
üla  hora  in  jndioio  tenribili  et  memor  fuerit  nominis  mei^ 
libera  enm  de  tormento.  adhuc  peto,  domine,  qui  legerit 
aut  qui  tulerit  aut  qui  audierit  eam  legendo,  ex  iUa  hora 
non  imputetur  peccatum  illius :  quia  caro  et  fanguis  fumus 
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et  femper  peccamus.  adhuc  peto,  domine,  ut  qui  balilicam. 
in  nomine  meo  fecerit  et  fcripferit  palHonem  meam  vel 
qui  de  fuo  labore  comparaverit  codicem  padioms  meae, 
reple  illum  fpiritn  fancto  tuo  fpiritu  veritatis  et  in  domo 
illius  non  nafcatur  infans  claudus  aut  caecus  vel  mutus 
neque  a  fpiritu  temptetur,  et  fi  petierit  de  peccato  fuo, 
indulge  ei,  domine.  daß  aber  widerum  MonnbrUms 
emähmg  nicht  durchweg  unferei  dichten  quelle  war 
beweiß  die  aus  im  a.  a.  o,  citierte  befchreibung  des 
ieufels  fo  wie  der  anfang  der  paffio:  poft  refurrectio- 
nem  domini  noftri  Jefu  Chrifti  et  gloriofae  tempus  afcea- 
fionis  ejus  in  caelam  —  .  difer  anfang  bei  MombrititiS 
ßimmt  aber  %um  eingange  Jenes  gedicktes  ton  Hart-- 
wig  (Md.  Wälder  3, 149)  und  macht  es  warfcheinUch 
(%umal  fein  gedieht  auch  länger  iß)  daß  difer  Hart- 
wig aus  der  er%älung  fchöpfte  wie  fie  bei  Mambritius 
aufbehalten  iß.  mag  nun  aber  unfer  gedieht  eine 
andere  quelle  haben  oder  aus  den  angefürten  aus- 
gelefen  fein,  das  iß  gleichgiiltig :  fehen  wir  doch  als 
gewiß  daß  mr  weiter  nichts  als  eine  der  lateinifchen 
profa  nicht  gan%  mit  ungefchiek  nachverflficierte  er- 
%älung  tor  uns  haben. 

Von  lateinifc/ien  poeUfchen  bearbeitungen  der  fage 
erwccfU  Baronius  im  martyrol.  Rom.  unter  dem  20.  Juli: 

de  eadem  Margarita  epigramma  Bonad.  fant.  li.  3.  monod. 
31.  cecinit  et  ejus  martyrium  egregie  Hiero  V  da  Alben, 
epifcopus  addiditque  epigramma  de  ejus  ecclelia  reftituta, 
itidem  Baptifta  Mantuanus  Carmelita  praedarus  poeta  f. 
Margaritae  agonem  heroico  poemate  pulcherrimo  decan- 
tavit.  weitere  nachweife  acta  fand.  a.  a.  o.  p.  29  fy. 
ich  fchUeße  die  einleitung  mit  einem  hyfimus  aus 
Cächth.  eluc.  p.  280. 
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Fange,  chorus,  hymnum  dei  filio 
de  martyris  Margaritse  prselio 
quae  praefecto  pafTa  fub  Olybrio 
confecrari  meniit  martyrio. 

Jefu  Chrifti  propter  diligentiam 
fe  prsefecti  fpernit  elTe  fociam. 
per  divinam  impollata  gratiam 
mundi  hujus  evafit  fpurcitiam. 

Caftigatur,  carceratur  regia: 
Ted  de  cselo  tenebrofa  nubila 
illuminant  magnifica  lumina. 
audit  inaudita  confolamina. 

A  dracone  devoratur  pefilmo: 
Iigno  crucis  exit  potentifsimo. 
ligno  fublevatur  in  altifsimo. 
tormento  discruciatur  plurimo. 

Caro  ferro  fcalpitur  fanctifsima. 
concrematur  lampade  terri£ca. 
ad  aethera  Chrifti  clamat  anima 
^Judicium  meum,  deus,  judica.' 

Immergitar  aquse  virgo  regia, 
coxa  ümul  manus  et  veftigia 
abluuntur  dum  in  aqua  media, 
ligamina  dirumpuntur  fortia. 

DecoUari  datur  carnificibus. 

extra  caftrum  ducitur  verberibus. 
decollatur,  fertur  in  csßleftibus 
angelicis  ulnis  et  concentibus. 

Supplicamus  ergo  tibi,  domina, 
qui  tua  recolimus  certamina. 
dei  fentiamus  adjuvamina 
tua  fanctimma  per  prsecamina. 


Mondi  creatori  patri  gloria, 
ejus  unigenito  victoria, 
üuLoto  flamini  laua  omnifaria 
per  fecula  deus  unuB  omma. 


It  was  ein  heidenfch  patmrch, 

der  was  wail  wife  unde  Xtark, 

gehei5en  Theodoüiis. 

in  Antiochia  ftunt  iin  huis. 
5     hei  was  ein  vil  edel  man. 

ein  einige  dochtcr  he  gewan: 

in  fime  alder  wart  &  geboren, 

zo  godes  dienft  wart  &  erkoeren. 

Margaretha  was  ü  genant, 
10     in  manicher  hande  gnaden  wail  bekant. 

ir  moder  ftarf  ir  af  zo  vroe, 

ein  amme  fi  vort  up  zoe. 

do  Gi  dat  alder  gewan 

dat  Gl  fich  felver  befan, 
15     do  beliefde  ir  die  chriftenheit: 

die  heidenfchaft  üe  vermeit 

des  rechten  gloven  Ge  fich  underwant, 

dair  man  fie  zo  leite  inne  vant. 

nieman  Ge  dair  af  brengen  moichte 
30     in  wat  wiTen  man  dat  befoichte. 

Doefie  was  zwelf  jair  alt 
(als  man  ir  hadde  gezalt)» 
Olibrius  ein  greve  quam 
in  die  horch  zo  Antiochiam 
25    umb  dat  want  men  fprach 
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(als  in  gedain  was  gewach) 

dat  in  der  borch  zo  Antiochiam 

(dair  he  in  gereden  quam) 

eine  jonfrouwe  fchone  were 
so     die  anbede  Chriftum  iinfen  heren. 

do  geboit  hei,  wer  an  ChriTtam  geloifde, 

dat  man  den  van  ftunt  an  enthoufde. 

do  Tant  he  die  maget  lovefam 

bi  dem  wege  dae  he  quam, 
86     do  quam  im  under  ün  burfte 

der  jonfrouwen  groije  lüfte, 

dat  hei  lie  woilde  zeinem  wive  nemen, 

of  lie  im  van  adel  mochte  bezemen. 

mer  doch  woilde  hei  alfus  Tagen, 
40     zo  einem  boelen  woulde  hei  fi  haven. 

die  maghet  man  doe  fink 

bi  der  ammen  dae  ü  gink. 

up  zo  hemel  fie  do  fach, 

zo  gode  fie  innichlichen  fprach 
45    *genade  min,  here  Jefu  Chrift, 

want  du  der  wair  got  bift 

und  fende  mir  zo  hude 

dinen  engel  vil  gude, 

up  dat  ich  minen  magedum  behalde 
50     und  dat  der  beide  niet  enwailde 

und  dat  ich  mit  mune  live 

in  dime  dienfte  blive.' 

als  doe  die  ghene  dit  hoirten 

die  defe  maget  voirten, 
55     iren  heren  lie  it  fachten 

als  ü  it  vernomen  baten. 

alfus  eme  van  ir  wart  gefacht 

Mu  enhais  an  ir  gheine  macht. 
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iie  anbedet  den  heiigen  Chrirt 
eo     der  dair  wair  got  und  minfeh  ift. 
du  enmachs  dinen  willen 
an  der  maget  niet  erfüllen.' 

Doe  vraegede  ße  der  here, 
of  dat  alfoe  were. 

«5     eme  antwort  die  maghet, 

it  were  alfo  als  im  is  gefsget. 
groi5  richdom  he  ir  do  boit: 
dair  umfo  dede  fie  dein  noch  groit, 
want  üe  beval  fich  in  der  meren 

70     Jefu  Chrifto  dem  overllen  heren, 
dat  he  ir  an  iren  ende 
finen  heiigen  engel  fende. 
nie  wart  enich  wechter  fo  guit 
der  hedde  alfulchen  ftarken  moit 

75     als  hadde  die  maget  junge 
weder  die  heidefchen  hunde. 
an  ir  gewinnen  hei  niet  cnmoichte 
in  wilche  wife  he  dat  befoichte: 
Tafte  £  im  verfachte. 

80     zo  gode  ftunt  al  ir  gedachte. 
groi5e  martilie  üe  dair  umb  leit, 
want  &e  finen  willen  vermeit. 

Doe  dede  hei  fie  up  hain 
und  mit  befemen  fere  Hain. 

85     die  wile  dat  man  fie  flofch 
fank  fie  der  pfalmen  genoich. 
geiner  gnaden  fi  genoi5 
bij  dat  it  die  fchleger  verdroi^. 

M    nae  den  groi5en  ungenaeden 


fie  die  maget  weder  zo  kerker  dadra. 

eines  morgena  vfl  vroe 

fprach  ir  doch  Olibriiis  zo 

*eia  du  vil  anne  wif, 
96     ig  dich  noch  niet  tunb  din  lif? 

wonltu  dich  nodi  niet  bekeren 

yan  Chrifto  dinen  heren 

ind  keren  dich  an  min  gebot 

und  beden  an  minen  got? 
100     foe  machftu  ein  frouwe  fin, 

woultu  doin  den  willen  min 

und  keren  dich  an  mine  minne, 

fo  mach  ich  dich  zo  einem  wive  gewinnen, 

fo  wirftu  ummer  felieh 
loft     und  mines  landes  geweldicfa.' 

fent  Margareta  doe  fprach 

(up  zo  gode  fie  fach) 

*ich  wil  anbeden  den  orerften  got 

und  nummer  gheinen  afgot.' 
110     fie  fprach  *  nummer  enwerde  der  dach 

die  wiele  dat  ich  fprechen  mach, 

dat  ich  Chrifbim  wil  verzien. 

dinen  afgot  wil  ich  vermaledien: 

ein  ende  ich  dir  des  fage. 
116     0  here,  behuide  mich  huide  zo  dage. 

des  du  an  mir  hais  willen, 

des  enmachftu  niet  erfiiUen. 

minen  licham  moiftu  quelen, 

ich  wil  min  feie  gode  bevelen.' 

lao         Der  greve  do  bedadite 
wie  hei  ß.  piaigen  moichte. 
hei  heij  mit  quadem  gebere 
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[der  jonferen]  iren  lif  rUin  fere 

van  den  yoi5en  bi5  zo  den  henden. 
125    do  ftont  die  jonfrow  in  harden  benden, 

dat  bloit  ir  den  lif  lanks  af  ran, 

deo  gratias  fi  doe  fank. 

doe  lie5en  fie  die  reine  maget  neder 

und  fatten  (i  in  den  kerker  weder. 
190    aldae  moifte  die  reine  maget  £zen 

in  jemerlicher  wijen. 

ir  amme  ir  do  ever  plach 

in  den  kerker  dae  fie  lach. 

und  binnen  den  felven  ftunden 
1S5     quam  ein  draich  gefwongen 

ein  YÜ  beglich  davel 

der  Gß  gern  bracht  hedde  in  cwiveL 

mit  eime  fairige  fwerde 

druwede  he  ir  vfl  herde. 
140     up  zo  hemel  fie  doe  fach, 

zo  gode  GiB  innichlichen  fpraich 

*o  lieve  here  Jefu  Chrift, 

want  du  almechtich  bift, 

foe  help  mir  armen  weifen 
itf     van  defen  engftelidien  vrefen.' 

ein  cruiz  G.  vur  fich  dede 

mit  manichen  gebede: 

da  mit  dede  G  in  verfwinden 

als  der  G  meinte  zo  verflinden. 
150    herna  quam  ein  ander  gegain, 

den  moift  fie  ouch  beftain. 

der  droich  zwen  groi5e  flangen: 

dair  durch  G  mit  angft  wart  umbfigtfig«B. 

hei  maichde  dair  ein  gruwelich  gebere, 
155     (dat  was  der  maget  unmere) 
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an  die  erde  dae  üe  lach. 

ir  gebet  üe  fpraich, 

dat  waa  vil  lank. 

den  viant  üe  betwank, 
160     up  finen  hals  fi  im  trat 

(der  duvel  moift  liden  dat) 

und  bant  in  up  der  felver  ftat. 

die  jonfrow  fpraich  den  duvel  an, 

of  £i  were  ein  koene  man. 
165    *du  falt  mir  Tagen  dinen  namen 

und  wair  umb  du  bis  her  komen 

of  in  welcherleie  wunne 

du  bis  ummer  mannes  kunne.' 

he  fprach  *vrouwe,  fchoene  mir 
170     (ich  wil  gerne  Tagen  dir) 

und  have  minre  genade. 

ich  wil  dir  Taegen  draede. 

minen  broder  ich  dir  Tante, 

van  dinen  woirten  he  verbrante. 
175     Rufus  was  he  genant. 

din  gebet  hait  in  verbrant 

van  dines  godes  worden 

die  wir  To  noede  hoerden. 

ich  Telver  hei5en  Beizebuk. 
180     ich  machen  zorn  und  al  ungeluk 

under  mannen  unde  wiven 

dat  üe  üch  hajen  und  kiven. 

ich  doin  üe  ouch  leven  mit  unminnen 

wie  ich  dat  aller  ergeTt  kan  beünnen. 
185     alTus  ich  in  der  werlt  wander. 

zo  gehoer  hain  ich  vil  ander 

die  in  der  werlt  Tweven 

und  raden  den  luden  unrecht  leven 
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doitflain  und  got  verfweren 
190     und  lieh  mit  unrechten  generen. 

nacht  und  dach  als  üe  folden  upftain 

und  zo  gots  dienft  fulen  gain, 

foe  fenden  ich  in  mit  lifte 

fwairheit  und  groij  unlufte. 
195     wer  fich  ever  gefegent  het, 

dem  enkan  ich  gedoin  ghein  leit. 

den  avent  und  den  morgen 

all5  fie  fint  ain  forgen. 

in  drome  ich  ß  befcheren: 
200     ind  des  geftait  mir  ur  here.' 

he  begunte  vort  zo  Tagen 

dat  üe  wunder  moichte  haven. 

he  fprach  ^ich  wart  gertoi5en 

vil  nae  mit  allen  minen  genoi5en 
205     in  ein  vafte  kifte 

mit  Salmonis  lifte. 

in  die  kifte  he  uns  befloi5: 

des  die  werlt  feir  genoi5. 

die  beüegelde  hei  mit  groijen  woirden. 
210     ich  nemen  dat  up  minen  orden, 

dat  wir  dair  ui^  niet  komen  enmoichten 

in  wat  wifen  wir  dat  befoiehten, 

want  it  was  fo  groije  minne 

under  des  minfchen  kunne. 
215     fie  lefden  alle  wail  mit  trouwen: 

des  hadden  wir  groi5en  rouwen. 

wir  waren  komen  in  mistroift. 

weren  wir  niet  worden  erloift, 

unfer  enwere  worden  ghein  rait, 
220     hedden  wir  niet  gedain  ein  dait. 

wir  machten  van  unfen  ünnen 


bernende  koelen  dair  innen, 

dat  fchein  durch  dat  wide  mer 

wie  in  der  kifte  roit  golt  wer. 
215    des  wart  die  werlt  vil  gemeit 

in  den  babfloenfche  lande  wit  und  breit. 

an  die  Itat  dair  fi  quamen 

und  die  kifte  dair  inne  vemaemen, 

Ee  meinden  dair  haven  fonden 
2)0    roit  goult  zo  den  felren  ftonden 

und  funden  funder  zwivel 

in  der  kiften  manich  duvel. 

^e  funden  iren  fchaden 

dair  &e  roit  goult  meinden  20  laden. 
285     die  kille  fie  zoftie5en 

und  uns  dair  U5  liefen. 

doe  Yoeren  wir  uij  alle  gemein 

als  dat  geftubbe  dein 

als  dae  atomus 
240     da  die  Tonne  fchinet  in  dat  buis 

und  Auvet  in  der  Tonnen. 

doe  hadden  wir  unfe  noit  verwunnen. 

achter  dem  lande  mit  dem  winde 

voeren  wir  harde  fwinde. 
245     fint  mach  ich  manichen  kif 

under  rieh  arm,  man  und  wif. 

ich  brachte  zo  vil  manichen  brant 

fonder  alre  Inide  gedank. 

wat  hilft  dat  ich  hain  vil  gewracht. 
250     verloeren  hain  ich  al  min  macht. 

[mir  is  getreden  up  minen  kraich.] 

ich  ligen  nu  alhie  gebunden 

van  einer  maget  jonge. 

bis  mir,  edel  jonfrou,  genedich 
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tt6    und  lai5  ouch  hude  leven  mich.' 

die  reine  maget  boirte  up  ir  lumt, 

lie  machte  ein  cruiz,  der  duvel  Terfwant. 

in  eime  ftarke  fmre 

dair  quam  gots  gbeift  gefaoire 
380    in  die  duifterniire 

in  einer  duven  gelichnilTe. 

van  gode  wart  fi  getrmß 

und  van  den  duvel  erloeft. 

Eins  morgens  dair  na  froe 
285     fprach  ir  Olibrius  zo 

'eia  du  vil  dumme  wif, 

is  dich  noch  niet  mnb  din  lif ? 

woultu  dich  noch  niet  bekeren 

Tan  Crißo  dime  heren 
270    und  minen  got  erkennen? 

deißu  is  niet,  fo  moübi  bernen, 

foe  haiftu  dinen  lif  yerloeren 

umb  Chrifhis  willen  den  du  hais  ui5erkoren.' 

fent  Margareta  fprach 
275    ^wilkome  fi  der  dad). 

wie  gerne  ich  umb  in  lide 

der  mich  wail  kan  machen  bilde. 

he  leit  umb  mich  den  bittern  doit: 

hei  wil  mir  helpen  ui5  aller  noit. 
200    we  dir,  unreine  hunt, 

(fprach  die  maget  an  der  ftunt) 

du  ialt  befizen  jamer  ummer, 

in  der  hellen  Hden  kommer.' 

mit  den  felven  fachen 
2B5    hie5  hei  ein  groi5  fuir  machen: 

he  dede  fi  dair  werpen  in. 
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dair  £&$  fi  fonder  pin. 

als  do  der  greve  dat  bekante 

dat  die  maget  niet  enverbrante, 
SM     do  dede  he  ein  wa5er  hizen 

und  in  ein  boede  gie^n 

und  hei5  fie  dair  inne  fenken. 

hei  meinde  ß  zo  verdrenken. 

als  der  greve  dat  gefprach, 
185     zo  gode  Q.  upwart  lach 

und  bat  in  dat  hei  ße  troifte 

und  van  der  heidenfchaft  erloifte 

dat  &  worden  criften. 

dat  bat  ü  fonder  friften, 
900     und  dat  he  den  born  woilde  wien 

und  felver  gebenedien 

und  ir  gude  gedult  wolde  geven 

e  dat  11  verloere  dat  leven, 

und  ß  dair  wurde  gedeuft 
ao5     van  dem  dair  ß.  an  geleuft. 

Dit  gefchach.  got  der  here  fie  troifte 
und  ü  van  dem  angfte  erloifte. 
des  die  reine  maget  hadde  begert, 
des  wart  lie  van  gode  gewert. 

310     got  gebenediete  den  born  in  dem  walle, 
dat  faegen  die  lüde  alle: 
des  wart  manich  minfch  froe 
die  dat  wonderwerk  faegen  doe 
(als  die  dat  wa5er  droegen 

315     und  ße  in  die  boede  hoven) 
dat  got  die  maget  deufte 
an  den  11  geleufte. 
vil  manicher  lieh  zo  gode  gaf 
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alle5  dat  dair  hoirte  und  fach, 
sao     Yunf  dufent  man  und  frouwen 

namen  irer  fnnden  ruwen. 

ir  heufder  fi  alle  verloeren. 

die  dae  got  hadden  m^  erkoeren 

gedeuft  fi  worden  in  irme  bloede, 
325     alle  die  dae  gingen  zo  dem  doede. 

Der  greve  doe  geboit 
dat  man  ir  an  dede  den  doit 
und  ir  des  niet  enverdroege 
dat  man  ir  dat  heuft  af  floige. 


'  S30     als  man  fi  dair  brachte 


dae  man  ^e  zo  martilien  dachtei 

doe  bat  fie  ein  zit  frift 

dat  &  moicht  anbeden  Jefum  Chrift 

doe  rprach  der  heidenfehe  man 
835     der  ir  dat  heuft  folt  afllain 

'wie  gerne  ich  dat  dede, 

als  du  vur  mich  fpreches  din  gebede.' 

fae  fprach  'ich  fien  umb  dich  vaeren 

Chriftum  mit  der  engel  fcharen. 
840    lai5  mich  diner  gnaden  genie5en. 

Malchus  bin  ich  mit  namen  geheimen.' 

fie  veil  neder  in  cruizge  wis  al 

als  man  zo  gode  Indden  fal. 

gode  fie  des  dankte  und  loifde 
845     dat  he  mit  ir  alfo  hoifde 

und  fprach  'gelovet  fiftn, 

want  ein  geweldich  got  biftu, 

dattu  woüdes  zo  mir  komen 

und  mich  van  den  angften  hais  genomen. 
850     und  die  anroifen  minen  namen, 
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den  woltu  allen  zo  hulpMi  dornen. 

diner  maget  des  gewere, 

als  ich  dat  van  dinre  genaden  begere. 

die  in  fnlchen  groi5en  angft  komen 
SU    und  anroifen  minen  namen, 

dat  du  lie  niet  willea  lai5en 

fie  enhaven  minre  martilien  genoif  en 

und  werden  van  dir  getroift 

und  U5  al  iren  noeden  erloift. 
360    und  die  min  palfie  hören  lefen, 

dat  du  den  wiU  genedich  wefen, 

of  wer  fie  draget  in  finer  haut, 

dem  vergif  fin  funden  akohant 

noch  bidden  ich,  lieve  her«, 
865     fo  wilch  minfch  in  mines  namen  ere 

ein  capelle  machen  deit 

of  in  minen  dage  bernet  ein  licht, 

fo  wat  in  üme  hufe  wart  geboren 

dat  dat  nummer  enwerde  verloren, 
870     noch  gein  kint  dat  Ihim  of  biint  & 

und  oudi  van  allen  plagen  vri 

noch  van  den  boefen  geiften  enwerden 

nummer  bekort  up  defer  erdra. 

und  ouch  fo  wilche5  wif 
876     van  kinde  angd  hait  vur  den  lif, 

fo  wanne  man  ir  min  palBe  lefe, 

hilp  ir,  lieve  here,  dat  fie  der  geboirt  genefe.' 

die  godes  ftimme  zo  ir  fprach 

To  wat  du  biddes  up  defen  dach, 
880     des  falt  du  van  mir  fin  gewert 

unde  wes  diu  herz  begert. 

noch  wil  ich  dir  me  geven 

die  dich  eren  in  dime  leven, 


und  des  bis  fclier  und  gewif. 
985    in  welchem  huife  dat  bokh  der  paffiea  ii| 

dair  enkumt  der  duvel  nummer: 

dair  fal  ün  firede  liefde  imd  wuimey 

und  dairzo  alle  felicheit 

Tai  dair  inne  fin  bereit.' 
8Q0     do  viel  fi  neder  in  <»xuage  wia  al 

als  man  gode  ouch  dein  fal. 

fie  fprach  'geloift  fiftu,  here, 

dattu  mir  deift  defe  ere 

imd  datta  mir  armen  maget 
SM    ghein  bede  hais  verfaget 

und  ich  ouch  mit  diner  macht 

hain  gefoichten  mit  der  kraft 

und  alfo  mit  dinen  wailden 

dat  ich  durch  got  bin  ewelich  behalden. 
4^    nu  lai5  mich,  here,  up  defer  erden 

dinre  wirdich  werden. 

ich  bevele  dir,  here,  allermeift 

in  din  hende  minen  geiDt/ 

zo  dem  fcharprichter  ii  do  fprach 
406     als  doe  ß  in  cruizge  wis  alfo  lach 

'junk  man,  nu  nim  din  fwert 

(it  is  gefchiet  al  min  begert) 

und  erfülle  dins  heren  gebot. 

miner  wart  nu  der  ewige  got.' 
410    he  fprach  'jonfrow,  moicht  ich  entgain. 

och  wie  noede  ich  dich  flain«' 

'des  enlais  niet,  vront  min, 

du  enkums  d^  nummer  in  pin. 

it  enverwijt^  dir  nummer  min  got, 
416     want  it  is  dins  heren  gebot.' 

he  üoich  doit  die  jonfrouwe: 
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des  nam  manich  minfch  rouwe. 
he  entheufde  die  jonfrouwe  clair, 
die  engel  namen  der  fielen  wair. 
4)0     die  davel  begunten  fer  zo  clagen 
dat  fi  an  ir  niet  mochten  haven. 

Theodofius  ein  vil  guit  man 
Iren  licham  he  aldae  nam 
und  lacht  den  (als  ich  befchreven  vant) 
425     in  Antiochiam  in  dat  lant. 

dae  dede  got  durch  iren  wiUen 
manich  zeichen  offenbair  und  ftille. 

Nu  lai5t  uns  bidden  algemeine 

beide  groi5e  und  deine, 
430     dat  Re  vur  uns  bidde  innichlich 

dat  uns  got  wil  geven  fin  rieh 

und  wir  in  ewich  moegen  fchouwen 

und  unfer  funden  haven  rouwen 

und  uns  wil  erloefen 
435     van  dem  viant  dem  boefen. 

des  uns  gunne  got  van  hemelrich. 

nu  fprechent  amen  algelich. 
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2  vnd  Aß,  3  geheifchen  AB.  12  tzoich  Aß. 

ich  habe  die  ächte  niderrheinifche  form  hergefieUt  die  auch 

hier  durch  den  reim  geboten  wird.        1 6  vermeidt  .4  ß. 
17  gelouen  Aß.         19  niemant  Aß.         26  Schüren:  roe- 
ringe   gewach   mencio    mocio   allegacio.     KiUan:  ghewagh 
mentioy    ghewagh   erghens    af  maecken    facere   mentionem 
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alicujas  rei.        27  Anthiochiam  AB.        37  tzo  eynem  AB. 

39  woulde  A.  45  miner  AB.  56  hatten  AB. 

57  van  ir  AB.  80  Küiani  ghedachte  cogitatus  co- 
gitatio  mens  meditatio.  ghedachten  meminine  cogitare. 
ghedachtenilTe  memoria  meditatio  cogitatio  mens,  ghedach- 
tig  memor.  Schüren:  memor  gedechtich,  commemor  myt- 
gedechtich)  immemor  ongedechtich.         79  ß  im  yafte  AB. 

84  beffemen  A.  heHemen  B.  100  frauwe  AB. 
U2  Schüren:  vertyhen  verlaten.  begeben  vertyghen  ver- 
laten  achterlaten  deferere  derelin quere  deftituere  dimittere 
poftponere.  in  Magens  reimchronik  wird  verzien  in  der  be* 
deuiung  ' entfagen'  mit  dem  geniiiv  verbunden^  es  fei  nw$ 
dasjenige  dem  man  entfagt  eine  perfan  oder  eine  fache.,  alfo 
%.  207  junfrouwe,  gerne  moicht  ir  verzien  dis  fpottis  ind 
defer  raferien  ind  keren  zo  mir  wert  uren  ün.  ib.  277  de 
got  ind  minfche  wart  geboren  van  der  reinre  meit  Marien, 
des  enwil  wir  neit  verzien,    dat  is   die   reine   Jefus  Crift. 

1 1 3  vnd  djnen  AB.  114  das  fage  ich  dir  als  end- 
gültig befcMoßen  und  feft.,  als  ob  ftünde  ten  ende  zen  ende 
ut  tandem.  122  Schüren:  quait  boefe.  quait  doen  oevel 
doen.  quait  wunfchen  vloicken.  quaitheit  boisheit.  KiUani 
quets  malum.  quetfeh  quets  quaets  malus  nocens  malitiofus. 
quetfchejd  malitia  maJignitas.  quetfchelick  maligne  mali- 
tiofe.  in  Hagens  reimchronik  ift  der  vocal  öfter  %u  o  ver- 
dunkelt^  doch  nur  als  fchlechle  form,  da  der  reim  das  reinere 
a  bezeugt:  2704  ich  moi5  volgen  uren  rade,  ain  folde  hie 
mir  gain  zo  quode.  hie  is  mir  noch  ma]5e  wale  ergain. 
276i  here,  durch  got  lai^t  uch  geraden,  enhoirt  neit  un- 
getruwe  quaiden.  Weberfchlacht  58  beftein  wir  geweltlicher 
fachen,  dat  fal  uns  ein  quoit  reicht  machen,  das  wort  ift 
noch  Je%t  am  Niderrhein  mundartlich  vorhanden,  das  Achener 
iäiaükon  gibt  ze  queft  mS.che  ze  queft  g6n  verderben,  auch 
fonft  in  Mderdeutfchland.  das  brem.  wörterb.  gibt  quafen 
geitäfch  vorbringen.,  in  Osnabr.  quasken  mit  dem  bekanten 
übergange  des  t  in  k.  quaferie  und  gequafe  ekelhaftes  ge- 
wäfch.  in  andern  gegenden  quaffeln  und  quatfchen.  alles 
one  zweifei  von  dem  noch  üblichen  quaad  brem.  wörterb.  3, 
^S  aber  in  deminutivartig  gemilderter  bedeutung,  auch  Bi- 
ehey  gibt   quaad   übel  boefe.  123    der  jonferen  iftwoi 
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ma%umer%en,         132  das  %»eite  ir  feit  in  AB,     Schüren; 

anderwerf  andersmail  aver   ever   echter   weder   noch   eins 
iterato  fecundario  nirfum  rurfus  iterum  iteratim  palim. 
135  heilich  AB,         146  vur  ßch  machde  AB.         157  dat 
!^^  B,  der  ganze  ver»  feit  in  A,  1 58  ir   gebet   dat  was 

lanck.4^.  159   vnd  den  ^i?.  161    leyden  B. 

163  jonffraw  AB,  172    drade  ^  173    Tanten   AB. 

176   gebeth  AB.  177   vnd  van  AB.  181   vnd 

AB.  182   Schüren:    kijven    ftrijden    manglen    vechten 

pranghen  bellare  preliari  confligere  certare  dimicare  pngü- 
lari.  kijven  myt  worden  disputare  disceptare  arguere  ar- 
gutare.  Kutan:  kijuen  rixari  altercari  contendere  verbis. 
kyuer  rixator  altercator.  kijuigh  rixofus.  kijuinghe  ghekijf 
rixa  lis  altercatio.  keifen  zanken  heutzutage  in  Mitteldeutfch- 
fand,  das  bremifche  wörterö.  gibt  kifFen  und  keffen  belfern^ 
befonders  vom  betten  hteiner  hunde.,  daher  kiiFer  waz  man 
in  andern  gegenden  knefFer  nennt.,  kiflffnute,  kiffhooft.  das 
Achener  idiotihon  hat  ^ch  kieve  fich  zanken,  das  dafelbft 
angefürte  kawaue  fchelten  hat  zunächft  nichts  mit  kiefen 
gemein  und  ift  auf  alle  fälle^  wie  fer  tfile  niderrheinifche 
mundartliche  Wörter^  romanifches  urfprungs.  richtig  ift  das 
tat.  cavillari  dazu  gef teilt,  ich  feze  femer  dazu  das  wallo- 
nifche  hawer  ( Dictionnaire  etpmoli)gique  de  la  langue  wal- 
lonne  par  Ch.  Grandgagnage^  pag  285)  was  'belleri  bedeutet 
und  vom  gelerten  verfaßer  für  onomutop.  genomen  wird,  vii- 
leicht  gehcert  hieher  auch  hafeter  (Grandg.pag.26i)  was' auf 
den  feiten  eines  ftreichinftruments  hrazen'  überhaupt  dann 
*fchnarren^  bedeutet.  1 9 1  nacht  und  dach,  dife  ungenau 
reimenden  nur  affonierenden  formein  verdienen  eben  fo  gut 
beachtung  wie  die  volreimigen  und  alliterierenden,  dergleichen 
find  noch  ftat  und  laut,  jar  und  tag,  angft  und  bange, 
acht  und  ban,  vleifch  und  bein,  vleifch  und  geift,  fein 
und  bleiben,  kurz  und  gut  u.  f.  w.  194  Schüren:  fwair- 
heit  gravitas  gravedo  gravitudo.  Kilian:  fwaerheyd  fwae- 
righeyd  gravitas  pondus  difficultas  moleftia  cura  fcrupulus. 

195  ^^i^m^nX  hefft  AB.  206  falomonis  A.  215 

treu  wen  AB,         223  weyde  B,         224  were  AB,         239 
athamuys  A.    athemus  B.    villeicM  dat  ftat   dae?  241 

ftuuer  B.  244  vnd  fwynde  AB.         245  Schüren:  kijf 
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ilachting  gevecht  ftrijt  mangelyng  pugna  certamen  luctamen 
occifio  bellum  etc,  249  Schär eni  wraicke  vindicta  ulcio 
talio  retribucio  in  bono  vel  malo.  gewraicken  ultus  fum. 
wraicke  doin,  wrecken  ulcifcor  vindicare  retribuere.  wrae- 
cken  laftren.  251  ifi  wol  fptetere  HnfchaUung,         256 

KiUan:  beuren  boren  levare  tollere  elevare.  Schüren:  op- 
boeren  opheflfen  oprichten  erigere  fustoUere  levare  extollere 
elevare   fublevare.  278   bitteren  .4.     byteeren  B. 

288  bekant  :  en  verbrant  AB.         291  ho^^e  fihe %u Doroth. 
i24,         298  wurden  A.         300  bolne  B.  weyen  AB, 
306  tzo  für  ^Q  B,    troift  :  erloift  AB,  310    Schüren: 

qwalm  foide  wall  bulitus  bulicio  bullor  buUio  fcaturies. 
Kilian:  walle  unda  fluctus  fcatebra.  walle  ebuUitio.  wallen 
wellen  bullire   ebullire  fervere  aeftuare  fluctuare.  313 

wunderwerck  B,  318  mannicher  AB,         319  hoirt  AB, 

.335  fult  B,  339  engell  B,  340  genaden  B, 
341  geheifchen  AB.  342  weyfz  AB,  ich  vermute  es  muß 
heißen  in  cruzeftal.  348  woldes  Z^^  ab fa%  und  gro- 
ßer anfangsbuchflabe  in  A  und  B,  366  cappelle  B, 
376  lefen  AB,  386  nummerme  AB,  390  warfchein- 
lieh  wie  %.  342  in  cruzeftal.  401  nach  dinre  fcheint  ein 
wort,  etwa   gnaden,    »u  feien,  407    KiUani   begheerte 

bede  petitio.    Schüren:  begeringe  begerte  votum  defiderium. 

408  dynes  AB,         410  jonffraw  AB,         413  enkumps 
AB.  414  idt  en  verweiftz  AB,         415  dines  AB, 

417  mannich  AB.         428  allgemeyn  :  cleyn  AB. 
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KATHERINEN  PASSIE 
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Das  gedieht  von  der  heiligen  Kaiharina  Ugt  mir  vor 
in  zwei  alten  drucken,  keiner  ran  beiden  trägt  die 
Jarfzal  und  nur  einer  nennt  feinen  druckort  und 
drucker. 

A  habe  ich  den  von  beiden  genant  der  eben  dife 
he%eichnung  nicht  fürt,  er  hält  12  bläter  in  quart. 
auf  der  vorder  feite  des  erßen  blates  ßeht  oben  der 
Utel 

fent  katherinen  paffie 
darunter  iß  ein  großer  hohfchnit  der  die  heilige 
darßellt  in  langem  gewande  und  mit  wallenden  locken 
wie  fle  in  einem  buche  Uß.  neben  ir  fleht  ein  bäum 
und  an  difem  lenen  die  marterwerk%euge  rad  und 
fchwert.  auf,  der  rückfeite  des  erßen  blates  beginnt 
oben  das  gedieht 

Eyn  groifz  gebrech  an  uns  ift 
wat  man  vns  faghet  van  Jefu  chrift  u.  /*.  w. 
es  füllt  außer  difer  feite  noch  acht  bläter.    auf  dem 
legten  difei*   unten   ßeht  noch  folgendes   one  abfa% 
der  verfe 

Bychten  fonder  rouwe, 
liefF  hauen  fonder  truwe 
vnd  beden  fonder  innicheit: 
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dat  is  verloren  arbeit. 

Wer  fynen  mundt  bedriegen  wilt, 

den  drieget  dicke  dat  felue  fpyl. 

alfus  mTrcke  in  defer  fchrifil, 

dat  driegheit  droch  tzo  lone  gyfit. 

Hema  volget  eyn  gebet  van  fent 
katherinen  der  hilliger  junfferen. 

Nun  folgt  auf  dem  neunten  und  zehnten  blate  fol^cnr 
des  gedickt  dem  ich  nur  die  interpunction  beifügen 

Dit  is  ein  funderlich  gedieht 
vnd  loff  van  der  hilliger  junf 
frauwen  fent  Katherinen. 

0  koeninginne  reine,  junf!raw  Elatherina, 

du  woneft  up  dem  bogen  bereb  Syna 

vnd  du  bift  van  gode  vifferkoren, 

an  djr  en  is  gheyn  bede  verloren 
6     an  Jefum  chriftum  vnfen  beren. 

och  willes  doch  dich  tzo  myr  keren 

ind  nemen  myn  arme  feie  tzo  genaden. 

ir  kunnent  yr  wail  helpen  vnd  geraeden 

al  vur  des  duuels  lift  vnd  benden, 
!0     nu  verloefet  fy  doch  vifz  finen  henden. 

0  fante  katherina,  wilt  dich  mit  myr  lijden 

vnd  willes  vur  myn  funden  ftrijdcn  : 

all  dairumb  bin  ich  tzo  dyr  gefluwen 

ind  hain  des  gantzen  ruwen. 
15     woultu  nu  mynre  waldeu, 

foe  is  myn  arme  feie  behalden. 

o  aUer  fchoenfte  koenynginne, 

wat  groiHe  wunderliche  dinghe 
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halt  got  an  djr  gewracht? 
20     all  durch  eyn  clufener 

mit  gotlicher  lere 

hey  dich  bekeirde, 

foe  datta  hais  verwonnen 

knrtzlich  in  einer  knrtzer  f^onden 
25     tzwelff  vnd  dair  tzo  feeftzich 

meifteren  hoge  van  kunften  rijch : 

die  haiftu  all  vnr  gefant 

durch  pyne  in  dat  ewighe  lant. 

o  wat  harder  ftarcker  fynne 
30     haddedtu  du,  rejne  konynginne, 

dat  dich  nu  niet  en  bekoirde 

alle  die  houefche  des  valfchen  keyfers  worde, 

ind  durch  fyn  fmeichen  vnd  gelouuen 

en  biftu  ouch  niet  getzogen 
35     van  dem  hylligen  chriften  gelouuen 

dair  mit  du  byA  gelegen  altzijt  bouen, 

noch  ouch  durch  bitter  pynen  vnd  fmertzen: 

ind  du  bleueft  HantaüHch  van  hertzen. 

vnd  du  wurdeft  gegeilTelt  vnd  geflaghen: 
40     dat  hailhi  allet  geduldentlich  verdraegen. 

allet  durch  got  vnuerdroHen 

byftu  ouch  in  eynem  kerker  genoITen 

vnd  bis  dae  gefelTen  fonder  drincken  vnd  elTen: 

got  der  here  was  dyner  niet  vergefTen. 
45     all  durch  dyn  duue  die  was  tzam 

fände  got  der  here  din  prauande. 

ind  als  die  keyferynne  dat  vernam, 

fie  by  dich  in  den  kerker  quam 

mit  tzwey  hvndert  greven  vnd  ritter 
60     den  allen  dyn  lijden  was  leyt  vnd  bytter. 

ind  du  hais  fy  alle  famen  bekeirt 
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vnd  ouch  den  chriften  gelouuen  geleirt. 

ind  als  doe  nu  der  keyfer  quam  heym, 

hey  leifz  yrer  doe  leuen  ghein: 
&5     Iie  haint  all  famen  den  doit  geleden, 

vmb  chrilbis  willen  haint  He  geftreden. 

nu  hoeret  wat  gefchach  noch  mere. 

tzo  hantz  dairna  by  dich  quam 

Jefus  dyn  aller  lieuefte  brudegam 
60     mit  Maria  unfer  lieuer  vrauwen 

vnd  allen  engeleu  vnd  jonf&auwen, 

die  ftalt  der  here  dyr  alle  vur  dyn  oughen. 

&e  haint  dich  alle  getroift 

vnd  dyn  hertz  van  druck  erloift. 
65     doe  fprach  dair  der  felue  here 

'bekenne,  dochter,  dy nen  fchepper 

dair  durch  du  bift  gevangen. 

nu  en  lais  dich,  dochter,  niet  verlangen. 

blijfif  ftantafRich  vnd  wiche  niet: 
70     tzo  dem  leften  faltu  wynnen  den  ftrijt. 

got  wil  dyn  byftant  fyn 

in  alle  dinre  pyn.' 

Och  wat  groüTer  vreuden  du  kreges 

doe  du  dynen  brudegam  [eges 
75     in  dynre  bedroefFenis  vnd  lijden: 

aldoe  moechftu  wail  koenlichen  ftrijden. 

doe  liefz  der  keifer  machen 

van  wunderlichen  fachen 

vier  raeder  fcharp  vnd  kunftrijch: 
80     nieman  en  fach  der  gelijch. 

dair  mit  wolde  he  durch  hauwen 

katherinen  die  fchone  jonffrauwen. 
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Die  maghet  vp  yren  knien  fafz. 

got  yren  heren  fy  dair  bat 
85    dat  he  fy  woulde  behoeden 

Tan  den  raederen  vnd  vyfz  den  noeden. 

tzo  hantz  quam  dair  eyn  groifz  wedder 

ind  floich  die  vier  raeder  her  neder 

vnd  dair  tzo  vier  dufent  beiden  doit. 
,  90    vnd  der  keyfer  quam  in  groifTe  noit. 

he  beftont  tzo  tzoernen  vnd  tzo  grymmen 

dat  ^e  yn  alfo  foulde  verwynnen 

eyn  edel  jonfFrauwe  alleyn 

die  dair  was  fehoin  clair  vnd  reyn. 
w    he  fpracb  'bede  an  mynen  got.' 

fie  hadde  dairmit  yren  fpot. 

he  heyfch  fy  richten  mit  dem  fwerde. 

fie  knieden  neder  vp  die  erde 

ind  badt  got  dat  he  ^e  woulde  geweren, 
100    alle  die  yre  martilie  vnd  fware  lijden 

van  hertzen  bedencken  kunnen 

eyn  bede  gunnen. 

der  engel  van  dem  hemel  quam 

vnd  troift  die  junfFrauwe  vyl  louefam. 
105     yr  gebet  were  vur  unferen  heren  komen 

ind  hedde  idt  genedich  an  genomen. 

wat  fy  gebeden  hait  dat  fal  fyn. 

ind  des  vreuwet  fich  die  junfFrawe  fyn. 

üe'  wart  tzo  hantz  gheflagen  doit. 
110     vylTer  yrem  hals  floifz  milch  vnd  bloit, 

vnd  dat  was  eyn  tzeichen  der  reinicheit 

ind  der  reyner  junffrauwen  kuyfcheit. 

^e  wart  gevoirt  vp  den  berch  Synay 

van  den  engelen  vnd  begrauen  aldae. 
115     aldae  gefchagen  vyl  wunderlichen  wercken. 
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man  maichten  dair  eyn  nuwe  kyrch 
in  fente  katherinen  ere 
ein  monichs  cloiAer. 
yr  graff  fluyft  altzijt  mit  olie 
120     ind  Aarcket  die  (iechen  mancherley. 

Auf  der  vordem  feite  des  le%ten  blaies  ßeht  noch 
folgendes : 

Ein  gebet  van  fent  katherinen. 

0  leuendige  goedes  offer, 

katharina,  du  hyllige  junfTer, 

layfz  dat  bitter  lijden  dyn 

myner  funden  eyn  wandel  fyn. 
5     die  liefTde  dyner  hyllicheit 

£e  myner  feien  ewige  falicheit. 

in  dynes  hylgen  lijdens  betrachten 

moilz  myner  armen  feien  wachten 

vur  dem  ewigen  doit 
10     in  myner  lefter  noit. 

0  junffraw  dair  vnd  fyn, 

hoge  bouen  all  fonnen  fchijn, 

durch  die  gedechteniffe  dynes  lijden 

foe  doe  mich  doitliche  funden  myden. 
15         0  aller  fuefte  koenynginne, 

neeft  Maria  eyn  troefterynne, 

koenyngynne  van  des  hemels  throen, 

Maria  aller  junf&auwen  kroen, 

mach  mir  dyn  kint  gewede 
ao     durch  fent  katherynen  vurbede. 
0  katherina  werde  maghet, 

all  myn  bedroefniffe  fy  dyr  geclaget. 

roeff  an  die  choer  der  engel  rijch 
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apoftolen  vnd  patriarchen  daegentlich, 
26    jonfTrauwen  confelToren  vnd  merteler 
dat  fj  TUT  mich  bidden  got  den  heer 
dat  he  myr  myn  funden  vergeue 
ind  dat  ich  mit  dyr  ewelich  leue.    Amen. 

Auf  der  rück  feite  des  le%ten  blates  iß  der  dappel- 
adler  nät  der  hrone,  auf  der  bruß  das  cruciflx. 

B  nenne  ich  einen  andern  druck,  ganz  wie  der 
eben  befchribene  nur  daß  er  auf  der  vorle%ien  feite 
unten  die  angäbe  enthält 

(gedruckt  tzo  Coellen  vp  dem  Ey- 
gelfteyn  by  myr  Henrich  van  Nuyfz. 

Y(m  unferm  gedickte  gibt  es  noch  eine  handfchrift, 
die  nemUch  in  welcher  auch  unfere  Barbara  und 
Dorothea  fleh  wider  findet  von  der  Docen  in  den  altd, 
wMdem  3,  156  f gg.  gehandelt  hat.  er  fürt  die  f&wei 
anfangs%eilen  an 

bi  dem  mere  ligt  ein  lant 
daz  ift  Alexandria  genannt 
die  %u  %.  15  fg.  unferes  gedichts  ßimmen. 

In  anbetracht  der  beßerungen  des  textes  kante 
ich  mir  hier  weniger  erlimben  als  bei  den  vorauf' 
gehenden,  der  versbau  ßeht  nach  unferen  überliefe' 
rungen  dem  der  drei  vorigen  bedeutend  nach  und 
kan  das  gedieht  in  difer  faßung  unmöglich  früher 
als  in  die  zweite  hälfte  des  vierzehnten  Jarhunderts 
gefezt  werden,  daß  im  aber  ein  früheres  des  12.jhdts 
W  grundlagc  diente  (flhe  darüber  weiter  die  haupt' 
einleitung)  das  zeigen  eine  reihe  von  reimen  als 
Waffen  :  machen  270.      offen  :  mochten  40.      fchepper  :  be- 
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5er  87.  golt :  afgot  143.  meifter  :  l^rer  98.  dage  :  grave 
222.  nam  :  ged&n  224.  radern  :  genaden  402.  rader  : 
gendde  300.  anröfen  :  r()chen  386.  ende  :  wenden  91. 
hdrde  :  worden  1 85.  junfr5we  :  fchöwen  232.  alle  :  kel- 
len 236.  munde  :  ftunden  '260.  gerade  :  tr^den  316. 
nmmerm^re  :  h^ren  356.  daß  das  gedieht  ferner  ein 
niderrheinifches  ipl,  erflhi  man  widervm  aus  folgenden 
reimen:  ich  fal :  al  249.  du  falt :  gewalt  1  76.  dön  (inf,) : 
krdn  488.  zo  rd  :  ho  508.  z6  adv.  :  allB  243.  zd  :  nü 
410  (ßhe  meine  Crefcentia  pag.  iSfgO-  hätrgot  264. 
hö:  dd  291.  flach  :  fach  318.  anfagen  :  erflagen  402. 
die  hindung  des  kurzen  rocals  der  vorlebten  fitbe  mit 
langem^  d.  h.  der  Übergang  organifch  ffwnpfer  reime 
in  klingende  findet  ffat  folgender  maßen:  h^re  :  ge- 
were  474.  anfagen  :  erflagen  402.  heren  :  erneren  394. 
ndden  :  gode  151.  träden  :  gerade  316.  gen4de :  rader 
390.  genäden  :  rader  404.  aber  auch  hier  ßehn  (wie 
bei  allen  niderrheinifchen  gedickten)  hochdeutfche 
formen  im  reim,  ids  ift  :  Crift  93.  208.  266.  386. 
wol  :  vol   155.     da5  :  du  häs  95.     nicht :  plicht  61.    159. 

Die  legende  ron  der  heiligen  Katherine  iß  noch 
merfach  poetifch  behandelt  worden,  mindeßens  doch 
noch  vier  mal,  rgL  Haupt  und  Hoffmanns  altd.  bläter 
2,  92  fg.  Hoffm.  handfchriften  %u  Wien  86  (S33J.  119. 
Hagen  u,  Büfching  liter,  grumlriß  278,  Wackernagel 
ßellt  in  feiner  literaturgefchichte  alle  unter  die  legen-' 
den  des  rier-zehfiten  jarhunderts,  (55, 113),  ob  mit  vol" 
lern  rechte,  kan  bezweifelt  werden:  die  eine  wenig ßens 
von  der  Hoffmann  proben  aus  einer  Göttweiger  hs. 
gegebeti  hat  (altd,  bldt,  2,  92)  kan  nach  eben  difen 
proben  getroß  dem  13,jhdte  überwifen  werden,  fer* 
ner  iß  dife  legende  mit  ins  große  paffwnal  verwebt 
wo  fie  2248  %eilen  einnimt.     im  heiligenleben  Her* 
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mans  von  Fritzlar  findet  fle  fleh  in  profay   Pfeifers 

myßiker  ly  253  fgg.    allen  difen  deutfchen  bearbei" 

tungen  Ugt  derfelbe  fagenftof  %u  gründe  cf  Petri  de 

Natalibtis  catalog.  fand.  iOy  105.  Jacobi  a  Vorag.  leg. 

«Urea  (ed.  Graeffe)  p.  789  f gg.  9i4  fg.     einen  latei- 

^fchen  text  nach   welchem    unfer  gedieht  wörtlich 

9^arbeitet  weere  (wie  ich  es  bei  der  Dorothea  und 

^nrbXira  getan)  kan  ich  hier  nicht  nachweifen,  unfer 

Sedicht  hat  die  mir  bekanten  lateinifchen  er%älungen 

f^  te7'kür%t. 

Am   Niderrhein  genoß   dife    heilige    bedeutende 

^^erung.     Gelen  fagt  p.  740  zum  25.  norember  irem 

y^ddchtnistage :    S.  Catharinae  virginis   et  martyris  cujus 

^^§nis    cultus  paflim   per   dioecefim   et  urbem  monimenta 

^i^untur.    Engelbert  hatte  ir  1215  die  kirche  der  deut- 

Men  herren  geweiht  und  dafelbß  lagen  ire  reliquien, 

^^  Anger  hare  und  feit  jarhunderten  flüßiges  öl  von 

ff^^  srabe  das  eine  wunderbare  heilkraft  den  gläu- 

^^^    bewies,  Gelen.  442.  vgl.  p.  372. 

.  ^ne  frage   am  Niderrhein   entßanden   iß  auch 

^^       ^^ed  Sancta  Catharina  was  Simrock  in  den  deut- 

^     ^^     Volksliedern  p.  150  fg.  nätteilt.     man  fiht  es 

^    ^len  reimen,  freilich  aber  nicht  wie  fle  der  mo* 

^^XWfierte  und  verhochdeutfchte  text  jenes  famlers 

gibt,    fo  niet  :  lieb  oder  lief  ßr.  3.     zorn  :  torn  4.     an- 

fach :  fach  5.     :  donerflach   1 0. 

Über  lateinifche  hymnen  auf  die  heilige  fagt 
Baranim  im  martyroL  Rom.  beim  25.  nov.  p.  532: 
in  breviario  Toletano  duobus  facris  hymnis  ejus  agones 
atque  miracula  confcripta  habentur,  extat  de  eadem  epi- 
gramma  Bonad.  Santonenf.  lib.  3.  monod.  30.  ich  teile 
hier  nun  einige  mit  aus  alten  äußer ß  feltenen  drucken. 
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Hymnus  de  beata  E^atherina. 

Gedruckt  im  kymnarius  der  den  titel  fürt  Expoiitio 
hjmnorum  cum  familiari  commento.  Cöln  bei  Henr,  QueU' 
teil  anno  iSOO.  dafelbß  foL  71  fg.  auch  in  Hymni 
de  tempore  et  de  fanctis.    Argent.  1513.  fol.  73. 

Katherine  coUaudemus 
virtutum  infignia, 
cordis  ei  prefentemus 
et  oris  obfequia, 
ut  fpe  certa  refpiremus 
per  ejus  fufiragia. 

Fulta  fide  Katherina 
judicem  Maxentium 
non  formidat.    lex  divina 
fic  Format  eloquium, 
quod  eonfutat  ex  doctrina 
doctores  gentilium. 

Victi  Chriftum  confitentur 
relictis  erroribus. 
judex  jubet  ut  crementur: 
nee  pilis  nee  veftibus 
nocet  ignis,  fed  torrentur 
inuftis  corporibus: 

Velut  aurum  quod  probavit 
fornacis  aduftio: 
nam  quos  foris  confervavit 
Chriftus  ab  incendio, 
coxit  intus  et  purgavit 
fides  et  confefKio. 


US 

Poft  hec  blandis  rex  molitur 
virginem  feducere. 
nee  promiflis  emoUitur, 
nee  terretur  verbere. 
compeditur,  cuftoditur 
retro  claufa  carcere. 

Hinc  rex  furit  et  tabescit, 
nee  intra  cor  capitur, 
quod  nox  ibi  noctem  nefcit, 
nox  in  diem  vertitur. 
foH  turba  multa  crefcit: 
jejuna  reficitur. 

Claufe  lumen  ne  daudatur 
elucet  Porphirio 
qui  regine  federatur 
fidei  coUegio, 
quorum  fidem  imitatar 
ducentena  concio. 

Hujus  ergo  concionis 
concordi  conftantia 
vim  humane  paHionis 
pari  patientia 
fuperemus,  ut  cum  bonis 
letemur  in  gloria. 
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Sequentia  de  6.  Elatherina. 

Aus  Teztus  fequentianim  cum  expofitione  lucida  ac  fietcili, 
Ausre  fcripture  auctoritadbua  aliorumque  exemplis  creber- 
rimis  roborata  una  cum  vocabulorum  explanatione.  one 
ori  und  Jar,  warfcAeinÜcä  gedtuckt  sm  Cö'ln  bei  Henr. 
Queniell  circa  1500,  auch  in  Textus  fequent.  etc. 
Chefchriben  hei  der  Barbara)  foL  56. 

SanctüGme  virginis  votiva  fefta  recolamus. 
yenerantCB  banc  diem  preclaram  omnes  condnamuB. 

Proferat  bec  concio 
laudes,  et  devotio 

fit  fincera. 
concrepet  organicis 
modulis  et  cantids 

laude  digna. 
banc  fuiffe  filiam 
Cofti  regis  unicam, 

tradunt  fcripta. 
annis  puerilibus 
artibus  fophifticiB 

füit  dara. 
turbam  pbilofopbicam 
vieit  et  rbetoricam 

difputando. 
binc  regina  credidit, 
deos  vanos  refpuit 

venerari. 
Fit  penalis  machina, 
pereunt  ac  milia 
dum  rotatur  agmina 

paganorum. 
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mox  privatur  capite. 
alTunt  turbe  celice. 
fepelitur  vertice 

montis  Sina. 
Ora  pro  popnlo, 
precare  pro  dero, 

martjrr  Chrifti  Kadieriiia. 
aftantem  populum, 
laudantem  te  clenun 

fove  rege  per  fecula. 


De  fancta  Katherina. 

Gedruckt  in  Hymni  de  tempore  et  de  fanctis  in  eam 
fomuun  quae  a  fuis  autoribus  fcripti  funt  denuo  redacti : 
et  fecandum  legem  carminis  diligenter  emendati  atque  in- 
terpretati  amio  dni  1513.  impreHi  per  Joannem  Knob- 
lauch inßgnem  Argentinorum  imprefforem.  4  bUUer  eif^ 
leitufiff,  darauf  80  paginierte  foUen  mit  den  hymnen. 
der  folgende  hgmnus  pteht  foL  72  fg. 

Ave  Katherina^ 
martyr  et  regina, 
virgo  deo  digna, 
mitis  et  benigna. 
I  Cofti  regis  nata, 

Ghnfto  regi  grata^ 
vera  fponfa  Chrifti 
Chriftum  induiftL 
Que  te  fpopondifti, 
fore  fponÜEun  Cbrifti^ 
fponfa  fponfo  gratos 
&C  nos  et  acceptos. 

i  8* 
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Victrix  fapientum, 

dum  folvis  tormentum, 
Cefa  lacte  fluis 
Sina  fepeliris. 

Monftra  vite  viam 
ut  philofophiam 
mondi  transeamus, 
veram  inquiramus. 

Ora  et  indina 
nobis  verum  Sina 
ut  intremus  chorum 
tecum  angelorum 

Sit  laus  deo  patri, 
Chrifto  fummo  decus, 
fpiritui  fancto 
honor  trinus  et  unus. 


Ein  anderer  hyiQnus 

aus  Hec  eft  nova  quedam  Tingularis  atque  rara  legenda 
tractans  de  origine  etc,  f.  Katherine.  Straßb.  1499* 
foL  53  fg. 

Gaude,  virgo  Katherina, 

quam  refecit  lux  divina 

ter  quaternis  noctibus. 

gaude,  qua  tua  doctrina 

philofophos  a  ruina 

traxifti  erroribus. 


Gaude,  quia  meruifti 
confortari  voce  Cbrifti 
per  preces  divinitus. 
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gaude,  quia  convertirti 
fponfam  regis  et  vidifti 
rotas  fractas  celitus. 

Gaude,  ferto  coronata 
et  in  Sinä  venerata 
olei  ftillamine. 
efto  nobiB  advocata, 
apud  deum  virgo  grata, 
in  noftro  certamine. 


Ein  anderer  ebendaher  foL  49. 

KariTmalis  dei  cella, 

virginalis  tua  puella 

digne  appellaberis. 
Amorofa  veneranda 

virtuofa  exaltanda 

jufte  predicaberis. 
Trinitatis  infignita 

diya  luce  Margarita, 

martir  virgo  regia« 
Honeftate  gratiofa, 

caftitate  gloriofa 

formaque  egregia. 
Ex  amore  es'electa, 

fumma  morom  es  perfecta, 

plena  fapientia. 
Regi  regum  defponfata, 

piis  cuntis  multum  grata, 

predita  dementia. 
Inßgnis  tu  generofa 
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atque  nimiB  fpeciofa, 
candens  velut  lilium» 

Nobb  patrem  fac  placatum 
facrum  flamen  dei  natum 
Virginia  et  filium. 

Ad  rupema  dei  dona 
ac  eterna  celi  bona 
duc  nos,  decuB  virginum. 


Wie  der  tarige  hymma  ein  acrofUchon  auf  den  namen 
der  heiligen  boty  fo  gibt  der  folgende  widerum  eins 
aber  auf  das  längere  ihema  Katherina  regina  generofa 
virgo  martir  fponfa  Crifti  gloriofa  ora  dominum  pro  nobis. 
er  iß  ebendaher  wo  auch  die  vorigen^  foL  49  fgg. 
mit  der  überfchrift  Alia  fequitur  materia  de  ejus  legenda 
et  debet  cantari  ^  placuerit  fub  melodia  pange  lingua. 

Katherina^  o  regina, 

virgo  martir  diceris, 

Alexandrinalis  civis 

tu  regalis  crederis. 

fponfa  Crifti  principalis 

digne  veneraberis. 
Ab  avis  et  ab  aviis 

alta  ftirpe  genitis, 

regaH  imperiali 

dignitate  preditis, 

rege  Cofto  Sabinella 

orta  ab  ingenuis. 
Tu  es  filia  novella, 

cella  eloquentie, 

fimplex  clara  columbeDa^ 
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ftella  excellentie, 

ornans  ftirpem  tu  agnella, 

fiscella  dementie. 

Hec  puella  feptennalis 
optiini  ingenii 
omnis  artis  fericalis 
gradu  magifterii 
£t  perfecta  curialis 
ens  et  magni  animi. 

Eft  in  aola  paternali 
docta  liberalibus 
cum  honore  virgiiiali 
cunctis  mundi  artibus, 
arce  fumma  magiftrali 
fublimata  celitus. 

Repertus  ncHi  e^t  orator 
huic  comparabilis 
aut  omnis  doctrine  lator 
ei  coequabilis. 
victus  cedit  disputator: 
ftat*  infuperabiÜs. 

Intenta  £c  ftudiolis 
fixum  tenens  animum 
occupatum  yirtuoüs, 
mundum  fperuit  lubricnm. 
fructuofe  tempus  fuum 
expendit  ad  fludium. 

Naptui  taudem  abilis 
regni  a  baronibus 
pulfarisy  matre  rogaris 
intendas  fponfalibus,    ^ 
ne  regnum  pateat  patris 
gladÜB  hoftilibus. 
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Ab  bis  rogata  femel  1ms 
ter  quoterque  pluries, 
multorum  regum  oblata 
tunc  magna  congeries 
a  te  indigna  putata 
fpreta  ne  acciperes. 

Refpuensque  fidem  Crifti 
tumens  tunc  fcientia 
baptifari  noluifd 
luctans  eloquenda, 
matriB  verba  neglexifti 
tunc  expedientia. 

Eras  tarnen  nocte  una 
cum  matre  tu  dormiens, 
admirandam  vißonem 
utraque  confpiciens, 
nam  beata  virgo  mater 
multos  fanctos  offerens 

Gratiofum  inter  omnes 
monet  ut  eligeres. 
omnes  a  te  refutati 
Amt  tanquam  degeneres. 
es  a  matre  increpata, 
cur  ita  deiiperes. 

Jefum  Criftum  fuimi  natum 
virgo  mater  obtulit, 
rponfum  verum  deftinatum 
ipfum  tibi  protulit. 
Ted  hunc  prorfus  prefentatum 
tua  mens  non  refpuit. 

Nam  allecta  ex  infpecta 
ejus  pulcritudine 
vita  moribus  virtutibus 
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forma  fortitudine 
fcientia  ac  etate 
ftatus  magnitudine 

Ad  habendom  corde  toto 
bunc  et  nulluni  alhim, 
eum  cernis  celfiorum 
in  natis  mortaHum, 
matri  fuades  omni  voto, 
ejus  querat  animum. 

Generofam  Crifti  matrem 
tua  mater  adiit, 
natus  ejus  defponfetur 
Tue  nate  petiit, 
Criftus  eam  baptizari 
niü  Teilet  refpuit. 

Ergo  fide  chriftiana 
imbui  deüderat 
et  a  quodam  heremita 
plene  docta  fuerat 
tunc  et  fönte  facro  Iota: 
Crifto  ßc  placuerat. 

Novo  annulo  arrata 
amore  tunc  arferat 
et  mundanam  omnem  artem 
plene  poftpofuerat, 
fefe  ad  fcripturam  facram 
animo  transtulerat. 

Egenis  res  temporales 
erogare  ceperat 
et  in  regno  fui  patris 
vicedomnum  liquerat, 
urbem  ad  Alexandrinam 
cum  matre  perrexerat. 
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Kegni  matris  pars  bec  erat 

et  quieti  congrua, 

Ted  in  brevi  eft  defuncta 

ejus  mater  credola. 

hinc  dientum  turbam  magniun 

rexit  dei  famula. 
Omnia  honefta  recta 

cepit  tunc  disponere, 

virtuofis  fructuofis 

ferventer  infiftere 

nee  facrarum  fcripturarum 

ßudiam  relinquere. 
Sed  cum  die  quadam  rite 

audilTet  per  nundura 

quod  in  templo  ydolorum 

grande  facrificium 

per  peUimum  ydolatram 

fieret  Maxentium, 
Accenfa  furore  zeli 

ad  tyminum  abiit, 

inter  brutorum  ceforum 

ftrages  illum  adiit, 

absque  ave  condecenti 

vehementer  arguit. 
Virgo  ait  'tibi  falve 

congruenter  fieret, 

fi  honeftas  tui  ftatus 

perfecte  cognofceret 

ut  vel  fpreta  creatura 

creatorem  coleret. 
Ipfe  folus  deus  verus 

cui  honor  gloria. 

fide  fpe  et  caritate 
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babitat  in  anima. 

du  funt  autem  ydolorum 

pefBma  demonia. 
Regem  regum  inbonorant 

fummam  per  fuperbiam 

bomines  fic  inducentes 

dei  ad  injuriam 

ut  deceptos  et  abjectos 

trabant  ad  miferiam.' 
Generofam  imperator 

puellam  refpiciens 

gratiofa  ejus  verba 

äudivit  impatiens 

et  e  contra  replicavit 

multa  nt  iofipiens. 
Omni  dolo  bic  verfutas 

plenus  fraudem  ümulat, 

ad  regalem  fecum  aulam 

ire  banc  in£nuat 

donis  magnis  munerandam 

fi  deos  non  refpuat. 
Manet  autem  virgo  facra 

arta  fub  cuftodia, 

donec  ab  extremis  terre 

viri  magna  copia 

ydolorum  defenfores 

grandi  zelotipia 
Advenirent  fapientes 

famoii  feientia 

gloriantes  ut  pompofi 

omni  eloquentia 

univerfosque  fpernentes 

ftulta  extoUentia. 
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Reducta  eft  ad  conflictum 
docte  Crifti  famula, 
confitetur  verum  deum 
Criftum  voce  fednla. 
obmutefcnnt  quinqnaginta, 
fiunt  corda  tremula. 

Tandem  credunt  et  aMrmant 
Criftmn  dei  filium, 
deos  falfos  deteilantur 
nee  timent  ruppliciüm. 
indignatur  et  minatur 
his  hoftis  incendium. 

Ignis  ergo  copiofiis 
preparatur  oeius 
in  quem  draco  furiofus 
hos  mittit  velocius. 
de  cremati  coronati 
regnant  gloriofius. 

Repromittit  poft  hec  cefar 
virgini  magnalia, 
poft  reginam  ut  fit  ipfa 
feeunda  non  älia 
totum  regnum  gubemare, 
hec  et  multa  talia. 

Sponfa  Crifti  univerfa 
contempfit  ut  vacua 
nee  curavit  de  honore 
nee  de  vana  ftatua, 
Ted  derifit  promittentem 
atque  verba  fatua. 

Porro  fpretus  Imperator 
cepit  in  hanc  furere 
ac  miniftris  ftatim  jubet 
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veftibus  eruere, 
lacerare  corpus  ejuB 
fcorpionum  verbere. 

Omnia  tormenta  minaiiB 
claufit  in  ergaftolo 
ter  quatemis  hanc  diebus 
absque  cibo  poculo 
cruciandam  maceraadam.' 
abit  ipfe  clanculo. 

Non  remanüt  locus  ifte 
absque  daro  lumine 
neque  carens  angelorum 
dulci  confolamine, 
Ted  refecta  celi  cibo 
eft  et  medicamine. 

Sed  et  a  regina  vila 
eft  et  a  Porphirio 
quibus  multa  de  futuro 
predixit  martirio. 
quos  inftructos  Crifti  fide 
dimifit  com  gaudio. 

Ab  extremis  regionis 
cefar  tone  revertitur 
ac  pro  tribunali  fedens 
virgo  nunc  addueitur. 
pulcriorem  ipfam  cernens, 
Talde  hinc  concutitur. 

Crifti  teftem  tunc  inquirit 
quid  deliberayerit, 
unum  certe  e  duobus 
j  dicat  quod  elegerit. 

thura  ü.  non  obtulerit, 
fciat  quod  perierit. 
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Refpondens  tyranno  virgo 

voce  ait  libera 

*neqae  verba  blanda  cnro 

uec  tormenta  afpera. 

mori  nunc  amore  Cri£d 

res  eft  mihi  profpera.' 
Ipfe  leo  frendens  ore 

extra  fe  tunc  rapitnr, 

atque  horrenda  rotarum 

machina  conftruitur. 

ut  per  eam  diacerpatur 

Chrifti  martir  ducitar. 
Statim  autem  lic  adducta 

erectis  luminibas 

deum  orat  deftraatur 

fttpernis  fulnünibus, 

nullam  tarnen  lefionexn 

agat  in  hominibus. 
Tunc  virtute  vehementi 

machina  dilTolvitar 

et  confracta  faper  gentes 

impetu  difpergitnr. 

turba  quadriges  millena 

hominum  occiditor. 
Kta  videns  imperatrix 

profUit  in  medium 

reprobando  fui  viri 

impium  Judicium. 

cerneus  hanc  fidelem  faetam, 

damnat  ad  fupplicuim. 
Gladio  percufla  ergo 

migravit  ad  dominum. 

tumulata  cum  honore 
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fdit  per  Porplüriiim, 

de  quo  facto  diflamatuft 

fe  dat  ad  martirinm. 
Letus  hie  electas  miles 

prudens  dives  Ibrenuus 

inter  milites  dneentos 

primus  et  precipntis 

coram  rege  profitetnr 

quod  fit  Chrifti  famidus. 
Omnes  tune  commilitonea  . 

ad  fidem  converterat 

quibus  et  eterna  regna 

confequi  promiferat. 

hos  hinc  omnes  cefar  iimal 

gladiari  jafl*erat 
Rurfus  infernalis  leo 

virginem  interrogat. 

hec  conftanter  ante  dictam 

vocem  verain  iterat. 

in  eam  tunc  mortis  legem 

imperator  fnlminat. 
Ifta  üc  damnata  morti 

extra  nrbem  ducitur. 

turba  magna  mulierum 

ei  tunc  compatitur. 

hec  earum  vanos  fletus 

prohibere  nititnr. 
Orandi  tunc  petit  dari 

virgo  fibi  fpacium. 

oculisque  elevatis 

orat  patrem  luminum, 

gratias  devote  agens 

clamat  lic  ad  dominum 
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*  Salus  honor  gloria  fit 
tibi,  o  altülime, 
quod  me  ad  agoniB  finem 
ducis  dignantiniine. 
corpus  tibi  fpiritumque 
reddo  fidentüüme. 

Ad  coreas  virgiuales 
da  ut  jam  penreniam, 
mala  rofaa  triumphales 
tibi,  Chrifte,  coUigam, 
afpectus  tuos  folares 
nunc  et  femper  videam. 

Oro,  deus,  corde  toto 
pro  me  dfligentibus, 
pafBonem  pleno  voto 
meam  recolentibus 
atque  fpiritu  devoto 
mihi  congaudentibus. 

Rogo,  Chrifte  Jefu  bone, 
pro  tua  dementia, 
quisquis  fuo  in  agone 
fua  indigentia 
mea  orat  pallioney 
detur  indulgentia. 

A  fame  infirmitate, 
ab  omni  moleftia, 
a  clade  necelHtate, 
ab  omni  anguIHa 
über  fit  et  fanctitate 
afcendat  celeftia.' 

Dum  hec  verba  Chrifti  martir 
pia  mente  dixerat, 
de  fublimi  nube  celi 
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\ox  ad  eam  venerat 
'veni  nunc,  electa  mea, 
te  celiun  defiderat. 
Omnes  fancd,  fponfa  mea, 
chorasque  virgineas 
te  exfpectant  in  chorea 
cantantes  ferenias, 
rubra  ftola  ac  nirea 
oment  te  amenius. 
Mentibus  illi  cernuis 
qui  te  invocaverint 
paHionem  quoque  tuam 
hi  qui  celebraverint, 
fciant  quod  optata  vota 
per  te  reportaverint.' 
In  hac  voce  confolata 
virgo  martir  plurimum, 
Collum  lacteum  fub  fpata 

tendens  orat  dominum. 

fic  regina  decollata 

confummat  martirium. 
Nam  ftatim  de  gleba  facra 

lac  fluxit  pro  fanguine. 

ücca  terra  fic  rigata 

fit  fecunda  germine 

fructum  ferens  non  arata 

multa  plenitudine. 
Virtus  adeft  fupernalis 

magna  multitudine. 

Caput  malTa  virginalis 

transfertur  cum  lumine 

pape  montis  celicalis 

fepelitur  culmine. 
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Monumentum  ▼irgineam 
angelonm  opere 
factum  extat  marmoreum 
et  de  fancto  corpore 
morbi  fanat  acoleum 
fiuens  facrmn  oleum. 
Porro  facro  hoc  unguento 
fiunt  laudafailia. 
membra  hoc  medicamento 
fanantur  debilia. 
fidei  ex  fundamento 
fiunt  mirabiüa. 
Rurfus  palTa  eft  beata 
anno  trioentefimo 
fexto  Chriftum  imhata 
menfeque  novembrio 
cum  quo  regnat  elevata 
in  fublimi  folio. 
Omnem  artem  doctrmalem 
virgo  ifta  obtinet, 
vitam  fapientialem 
hec  in  fummo  continet 
gloriamque  celicalem 
nunc  in  oelo  poIUdet. 
Nam  hec  virgo  gratiofa 
multa  privilegia 
in  fe  tenet  fpeciofa 
fanetis  ßngularia, 
ipfi  tarnen  glorioik 
funt  et  generalia. 
0  beata  Katherina, 
dei  patria  natnla, 
o  amabilis  r^na, 
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nati  dei  fpottfiila^ 
o  columba  ammit]ii% 
fpiritus  ta  eelhila, 

Bene  Chriftus  te  dotavit 
qiii  fructtt  ceotefimo 
te  bis  terqiie  exahavit 
trono  predarifSviOy 
coronatam  fubUmarit 
ftata  bftatifl(MM»> 

In  hoc  facto  finoa  tracto^ 
TOgo  amantifliina, 
dei  ad  laudem  pera^ta 
p«to  t%  faaettniinay 
vafe  luteo  eonfhuato 
duc  me  ad  kttfiSma. 

Sit  beate  trinitati 
deoufl  ialtta  gloria, 
fimple  ßt  et  nnkati 
honor  ympBi»  Itria, 
ßt  eterne  dekati 
amor  lau&  in  patiia. 


De  eadem 
aus  Clichtkov.  elucidator,  eceles^  Patif.  1548. 

ed.  4.  pag.  333  fg. 

Fange  lingua  glortof« 
virginis  prflSQonium, 
.  gemmae  jubair  prociafiß 
defcendttl;  \\  medkua 
ut  üluftret  tenebrof» 
mentia  doBMfia^im. 
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Yirgo  poenis  jam  attritä 

rotanim  patibnlo 

priefentatur  premunita 

fidei  fignaculo. 

genu  fiecdt,  erat  ita 

circumitante  populo 
*Ut  confirmes  fpem  tuorum 

et  honorem  nominis 

et  elidas  fuperborum 

yim  Yirtate  numinisy 

ftruem,  deus,  hanc  lignorum 

ictu  frange  fblminis.* 
Yox  completur.    mox  jonctora 

YOtarom  diffolvitur. 

aftans  molis  ex  prelTura 

populi  pars  teritnr, 

pars  baptifmum  fusceptura 

virgini  conjungitur. 
Fide  fidens  occultata 

regis  uxor  emicat, 

deos  regis  deteftata 

Chriftum  regem  prsedicat. 

totis  mammls  cruciata 

fpe  conftanti  dimicat 
Decollari  cum  jubetur 

Caput  offert  gladio. 

petit  fibi  fuffragetur 

virginis  oratio 

ex  defectu  ne  fraudetur 

paknse  fuo  prsemio. 
Cujus  et  nos  imploremus 

devote  fuffragia, 

mentes  ita  conformemus 


Cathaiinie  grada 

ut  reginae  conregnemus 

in  caBlefti  patria. 


De  eadem 
ebendaher  pag,  350. 

Prefens  dies  expendatur 
in  ejus  obfequium 
cujus  virtus  düatatur 
in  ore  laudantium 
fi  geftorum  teneatur 
finis  et  initium. 

Verbo  vit«  roboratus 
profiliit  Porphyrius, 
cum  ducentis  decoUatus 
migrat  palmae  focius. 
Catharinas  cruciatus 
maturat  Maxentius. 

Imminente  paHione 
palam  hsec  interferit 
'aflequatur,  Jefu  bone, 
quod  a  te  petierit 
fuo  quisquis  in  agone 
mei  memor  fuerit' 

In  hoc  Caput  amputatur. 
fluit  lac  cum  fanguine. 
angelorum  fublevatur 
corpus  multitudine 
et  Sinai  collocatur 
in  fupremo  culmine. 
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Hoc  decUrat  hoc  explanat 

meritum  vii^g^neum 

quod  ex  ejus  tamba  manat 

incefTanter  oleum 

cujus  virtus  omnis  fanat 

doloris  aculeum. 
Vim  doloris  corporaüs 

ttt  hfec  fanat  uncdo, 

fic  liquoris  fpiritalis 

mundet  nos  infuüo 

et  leterno  temporalis 

dolor  cedat  gaudio. 


Jtjin  groij  gebrech  an  uns  ift: 

wat  man  uns  faghet  van  Jefa  Chrift 

und  Tan  finre  hiliger  lere, 

it  is  uns  lank  und  verdmijt  uns  fere. 

5     und  dair  af  wil  ich  nu  kurzlich 
van  einre  junfrouwen  reine  und  rieh 
ein  vü  cleine5  boechelgin 
dichten  van  irer  martilien  und  pin, 
foe  wie  fi  lange  geftreden  hait 

10     weder  der  doller  werelt  raet: 
als  man  fuit  an  irem  graef, 
dat  lie  dairnae  goi^  und  gaf 
und  dair  ui5  ein  bach  van  olie  groi5 
fonder  allej  wunder  vloij. 

15  Bi  dem  mere  dair  licht  ein  laut, 

dat  is  Alexandria  genant. 

dair  inne  ein  Iltat  gelegen  was, 

als  ich  in  deme  boiche  las. 

in  der  ftat  was  ein  here, 
ao     der  twank  de  lüde  fere. 

he  was  geweldich  over  dat  laut: 

Maxencius  was  £n  name  genant. 

hei  hadde  ün  boeden  ui^  gefant 

allenthalyen  in  ün  eighen  lant 
25    und  entboet  finen  luden  alle  gelich 


136 


die  dair  all  waren  in  linem  rieh, 
dat  fi  iren  offer  mit  üch  nemen 
und  in  der  goede  tempel  quemen 
ind  (ine  gode  dair  mit  feulden  eren 

so     ind  feulden  irs  felves  heil  vermeren. 
als  des  heren  gebot  voUenbracht  wart, 
aldae  was  doe  ein  groi5e  vart. 
fie  quamen  dair  alle  gelich 
beide  arm  unde  rieh. 

S5     TUT  die  afgoede  ß  dronghen 

beide  die  alden  und  ouch  die  jonghen. 
der  lanthere  gaf  in  ein  gebot 
(want  he  felver  ftont  vur  dem  afgot) 
dat  die  riehen  feulden  offern  offen 

40     allj  die  alrebeften  die  ße  moichten. 
etliche  offerden  levendige  fchafgin, 
ander  die  offerden  levendige  voegelgin. 

In  der  ftat  was  ein  reine  maghet 
(als  uns  die  fchrift  hait  gefaget), 

45     zo  guiden  dingen  was  fi  halt 

ind  was  niet  me  dan  achtzein  jaer  alt: 
üe  was  dair  zo  fchoen  unde  guit 
nae  gode  dem  heren  ftont  al  ir  moit 
eines  koeninges  dochter  was  ü  gewefen. 

50     lie  konde  wail  die  fchrift  lefen 

ind  die  boicher  waren  ir  wail  bekant. 
Katharina  fo  was  ir  name  genant, 
vader  und  moeder  waren  ir  doit. 
doe  dachte  ß  nae  der  feien  angft  und  noit: 

65     ß  gaf  al  ir  guit  den  armen 
ind  liej  bi  ir  niet  erwarmen, 
ße  halp  allen  bedroefden  dair  mede: 
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dat  was  ein  loveliche  fede. 

fpot  unde  idelheit 
60     was  ir  zo  allen  ziden  leit. 

werntliche  liefde  enbegerde  fie  meht, 

zo  gode  hadde  ße  gode  plicht. 

nae  der  hilger  fchrift  hielt  iie  fich 

ind  volgede  derna  flijlich. 
65     alfoe  was  fi  in  ires  vadera  huis: 

felden  gink  fi  zo  den  luden  ui5. 

Eins  mails  hoirde  G.  den  orgel  fank 
der  dair  in  den  tempel  dank, 
fie  vraegede  doe  wat  dat  were. 

70     doe  facht  men  ir  die  rechte  mere, 
wie  die  lade  offerden  den  goeden 
als  in  der  keifer  hadde  geboeden. 
in  den  tempel  geringe  hoif  ü  iich. 
doe  fach  G.  fchrien  bitterlich 

75     die  den  chriften  gelouven  woulden  hain, 
dat  die  moiHten  beden  die  afgode  an 
ind  moiften  dat  doin  fonder  iren  dank, 
want  ß  der  keifer  dair  zo  twank. 
fente  Katherine  den  keifer  anfach, 

80     mit  wredecheit  ß  zo  eme  fprach 
*  keifer,  wir  fouldendich  groijen, 
mer  wir  des  niet  doin  entnoi^en: 
want  den  duvel  in  ßner  zeirheit 
dem  budeftu  ere  und  wirdicheit 

85     und  bedeft  defe  afgoede  ain: 
dat  is  van  dir  fer  qualich  gedain. 
och  dedeftu  dat  dinem  heren  und  fchepper, 
it  were  dinem  lif  und  feien  be5er. 
als  der  uns  alle  gefchaffen  hait 
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90     und  an  dem  alle  die  werelt  ftait, 

he  ia  begin  fonder  ende, 

alle  dink  kan  he  keren  und  wenden, 

aller  dingte  he  ein  fchepper  ift. 

hei  ia  geheifchen  Jefa  Ghrift. 
96     alle  dink  du  van  im  hais: 

Yurwair  faltu  wi5en  daj. 

hei  rieht  geweldichlich 

in  dem  hemel  und  up  ertrich.' 

Doe  der  here  die  rede  hoirde 
100     vd^er  der  junfrouwen  woirde, 

hei  fach  fie  grimlichen  an. 

ir  angefleht  was  fchoen  und  Mrail  gedain. 

eme  verwonderde  fere  der  wifer  werde 

als  die  he  Tan  der  junfirouwen  hoirde. 
106     he  fprach  ^heddefhi  unfer  meifterfchaf  yernomen 

e  dat  du  weres  her  gekomen, 

du  fouldes  alfoe  ungern  fulohe  fmaeheit 

up  unfe  gode  foe  hoenlich  haven  gefeit. 

nu  fallhi  mit  uns  meinen  ftain 
110     bi5  dat  unfe  ofFerhande  is  gedain, 

und  dair  zo  moifbi  mit  uns  gain. 

woultu  unfen  goeden  biftain, 

foe  deden  wir  dir  an  gi'oije  ere 

zo  aller  zit  und  ummermere.' 
116     doe  fante  he  brieve  verre  in  die  laut 

(die  boeden  liefen  ui5  alzohant) 

wair  dat  groi5e  meifter  weren, 

zo  des  keifers  hove  fouldeu  ii  £ch  keren 

ind  der  jrnfrouwen  mit  reden  zo  legen 
120     und  üe  van  irem  gelouven  bewegen. 

man  woulde  geven  gaven  genoich, 
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of  iie  mochten  weTen  fo  doek 

und  iie  overquemen  gar. 

der  meiller  qnamen  wail  van&ich 

125    in  dei  keifers  hof  voirt  man  &e  do. 
do  rprach  der  kdfer  zo  ir  alfo, 
ind  begunde  Iren  namen  zo  vraeghen 
ind  ouch  nae  iren  nielten  magfaen 
und  wer  ir  meifter  were  gewefen 

190     dat  fie  die  fehnft  £oe  wail  künde  lefen. 
bei  rprach  *du  bis  van  edeler  geboirt, 
want  du  fpriefas  meifterliche  wort: 
mer  dat  ein  groije  geddieit  waa 
dattu  ouch  unfe  goede  geftrafet  hais.' 

13»    'Mch  faghen  dir  waü  van  dem  namen  min. 
ich  bin  ouch  genant  Katherin. 
Cofttts  des  koeninges  dochter  was  ich, 
ind  vil  edele  meifter  lierden  mich, 
doe  hoirde  ich  wort  eins  propheten 

140     die  dair  alfo  gefprodien  beten, 

dat  unfe  got  were  dae  in  dem  hemelrich . 
und  he  duit  all  dink  geweldichlich. 
ever  ir  nement  filver  und  goult 
und  machent  dair  af  einen  afgot. 

145     ^e  haven  oeren  und  &  enhoren  niet, 
iie  haut  oughen  und  ü  enfien  neit, 
£  hatnt  ouch  muinde  und  fprechen  niet, 
ß.  haint  voise  und  engaint  niet. 
dair  umb  is  it  ein  groi5e  doirheit 

150     dat  man  in  alfulche  wirdicheit  an  deit 
die  ouch  nu  doch  (int  duvelfche  gode 
ind  die  nieman  helpen  moegen  u%  noden. 
man  foulde  fi  zobrechen  und  verftoren 
alle  die  a(gode  de  in  defen  tempel  gehoeren. 
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166         Der  keifer  wart  ouch  zomes  vol: 

he  lie5  li  behalden  wail. 

doe  wart  &  gevangen  geleit. 

die  meifter  worden  doe  alzofaant  bereit. 

Katherina  envoerte  lieh  doeh  niet, 
IM     zo  gode  hadde  ^e  goide  plicht. 

fie  bede  degelich 

*here  got,  nu  lere  mieh 

allet  wat  ich  fprecfaen  moghe, 

dat  dir  dat  zo  love  und  zo  eren  doege 
166     und  die  meifter  mich  niet  overwinnen. 

lai^  mich  die  iinne  an  in  vinden, 

dat  lie  fich  zo  dir  willen  keren 

ind  dinen  lof  dae  mit  vermeren.' 

ein  engel  van  dem  hemel  quam, 
170     hei  erluchtet  den  kerker  fchoen  und  clair 

und  troifte  de  jonfrouwen  offenbair. 

hei  fprach  'halt  dich  wail,  Katherin, 

bi  dir  wil  got  felver  fin 

durch  den  du  ouch  beides  defen  ftrit. 
176     hei  wil  dich  leren  zo  der  zit 

foe  wie  du  vur  dem  gericht  fprechen  falt: 

got  der  here  fal  geven  dinre  zongen  gewalt. 

alle  dine  wederfachen 

faltu  alle  mit  woirden  machen, 
180     dat  irer  gheiner  ein  wort  fprechen  kan: 

foe  bliven  &  alle  in  fchanden  ftain, 

foe  geleuven  die  meifter  dan  alle  in  got.' 

fent  Katherina  gewan  in  der  noit 

ein  ftark  herz  van  den  worden 
186     die  ße  van  dem  engel  doe  hoirde, 

bi5  dat  man  iie  voirte  vur  dat  gericht 

entgeghen  die  dae  ü  mit  worden  plicht 
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Doe  der  dach  gelegfaen  was 
und  der  keifer  dat  gericht  bera5, 

190     doe  quamen  die  meifter  alle 

mit  yerveirlichen  groi^en  fchalle. 
fie  fpracheii  ^wair  is  Katherin? 
uinb  iren  wiUen  wir  komen  fin.' 
ein  iglicher  bram  als  ein  ber. 

195    Katherinen  bracht  men  daer  her. 

als  nu  Katherina  die  meifter  an  fach, 
gar  dogentlich  fie  doe  zo  in  fprach 
'nu  faghet  mir,  ir  heidenfche  meifter 
und  ir  valfche  unrechtverdige  lerer, 

aoo    an  uwer  heidenfche  liegen  und  driegen 
und  dair  zo  al  uwer  vurlegen, 
dair  enkere  ich  mich  niet  an. 
ich  bewife  uch  dat  ich  niet  enkan 
dan  einen  got,  is  die  gewair  wisheit 

205     ind  is  ouch  der  werlt  troift  und  felicheit 
wer  an  in  geleuvet  und  geleuven  wil, 
dem  gift  got  verftant  und  wisheit  vil. 
ind  dat  is  min  here  Jefu  Ohrift 
der  alle  der  werelt  ein  fchepper  ift. 

210     alle  defer  ganzer  werlt  zierheit 
die  fchoif  he  in  finer  gotheit. 
finen  knechten  und  die  in  beden  an, 
wie  wail  he  in  gelonen  kan 
an  forghen  und  an  groijer  noit. 

215     do  wir  an  der  feien  waren  doit 
yan  des  duyels  quade  lift, 
got  quam  her  neder  in  der  yrift. 
yan  einre  junfrouwen  nam  he  die  minfcheit 
und  bleif  doch  in  der  gotheit 

220    he  liet  den  bittern  doit  yur  alle  die 
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die  an  im  gelovven  haven  alUe. 

he  Hont  up  am  derden  dage 

ui5  ünen  hilgen  grave 

und  voir  zo  der  heUen  dair  nif  Iie  nam 
225     alle  die  ünen  wfllen  hadden  gedain. 

dair  nae  voir  he  up  in  dat  hemelxieh 

und  fal  dae  üsen  ewichlieh 

an  fines  vaders  rechte  hant 

in  lof  der  hilige  alle  famt. 
2M     he  is  mift  troift  und  min  got, 

he  fteit  mir  bi  in  aller  miner  noit^' 

Doe  nu  die  hilige  junfrouwe 
den  chriften  gelouven  gaf  zo  fchouweA 
mit  folichen  worden  vil 

2S5     mer  dan  ich  nu  he  fchriTtn  wfl, 
doe  fwegen  die  meiftere  alle 
(ind  dair  en  was  ouch  niet  me  so  kaUea), 
fie  fwegen  als  die  fchaife  ftill: 
ind  dat  was  unfera  heren  gots  will. 

240     als  der  richter  dat  wonder  fadb^ 

fere  grimmichlichen  dat  he  doe  fpradi 
*wie  ftait  ir  gecken  nn  alfo^ 
ind  wat  fprechent  ir  nn  hier  zo? 
kunnent  ir  nu  gfaein  rede  vinden? 

245     fal  ueh  ein  jonfrouwe  overwinnea.? 
dat  is  ueh  aüen  ein  groi5e  fchande 
wair  dat  men  hoirt  in  dem  lande.' 
der  geleirtfte  und  kunftrichfte  ov«r  fie  al 
der  fprach  *ieh  nch  faghen  ial, 

250     wir  endoer«Di  al  entgegfaen  den  woirden 
die  wir  van  der  jonfrouwen  hoirden 
ein'  wort  fprechen  noch  gedenken  iet, 


wiat  alle  unfe  reden  eiinie5en  niet: 
mer  die  rede  die  &  duit 

2&5     die  iB  wairhaftich  unde  guit. 

ghem  minfche  fprioht  fulche  wort 
als  wir  van  ir  baren  gehoirt. 
ich  meinen  dat  alremeift 
wie  dat  der  hilge  geift 

200     fpricht  iu5er  irem  munde: 
want  nu  zo  defen  ftunden 
van  wonder  wir  moegen  verfwinden« 
here,  man  mach  oach  niet  vinden 
be5ern  gelouven  dan  den  iie  bait, 

265     und  wir  geleuven  ouch  an  iren  got, 
ind^ilechts  an  Jefum  Crift 
an  den  die  maghet  vervüjen  ift.* 

Als  do  der  richter  dat  nu  fadi, 
doe  hoef  fich  aver  fin  ungeraacL 

270     fin  zorn  beftoat  zö  walTen. 

be  beifcb  ein  groi5  fuir  machen 
ind  be  lie^  alle  die  meifter  bin 
voiren  und  werpen  dair  in: 
dat  wart  vil  balde  gedain. 

275     doe  riefen  fie  fent  Katberinen  an 
ind  fie  fprachen  alle  gelicb 
*o  jon&ouwe  felicb  unde  rieh, 
bedden  wir  die  bilge  doufe  entfangen, 
foe  were  al  unfe  forge  verganghen. 

290     ^e  fpracb  ^godes  rittre,  gebalt  uch  wail. 
got  der  bere  uch  doufen  lal: 
want  dat  fuir  dat  ial  ur  douf  fin. 
Iai5t  uch  niet  ververen  vur  die  groi5e  pin. 
havet  gueden  gelouven  und  ftedigen  moit. 
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S85     got  der  here  uch  felver  den  hemel  up  doet 

und  entfanget  uch  werliche 

huide  in  fime  riebe.' 

van  den  worden  lie  troidt  entfingen. 

Troelichen  11  zo  der  martilien  gingen. 
290     in  dat  fuir  warp  men  fi  doe. 

fie  dachten  an  got  in  dem  hemel  hoe: 

[ind  woirden  gemartelt  alfoe 

durch  den  willen  gots  aldae] 

des  woirden  ir  feien  fchoine 
296     und  voeren  in  des  hemels  throne. 

hoirty  groi5  zeichen  an  in  gefchach: 

alle  ir  cleider  und  hair  men  fach 

imverbrant  van  fuires  noit, 

ire  wanghen  waeren  roefenroit. 
aoo     defe  zeichen  die  beiden  fagen  an, 

irer  vil  den  gelouven  dair  durch  namen  an. 

in  der  nacht  die  chriften  quaemen, 

die  doeden  ui5er  dem  fuir  fie  namen 

und  begroven  ^e  heimlich: 
306     dat  loende  in  got  van  hemelrich. 

als  dit  was  gefchiet  und  ergink, 

groi5e  zorne  den  heren  umb  vienk, 

dat  eme  niet  foulde  gelingen: 

want  he  niet  mochte  betwingen 
310     noch  mit  dreuwen  unde  winnen, 

ouch  niet  mit  geloefden  an  ir  vinden. 

he  lie5  ir  ui5trecken  al  ir  gewant 

und  lie5  fi  Hain  alzohant 

mit  dorne  und  mit  befemen  fere. 
316     die  jonfrouwe  voirte  ir  zuicht  imd  ere. 

dat  wart  gedain  vil  gerade. 

vur  die  maghet  Ci  do  traeden 
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und  floighen  ir  manchen  harden  flaeh 

mit  groisen  roeden,  als  mancher  wül  ftch. 
320    in  einen  duifteren  kerker  men  ß.  rtei5. 

ghein  e5en  men  ir  geven  noch  langhen  liej: 

fie  foulde  durch  groi5e  hungere  noit 

moi5en  doen  dat  der  keifer  geboit. 

mer  doch  was  got  der  here  alfo  goit 
325    (der  al  zit  den  finen  dat  hefte  doet), 

ire  noit  he  waÜ  bekante, 

finen  engel  hei  zo  ir  fände. 

der  engel  bracht  ir  dat  Q.  b.^ 

in  dem  kerker  der  fere  duifter  was. 
330    doe  quamen  die  engel  ui5  dem  throene 

und  verlachten  den  kerker  alfo  fchoene, 

und  ouch  zo  den  felven  ftonden 

heilte  got  al  ir  wonden. 

ße  fpraichen  *halt  dich  wail,  Katherin. 
335     got  in  aller  diner  pin 

getruelich  bi  dir  ift 

und  der  lieve  here  Jefu  Chrift.' 

die  ritter  die  dair  waren  in  dem  hoeve  alle 

und  des  keifers  boeden  zo  finem  wailgefalle, 
340     ße  vervierden  fich  vur  der  engel  licht: 

alfo  dat  ße  üch  verfonnen  nicht 

ind  üe  verloren  alle  ir  ünne. 

mer  fent  Katherin  dair  inne 

zwelf  daghe  gevangen  was. 

345  Der  keifer  zo  gerichte  fa5. 

Katharina  die  jonfrouwe  voirt  man  her  vnr. 
der  keifer  gaf  ir  ein  willekoir. 
hei  fprach  'du  falt  dienen  unfen  goeden, 
of  ich  lai5en  dich  vurwair  doeden, 

10 
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850    ich  lai5en  zori5en  dinen  lif: 

dienftu  unTen  goeden,  levendlch  blif.' 

doe  fprach  fente  Katherin 

*ich  levede  gerne,  moieht  it  fin: 

mer  dat  ich  mit  gode  mochte  leven: 
366     dit  leven  ich  dair  nmb  gerne  geven. 

liden  ich  den  doit  durch  minen  heren, 

foe  leven  ich  mit  im  al  zit  und  ummermere.' 

der  keifer  bram  als  ein  bere. 

he  dachte  da  hin  und  here, 
360     wie  he  ir  groi5e  pin  moieht  legen  an. 

aldae  quam  doe  ein  heidenfcher  man, 

der  was  Tortitus  genant. 

zo  dem  keifer  fprach  he  zo  hant 

*here,  ich  kan  wail  rader  machen 
366     van  velen  wunderlichen  fachen. 

fchenne5er  und  bei5el  wir  waü  hain 

moij  men  an  die  raeder  f lain. 

noch  moi5  al  mer  dair  an  fin: 

van  flau  fch'arpe  negelgin, 
370     die  fal  men  in  die  f  lain 

einen  bi  den  anderen  an. 

zwei  raeder  gain  up  zwei  neder, 

£  fniden  hin  und  her  weder: 

foe  nemen  wir  dan  vur  Katherin 
375     und  werpen  üe  midden  dair  in.' 

do  fprach  der  keifer  ^als  du  hais  gefeit, 

lai5  die  raeder  balde  werden  bereit.' 

do  machte  he  gar  fcheire 

die  raeder  bereit  alle  viere. 
380     he  hienk  die  raeder  wie  he  wolde, 

dat  ein  gegen  dat  ander  loufen  foulde : 

die  me^er  foulden  fi  zpfneden  hain. 
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doe  fprach  die  maget  wail  gedain 
*'eia,  du  vil  lieve  here  Jefu  Chrift, 

385     want  du  allen  den  bereit  bift 
die  dich  alhie  up  erden  anroifen 
ind  dine  genade  und  hulpe  foichen, 
den  hulpes  du  m5  irer  noit, 
ich  bidden  dich,  barmherziger  got, 

390     dattu  willes  zobrechen  defe  raeder: 
up  dat  din  gewalt  und  din  genade 
vur  in  allen  werde  fchin 
ind  darbi  geleuvich  worden  fin 
und  ße  lieh  zo  dir,  fchepper,  keren, 

395    ir  aller  feien  dae  mit  erneren.' 
als  die  maget  defe  wort  gefprach, 
ein  groi5  doner  und  blixen  gefchach, 
ind  do  quaemen  och  ftormwinde, 
die  weieden  alTo  hart  und  fwinde, 

400     dat  die  raeder  gair  zofchoirden 
ind  die  jonfrouwe  niet  enroirden. 
der  beiden  die  dat  fpil  anfaegen 
woirden  wail  vier  dufent  erflagen 
al  under  den  vier  raedern: 

405     dat  quam  bi  goedes  gnaden. 

Des  keifers  wif  die  zeichen  fach, 
zo  irme  heren  Q.  doe  fprach 
'her  koenink,  an  dat  zeichen  fuich: 
zo  dem  levendigen  got  kere  dich. 
410     vurwair  du  machs  mirken  nu, 

wie  der  chriften  gelouven  geit  zo: 
dat  der  chriften  got 
over  al  dink  gewalt  hat. 

10* 
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ich  mirke  die  gode  die  wir  beden  an 
416     enmoegeQ  uns  geinerlei  wis  bi  ftain.' 

Doe  der  keifer  dat  erhoirde 

dat  lieh  ßn  wif  zo  got  keirde, 

he  wart  brimmen  als  ein  ber. 

men  voirde  die  koninginne  her. 
420     he  warp  ü  in  dat  fuir: 

ind  dat  was  Ter  ungehuir, 

und  dair  umb  moift  he  verloren  ßn 

in  der  ewigher  hellfcher  pin. 

doe  rief  die  keiferinne  wailgedain 
436     fante  Katherinen  die  heiige  jonfrouwe  an. 

de  fprach  *du  zarte5  junfcrgin, 

bidde  got  den  heren  vur  die  funden  min 

und  ervreuwe  mir  nu  min  herz 

in  des  fuires  pin  und  fmerz, 
430     dat  ich  niet  enverliefe  die  kroene 

die  ich  van  gode  hoffen  haven  zo  loene? 

doe  fprach  fente  Katherin 

'gehave  dich  wail,  du  keiferin. 

got  wil  dir  geven  zo  dinen  loene 
485     den  hemel  und  die  ewighe  krone.^ 

van  den  reden  He  troift  entHnk, 

vroelich  11  die  pine  an  gienk. 

Porphirius  ein  ritter  alfo  genant 

der  bekeirde  iich  ouch  alzohant, 
440     mit  alle  den  linen  bekeirde  he  üch: 

dae  wart  ein  hemelfart  vroelich. 

Als  dae  dit  nu  alzomail  gefchach, 
zo  Katherinen  der  keifer  grimmich  fprach 
*woltu  langhe  fo  ungelouvich  fin, 
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fo  nemen  ich  dir  dat  heuft  din. 
geloeveftu  an  den  got  min, 
To  lai5  ich  dir  dat  henft  din. 
ich  lai^  dir  din  heuft  hude  af  flain, 
enbedes  du  minen  got  neit  an.' 
do  fprach  die  hilge  jonfrouwe  Katherin 
Hu  doin  na  dem  argen  willen  din. 
ich  bidden  dich,  fpar  mich  niet  men 
pinige  mich  na  dins  herzen  beger.' 
te  heifch  do  die  reine  jonfrouwe 
^Hlde  voeren  up  eine  grone  ouwe 
*^tii5en  der  ftat  und  lie5  ir  af  Hain 
V^r  hilge  heuft  der  walgedain. 


Als  men  ß.  nu  uij  brachte, 
ein  innich  gebet  üe  erdachte. 

4€0    fi  fprach  'troift  mich  in  defer  noit, 
o  min  here  und  min  ewiger  got. 
ich  danken  du-  der  genaden  din, 
dattu  wirdiges  die  feie  min 
zo  entfangen  in  der  jonferen  fchair 

465    al  in  den  hoegen  hemel  dair. 
einer  beden  bidden  ich  dich, 
aller  gnedichfte  here,  der  gewere  mich, 
erbarme  dich  over  alle  die 
die  miner  martilien  gedenken  he 

470    und  mich  in  noeden  roifen  an, 
it  fie  vrouwen  kunne  ader  man. 
in  wilchen  noeden  dat  ü  fin, 
verlene  in,  lieve  here,  die  hulpe  din. 
0  almechtige  fchepper  imd  here, 

476    miner  beden  mich  gewere. 
an  irem  leften  ende 
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troift  und  genade  in  fende, 

allen  funderen  famentlich 

vergif  in,  here,  genedichlich. 
490     wilche  vrouwen  die  dar  fwangher  gain 

und  alle  die  minen  namen  roifen  an, 

in  wilcher  uren  of  ftonden  it  fi, 

foe  entbinde  ße  und  mach  fi  fri? 

ind  doe  fi  nu  fprach  defe  wort, 
485     ein  ftimme  van  dem  hemel  wart  gehoirt 

'kum  zo  mir,  min  lieve  zarte  bruit, 

kum  zo  mir,  min  ui^erkoeren  truit: 

ich  wil  dir  den  hemel  up  doin, 

kum  dair  in  und  entfank  die  ewige  kroen. 
4M     allet  dattu  up  erden  hais  heghert, 

des  biftu  alles  van  gode  gewert.^ 

als  doe  nu  die  godes  ftimme  fweich, 

fent  Katherina  dae  neder  feich. 

doe  fprach  die  junfrouwe  lovefam 
495     zo  dem  der  ir  dat  hilige  heuft  nam 

*  flach  nu  und  doin  dins  heren  gebot. 

mich  hait  geladen  der  ewige  got.' 

doe  wart  entheuft  die  junfrouwe  guit: 

dair  uij  floi^  milch  unde  bloit 
500     van  der  hilger  jonfern  fent  Katherinen: 

dat  wonder  und  zeichen  lie5  S^^  erfchinen. 

ße  nam  ouch  einen  fue5en  doit. 

got  der  here  ßnen  engelen  geboit, 

als  dat  ü  van  dem  hemel  quemen 
505     und  fie  ir  junferlich  licham  nemen 

ind  voirden  &  vil  fchoine 

mit  engelfchen  doine 

und  brachten  ß.  zo  raften  und  zo  ru 

up  den  berch  vü  hoe 
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MO    der  dair  hei5et  Sinai. 

al  dae  begroven  die  hilige  engelen  ß. 

Dair  men  entheufde  die  reine  und  clair 

dat  ifl  wail  zwenzich  dagereis  van  dair 

bi5  up  den  berch  dae  ü  lit. 
515     dair  gefchien  nu  und  zo  aller  zit 

vil  zeichen  unde  wonder. 

fo  is  ouch  befonder 

ein  groi^e  genade  alle  daghe: 

van  irem  grave  ich  uch  Tage, 
520    men  iiet  heilich  olich  dair  ui^  vleijen, 

des  die  kranken  wail  genie5en 

it  iin  man  of  wif. 

die  dat  ftricken  an  ir  lif, 

die  werden  an  der  felver  ftont 
525    van  alle  ir  krankheiden  gefönt. 

[Sente  Katherinen  palHe  ein  ende  hait 
got  verlene  uns  allen  einen  gnedigen  doit, 
dat  wir  ouch  leven  alfoe, 
dat  wir  mit  der  junfrouwen  vroe 
530     in  die  helle  nummer  moi^en  komen. 
fent  Katherina  fta  uns  bi  zo  vroemen.] 


LESARTEN 

1  SckSren:  gebreck  lack  klanck  decken  afTyenfchel 
defectus  nota  diffamia  labes  macula.  gebreck  int  gemein 
defectus.  gebreck  lijden  defio  deficere  carere  egere  indigere. 
gebreck  in  gedycht  in  en  woirde  of  reden  eclipfis.  gebreck 
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in  einre  filliben  of  boicftaven  afereüs  ßncopa  apocopa.  ge- 
breckllck  defectivus.  14  vloifz  foader  alles  wunderloifz 

Aß.  16  ind  dat  Aß,  21    vnd  he  Aß,  25   ent- 

boede  Aß,         34  vnd  Aß,         45  was  fy  bereit  baJdt  AB, 

55  ind  fy  Aß,  56  erwermen  Aß,         58   ind  dat 

Aß,  71   offerde  Aß,  73  Kittan:  gheringfa  cito  pro- 

pere  velociter   ocyns   ftatim.  76   ind   dat  Aß,  80 

Schüren:  rtuyricheit  ftrackheit  wredicheit  onfueticbeit  ftreng- 
heit  ongenade  onfachtmoedicheit  felheit  onbarmherticheit 
fwyndicheit  aufteritas  feveritas  fevicia  rigiditas  atrocitas 
protervitas  etc,  81  groitzen  Aß,  86  Kiiian:  quae- 

lick,  quaedelick  male  prave  perverfe  difHculter  aegre. 
103  ind  eme  Aß,         110  Schüren:  offer  offerhand  oblacio 
immolacio  hoftia.  1 1 4  vmmerme  Aß,  116    ind  die 

A B,     altzohantz  Aß.  121   gave  geven«  die  alte  fprache 

Hebt  e$  veröum  und  fuöftanttpum  des  felben  ftammes  in  ver- 
fchidenen  fyntactifchen  verhältnfffen  %u  verbinden  wodurch 
%%igleich  anlautender  reim  (aUiterattan)  entfteht,   folche  Ver- 
bindungen find:  eine  bete  biten  Flore  7190,  Heinr,  Trift,  298S. 
Lampr.  Alex,  4847,      eine    botfchaft    bieten   Herbort   1S272. 
einen   bij    bl5en   vom  gloub,  777,      einen    gedank    denken 
altd,  Wälder  d,  165,  myft,  I,  274^  27.    gebe  geben  ülr,  Trift, 
908,  gefta  Rom.  86.  Oiw.  ed,  Ettm,  3173.  gäbe  geben  altd,  bl. 
2,  363.    gute  ftau  7674.    Hpt  ztfchr,  S„  S3i,    Lampr.  Alex. 
6275,  6380,    myft,  I,  106,  24,  237,  2,  249,  25,  359,  1.    Nibel. 
2096,  4,    einen  guj  gie5en  Gotfr,  ml.  2,  33,         einen  ganc 
g^n  Annol.  795,  myft,  L  370,  2.    si  ghinc  eenen  ganc   ffor. 
ßelg,  2  pag,  102,  113.    ich  gehe  meinen  gang  ffo/fm,  fchief, 
volkil,  26,  4.       ßn  gelt  gelten  narrenfch.  265^  28.         den 
grünt  ergründen  Dtocl.  1546,        einen  graben  graben  Herb. 
1781.  eine   gruobe  graben   Hpt  %tf  5, 422.  myft.  1. 147, 7. 

ein  grap  graben  v.  gloub.  2313,  myft.  I.  37,  23,  60,  35, 

daj  hornzeichen  hörnen  Heinr,  Trift,  2421,  den  hae- 
linc  heln  Trift,  13097,  einem  finen  behalt  behalten  Her- 
bort  7324,  klanc  klenken  Gotfr.  ml,  2,  3.  künfte  ktin- 
nen  Herb.  837,  myft,  I,  302,  29,  narrenf,  245^  35.  herzen- 
leit  liden  myft,  I,  328,  35.        ein  leben  leben  Hpt  %f.  2,  50. 

die  minne  minnen  altd,  bl.  1,  95,  ein  opfer  opfern 
myft,  I,  175,  31,       er  phlegte  finer  phlege  Serval.  1935. 
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eine  predigäte  predien  mpfL  L  7^ii,  9S,3.  einen  rAt 

raten  Bei,  70,  7.    Herbart  ii984,    Efchenk.  denkm.  286, 
eine  rede  reden  my/t.  L  292,  20. 2t         den  gemch  riechen 
miffl.  I.  284,  4.  reie   reien  ßfUA,         einen  flac  flahen 

y«.  7SSL  6S0S.  JErec  862.  S6S7.  Dir,  Trift  2S45.  2S74.  3234. 
846L  lUnih.  Chr.  72,  20.  Meibl  3,  i76.  Atktt  €,  88.  lampr. 
Alex.  236.  1783.  1885.  3745.  Rother  513.  Bot.  144,  25.  245^ 
83.  291,  4.  292,  16.  myf$.  /.  249,  27.  Herbori  4233.  5008. 
6651.  6375.  6740.  7419.  11631.  11719.  12497.  14715.  14896. 
17238.  Nidel.  2076, 4.  2143, 4.  2147, 1.  einen  fprnnc  fpringen 
Chr.  THft.  2419.  Helbl.  1001.  1005.  myft  I.  149,  20. 
einen   fnit    fniden  Heinr.  Trift.  16.  einen    ftrit   ftrtten 

J>ar%.  628,  13.  Otte  762.  Herb.  12388.  ein  fpil  fpiln  Eree 
866.  Wff^.  2132.  10991.  Heinr.  Trift.  4270.  IHui.  2,  129. 
Orenäel  918.  eines  fpils  fpiln  HeHir.  Trift.  3858.  altd. 
kl.  1,  54.    Eracl.  2270.  3801.    myft.  I.  72,  6.  einen  fläf 

Häfen  myft.  I.  83,  15.        ein  fwüngel  fwingen  Helbl.  1, 1004. 

es  hat  einen  fchnee  gefchneit  Teuerd.  46,  2.  Hofin. 
fcklef.  volktüeder  125, 1.  a  fchneebert  hats  gefchniebn  Spaun» 
öftr.  voiksl.  49.       eines  fchrittes  fchriten  myft.   f.  304,  15. 

einen  ftich  ftechen  üä'.  Trift.  3263.  Heinr.  Trift.  2212. 
Bpt  %tfehr.  3,  248.  einen  fchn5  rohie5en  altd.  bl.  2,  363. 
einen  fanc  fingen  Tund.  45,  36.  altd.  bl.  1,  49.  Hpt.  ztfchr. 
2,  152.  Heinrich  von  Krol.  4154.  Bichteb.  82.  myft.  I.  3,  7. 
88,  18.  58,  14.  19.  26.  80,  23.  28.  30.  104,  40.  116,  27. 
einen  fpruch    fprechen    H.  v.  Krol.  3973.  die    gefchaft 

fchaflfen  ibid.  3857.  fwei5  fwizen  urft.  124,  9.  Bihteb.  82. 
altd.  fchaufp.  III,  192.  myft.  L  8, 18.  289,  28.  tanz  tanzen 
mth.  einen    trit  treten   Helbl.  1,  155.  NUh.  die  t&t 

tuon  Herb.  7028.  einen  tranc  trinken  Heinr.  Trift.  218. 
myft.  I.  126,  9.  133,  22.  ein  trinken  trinken  Both  pred.  2, 
B.  vom  gloub.  1010.  den  t5t  toeten  Both  pred.  4,  10.  altd. 
fchaufp.  III,  263.  eine  vart  varn  f.  Sommer  ssu  Flore  4265. 
dazu  Doe.  mifc.  2, 215.  Helbl.  1, 884.  4, 444.  Herb.  2411.  4992. 
bervart  varn  Bother  488.  Herb.  1243.  Bot.  96,  23.  myft.  I. 
253,  27.  eine  vr&ge  vr&gen  (feft.  Bom.  139.  einen  vunt 
vinden   Vir.  Trift.  958.  Heinr.  Trift.  2890.  verAiochnifle 

verfuochen  gefta  Bom.  168.        die  w4ge  wegen  a$teg.  218^. 

werc  würken  gefta  Bom.  148.  Antichr.  420.  vom  gloub. 
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277a.  EracL  44.  mpfi.  I.  i4t,  i9.  5tfP,  8.  iO.  274,  20.  278,  33. 

Wurf  werfen  Erec  941.  Vir.  Trift.  2574.  gefta  Rom.  i25. 
Helbl.  3,  5i.  den  zun  zünen  Hetmbr.  322.  —  femer  wenn 
äai  fUbfiantivmn  fnkiect  ifti  die  anebetaere  anbetent  mpft. 
i.  392.  23.  ein  bluot  blüejet  Wipal.  9284.  brande  brin- 
nent  ffartm.  i  bücM.  i692.  diu  befchiht  befchiht  DiocL 

2010.     eine  gefchihte  gefchiht  aitd.  fchaufp.  Ill,  257. 
ein  gruo5  grüe5et  mich  Upt  sUfchr.  5,  531,       der  geift  geiftet 
mich  ff.  V.  Krol.  3502.         ein  gebot  gebiutet  gefta  Rom.  34. 

ein  umbehanc  hienc  Lofnpr.  Alex.  6237.  die  jegere 
jagen  myfi.  I.  193,  18.        daj  licht  luchtet  mpft.  I.  171,  33. 

n5t  noetet  mich  altd,  bt.  2,  375.        die  pläfare  pliefen 
Roi.  215,  9.        fwaere  fweeret  mich  Ulr.  Trift.  1531.       fwaere 
fwirt  mich  Utr.  Trift.  2110.         ein  flac  fleht  wamung  862. 
Eracl.  5116.   Berb.  4733.        ein  donreüac  fluoc  ht.  650. 
der  tac    taget   Ueinr.  Trift.  1364.  ein  tac    betaget   mir 

Reinr.  Trift.  1074.  ein  troum   troumet  mir  Stricher  kl. 

ged.  8,  7.    WaUk.  94,  21.   gefta  Rom.  74.  119.   Helmbr.  580. 
603.  618.    Diocl.  3016.  ein   vluj   vliujet    WaUh.  18,  25. 

Diocl.  3031.   myß.  /.  362,  17.  367,  5.         gezoc   ziuhet   einem 
nach  ibid.  313, 3.  —  das  ftibßanUt  wird  intttelft  einer  prospo- 
fitUm  mit  dem  verbum  verbunden:  mit  einem   bände  binden 
mgft.  I.  372,  16.  urft.  123,  71.  Helmbr.  1627.  Antichr.  155. 
mit  einem    bläsbalge   bläfen   myft.  l.  389,  1.  in    füres 

brunft  brennen  narrenfeh.  162,  66.        in  eine  hervart  varn 
myft.  L  25,  1.         lieh  mit  vroude  yrouwen  myft.  I.  206,  8. 

in  eine  forme  formen  ibid.  394,  6.         mit  vlije  vli5en 
gefta  Rom.  130.        ze  vorgäbe  geben  myft.  I.  385,  22. 
von  gefchihte  gefchiht  Herb.  3542.       in  dem  grabe  begraben 
myft.  I.  95,  23.         üf  fine  knie  knien  myft.  /.  35,  22. 
k^ren  mit  eime  kör  des  willen  ib.  280,  3.  einen  in  ein 

kleit  kleiden  Heinr.  Trift.  6650.         mit  einer  kr5ne  kroenen 
miyft,  I.  292,  26.  JHut.  2,  166.  mit  klärheit  klaren  my/t. 

I.  286,  2.  39.  287,  1.  mit   lobe   loben   ib.  41,  32.  an 

dem  leben  leben  vom  glaub.  1302.        mit  einem  maß  meßen 
narrenfeh.  93,  21.        dö  nachte   ij  der  nachte  Roi.  244,  32. 

benachten  an  der  nacht  gefta  Rom.  156.  mit  namen 
nemmen  Etter  Heini  1021.  mit  pinen  pinen  und  pinigen 
myß.  I.  70,  24.  85,  40.  156,  3.  255,  33.  mit  bitterin   ant- 
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phange  wart  er  intphangin  AiMis  E^  86.  n&ch  einem  pilde 
pflden  Roth  j^edigien  3,  i3,         mit  r^ten  r&ten  i^b.  12060. 

mit  einem  flage  Hän  iferd,  5289,  6860.  5445.  7428.  759i. 
8885.  14845.  mit  f legen  flän  Hpt  %ifekr.  i,  169.  LHf.  prtd. 
3,  28.  mit  einem  fprunge  fpringen  IHoel.  1825.  mit 
ridfe  mfen  Botk  pred.  5,  12.  in  einem  fl&fe  fl&fen  mpft. 
I.  893^  14.  mit  einem  fchine  fchinen  myfi.  /.  289^  9. 
mit  flü^eln  üffliejen  Orendel  1623.  mit  gercho5en  rchie5en 
pefia  Barn.  162.        &n  verfchulde  fchulden  i/4r.  Trift.  2068. 

mit  dem  w&pen  lieh  wftfnen  gefea  Born.  83.  140. 
mit  zeichen  zeigen  mpft.  I.  343,  80.  —  femer  wil  Ich  noch 
van  der  veräindunp  des  verMnM  mii  einem  adveräium  fieiehee 
flammet  einige  beifpiie  geben-,  beteltchen  biten  tifto  PMüb. 
ß,  102.  mortliche   morden    Trifi.  9410.  Dioci.  1423. 

fihteclich   fehen  ib.  6373.  riterliche   rtten  Lampr.  .Mex. 

1888.  rehte  rihten  gefta  Rom.  154.  myfl.  1.267, 16.  Teuerd. 
112,53.  Euer  Heini  1973.  clegelichen   clagen   Heibi.  5,  78. 

8,  1058.  gefta  Rofn:  109.  Wigai  10240.  Betnr.  Trifi.  6743. 
äiid.  öl.  2,  375.  Diui.  3,  272.  mich  wundert  wunderlichen 
aitd.  fchaufp.  /,  1323.  far.  fchüler  29.  —  %nm  fchhiß  noch 
einige  beifpiie  von  der  Verbindung  des  fubftaniivs  mit  einem 
adfecäv  gleichet  flammet :  andächtige  and&ht  gefta  Rom.  144. 

klegeltche5  klagen  ib.  78.  Tund.  45, 21.  Trift.  1145. 1226. 

lobeliehej  lop  Triftan  16755.  minneclfchiu  minne 

Golf.  ml.  2,  41.  vir.  Trift.  1699.  2667.  ffeinr.  Trift.  2365.  MS. 
1,  24^.         minnende  minne  Mar.  himelf.  1787  {l[pt%tfchr.5) 

jugendiu  jugent  Gotflr.  ml,  2,  44.         muojltche  muo5e 
Athit  D.  97.         manltcher  man  Heinr.  Trift.  1801. 1856. 2746. 

reine   reinikeit  H.  v.  Krol.  634.    Beinr.  Trift.  80. 
trOAltcher  tröft  Beinr.  Trift.  2809.         kläre  kl&rheit  mgfL 
1.  384,  2.        wiplich  wip  Doc.  mifc.  2,  188.        fchedeltcher 
fchade    Trift.  8920.  wunderlfche5   wunder   Trift.  5288. 

15874.  16309.  Beinr.  Trift.  1065.  Alex.  1194.  Diocl.  3144. 
ein   lebende5  leben   altd.  fchfp.  p.  183.  bi  lebendigem 

leben   Beinr.  Trift.  283.         wifiu   wisheit  /?/«/.  2, 133. 
wunnecltche  wunne  ib.  2,  248.         wunnende  wunne  Beinr. 
Trift.  1368.  man  fthi,  zumal  an  der  lezten  art,  wie  auch  dife 
fprachliche  eigentümUchheit  bei  manchen  %ur  monier  geworden 
ift.    übrigent  habe  ich  in  aufzälung  der  beifpiie  nicht  er- 
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fcköpfend  fein  woilen  und  am  meinen  Vorräten  {die  hier  ein 
ffontes  tneh  fOUen  würden)  nur  ehteti  geringen  teü  gegeben^ 
und  d0€h  i/t  kieraus  fehon  der  enorme  reiehtum  nnferer 
ffirache  an  reichen  fügungen  er/lehiiich,  es  find  aber  auch 
andere  flßrachen  daran  reich  fo  die  fiavifchen  und  tariari- 
fehen,  wovon  ich  reiche  öeiege  an  gehteriger  fteüe  nUtteiien 
werde.  —         126  ind  do  AB,         128  neiften  B,  139 

ind  doe  AB.  1 4ö  hauen  ouch  AB.  1 40  ind  fie  haint 
ouch  AB.  147  vnd  fy  AB.  148  ind  fy  liaint  ouch 

AB,  140  ind  dair  AB.         152  niemantz  AB.  156 

fich  /8r  fi  ii.  157   ind   ^o%  AB.  158  meiftere  AB. 

altzohantz  AB.  160  üe  ouch  g.  AB.  165  meiftere 

AB.  169  ouch  van  AB.  nach  difem  verfe  fcheini  eine 
%eiie  %u  feien.,  viUeicht  als  ich  it  rechte   vernam.  171 

troiften  AB.         172  katherina  AB.         173  ün  aldair  AB. 

\  7 5  wilt  AB.  177  der  here  ift  wol  %u  tilgen. 

181   in  den.4Ä.         189  gerichte  .4.         191   gefchalle  AB. 

193   fynt  AB.  194  beer  :  heer  AB,  196  wol 

%u  lefen  als  ü  nu  die.  198  meiftere  AB.  199  lere 

AB.  200  euwer  AB,  heidenfehe  ift  villeicht  %u  ftr ei- 
chen, liegen  und  driegen.  folcher  reimenden  formein  be- 
fi%t  unfre  fprache  eine  unfägliche  menge,  ich  wil  hier  eine 
auiwal  geben  mit  nachweifen  wo  fie  vorkomen.  %uerft  einige 
aus  der  altern  fprache:  fchranken  und  wanken  Trift,  11267. 

fprach  unde  fach  ib.  12038.  fcbmalz  und  falz  ffpl 

ztfchr.  6^  413,  alt  und   kalt  IHocl  3395.  der  engel 

val  und  der  engel  zal  Griesh,  pred.  128^ .  van  oder  ftän 
1004,         rät  und  tat  Diocl.  1048.  zerdennet  und   zer- 

fpennet  Griesh.  pred.  51^,  ein  echtaere  unde  ein  ane- 
vechtaöre  der  kriftenheit  Leif  pred.  83,  19,  daj  iie  Irrten 
unde  bek^rten  ib.  87\  29.  erhelle   im  und   erfchelle  im 

Walth  18n  28.  wec  unde  ftec  Helmbr.  1310,  g^n  unde 
ft^n  V.  d.  tod.  gehug.  547.  ßngen  und  fpringen  Griesh. 
pred.  233^,  myft,  I.  292,  6.  wider  und  nider  Trift.  11812. 
irren  unde  wirren  Trift.  19009,  brimmen  unde  grim- 
men Herb,  4675,  von  nihte  zuo  ihte  myft.  1, 358,,  21. 
gehüllet    u.     geftillet    Griesh.  pred,  125^  bis.  miden 

oder  liden  myft,  I,  342,,  37,  an   allen    fiten    ze  allen 

ziten  myft.  J.  306,  11.  min   unde  din  ib,  315,  12, 
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grife  unde  wife  TrifL  i530ü,  liegen  u.   triegen  Efekbg 

denkm.  284»  Pyramus  17.  Leif.  pred,  Ü9,  3$.  triegerin 
liegerin   Mckiein  v,  d.  iochter  Sion  2^2.  n5t    unde    tdt 

Trift.  184S0.  beflo^en  unde  begoßen  iferö.  7i6i.  vrüe* 
ten  unde  wüeten  G&iflr.  ml.  4.  femer  fieke  Grimme  reckU' 
aüertümer  13.  unferer  heuUgen  fpracke  und  dialecten  gekm- 
ren  an:  handel  und  wandel.  fchalten  und  walteit. 
klagen  und  zagen  wmuierh.  2,  3.  fchnattern  und  dattern 
^.  A  361.         fang  und   klang  Spee  168.  außer  rand 

und  band.         faft  und  kraft  Spee  iruanachi  US.         unter 
dach  und  fiach.         falz  und  fchmalz  G&rree  voikel.  151. 
rat  und   tat   Spee  74.     Wach,  kircki.  534^  3.  dann   und 

wann  JErlacä  4^  328.  SaM.  gef.  1Ü7.        knall  und  fall, 
fchall   und   hall   Spee  165.  faxen  und   fchnaxen   Sai%. 

bauemgf.  p.  5.         hack  und  mack  Rüekert»  Hamafa  2y  p* 
360.  (arabifch  fchend  meuä)         faus  und  braus  Spee  14g. 
raufen  und  Taufen.  leben  und  ftreben  Etier  Heini 

2442.  leben  und  weben.  herzen  und  fcherzen  Boff^. 
[Chief,  voüisl.  104,  3.  fchlecht  und  recht  Wack.  kl.  202^ 

7.   Luther  pfedm  25,  21.    Hioö  1,  1.    proverö.  U  ^-  gehn 

und  ftehn  Erl.  4,  327.  3,  61.  Wack.  kl.  525,  2.  Uoffm.  g5,  1. 
160,  2.  Spee  56,  395.         hegen  und  pflegen.  weg  und 

fteg  wunderh.  3,  251.  Wack.  kl.  598,  3.  Hoffm.  fehle f  volkel. 
129,  5.  148,  3.  Spee  237.  fchlemmen  und  demmen  Erlach 
2,  92.  narrenfch.  114,  60.  Etler  Heine  1588.  fehlemmer 

und  demmer  narrenf.  206,  53.  weit  und  breit  Teuerä, 
48,  79.  Erlach  1,  418.  436.  Spee  44.  134.  148.  165.  Wack.  kl. 
494, 1.  516, 1.  643, 33.  675, 7.  das  weite  breite  feld  Hoffm. 
fchlef.  volkel.  p.  19. 269.  Spee  166.  fchrit  und  trit  wu$iderh. 
2,  344.  Spee  377.  kipper  und  wipper  f.  Grimm  xu  Reinh. 
1707.  zibbern  und  bibbern.  wibbeln  und  kribbeln 

oder  winuneln  und  krimmeln  wunderh.  3,  235.  Wolf  Mft. 
veOul.  p.  656.  üngen  und  fpringen  Hoffm.  fehle f  volkel. 
209,  4.  Erlach  1,  104.  Wack.  kl.  214,  14.  üngen  und  klin- 
gen Spee  188.  326.  kittern  und  zittern  Erlach  1,  454. 
(ich  fchmiegen  und  biegen.  üe  rißen  und  fplißen  Wolf 
hifl.  V.  p.  693.         not  und  tod.  ftok  und  blök.  toll 

und  voll   Wolf  hifl.  volksl.  751.  Hoffm.  fchlef  v.  192,  4. 
hoke  un  fchnoke  d.  i.  fticheleien  und  fchwänke  Meinert  IX. 


hokus  pokus«         trozAt  und  bozät  d,  t  voi  hnafpen 
Stei%äammer  oMerenfifcke  üeäer,  puffen   und   knuffen. 

fchuz  und  truz.        lug  und  trug.        lügen  und  trügen 
Waek.  ki.  297,  9.  778,  /.  S47y  9.  Boffm.  fckUf,  9.  it7,  B, 
rummelde  bummelde.         *b  rumpelt  und  pumpelt  Meinert 
290*         fummen  und  bmnmien  Hoffm.  fckUf.  v.  194,  2. 
gut  und  blut.         nudeln  und  dudeln.         rund  und  bund. 

grüß  und  kus.  rütteln  und  fchütteln  wunderk.  3, 4$S, 
Meineri  280,  herüber  und  hinüber,  rieber  nieber  Meinert 
292.  hüben  und  drüben  Xüek.  ierffed.  i5,  18.  hülle 
und  ftllle.  — *         201  alle  euwer  vurleggen  AB.  203 

bewilTe  A  B.  205  ind  is  ouch  ift  warfckeinUcM  %u  tügen. 

21 1   de  ^         212  und  iß  W9l  %u  Ulgen.         215  ind 
ouch  do  wyr  AB,  229   fampt  AB,  234   follichen 

AB,  230   allen  .4^.  244   reede  AB,  248  ge- 

leirtzfte  AB,  240   vnd  der  ^4^.  250   die  woirden 

AB.  260   ins  flechtz  .4.     ins  Hechts  B,         267    ver- 

flilTen  A  B.  vervlijen  ßn  an  einen  um  Jemand  beforgt  fein. 
Triß,  79S7  (GrooU)  und  mohte  fiu  da5  wijen  an  wen  fiu 
was  veryli5en  unt  wem  fiu  half  Ü5  tddes  not.  18304 
hSrre,  unfer  herze  und  unfer  fin  diu  ünt  dar  zuo  ze  lange 
ze  anglich  unt  ze  ange  an  einander  vervlijen.  269  üch 
do   hoef  B.    in  A  feU  die  %H(e,  271    ind  he  AB, 

277  vnd  AB.  278  wyr  nu  die  AB,         279  alle  AB, 

280  rittere  B.        286  werlich  AB.         287  £yn  rijch 
AB,  291   dachten  doe  an  i^.  292  fff.  iß  wol  un- 

eckt,  301   an  feU  in  A,  303  vnd  die  AB,     üe  fdi 

AB.  304  ßat  und  fUht  fie  AB,  310  vnd  AB. 

313  fy  fere  flain  AB.  314  tzo  mail  fere  AB.  315 
beide  drucke  geben  die  tzarte  jonfTrauwe  yr  tzuycht  vnd 
ere   »as  ane  verbum  unverßändUch  iß,  316   vil   balde 

vnd  gerade  A  B.  balde  und  lU^e  ich  geßrichen,  et  iß  auck 
wol  nur  ai$  erMmrung  eingefügt,  fo  ßeht  auch  im  nider» 
rheinifehen  bruchftücke  des  Tundaius  »,  123  balde  wo  Lack' 
mann  rick^g  mit  küfe  dee  reimet  rade  hergeßelU  hat,  Sckfir 
ren:  altohant  bald  fnel  geringhe  touwelick  fpoedich  gerade 
ryfch  ummertoe  ylende  ftatim  cito  ocius  iine  mora  repente 
confeftim  etcetc,    KWan:  gheraed  citns  et   cito.  319 

ßat  mancher  wird  wol  man  s»  lefen  fein,  wodurch  auch  der 
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rersMdück  wird.         320  men  fy  doe  AB,  821  noch 

laoghen  wird  %u  iUgen  fein,         326  he  ouch  wail  AB. 
327  ir  doe  f.  i^.  328   vftd   der   AB.  330   ind 

doe  .4^.  tfaroen  :  fchoen  AB.  331   9X^0  wird  fmiU- 

gen  fein.  332  /*/a^  und  ouch  hat  /kherUeh  ffüker  joch 

geßanden.  333  ind  alfo  heylte  AB.  338   /l^.  iA/*e 

beiden  verfe  fcheinen  uffprüngHeh  gelmUet  %u  koken  die  rit- 
ter  in  dem  hove  unde   des  keifers  boden.         343   fente 
katheryne  AB.         346  die  jonfrouwe  ift  wol  %u  tilgen. 
347  wylkoyr  A B.    Kiüan:  willekeur  arbitrium,  electio  libera, 
conTenTus,  edictom.        350  lailz  B.        353  gern  AB. 
355  gern  AB.         357  al  zit  und  ift  woi  %u  ftreicken. 
366  beyflel  AB.    Scküren:  beytel  van  yferen   eeltes   fcal- 
prum  fcalpellum  fcalpellus.   KiUani  beytel,  ftekbeytel  c«lum. 
374  katherinen  AB.  375  dair  ynne  AB.         380 

wol  ße  ftat  die  raeder.  397    Scküren:  blixem   weder- 

lichting  chorufcacio  fnlmen.  blixemen  wederlichten  fulmi- 
nare  chorufcare.  Herman  pon  Pri%lar  gekrauckt  der  bligze 
fchw,  mase.  myft.  L  i2,  i9. 64, 23  69, 18.  i08, 24. 229, 10. 256, 30. 
bligzen  fuimfnare  ibid.  199,  4.  das  keutige  blitz  ift  Jünger 
und  mit  kilfe  des  behanten  Überganges  von  k  in  t  entftan- 
den.  vgl.  von  beifpilen  im  Inlaute  fich  wälzen  —  fich  wel- 
kem myft.  I.  107,  8.  tkäringifck  wuchern,  hircus  —  hirz, 
franzen  —  franchen,  blinzen  —  blinken,  blinközn  SaM. 
gfanga  49.  femer  die  niderdeutfche  und  fckwei%erifcke  Ver- 
änderung des  nd  und  nt  in  ng,  als  hinger  für  hinter,  king 
für  kint,  ring  für  rint,  wunger  für  wunder,  bftreichifck  ift 
zenkenfchwar  für  zentnerfchwer.  weiter  arzät  aus  archia- 
ter,  ferner  die  varfe%eßlbe  erz  aus  archi,  ferner  vgl.  qulken 
mit  zwizarön  fufarrare  Graff  5,  734  je%t  mit  dicker  aus- 
fpracke  zwitfchern,  klaks  —  klatfch,  kleks  —  klitfch,  ab- 
brechen —  abbritfchen,  wackeln  —  watfcheln,  nuggeln  — 
nntfcheln  nutfchen  notfchen.  femer  vgl.  gotk.  baitrs  akd. 
bittar  mkd.  bitter  mit  grieckifckem  Trtxpo;.  auf  die  verwant- 
fckaft  von  kw  (qu)  mit  tw  zw  im  anlaute  ift  gramm.  1^ , 
196  aufmerkfam  gemackt.  cf  akd.  dwahila  mantile  mkd. 
twehele  nkd.  zwehle  —  quehle,  twerch  überzwerch  Sek.  Brant 
p.  103  %.  4.  tiberzwer  Hpt  %tfckr.  3,  252.  Zwerchfell  zwerch- 
fack  —   quer    querfack,    getwerc  zwerg  —   in  Thüringen 
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qaarg  (d^eh  fapt  man  ebenda felbft  in  gleicher  bedeuHmg  auch 
wirgel  wergel,  vom  demimUiv  twirgelin  Lampr,  Aiex,  SUO, 
mit  abwerfung  de»  anlautenden  t  gebildet)  femer  twezige, 
Jem  Ewetfche — quetdge  Schilt,  gloff,  p.  69^  thür.  quetfche 
u.  f,  19.  390  warfeheintich  harde  fwinde.  400  Schären: 
breken  fchoeren  ryten  frangere  rumpere  brifare  lacerare 
ete,         402   die  heyden  AB,  404   raederen  AB, 

416   erhoirte  B»  425    die   beil.  jonf.   warfcheinUch  %u 

ftr eichen,  431    baven  wol  %u  ftreichen.  433   key- 

feiTune  A B,  482  of  ftonden  ift  wol %u  ftreichen,  Schären: 
bora  ein  ure,  ftunde.  485  wart  dae  AB,  491  allet 
AB,  494  ind  doe  AB,  497  bait  nu  AB,  499 

ind  dair  AB,         vnd  AB,  501   und  zeicben  ifl  wol  »u 

ftreichen,  514  liget  AB,  516    Tnd   AB,  525 

Schären:  Ihijcken  fricare.  526  fgg.  wird  wol  ein  fpmte- 
rer  %ufa%  fein. 


URSULA 
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Das  gedickt  über  die  Urfula  kenne  ich  aus  drei  aUen 
\         köbdfchen  drucken. 

A  nenne  ich  den  warfcheinlich  äUeßen  one  an-^ 
gäbe  des  Jars  ortes  oder  -  druckers.  fecks  bUUer  in 
qmrty  unpaginiert  mit  fortlaufenden  zeHen  one  die 
verfe  ab%ufe%en.  auf  der  vordem  feite  des  erflen 
bUUes  ßeht  der  titel 

Hiftorie  van  fent  Urfulen  vnd 
den  eelff  dufent  Junfferen  Jnd 
eyn  fuuerlich  geyfdich  liedt 
van  fent  Urfulen  Scliyff,  ader 
broderfchaff  Dae  by  alle  kjrrclien 
ind  gotzhuyfer  mit  yr  princi- 
pail  heyldom  der  werdiger 
ftat  Colne, 

mf  der  rückfeite  des  erften  blates  beginnt  oben  das 
gedieht  Jch  hayn  gelefen  tzo  latine  etc.  es  füUt  beinahe 
ßen  feiten,  die  anfangsbtichßaben  der  abfcknite  find 
gan%  fo  wie  in  handfchriften,  manche  auch  mit  ver^ 
fderungen.    hinter   dem   gedichte  auf  der  rückfeite 
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des  vierten  blates  unten  folgt  eine  auf%älung  der  haupt- 
fächHchßen  kirchen  klwßer  etc.  Cölm  mit  iren  beßen 
reUqtäen.  damit  wird  noch  ein  bled  gefüllt  und  eine 
halbe  feite,    darauf  folgt 

Eyn  fuuerlich  liedt  van  fent  Urfulen 
fcliiff  ader  broiderfchaff 

Eyn  tzijt  hoirde  ich  vil  gueder  meer  van  eyn  fchiflijn 
lagen  etc.  ich  gebe  es  weiter  unten,  die  lezte  feite 
des  druckes  ift  ler.  difer  druck  %eigt  wie  gefagt 
keine  jarszaL  feine  lettern  aber  haben  große  änlich- 
keit  mit  einem  andern  im  urnnittelbar  vorgebundenen 
ftücke,  einer  pafflon  Chrifti  in  profa^  das  %ule%t  die 
nachricht  gibt  gedruckt  in  Coellen  in  goeden  coelfchen 
duytz  dorch  die  erfamen  Johannes  Hehnan  foorger  der  ftat 
Coelne  Jn  dem  Jaer  ons  heren  Dufent  vunfhondert  ind 
vunflf  vp  pynxt  Auent.  ich  vermute  daß  unfer  ßück 
drucker  und  villeicht  auch  dt^uckjar  (wenn  es  nicht 
äUer  iß)  mit  difer  pafflon  Chrißi  gemein  hat. 

B  iß  ein  anderer  kölnifcher  drucke  fleher  ein 
Jüngerer,  acht  unpaginierte  bläter  in  quart.  auf  der 
vardem  feite  des  erßen  blates  ßeht  oben 

Hiftorie  von  fent  Vrfel  vnd  den 
Eyllff  dufent  junfferen.     Vnd 
dae  by  alle  kyrchen  vnd  gotz- 
huyfer  mit  yr  principail  heil- 
dorn  der  werdiger  ftadt  Coelne. 

darunter  iß  ein  hohfchnit,  eine  Jungfrau  mit  wallen' 
dem  haare,  in  langem  gewande,   einen  heiligenfchein 
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ums  haupty  die  in  einein  buche  liß.  nebefi  ir  iß  ein 
bäum  angebracht  vor  detn  zwei  gekrewUe  p feile  ßehn. 
auf  der  rückfeite  des  erften  blates  beginnt  oben  das 
gedieht  Die  hiftorien  van  den  XI.  dufent  junfferen  heue 
ich  an  die  junfTraw  etc.  die  terfe  laufen  one  abfa% 
fort,  die  abfäze^  deren  hier  weniger  flndy  haben 
große  anfangsbuchßaben  nach  art  der  handfchriften 
aber  rächt  ausge%iert.  das  gedieht  füllt  gerade  acht 
feiten^  hört  alfo  auf  unten  mit  der  vordem  feite  des 
fünften  blates,  dann  folgen  auf  vier  feiten  und  fünf 
%eilen  die  heiligtümer  etc.  Cölns  ganz  wie  im  vorigen 
druck,  auf  der  rückfeite  des  rorlezten  blates  beginnt 
jenes  Ued  von  Urfulen  fchif  was  ich  unten  mitteile, 
und  geht  noch  in  die  vordere  feite  des  lezten  blates 
hinein,    dann  fteht  noch  folgendes  auf  difer  feite: 

Eyn  myrckelich  mirakel  is  gefchiet  jn  dem  jaer,  XV. 
hundert  vnd  lU.  des.  X.  dachs  Julij.  Sande  eyn  ftudent 
van  Memigen  HU.  ftucker  heildoms  weder  in  die  kyrche 
tzo  fent  vrfulen  vnd  fchreiff  Als  he  vurtzyden  tzo  Coellen 
ftudierden  ftal  he.  VIIJ.  ftucker  heildoms  Vnd  ließ  bidden 
die  AbdüTe  vnd  Capittel  dat  £y  jm  vertzyen  wolden.  want 
die  ander  vier  ftucker  hadt  foe  wijt  verdeilt  dat  he  der 
niet  weder  fenden  moichte.  Want  he  wart  geplaget  van 
den  heiligen  dat  ün  hende  vnd  voeß  äff  vielen  als  he 
Telues  ouer  fich  gefchreuen  hait  in  dem  vurfz  jare. 
Gedruckt  tzo  Coellen  vp  dem  Eygelfteyn 
By  myr  Henrich  van  Nuyfz. 

Deo  gratias. 

die  rückfeite  des  lezten  blates  zeigt  den  doppeladler 
w//  der  kröne,  auf  der  bruß  den  gekreuzigten  Chrißus. 
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C  nenne  ich  den  kölnifchen  druck  von  15ii  den 
H&ffimmn  in  den  alideutfchen  blätem  befchribeuj  band 
2y  feiie  50  fgg.  und  aus  dem  er  %ugleich  das  gedickt 
über  die  Urfuia  nätgeteilt  hat.  ich  folge  difem  ab- 
druckCy  nicht  dem  alten  drucke  felber^  kan  daher 
auch  keinerlei  bürgfchaft  ilbememen:  doch  habe  ich 
durchaus  keinen  grund  an  der  genauigkeit  difes  ab* 
drucks  irgend  %u  zweifeln,  es  find  acht  bläter  in  4. 
der  titel  iß 

Die  hiftorien  von  fant  Urfiiln  ind 
den  Eylff  Thaufent  junffrauwen 
und  dar  bey  aller  kyrehen  vnd 
gotsheufer  mit  yren  principail 
heyltom  der  wirdiger  Stat  Coellen. 

hokfchnit  Maria  darßellend^  wider  holt  auf  der  lilck- 
feite  des  legten  blates.    fchkiß  blat  So. 

Gedruckt  tzo  Coellen  uff  fant 
Gereoins  ftrayffe  in  der  Roeder 
portzen  Jn  dem  jair  vns  heren 
M.CCCCC.  vnd  XJ. 

die  verfe  find  auch  hier  unabgefe%t  gelaßen,  hinter 
dem  gedichte  folgt  alfo  die  auf%älung  der  goteshäufer 
Cölns  und  irer  reUquien.  darauf  bL  7b  ßeht  Ayn 
fuberlich  Lyet  off  carmen  von  fant  Vrfulen  fchijff  oder 
broderfchaffit.  das  exemplar  aus  dem  Hoffmann  difes 
ßiick  gibt  befindet  fich  auf  der  königlichen  bibliothek 
%u  Breslau. 

B  und  C  ßimmeti  in  den  wefentächßen  puncten 
zufameny  doch  %eigt  die  fchreibung  in  C  eine  mer 
hochdeutfche  färbung  in  den  confonanten.    überhaupt 
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muß  die  handfchrift  woraus  C  fchäpfie  jünger  ge* 
wefen  fein  als  die  von  B.  den  heften  text  enthält 
tneiß^  Jedoch  nicht  immery  A.  es  iß  ein  merkwür' 
diger  %ufal  wie  fleh  von  difem  gedickte  drei  verfchi' 
dene  drucke  erhalten  haben  die  fleher  den  wert  dreier 
verfchidener  handfchriften  befl%en. 

Das  gedieht  muß  vil  gelefen  und  abgefchriben 
worden  fein:  das  %eigen  die  mancherlei  änderungen, 
auch  mnarbeihmgen  und  vufä%e  die  man  dazu  gemacht 
hat.  es  iß  feinem  erßen  Inhalte  nach,  abgefehen 
von  den  änderungen,  ßreng  nach  der  äUeßen  geßalt 
der  Urfulafage  gearbeitet^  wie  fle  bei  Surius  %um 
21  octbr  ßehty  auch  in  Crombachs  Urfula  tindicata 
P^ff'  i  fffff»  ^*  ßinnt  dife  auf%eichnung  der  lateini' 
fchen  legende  aus  dem  anfange  des  12  jhdts,  wenn 
fle  nicht  etwa  fchon  dem  iL  angehört,  difem  berichte 
(Ufo  folgt  unfer  gedieht  und  iß  eine  einfache  an^ 
fpruchS'  und  kunßlofe  er%älung  des  dort  enthaltenen 
tatfächüchen.  die  fpur  der  wnarbeitung  oder  doch 
der  interpolation  %eigt  fleh  deutlich  an  gewißen  ßeU 
leuy  ».  b.  ».  296  facht  B  und  C  nicht  gerade  unge* 
fchickt  die  er%älung  der  fpäteren  fage  conformer  %u 
machen^  nach  der  ein  pabß,  Cyriacus  mit  namen^  die 
rückreife  mit  jenen  11000  Jtmgfrauen  gemacht  hat 
und  bei  Cöln  des  märtgrertodes  mit  inen  geßorben 
iß.  ich  glaube  die  erzälung  in  erßer  faßung  fchUeßt 
nät  %.  410.  fleher  iß  415—429  fremder  ssufa%:  das 
%eigt  der  versbau  difer  %eilen,  der  bedeutend  roher 
iß  als  die  art  des  dichters  der  voraufgehenden  er^ 
%tüung.  %.  437  fg.  bis  %um  fcfduß  kan  wol  fsum  ur- 
fprüngHchen  gedichte  gehören,  es  iß  das  aber  auch 
nur  eine  bearbeitung  des  fchlaßes  jener  urfptilnglichen 
Urfulafage  a.  a.  o.  glorietur  ergo  etc. 
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Über  die  Urfulafage  habe  ich  weUläuftg  und  kri- 
tifch  gehandelt  in  einer  befondem  fchrift:  die  Tage 
von  der  heiligen  Urfula  und  den  elftaufend  Jungfrauen, 
ein  beitrag  zur  chriftUchen  fagenforfchung.  Hannover  1853. 
bei  Carl  Rümpler. 

Daß  unfer  gedieht  ein  niderrheinifches  iß,  fpe* 
ciel  ein  cölnifches,  darauf  fürt  %uerß  der  ßof,  denn 
die  fage  fpilt  auf  cöUdfchem  grund  und  baden,  vol» 
gültige  beweife  aber  liefert  die  fprache  und  be fonders 
die  reime,  als  junfrouwen  :  truwen  43.  dat :  gequat  55. 
haJle  :  zo  maile  60.  vader  :  zo  gader  70.  na  :  verfma  76. 
brudegum  :  foen  77.  er  laeh  :  fprach  98.  mere  :  fere  139. 
nit :  lit  188.  fteit :  jamerheit  191.  wunder  :  kinder  2 1  7. 
dach  :  befach  231.  ergat :  ftat  270.  fteit :  bereit  271.  kraft : 
nacht  285.  lien  :  knien  291.  befagen  :  lagen  294.  lach: 
gefchach  300.  befat :  ftat  302.  mere  :  fere  306.  verdrach  : 
bach  330.  gefchiet :  niet  337.  unverfchracht :  fmaracht  354. 
unmere  :  ere  356.  gedeit :  leit  415.  burften  :  vurften  422. 
ii  Tagen  :  ü  plagen  424.    wat :  ftat  428.    blome  ;  Rome  443. 

Was  die  abfaßungs^t  unfer  es  gedichtes  anlangt, 
fo  mag  es  ins  vier%ehnte  jarhundert  gehieren,  villeicht 
noch  in  die  erße  hälfte  und  dann  wäre  wol  1337 
feß%uhidten  als  das  gefeierte  jubetjar  Jenes  marti' 
riums.  die  Interpolationen  und  %ufä%e  möchte  ich  dem 
fünfzehnten  fnuweifen. 

Deutfche  bearbeitungen  der  Urfulafage  finden 
fleh  fonß  noch  folgende:  profaifch  in  Hermans  von 
i  Fritzlar  heiHgenleben,  Pfeifers  myfUker  I  pag.  221, 
Si  f99'  —225,  6.  poetifch  bearbeitet  iß  fte  mit  im 
großen  paffiomü^  fihe  die  ausgäbe  von  Köpke  pag, 
l  566 — 574.  ferner  in  Gotfrid  Hagens  reimchronik 
der  ßat  Cöln,  fihe  die  ausgäbe  Eberhard  von  Grootes 
».  152^396.   eine  fp&tere  bearbeitung  des  16,  jhdts. 
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ausgehoben  ems  einer  famkitig  kathoUfcher  kirchen- 
gefänge,  Cöln  1625^  ßeht  in  des  knaben  wunder  hörn 
1,  261  fgg.  der  neuen  ausgäbe,  ich  wil  nun  das  Ued 
von  Urfulen  fchif  geben  in  einem  aus  A  und  B  »«- 
famen  hergeßelten  texte,  es  gehasrt  der  zweiten 
Hälfte  des  fünfzehnten  jarhunderts  an.  %uvor  aber 
wil  ich  noch  eine  auf  die  bruderfchaft  die  es  meint 
bemgliche  ßelle  aus  Gelemus  de  magnitud,  Colomae 
anfüren.  Gelen  bemerkt  dafeWß  pag.  237  bei  auf' 
%älung  der  fraternitates  coüegiatae  S.  Urfukte:  altera 
Urfulae  fodalitas  fexum  utrumque  complectitur  a  ducentis 
fere  annis  (Mfo  in  der  mitte  des  15.  jhdts)  incboata, 
navicula  S.  Urfulae  nominata,  fubinde  tota  Germania  prae- 
fertim  per  Saxoniam  et  Alfatiam  mirifice  propagata,  pro 
felici  morte  in  eam  cooptandi  nomina  fua  manu  propria 
vel  aliena  in  album  fodalium  referebant  et  quotidie  unde- 
cies  orationem  dominicam  cum  falutatione  angelica  dicere 
confueverant  mira  de  ejus  progreffu,  fodalium  numero 
miraculisque  fuo  tempore  in  Urfulanis  adducentur  a  fcrip- 
fore  ex  focietate  Jefu.  ich  gebe  nun  alfo  das  Ued  nach 
jenen  beiden  alten  kölnifchen  drucken. 

St  ürfulen  fchif. 

Ein  zit  boird'  ich  vil  gueder  mer 

van  ein  fchifline  fagen, 

wie  dat  mit  duecbden  alfo  gaer 

foe  koftlicb  waer  geladen. 

zo  dem  fcbif  kreich  ich  ein  herz. 

ich  vant  dair  in  vil  goede  gemerz 

in  manicher  hande  gaden. 

Dit  fcbiflin  ift  ein  broderfchaf 
zo  Colen  up  geftanden 
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mit  broider  ind  fttfter  manicher  band 
uiß  allen  criften  landen 
den  hochften  got  zo  lof  ind  er, 
der  moder  fin,  fent  Urfeln  her, 
den  junfern  al  zofamen. 

Sent  Urfala  wirt  patron  genant, 

kan  wail  dit  fchif  regieren. 

vil  goeder  werke  dair  in  erkant, 

daran  fal  niemanz  irren, 

leghe  in  dat  fchif  nae  din  gemuet 

miffen  gebet  ind  ander  guet: 

dat  fchif  fal  dat  wail  voeren. 

Ouch,  minfch,  legh  in  des  fchiflins  ort 

ind  laeß  dat  fchiflin  fleißen 

bit  dat  it  krige  des  hemels  porz, 

gein  leit  falftu  genießen, 

den  aller  fchoenüten  ougenblik, 

da  is  niet  anders  dan  al  geluk 

ind  freud  aen  allen  verdrießen. 

Unfer  fchifer  uiß  herzen  grünt 
truwen  rait  deit  uns  verziechen, 
wer  wilt  beden  gern  mit  munt 
eilf  dufent  ind  die  riehen 
pater  nofter  fent  Urfulen  fri, 
ave  Maria  ouch  dae  bi: 
dat  is  der  liefde  ein  zeichen. 

Mit  godes  moder  alfo  kloch 
und  ünen  heiigen  allen 
falftu  haven  freuden  genoch, 


ouch  fo  wirt  dir  dae  erfchallen 
fent  Urfula  die  junfrouwe  clair 
mit  iren  junfern  al  vur  wair. 
dat  wirt  ein  fruntUch  kallen. 

Dat  fi  dir  ouch  vur  wair  gefeit; 

du  komUt  zo  hemels  feßen, 

genießen  die  hoechfte  triniteit, 

in  einen  hoichften  wefen 

die  aller  clairfte  ougenweid, 

untfaren  faUbi  alle  leit 

und  van  funden  ganz  genefen. 


Ich  gebe  nun  noch,  ein  deutfches  lied  auf  SL 
Vrfulen  mantel.  es  fleht  handfchriftüch  in  einem 
exemplar  von  cathoUfchen  alten  und  neuen  gefangen, 
Heidelbg  1629,  12o,  was  die  königliche  bibUothek  %u 
Hannaver  befl%t.  ich  verdanke  es  der  gute  Hoff" 
manns  der  es  von  Dr.  Karl  Gödeke  in  Hannover  er^ 
halten  hat. 

Sanct  Urfula,  ach  fteh  uns  bei, 

fanct  Urfula. 

du  unfer  fchuz  und  fchirmfrau  fei. 

helf  uns  auf  erden 

freund  gotes  werden, 

fanct  Urfula. 

Breit  aus  breit  aus  den  mantel  dein, 
fanct  Urfula: 

all  wollen  wir  darunter  fein, 
helf  etc. 
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Mit  deinem  mantel  uns  bedeck, 
fanct  Urfula, 

uns  alle  famt  darunter  fteck. 
helf  etc. 

Eilf  taufend  zwar  darunter  ftehn, 
fanct  Urfula; 

vil  taufend  mer  darunter  gehn. 
helf  etc. 

Dein  mantel  uns  ein  panzer  ift, 
fanct  Urfula, 

für  alle  feind  und  ire  lift. 
helf  etc. 

Ein  par  hieher  einfchlägige  verfe  teil  ich  hier 
noch  mitteilen  aus  einem  mfcr,  des  15  jhdis  abge- 
druckt  von  Halliwell  in  reliquiae  antiguae.  fcraps 
fram  ancient  manufcripts  etc.  London  1845.  voL  2. 
pag.  224,  gerade  engüfch  die  elftmifend  erwänt  «u 
finden  iß  fer  feiten,    die  verfe  lauten : 

XJ.  ml.*  virgyns  he  that  wille  honour, 

with  fo  many  pater  nofter  and  aves  therto, 
he  fhalle  fynde  them  alle  his  helpe  and  fecour, 

atte  the  laft  paflage  hens  whan  he  fhaJl  goo: 

a  faire  revelacioun  faith  it  is  fo: 
wherfore  he  that  wille  that  comfort  purchefle, 

may  be  delyvered  fro  much  care  and  woo, 
and  fynd  in  this  lyf  much  more  grace. 

Lateinifcher  hymnen  auf  die  heilige  Urfula  gibt 
es  eine  große  %aL    ich  füre  hier  zwei  grmßere  vor 
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aus  fer  felienen  alten  drucken  und  die  neuerdings 
meines  wißens  nicht  bekant  gemacht  worden  find,  fle 
find  es  fchon  wert  hier  aufgenamen  %u  werden,  noch 
andre  kölnifche  hynrnen  gibt  Crombach  in  feiner  Ur- 
fula  vindicatn  pag.  821  fgg. 

Sequentia  de  undecim  milibus  virginibus. 

Aus  einem  alten  höchß  warfcheinlich  kö'bufchen  drucke 
des  15,  jhdts  fine  loco  et  anno.  4.  mit  dem  titel 
Textus  feguentiarum  cum  expoßtione  lucida  ac  facitt 
facre  fcripture  auctoritaübus  aUorumgue  exemplis 
roborata  una  cum  rocabulorum  expkmatione.  auf  133 
numerierten  folien  ftehen  51  feguen%en.  dann  folgen 
auf  10  unnumerierten  bldtern  noch  fequentie  noriter 
addite,  9  an  der  %(d.  die  hier  abgedruckte  fequen% 
ficht  fol.  89  fgg.  das  buch  hat  gan%  die  felbe  Un- 
ordnung typen  papir  wie  der  1500  von  Henr,  Quentel 
in  Cöln  gedruckte  hpmnarius  der  den  titel  fürt  Ex- 
pofltio  hymnorum  cum  famiUari  commento. 

Virginalis  turma  fesufi 

Jefu  Chrifti  que  connexus 

douo  fentis  gratie, 

flos  candoris  tui  rubet 

trucidari  dum  te  jubet 

tortor  pudicicie. 
Britanoriim  infule 

rector  pater  ürfule 

Deonothus  claruit. 

hanc  Conamus  virginem 

propter  pulcritudinem 

parem  thori  voluit. 
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PSroeos  mittit  et  precatur, 

iniiiis  terret  fi  fpematur, 

fibi  pcfceiis  Urfulam. 

pater  ejus,  jam  baptiimi 

fönte  lotuB,  paganlfmi 

prorfuB  vitat  copulam. 
Interim  Urfula 

Chrifti  discipula 

docta  per  fomniam 

ftatuit  nuptias 

querens  inducias 

trimatus  fpadum. 
Vice  dotis  conjugii 

regine  votis  abiles 

dato  fumptu  navigii 

coeve  dantur  nobiles. 
Undena  demum  milia 

fponfe  transmittit  virginum. 

dueunt  naves  per  maria 

curam  fpementes  hominum. 
Aura  flante  lenius 

discedunt  a  littore 

huc  illuoque  fepius, 

piano  ludunt  equore. 
Hinc  manus  feminea 

rexit  dante  domino 

naves  quas  Bafilea 

brevi  vidit  termino. 
Relictis  navibus 

ordinant  acies, 

ventis  et  eftibus 

exponunt  fietcies 

et  Romam  adeunt. 
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Per  monafteria 

fundentes  lachrymas 

trahunt  faTpim, 

commendant  animas 

fanctis  et  redeunt. 
Quam  in  portu  reliquemnt 

daiTem  ßmul  iuvenenint. 

magnum  flumen  et  amenum 

navigantes  intra  Rhenum 

per  dei  clementiam. 
Hinc  ad  locum  paßionis 

duxit  eas  dux  agonis. 

florem  Tue  juventutis 

parvi  pendunt  fpe  falntis 

euntes  Coloniam. 
0  felis  Colonia 

fubter  cujus  menia 

barbarorum  rabies 

enfes  tela  frameas 

cultros  in  virgineas 

cruentavit  acies. 
Felicia  funt  virginum 

connubia  tot  milium, 

agnum  que  fine  macula 

duce  fequuntur  ürfula. 
Quarum  orationibus 

felices  cum  felicibus 

pace  fruantur  fedula 

per  feculorum  fecula. 


176 


Oratio  pulcherrima  ad  facras  virgines 

Gedruckt  in  Hißofia  undec.  näU  virg.  breviori  atqüe 
facittari  modo  coUecta  etc.  Coloniae  per  Martinum 
de  Werdena  anno  1509, 

0  vernantes  Chrifti  rofe 
fupra  modum  fpeciofe, 
o  virentes  margarite^ 
diligenter  exquiiite, 
eleganter  expolite, 
advenite,  me  audite, 
in  fervum  me  fuscipite. 

Ego  pauper  atque  talis 
ut  lim  vefter  fpecialiä 
veftro  fervens  in  amore, 
veftro  fiat  cum  favore, 
dum  honoro  vel  dum  oro, 
gratum  veftrum  ^t  in  choro 
et  vicem  queCo  reddite. 

0  puelle,  o  agnelle, 

Chrifti  chare  columbelle 
ßne  dolo  fine  feile, 
celi  ftelle,  dei  celle, 
jubilate  purpurate 
coronate,  conregnate 
cum  agno  innocentie. 

0  quam  eftis  vos  fecure 
deo  femper  fruiture 
cum  quo  eftis  permanfure, 
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nunquam  eo  cariture, 
quem  videtis^  quem  teuetis, 
qui  TOS  ulnis  ftringit  letü 
ferena  videns  facie. 

O  reginae  puellares, 
paHQone  fancta  pares, 
deo  vos  familiäres, 
predilecte  fingulares, 
nunc  gaudete,  nunc  florete, 
femper  nove,  femper  lete 
feftivum  chorum  ducite. 

Vos  jucunde  philomele 

quarum  türme  Amt  undene, 
fponfe  dei,  deo  plene, 
decantate  laudem  bene 
yirginales  per  choreas 
et  celeftes  per  plateas 
jocundum  carmen  decite. 

Mitte  voces  in  fublimi. 
angelorum  chori  primi 
jocundantes  ammirentur, 
jocundantes  colletentur 
Teftram  novam  melodiam, 
inauditam  armoniam 
aufcultet  fancta  trinitas. 

O  dilecte  conforores, 

quarum  nunquam  marcent  flores, 
ipfe  fibi  vos  previdit 
qui  de  vaUe  vos  precidit 

12 
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vos  elegit,  vos  coUegit 
et  in  fertum  Ubi  fregit 
pulcherrima  divinitas. 

Te^  0  turba  gloriofa, 
preit  illa  florens  rofa, 
fola  roia  principalis. 
nee  eft  ibi  rofa  talis 
que  fit  fibi  coequalis 
mater  tota  curialis 
que  tulit  cell  dominum. 

Ipfa  eft  dilecta  mea 

vos  precedens  in  Chorea 
cujus  nomen  et  perfona 
fua  lucent  in  Corona, 
quam  infcripfit  deus  pater, 
hec  eft  illa  Jefu  mater 
Maria  virgo  virginum. 

Hec  vos  preit  in  honore 
trahens  vos  fuo  odore, 
ferens  fignum  vexiUare 
modulatur  vobis  clare, 
per  floreta  per  rofeta 
promit  vobis  Carmen  leta. 
cantantes  fubfequimini. 

Summas  voces  angelorum, 
omne  melos  mußcorum 
hec  fuprema  philomena 
fua  vincit  cantilena 
quam  fequentes  condecenter 


diligenter  et  ardenter 
dilectum  complectmii. 

Dulcis  rpoTiTus  qui  vos  amat 
üc  ad  TOS  de  throno  clamat 
*o  dilecte  confodales, 
fponfe  mee  fpeciales, 
me  videte,  me  habete, 
meinet  ipfum  poflSdete, 
fentite,  perfruimini. 

Per  me  ipfum  vos  complector 
et  in  vobis  condolector, 
0  victrices,  o  felices, 
mee  care  dilectrices. 
vefter  ego  fom  et  ero 
quem  amaftis  corde  vero. 
me  fponfum  ofculamini.' 

Ad  hanc  vocem,  o  athlete, 
letas  aures  adhibete, 
quid  decantet  peraudite 
et  poft  agnum  mitem  ite, 
novis  ftolis  decorate 
poft  dilectum  ambulate 
canentes  cum  tripudio 

*Eia  modo  jubilemus, 

laudem  deo  decantemus 
quia  mundo  nos  protexit 
et  de  mundo  nos  transvexit, 
nos  de  terris  adunavit 
et  in  celis  coronavit 
nos  implens  omni  gaudio. 
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Exultemus  et  letemur 

et  cum  agno  jocundemur, 
delectemur,  epulemur, 
novo  cantu  modulemur. 
hie  eft  annus  jubileus. 
o  quam  dulcis  es,  o  deus. 
poft  te  ardenter  cürrimus. 

Eftuantes  pre  amore 

nos  confperge  dulci  rore, 
fponfe  nofter  predilecte, 
trahens  nos  poft  te  directe. 
te  fitimus,  te  fentimus, 
in  cor  tuum  omnes  imus, 
de  Vena  vite  bibimus. 

In  te  omnes  commoramur, 
te  in  nobis  complexamur, 
vultum  tuum  contemplamur 
quem  amantes  inflammamur 
et  nos  fatis  ammiramur 
quod  de  te  nos  fatiamur: 
excedis  enim  omnia. 

Tibi  laudem  cum  Maria, 
que  nos  duxit  hac  in  via, 
noftro  demus  falvatori, 
pro  quo  dulce  fuit  mori. 
qui  amafti,  qui  juvifti, 
qui  ad  nos  te  pertraxifti, 
tibi  laus  fit  et  gloria.' 

0  infignes  fponfe  dei, 
mementote  quefo  mei. 
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non  fit  Yobis  hoc  indignum 
paupertatis  mee  fignum 
et  hoc  vobis  Carmen  charum 
quamvis  parvum  quamvis  parom 
feratis  cum  leticia. 

0  predare  vos  puelle, 

nunc  implete  meum  velle 
et  dum  mortis  inftet  hora 
fubvenite  fine  mora 
in  tam  gravi  tempeftate. 
me  prefentes  defenfate 
a  demonum  inftantia. 

NuUa  veftrimi  ibi  defit, 
virgo  mater  ibi  preßt, 
ü  qua  mihi  fex  inhefit 
que  me  fua  labe  lefit, 
veftra  prece  procul  fiat. 
vos  prefentes  hoftis  fciat 
et  fe  confoTum  doleat« 

Quicquid  imquam  feci  mali, 
veftro  flore  virginali, 
o  puelle,  palliate 
et  me  deo  prefentate. 
coram  eo  mecum  ftate, 
caufam  meam  defenfate, 
ne  demon  locum  habeat. 
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Noch  drei  hymnen  auf  die  Urfula  und  ire  ge- 
noßen  ßehn  in  Hjmni  facri  quos  ex  plurium  Gralliae 
dioecefiom  breviariis  coUegit  T.  J.  Weinzlerl.  Aug.  Vindel. 
1820.    dafelbß  pag.  269  fgg.   der  erpte  von  5  ftrofen 

beginnt 

Quae  turma  nuptialibus 
pennulcet  aures  cantiois, 
teftes  pudoris  integri 
cum  liliis  ferens  rofas? 

der  zweite  ton  7  ßrofen 

Si  quid  yirgmitas  et  bene  prodigum 
vitae  martirium  vos  movet,  Ürfulam 
clara  voce  ducem  dicke  virginum, 
matrem  dicite  martirum. 

und  die  dritte  funfßrofige 

Quot  fregit  uno  caftitas 
inermis  hoftes  praelio. 
quot  impiis  de  barbaris 
fides  trophaea  rettulit. 

fie  werden  aber  aUe  drei  von  neuerem  datum  fein. 


ich  hain  gelefen  zo  latine 
van  der  elf  dufent  mede  pine, 
wie  fie  ßnt  zq  Colen  komen: 
des  Colen  hait  beide  ere  und  vromen. 
6     die  wil  ich  uch  zo  duitfche  duden. 
got  ganne  mir  dat  ich  allen  luden 
alfo  wail  mueje  behagen 
da5  is  lieh  neiman  endurfe  beklagen. 

In  Britanien  lande  was 
10     (als  ich  in  der  fchrift  las) 

ein  kriften  konich  overriche 

die  got  eirde  fli5liche. 

wedwen  und  weifen  was  he  genedich, 

van  gueden  werken  overdedich. 
15     he  was  kuifch  und  doegentfam. 

he  hadde  beide  wilt  und  zam 

ind  wes  ein  here  haven  folde 

beide  van  filver  und  van  golde, 

des  hadde  he  vil  ind  genoich: 
20     mer  dat  fin  frouwe  ghein  kinder  endroich. 

dat  he  folde  bliven  ervelois, 

des  hadde  he  pin  ind  rouwe  groij. 

he  diende  got  innichlichen 

ind  gaf  fin  offer  richlichen. 
25     unfe  here  got  de  Abraam 
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und  (in  huisfrouwe  ver  Saram 

troifte  in  eren  alden  dagen 

do  ß  begonte  Ifaac  zo  dragen, 

die  troide  defen  heiligen  man 
M     dat  he  van  finre  vrouwen  wan 

ein  dochter  die  was  alfo  fchone 

als  man  under  des  hemels  trone 

up  alle  ertrich  da  vant. 

Urfula  was  Jie  genant 
S5     doe  11  den  heiigen  dof  entfenk. 

des  koniges  ronwe  gair  vergink 

und  wart  in  groi5e  vruede  gewant. 

dat  mere  quam  in  manich  lant, 

wie  goet  gelai5,  wie  goet  gebere, 
10     wie  edel,  wie  fchone  die  jonfer  were. 

ein  heidenfch  koenink  van  verren  landen 

geweidige  boden  ind  brieve  fände 

ind  dede  verfuechen  an  der  jonfrouwen 

of  Ci  finen  foen  wolde  truwen. 
46     die  boeden  hadden  foe5e  rede, 

ii  geloefden  bürge  ind  ftede, 

laut  of  luide,  of  ii  zo  der  e 

neme  des  koniges  foen  ja  me. 

ß  folde  ein  koniginne  Hn 
60     van  gener  fiden  des  mers  bi5  an  den  Rin. 

wat  fi  die  jonfer  bekoirden 

mit  ertfchem  goede  mit  foi^en  worden, 

ii  enmochten  fi  neit  ervrouwen. 

do  begonden  Ii  zo  drouwen 
55     und  fpraichen  *wir  fagen  uch  dat 

dat  ure  minne  in  hat  fer  gequat, 

dat  he  neit  enmach  geleven, 

ir  enwilt  em  ure  truwe  geven. 
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des  enhain  wir  ghein  haile: 
90     want  al  uer  konichrich  zo  malle 

wirt  ganz  ind  gair  zoftoirt 

enwirt  fine  bede  neit  gehoirt. 

he  wilt  alfo  vil  luits  dair  brengen 

dat  be  uch  dair  zo  wilt  dwengen, 
65     it  ß  uch  leif  of  leit. 

dairzo  hait  he  üch  bereit.' 

do  die  jonfrouwe  dat  vernam, 

vil  fere  ße  des  underquam. 

G.  und  ouch  ir  lieve  vader 
70     klageden  ducke  ir  leit  zo  gader 

umb  folche  ungehorde  mere 

dat  ein  ongelouvich  man 

irer  reinicheit  ghefan. 
75     it  was  der  jonfern  gair  verfma: 

want  al  ir  ün  ftoint  dair  na 

wie  ir  wurde  der  brudegum 

des  overften  konigs  godes  foen, 

de  hadde  ir  herze  ui^erkoren 
80     vur  allet  dat  ie  wart  geboren. 

fie  enwolde  gheinen  man 

wie  edel  wie  rieh  he  were  joch  gedain. 

ghein  golt  filver  noch  erdenfch  goet 

mochte  beweichen  iren  moit. 
85     der  junkhere  was  do  fere  begangen 

want  die  boden  waren  verlangen, 

fi  hedden  gerne  ein  ende  gehat. 

die  jonfrouwe  unfern  heren  bat 

in  irem  gebede  nacht  und  dach 
«0     (want  he  al  dink  wail  vermach) 

dat  he  folde  lai5en  verftain 
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wie  ii  ir  dlnk  an  folden  vain. 

des  quam  unfe  here  van  hemelriche 

(die  manich  dink  voeget  vroeliche 
M     und  troift  al  fine  kint 

in  wat  noeden  dat  &  ünt) 

zo  fent  Urfulen  unde  fprach 

dair  11  in  irem  gebede  lach 

*  dochter,  enhave  gheinen  rouwen. 
100     fend*  dem  jungelink  din  truwe. 

dri  jair  faltu  dach  gewinnen 

Tan  dem  jungelink,  daer  binnen 

fal  man  bereiden  fchif  und  fchalden, 

dair  inne  lieh  mögen  enthalden 
105     elf  dufent  edelre  junfrouwen, 

die  fchoenften  die  man  mach  befchouwen 

in  ieder  beider  konichriche. 

die  fchalden  foUen  minneliche 

enbinnen  ßn  geziert  zo  prife. 
110     dair  faltu  inne  mit  dinen  live 

und  mit  den  jonfrouwen  raren. 

uwer  reinicheit  fult  ir  bewaren 

du  und  di  junfrouwen  alle 

dat  ir  geine  kome  zo  ^alle. 
115     wa  uch  der  wint  hene  keirt, 

des  fit  alle  unverveirt: 

ich  enlai5  uch  neit  verderven. 

dat  dit  gefchie  dat  faltu  erwerven/ 

Sent  Urfula  an  den  konich  quam 
120     (do  ii  godes  willen  vernam) 

ind  lie5  den  hilgen  man  verftain 
wi  fich  die  dink  folden  vergain. 
G.  dankten  gode  und  waren  vro. 
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man  fachf  ouch  den  boden  alfo, 
125     dat  ü  Yoeren  heim  zo  lande 

zo  irme  hern  der  ü  dair  fände. 

man  erzalte  alle  dink 

den  boden,  wie  der  jungelink 

dri  jair  lanc  foelde  beiden, 
130     wie  man  fchif  foelde  bereiden 

zo  den  edeln  eilf  dufent  kinden 

die  fchoinften  die  man  mochte  vinden. 

ouch  lie5  man  die  boeden  verftain 

dat  hei  die  doife  folde  entfaen 
136     ind  ganz  geloven  an  got. 

do  die  boden  des  koniges  gebot 

hoirden  ind  al  wail  vernamen, 

mit  vreuden  G.  zo  lande  quamen: 

G.  brachden  eine  gude  mere. 
140     des  koniges  foen  vreude  fich  fere. 

he  lie^  üch  dofen  alzohant. 

man  fante  boeden  in  alle  lant, 

it  wart  kunt  ind  offenbair 

dat  gefchen  folde  over  dri  jair. 
145     der  junkhere  wart  infenkt  van  minnen, 

he  enkunde  gein  raft  gevinden. 

he  reit  ind  jagede  dach  ind  nacht. 

it  wart  allet  voUenbracht 

fo  wat  die  junfrouwe  hadde  vur  gefprochen 
150     des  enwart  neit  gebroichen. 

Nu  die  dri  jair  umb  fint, 
*  komen.  furften  ind  greven  kint, 
edler  junfrouwen  aller  hande 
vergaedert  ui5  manchen  lande. 
156     it  is  zo  hoeren  lovelich. 
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it  was  zo  fien  wunderlich, 
wie  die  jungen  zideloifen 
geftrickt  mit  lilien  ind  mit  roefen 
quamen  al  zo  male  zofamen 
IM     als  die  vifche  in  den  harnen. 

Sent  Urfula  die  koniginne 
dankede  gode  van  alme  iinne 
ind  bat  den  vader  van  hemelrich 
vur  al  die  gefelfchaf  gemeinlich, 

IM     dat  he  li  wolde  vor  funden  behueden 
mit  finer  gotlicher  goeden. 
vort  leirde  &  die  junfrouwen  fin 
wie  ir  leven  folde  fin 
und  wie  R  folden  dienen  gode 

170     und  fich  oeven  in  finem  geboede. 
ß.  fprach  'eia  fufteren  min, 
want  wir  alle  vergadert  fin, 
foe  lai5t  uns  got  van  herzen  minnen, 
fo  moegen  wir  ewige  vreude  gewinnen. 

175     [wie  mint  die  ertfche  creaturen, 
it  wirt  eme  duck  zo  füren: 
fi  is  unftede,  fi  enis  niet  goit, 
fi  leidet  die  feie  in  der  hellen  gloit.] 
YfiT  moijen  all  van  hinnen  fcheiden 

180     wanne  got  wilt  fonder  beiten : 
[alfo  balde  fterven  junge  kint 
als  die  vil  alder  fint.] 
denket  an  den  bitteren  doit 
den  got  leit  umb  unfe  noit.' 

186     [die  groij  is  in  der  hellen. 

ain  fin  wir  hie  gekleit  mit  pellen, 
dat  enkan  uns  gehelpen  neit. 
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fo  wie  do  in  dem  ftricke  lit 

die  enmach  nummer  vinden  genade 
190    funder  ende  vro  ende  fpade. 

alfo  lange  als  hemel  ind  erde  fteit 

fo  moi5  er  liden  jamerheit.] 

do  dienden  die  junfrouwen  reine 

Jefu  Chrifto  algemeine. 
195     He  beiden  der  koniginne  gebot 

ind  fazten  ir  berze  al  in  got. 

mit  der  gotlicber  minnen 

worden  ü  enfenkt  van  binnen. 

des  koniges  fon  die  was  gram. 
200     die  wai-t  feder  alfo  zam, 

dat  fin  berze  ind  all  ßn  ilnne 

gewänt  worden  an  die  overften  minne. 

# 

Nu  wirt  ein  zeicben  gedain 

dat  ü  zo  fcbiffe  folden  gain. 
205     li  gingen  in  ind  uij  zo  ftride, 

ß^  wairen  iii5er  mai^en  blide. 

[wat  die  groi5e  vreude  dude, 

dat  enwiften  neit  die  lüde.] 

ü  badden  vreude  ind  groi^en  fcbal: 
210     in  got  was  ir  kurzwile  al. 

icb  enkan  neit  voUenfcbriven 

die  vreude  die  ii  da  driven. 

ü  badden  fpil  fo  mancber  bände, 

dat  konige  ind  vorften  van  mancben  lande 
215     und  burgber  die  in  den  fteden  fint, 

man  ind  vrouwen,  kene  ind  kint 

quamen  dair  zo  wundere 

ind  faigben  wat  die  kindere 

up  dem  mere  wunder  macbten, 
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220     wie  11  kurzwilden  inde  lachten, 

wie  li  mit  luder  ftimme  fungen 

und  mit  den  armen  wrungen. 

[fi  bedreven  der  vreude  vil  mit  den  werken. 

nieman  enwas  up  erden  der  dat  künde  mirken.] 
225     wat  die  groi5e  freude  dude, 

dat  enwuften  niet  die  lüde 

noch  die  junfrouwen  algemein 

dan  got  van  hemelrich  alein. 

fi  Toren  fpelen  up  und  neder, 
230     hair  und  dair,  vort  und  weder: 

dat  werde  manichen  dach, 

als  ein  iglich  wail  befach. 

20  lefte  quam  ein  foe5er  wint 

und  nam  die  edelen  furften  kint, 
235     al  die  coken  und  al  die  fchif 

ind  vorde  (i'  in  des  wa5ers  drif. 

alfo  gefcheden  ü  van  danne 

fent  Urfel  mit  iren  manne 

und  die  junfrouwen  alle 
240     mit  freuden  und  mit  fchalle. 

a  hadden  minneliche  rede, 

ß  dienden  gode  mit  irem  gebede. 

(1  quamen  binnen  zwen  dagen 

up  dem  wa5er  dae  hein  jagen 
245     die  ui3erwelten  creaturen 

vur  die  wunnelichen  muren 

zo  Colne  vur  die  ftat, 

dat  ü  nei  enworden  mat. 

do  worfen  fi  die  anker  uij 
250     und  gingen  in  der  burger  huis 

ind  namen  herherge  over  nacht. 

do  ü  Geh  zo  rafte  hadden  gelacht, 
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do  quam  des  overften  koniges  foen 
und  troifte  die  bruit  fent  Urfelon. 

265     he  fprach  *getruwe  bruit  min, 
du  und  die  gefelfchaf  din 
foult  van  Bafel  zo  Roeme  gain 
und  dat  aflai5  dae  entfain. 
dair  na  foult  ir  her  weder  komen 

aso     zo  urme  heil  ind  groi5en  vromen. 
ind  als  ir  folt  her  weder  keren, 
fo  enfoult  ir  uch  niet  ververen, 
want  al  uwer  pine  und  uwer  leit 
zo  vreuden  ind  lachen  ui5geit. 

265     hie  foult  ir  die  martilie  liden, 
hie  foult  ir  mit  vreuden  ftriden, 
alhie  foult  ir  bliven  doit, 
uwer  lif  fal  werden  van  bloede  roit. 
in  defer  wonnelicher  ftat 

270     foult  ir  uwers  liden  werden  ergat. 
hie  ift  uch  die  vreude  bereit 
die  ewelich  aen  ende  fteit: 
dair  umb  enfoult  ir  neit  verzagen 
noch  enghein  bedroefnifse  haven/ 

275         Des  &t  ficher  fonder  wank, 

dat  was  fent  Urfein  wail  zo  dank. 
a  deit  it  kunt  und  offenbair 
dat  ir  gefacht  was  vurwair. 
die  jonfrouwen  waren  alle  vroe. 

2S0     ii  boirden  uf  ir  hoefder  doe 

und  dankeden  unfern  heren  gode 
und  geloifden  der  koeniginnen  worde. 
des  dirden  dages  es  morgens  vro 
ii  lachten  alle  riemen  zo 
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285     ind  roiden  vrolich  mit  goedes  kraft 
dat  Sx  quamen  zo  Bafel  vur  nacht, 
do  fi  van  Bafel  zo  Rome  quamen 
und  die  Roemer  dat  vernamen, 
mit  cruizen  worden  &  ent&ngen, 

SM     der  pais  quam  felver  dair  gegangen, 
aldae  moioht  men  wonder  fien 
wie  fi  velen  up  ir  knien 
und  lange  in  irem  gebede  lagen, 
doe  ü  dat  heilgedom  befagen 

296     und  der  pais  fin  fegninge  gegaf, 
G.  namen  oirlof  und  gingen  heraf. 
fi  quamen  al  zo  Bafel  her  weder 
und  Toeren  den  Rin  mit  vreuden  neder. 

Hie  enbinnen  doe  dit  gefchach) 
900     ein  heidenfch  konich  vur  Colen  lach. 

mit  gro]5em  her  hadde  her  die  ftat 

belacht  unde  ouch  befat. 

die  dae  gingen  uij  zo  fltride, 

fi  ftalten  up  den  porzen  blide 
905     und  worpen  ui5er  mai^en  fere. 

in  kurz  vernaemen  fi  numere, 

do  quamen  vil  luide  fonder  lezen 

in  fchiffen  die  ftat  untfezen. 

der  koenink  brach  up  fin  gezelt, 
310     he  rant  zo  Rine  over  dat  velt. 

he  fprach  ^wie  min  hulde  wil  haven, 

die  fal  riden  an  den  graven 

und  dat  volk  helpen  behalden 

und  mit  macht  begrifen  die  fchalden 
315     und  die  lüde  flain  doit  zo  haut. 

alfo  balde  ü  quamen  ant  laut, 
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die  morder  waren  vro  und  bilde, 

Q.  bereiden  üch  zo  ftride. 

fi  le5en  die  ftat  gewerden 
320     und  Iloegen  die  luide  zo  der  erden. 

ein  deil  fchojen,  die  andern  nogen, 

die  derden  rouf  zo  lande  drogen. 

al  dair  moicht  man  jamer  fchonwen 

wie  die  edelen  jonfrouwen 
S25     fturten  jemerlich  ir  bloit 

umb  des  koniges  homoit. 

it  was  jamer  und  jamer  groij. 

der  heiiger  jonfrouwen  bloit  yloi5 

up  die  erde  als  ein  bach: 
330     do  enhadde  neman  engein  verdrach. 

fonder  fent  ürfula  die  werde  bruit, 

ir  ougen  clair,  ir  wi5e  huit 

und  irs  fchonis  lives  glänz 

bekorden  den  konink  alzohanz 
335     und  beftont  ß.  zo  frien: 

it  enmochte  aber  niet  gedien. 

he  fprach  *  dochter,  enbedrove  dich  neit. 

dat  gefchiet  is,  dat  is  gefchiet. 

danke  mir  dattu  noch  leves 
340     und  du  mir  din  truwe  geves 

und  drages  zo  mir  ganze  minne 

(dat  raiden  ich  dir  mit  ünne), 

du  falt  ein  groi5e  vrouwe  wefen 

uver  alle  vrouwen  uijerlefen: 
345     alfus  machtu  min  hulde  erwerven. 

endeis  du  is  neit,  fo  moiftu  fterven. ' 

alfo  as  iferen  noch  ftail  engein 

noch  adamas  den  harden  ftein 

enzwei  gebrechen  niet  enkan, 
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850     alfo  enmolchte  ghein  man 

der  reiner  junfrouwen  herze  erweichen 
mit  drowen  noch  mit  fmeichen. 
die  ün  robin  die  edel  fmaracht 
antworde  do  unverfchracht 

S&5    Min  erdifch  goit  und  al  din  ere 
die  is  mir  ganz  unmere. 
ich  hain  min  herz  geftait  alfo, 
ich  enmach  nummer  werden  vro, 
min  arme  feie  kome  dair 

360     da  ii  ewelichen  wail  gevair 
in  des  overften  koniges  riche: 
des  gunne  mit  got  korzliche.' 
do  gaf  der  koenink  ein  ordel  zo  hant 
over  den  werden  diemant 

365     dat  -man  ß  zo  doide  fehouje, 

dat  ir  bloit  van  dem  herzen  vloi5e. 
alfo  wart  dat  ktiifche  lamp 
dat  iii5  der  wegen  zo  doechden  kramp, 
dat  van  filver  und  van  golde 

370     alles  des  hadde  £o  wes  it  wolde 
und  dair  zo  zwei  hundert  riche, 
dat  wart  verfcho5en  unbermeliche 
werlich  in  godes  minne 
des  overften  koniges  koniginne. 

375         Sant  Cordula  die  was  verborgen 
under  den  fchiiFen  bi;  an  den  morgen, 
die  tordelduve  levede  noch, 
des  andern  dages  quam  fi  doch 
mit  goeden  Tillen  her  vur  zo  hant. 

380     die  wart  gewurget  do  man  fi  vant. 
ein  deil  ü  do  verzagede, 
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want  ir  die  pine  niet  wail  behagede. 

wil  fent  Peter  verloent  üng  heren 

dri  werf  vur  dage  mit  uneren 
385     doe  he  iins  lifs  in  noeden  was 

(als  ich  in  der  pafsien  las), 

doch  quam  he  zo  genaden  weder 

unde  wart  behalden  feder. 

dair  umb  enfal  neiman  verzwivelen 
390     an  der  heiiger  janfrouwen  fent  Cordulen. 

al  ftarf  ß  mit  den  leften, 

ir  loen  is  doch  mit  den  bellen. 

Alfus  ßnt  die  edelen  fchonen  junfrouwen 

erfcho5en  und  doit  gehouwen. 
395     die  overdedige  boefe  man 

he  brach  up  und  Cm  gefpan. 

he  vloe  enwech  mit  fime  geünde, 

want  die  ftat  was  im  zo  fwinde: 

he  enkunde  fi  gewinnen  neit. 
400     do  dit  allet  was  gefchiet, 

man  ind  vrouwen  paffen  ind  nonnen 

quamen  ui5  der  ftat  geronnen 

hair  ind  dair  langes  den  Riu 

und  namen  den  edelen  balfamfchrin 
405     die  goedes  boeden  alle 

und  begroven  fi  mit  groi^em  fchalle. 

dair  was  jamer  groij  und  karmen. 

wie  enfolde  fich  des  neit  erbarmen 

over  die  fchoenen  unverzageden  kint 
410      die  alfo  jemerlich  gemartelt  fint 

ind  die  junfrouwen  alle  gader? 

fo  wart  der  pais  ind  geiftliche  vader, 
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buTchove  und  manich  here 
gemartilt  umb  godes  ere. 

415         Die  Colne  ummer  arch  gedeit, 

fonder  zwivel  b  wirt  im  leit: 

want  got  hait  fi  fo  feire  gerichet, 

dem  hemelriche  gelichet 

mit  manich  dufent  mertelere 
420     die  yjir  gode  hant  groi5e  ere. 

da  fint  die  dri  konige  und  vurften 

die  vur  Marien  quamen  doe  £  foegede  U5  iren  burlten 

unfen  heren  got,  des  ü  plagen 

mit  irem  offer,  den  ü  Tagen 
425     und  brachten  em  wirouch  mirrhe  und  golt. 

got  plage  alle  die  Colne  ummer  werden  unholt, 

die  up  die  wunneliche  ftat 

ummer  me  gerouent  wat. 

Ouch  willent  ezliche  lüde  alTus, 
430     dat  der  brudegum  Etherius 

neit  envoir  mit  den  junfrouwen  fcharen, 

mer  he  queme  gegain  und  ü  gevaren 

do  11  van  Rome  her  weder  quamen 

und  den  doit  vur  Colne  namen: 
435     alfo  bleif  he  mit  in  doit, 

alfo  as  eme  got  geboit. 

Frouwe  dich,  Colne,  want  dir  is  bleven 
der  edel  fchaz  de  quam  gedreven 
verre  van  Britanjen  lande. 
440     den  trizoir  hais  du  zo  pande 

des  Rome  niet  gehalden  enkunde, 
want  got  dir  der  eren  gunde, 
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o  Colen,  aller  ftede  ein  blome, 
(neit  enfprechen  ich  weder  Rome) 
445     want  du  fus  feir  bis  gevriet: 
des  üs  du  gebenediet 
und  gelovet  ewelich. 
nu  fprechent  amen  algelich. 


LESARTEN 

In  BC  geht  vorauf  Die  hiftorien  van  den  XJ.  dufent 
junfferen  heue  ich  an  die  junffraw  maria  wil  vns  by  ftain. 
dann  feit  in  beiden  die  einleittmg  die  A  gibt^  zeiie  i^9. 
9  britannien  B.  10  der  heiiger  fchrifflt  B,    der  hayliger 

fchriffit  C.    der  fchrüfte  A,  II  koeninc^  feer  r.  B  C. 

1 2  got  diende  B  C.  13  weduwen  C,      wefen  B,   wyefen 

C,  hey  C,  er  A.  14  vnd  dar  tzo  guede  BC.  ober- 
diedich  C.  15  hee  A.    hie  B.    hey  C,  16  beidt  B, 

17  vnd  BC.  19  des  hat  C.         20  befonder  dat  B. 

befunder  das  C.  kiuder  droech  BC*  21  das  he  A.  dat 
hie  B.  das  hey  C.  fulde  B.  foulde  C.  erfloifz  B.  er- 
flois  C.  22  des  had  A.     das  hatte  C.      ruwe  A.   '      2S 

he  A.   hey  C.      ynnekligen  A.         25  got  dee  A.   g.  der  B  C. 

26  ver  ftU  in  C.         27  yren  B  C.  28  begunte  A. 

der  veri  feit  in  C.        30  fijner  A.  fyner  C.     gewan  B  C. 
32  vnther  C.      himels  A.  33  ertenich  A.  35  ^y  nu 

BC.      die  heilige   doffe  ilÄ.     den  h.   thauff  C.  36  ko- 

ninges  B.   koenyncks  C.     ruwe  B  37  vreude  B.   groif- 

Ter  frauden  C.  38  die  meere  B.  der  fchal  ^4.  die  zy- 
thung  C.  mennich  B.  89  gebair  (?.  40  junffrau  .4. 
jungfrauwe  C  41   heidens  A.      vnd  verre  jff.   von  v.  C, 

42  boeden  B,       brieff  Ä.   briebe  C.  44    wolte  B. 

woulte  C.  45   hotten  gaben  C       redden  C.    reeden  B. 

48  ja  me  feit  in  C.  50  v.  geyn  A.    von  gen  her  fj. 

meyrs  C.  51    vnd   wat  B.    was  C.  52  ertzfchen  C. 

53    enkunden  i9.    en  konten  C.  yr  nit  C.  54 
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dreuwen  B.    truwen  C.  55  auch  das  C.         56  liefde  B. 

lyebde  C.  fere  gewdnt  C.  57  gheleven  B.  nit  kan 
gelieben  C.  58    gieben  C.  59    das  haynt  C.      kayn 

heyl  C.  gein  haile  A,  ghein  hayll  B,  60  ver  ^4.  uwer  C. 
euwer  Ä.  61    zerftoirt.  63    wyl  B.    will  C.       vyl 

folcks  C.  64   tzwingen  C,  70    doe  yr  Ä.    da  yr  C 

71   umb  fo  getone  .4.    umb  fulche  B.    umb  foelche  C. 

72   feit  in  ABC.  viUeicM  %u  ergänzen  wie    engftelich 
it  were.  75  gair  fere  verfmae  B,    gar  f.  verfmahen  C. 

76   alle  Ä.      fynne   C,      ftonden  BC.  77   brude- 

gam  B,         78   der  BC.         79   alles   das  C.      wart  ye  C 

8  t  fg.  feit  in  C.         82   he  were  feit  in  B.  noch 

BC.  83  fy  woulde  golt.nach  fylber  nach  kayn  ertzfche 
goit  C.  erdifch  B.  guet  A.  84  das  en  raoicht  C.  be- 
wegen C.  85  alfo  C.  86  w.  d.  hotten  dar  tuffden 
lange  C.         87  gehabt  C.  88  iunffer  il.         b9  tagh  6'. 

90  want  er  C.         91    dat   fy   foulde  C.         92  folde 
gayn  5.    foulte  g.  C.  93  do  quam  BC.         got  von  C 

94  der  C.         95  /ir.  /fe/r  in  BC.     -    98  da  fy  C.    do 
fij  .4.  99  d.  habt  C.      ,100  dijne  A.    dyne  5.  101 

falftu  A  B.         friir  /•/«/  dach  A.  1 02  dar  binnen  C. 

103  alfo  vil  fchalden  A»  a.  v.  fchif  vnd  fchalden  B.  fo 
auch  C,  aber  alfo  /<?//.  104   d.   ynne   dat   üch  A. 

moegent  B.  105  eelff  .4.    eylff  B  C.         thaufent  C. 

106  fchoenfte  BC.  man  feit  in  A.  107  in  allen  beide 
BC*  108  fchyfF  Ä.  fchifie  C.     füllen  auch  von  bynnen 

fuberlich   C.  109   vnd  tzo   prijfe   wail   bareidt  C. 

110  falftu  B.  1 12  dyn  reyn.  C.  1 13  fg.  feit  iuBC, 

115  hynne  B.    hynn  C.  116  fynt  A.  117  niet 

^.    nit  C.  118  das  diss  C.       gefchee  A  B.      das  f.  von 

gode  erw.  C.  119  Sant  C.    Sancta  B.      zu  dem  C. 

120  als  ^y  gottz  vill  C.  124  fait  .4.    faghte  C.     ,    127 

men  vertzalte  C.      den  hotten  a.  d.  C.    ertzalte  ouch  a.  d. 

B.  129  iair  all  vmb  f.  b.  i4.  jare  foulte  C.  130 
vnd   ouch   wie  B  C.          132   man  /e// i4.    as  man  B, 

142  alle  die  \.  B.        143  vnd  is  wart  B.         144  gefchien 

C.  145  jungelinck  B  C.        entfenck  B.    vntphengt  C. 
von  leiffden  C.  146  feit  in  C.         149  junffer  ÄC, 
150    auch   nit  C.    ouch   niiet  B.  151    do   nu  i9C. 
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152   kynder  C.       153    edel  B.    eddel  C.  154   vergat- 

tert C.    gefament  A.       mancliinem  .4.     manigen  C.  150 

woenterlich  C.  157  zidel.  feit  C         158  getziert  waren 

mit  B  C,  geftr.   waren  m.  A,  159   fo   qu.    £y  C.       all 

tzo  famen  (7.  161    Sant  C,    Sancta  B,  162  v.  gan- 

tzem  £.  B.C.  167   junür.   anfaen  C  170   halten  in 

fyn  C.  171    eya  liebe   fuft.  C,    eya   lieiien  B.  172 

gefament  .4.  173   meynen /?.    maynen  C.  174    wir 

die  e.  BC.         175—179  feli  in  BC.        180  wan  als  g.  .4. 
want  g.  Ä.      wil^C.         \%\  fg,  feit  in  B C.        185—193 
feit  in  BC.    die  eingeklamtnerten  f teilen  find  fleher  %ufa% 
fpäterer  hanä.  fle  fügen  fleh  nicht  gehörig  zum  übrigeti. 
195   helten  A.    hielden  B.    hielten  C.  196   yren  willen 

BC.  197    leiffden  C.  198   Tan   enbynnen  AB. 

199  der  C.  200  he  wart  B.  eer  w.  C.  fedich  vnd  a. 
BC.  202  oeberfte  geraoede  C.  206  vyssdermaiffen 

in  frauden  C.  207  fg.  hat  nur  A  an  äifer  f teile,  es  ift 
eingefchoben.  2 1 0  hertze  wyl  B.  211  nit  zo  v.  C. 
niet  tzo  B.  212  bedreben  C  plagen  tzo  dr.  A.  213 
fo  m.  fpil  C.  214   dat   prineen   vurften  B.     das  pr.  C. 

2 1 6  da$  erfte  ind  feit  in  B  C.      vrouwen   vnnd   onch 

kynt  B.    fr.  u.  auch  kynder  C.         217  all  tzoe  B.  al  zu  C. 

wonder  C.         218  doe  fy  f.  wat  B.  ebenfo  aber  was  C. 

219  Wunders  A.  wonders  C.  222  rungen  C. 
223  fg.  feit  in  A.  die  unmäßige  %eilenlänge  die  nicht  zur 
ort  des  gedichtet  fonft  ftimt^  bezeugt  dife  2  verfe  aU  inier- 
polatian.  227  noch  die  fchoene  junf.  BC.  231  werde 
lang  vnd  man.  A.  werte  fo  man.  C.  232  dat  ijt  die 
werelt  wail  b.  .4.  235  all  die  floifz  BC.  237  fehei- 
denÄC.  238-Urfula^  241  ynnichliclie  C.  246 
fuuerliche  B.    fuberl.  C.         247   die  hefte   ftat  B,  249 

wurffen  .4.  251   hie  ouer  B.   dar  ober  C.         252  raffen 

A.  254  die  bruit  feit  C.     Urfelon  A.  Urfelen  B.   ürfu- 

len  C.  261  fult  feit  BC.  269  wunnerlicher  B.  won- 
nentlicher  C.  270  werden  eyn  gaft  BC.  272  wilche 
ew.  B  C.         275  fijt  gewyfz  B.   fyt  gewiss  C.         funder  .4. 

277  fij  macht  id  .4.    fij  deit  k.  B.    fy  det  das  C. 
278  gefacht  wardt  B  C.         280  fij  houen  .4.    fy  hoeben  C. 

yr   h.   her  A.  2^3    dritten  B  C.         dages    des   A. 
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taghs  des  C,  284  bereiden  fy  die  fchyff  tzo  B,  bereiten 
r.  d.  r.  zu  r.  285  und  .4.  ind  voeren  /^.  vnd  foeren 
C.  KiUan:  roeden  of  roeycn  het  fchip  remigare  ftihremi- 
gare  remnm  agere  remii  incwnbere,  mit  der  macht  .4. 
280  wonderlich  quamen  fy  B  C,  ee  nacht  A.  287  als 
fy  BC.         289   mit   vreuden  B.    mit   frauden  C.  290 

da  C.    her  vys  .4.         291   man  BC.         292  fylen  C. 
293  V.  lagenn  in  y.  g.  lange  C,         294   ouch   die  heiige 
fteden  waill  h.  BC         295  /ijn  feünge  A    den  afifiais  vnd 
benedictien  B  C.        gaff  AC.         290  vnd  voer  mit  der  ge- 
fellfchafit  äff  B.     vnd  er   voer   m.  d.  g.  a.  C  298  ail 

vp  den  B.    all  vff  den  C       in  vteuden  B.    in  frauden  C, 

299  Hir  BC  301    her  und  macht  B.     folck  vnd 

macht  C.         302    die  ftat  vmb  fat  vnd  belacht  B.    d.  ft. 
vmbfatz  v.  b.  C.  303   tzo  ftrijden  A,  304   vp  etz- 

liche  p.  .4.  300   neuwe   mere  B,     in  kurtzer  tzijt  v.  f. 

nuwe  m.  C.    do   quam   eyn   und  brachte   mere  A,         308 
in  fchijff  C.    in  fchiffen  vnd  wolden  die  A.         entfetzen  A, 

309  fijnen  .4.  310   tzo  Rijn  wart  .4.  311    vnd 

fpr.  B C.  wer  BC.  312  der  C      ftain  by   den  B C 

3 1 3  halden  B,    halten  C  3 1 4   mit  der  macht  .4  C 

gryffen  BC         3 fO  an  dat  L  A.   an  landt  C         317 
die  beiden  BC  318   tzo  eyme  ftr.  A,         319   ftat  all 

gew.  .4.        320  luide  all  tzo  .4.  die  gefellfchafil  zo  BC 
321    die   eyne   fch.    .4.  322    die    drytten  BC  den 

royff  B.   den  rauff  C     tzo  dem  lande  C         323  all  da  A, 
al  dan  B,        324  edelen  fchonen  A.   edel  fchone  B.  jungfr. 
vnd  koenincks  kynder  C        325  ftorten  B.  ftortzen  C 
320   van   des  tyrannes  h.  B,    von  d,  t.  h.  C  329  /]^. 

feit  in  BC        330  Kilian:   verdragh  toleranUa  abfUntnUa 
reinxatio  eeffaHo  düatio,  331   funder  .4.    befonder  BC 

333  fchonis  lias  .4.  334    all   tzo  haut  A,  335 

beftund  .4.         330  es  .4.    is  C       aber  feit  BC        337  en 
bedroeff  C  338    das   g.   ift   das  ift  g.  C.  339  dat 

du   .4.    das   du  C        leeffs  B,     liebs  C  340   geeffs  B, 

gybs  C         341   vnd  drach  C       gantze  liebde  C  344 

vur  allen  BC         345  machs  du  A.    machftu  BC         340 
doeftu  des   niet  BC         fo   falftu  BC  347    alfo   men 

yfer  n.  ftail  und  engein  feit  C         348    noch  feit  AB, 
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adamant  C.  340  niet  enkan  entz.  gebr.  B,  die  fielle  ver- 
flehe  ich  fo:  engein  i/t  nom.  fing,  gen,  masc,  alfox  fo  gui 
wie  keiner  eifen  ftahi  und  diamani  vu  %erdrechen  im  ftande 
ifl^  ebenfo  kante  auch  kein  menfeh  das  her%  der  Jungfrau 
erweichen.         352    nooh  mit  dr.  ^(7.  353    Urfula  da& 

fin  C.        fmaragde  ABC,  354    vnerfchrackde   Sy   do 

antwort  C.  unuerfchrackt  f.  d.  antworde  B,  gaff  antworde 
dat  lij  nie  en  verfchrackte  .4.  355  ertzfche  BC.  356 
die  du  mijr  doyn  machs  die  is  m.  vnmere  A,  358  ich 
en  werde  n.  vro  BC,  359   al  dair  A.         362    kurtz- 

liehe  .4^.         363  fo  gaff  (7.  364    die   werde  BC. 

367  kniffe  A,         368  dat  altzijt  tzo  B.    das  a.  zo  C, 
dogeden  A.    dochten  C.         369  ouch  dat  van  B.    ouch  das 
von  C.       vnd  golde  BC,  370  was  idt  B,       was  ys  C 

371    fiat  riche   hat  B  rytter.  372    dat  A/ST  C. 

w.  erfch.  fo  gar  jemerliche  C,  in  B  lautet  der  v&rs  worden 
erfchoffen   gair  jemerliche.  373  tautet  in  C  nur  durch 

gotz   liebden.        uuirlich  in  A.    fuirlich   durch  B.  375 

Sancta  Cord.  A.  Cordula  die  heilghe  junffer  was  B,  Cord, 
d.  haylige  j.  w.  v.  C.  376  bij  an  .4*  377  die  leuede 
A,  378  daigs  C.         379  willen  an  dat  laut  B,    wyllen 

an   das    1.  C  380   ouch  is   fy  gedoetet  altzo   hant  B, 

anch    ift  fy   gedoit  tzo   h.  (7.  381  fg»  lautet  in  A  irre 

eyn  deil  do  vertzageden  uvan  in  die  pijne  niet  wail  enbe- 
hageden.  die  fteüe  b€%ieht  fleh  alfo  auf  mere,  davon  weiß 
aber  die  fage  durchaui  nicht»^  fondern  nur  daß  am  andern 
tage  die  Corduta  alein  den  tod  ertit.  es  ift  auch  nicht  motiviert 
weder  durch  vorhergehendes  noch  durch  die  folge  daß  etwa 
ßmgfrauen  gemeint  feien  die  am  tage  darauf  getödet  wurden: 
wovon  auch  die  fage  nichts  weiß,  die  ftette  ift  offenbar  ver- 
dorben, ich  habe  ße  durch  eine  leichte  änderung  hermfteUen 
gefucht.  übrigens  kennen  B  und  C  dife  zwei  zelten  nichts 
laßen  auch  dann  noch  ßben  ausfallen  und  geben  für 
z.  38t — 393  nur  folgendes:  wie  wail  Cordula  vorchte  die 
pine,  und  fent  Peter  verloeent  den  heren  fine  (vnd  f.  P. 
lonkende  des  herren  fyn  C),  nochtant  quamen  ii  tzo  be- 
ruwe  (zu  rechten  ruwen  C.)  tzo  leften  (zo  letzten  C):  ir 
loen  is  dannoch  worden  mit  den  heften,  es  ift  aber  durch- 
aus kein  grund  vorhanden  BC.  zu  folgen.  391    al  ift 
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g€f€%t  für  aen   en  ftarf .  .4.  obgleich  fle  %ule%t  fiarb. 
397  ewech  BC.  400  doe  dat  nu  allet  B,       is  gefchiet 

BC.  403  hier  B.    hyer  C,       lanxs  C,  406   begin- 

gen A,         407    doe   was  .4.     da  was  C.  408  wer  BC, 

4 1 0  ftat  dires  und  des  folgenden  terfes  fleht  in  B  durch 
druckfeler  nur  die  alle  gader.  412  pais  vnfe  geiftl.  B. 
vnfer  C.  413  erdifch  bufchoff  A.  vnd  buITchoffen  ouch 
(auch  C)  m.  h.  Ä  r.  414  vmb  den  gelouen  vnd  g.  e.  B. 
vmb  den  glauben  vnd  vmb  gotz  ere  C,  415  Der  Coel- 
len  C.  416  it  A.  jeme  €.  418  vnd  in  dem  hemel- 
riche  mit  andern  heiligen  gelichet  AB,  vnd  im  hemelraich 
m.  a.  h.  g.  C,  tilleichl  ifl  mein  in  den  lexl  aufgetiomener 
änderungsverfuch  falfch^  ich  weiß  aber  durchaus  keinen 
beßern.  gol  hat  durch  die  ungeheure  menge  der  märlirer 
deren  leiber  hier  raflen  Cöin  gewißer  maßen  %u  einem  vor- 
bilde des  Mmlifchen  JerufaUm  gemacht  wo  ire  feien  ruhe  ge- 
nießen.        420  vur  got  den  herren  C.         421   all  da^C. 

konige  die  drij  vur  Aen  .4.  422  feit  in  C   der  vers 

ift  zu  lang  und  müfle  emendiert  werden  wenn  difer  abfchnit 
nicht  (was  warfcheifiUch  ift)  der  %ufa%  eines  andern  ift,  dann 
brauchte  freilich  mich  %.  418  nicht  fo  gekürzt  %u  werden, 
fonft  honte  man  etwa  lefen  do  Marja  in  foged*  U5  irn  bor- 
ften.  423  godes  foen  in  yren  fchoefz  waegen  i?.  gottes 
fon  i.  i.  f.  intphaen  C.  426  —  437  feit  in  C.  427 

eerwerdighe  B.  429 — 437  feit  in  B,         437   Freuwe 

B.  frauwe  C,  438  die  quam  C,  deer  q,B.  441  be- 
halden  .4.  ftat  der  vier  lezten  »eilen  gibt  B  du  byft  gebe- 
nediet  ewelich  nu  fprechen.  Amen  all  gelich.  und  C  gibt: 
gebenediet  ewentliehaychen.  nu  fprechent  Amen  alle  glaichen. 


MARIEN  KLAGE 


Dte  Minien  clage  und  das  gedieht  kränz  der  gotlichen 
liefden  flehen  in  dem  felben  drucke,  es  find  8  bUUer 
in  4]    auf  der  erflen  feite  fleht  oben  die  iiberfchrift 

Marien  clage  mit  eynem  krantz 
der  gotlichen  leiffde. 

darunier  iß  ein  hohfcknit.  auf  der  f (Agenden  feite 
beginnt  die  Marienclage  die  ftben  und  eine  halbe  feite 
einnimt.  darauf  folgt  jenes  andere  gedieht  mit  der 
Überfchrift 

Der  krantz  der  goüicher  lieffden 

auf  6  feiten.    %u  ende  desfelben  ßeht 

%j  fynt  doit  die  den  niet  en  achten 

fy  lygen  in  der  noit  die  dat  ende  neit  en  bedachten. 

Als  na  got  wil  hauen  rechenynge 
van  defer  tzijt  vnd  van  allen  dinge 
wes  wyr  vnr  gode  dan  werden  bekant 
dair  nae  geyt  idt  vns  in  ejn  ander  lant. 

es  iß  die  %wamdgße  ßrofe  des  unter  der  auffchrift 
das    andere    land    von    Mone  (quellen   und  forfch.  I 
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p.  126  fgg.)  heranugegehetien  gedicktes.  %um  fchluße 
ßeht  mif  der  vorle%ten  feite  des  druckes  unten 

Gedruckt  tzo  Coellen  vp  dem  Eygelfteyn 

In  dem  jair  vns  heren  dufent  vunfhundert  XIU. 

auf  der  rückfeite  des  le%ten  blates  iß  ein  hol%fchnit 
der  gekroente  dappeladler  mit  dem  crucifix  auf  der 
tn^ft. 

Dife  Marien  clage  iß  ein  niderrheinifches  gedieht: 
das  %eigen  die  reime  dachzfprach  .134.  :wach  7.  ü 
Tagen  tidebant  :  lägen  157.  161.  gefchiet :  niet  19.  29. 
140.  m^:w^  57.  102.  107.  172.  I<§n:len  136.  de:w6 
144.  gi^t  bonum  :ndt  220.  dochte :  mochte  190  mag  es 
nun  praet.  von  denken  =  mkd.  d^te,  oder  von  dünken 
=  mhd.  dühte  fein,  ferner  fameniÄvent  34.  ikarmen 
120.  reden  :  erden  98.  joden  :  d6den  61.  :  n6den  67.  ndt 
feiner  vorligenden  ßark  verwilderten  geßalt  kan  das 
gedickt  erß  dem  vier%eAnten  Jarkunderte  %ugefckriben 
werden:  durck  die  Verwilderung  aber  AindureA  fckeint 
eines  des  zwölften,  dafür  fprecken  auck  die  ungenauen 
reime  mannen :  hangen  31.  live :  driven  85.  187.  zo 
famene  :  jämere  89.  zofamen  :  ävent  34.  licham  :  gewan 
197.  rtat:lach  113.  dragen :  begraven  110.  dasm  treten 
noch  andere  an%eickeny  %.  b.  %.  44  das  nirgen  ein,  was 
offenbar  für  ein  frükeres  nichein  gefe%t  iß.  flhe  dar- 
über  in  der  kaupteinleitung. 

Marien  clagen  finden  fick  feit  dem  zwölften  Jar- 
hunderte  in  unferer  Uteratur  verfckidene:  bald  rein 
Iprifckj  bald  mit  er%Mender  einfaßung^  bald  dialogifck. 
auck  die  fcene  iß  verfcbiden:  bald  klagt  Maria  unterm 
kreuzCy  bald  bei  oder  nack  der  grablegung  Ckrißi. 
/:  Haupt  Tdfckr.  i,  34  fgg.  altd.  bl.  t,  384  fgg.  2, 
200  fgg.  373  fgg.  Mones  fckaufp.  des  mittelaüers  U 
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27  fgg.  iOö.  198  fgg.  2,  362  fgg.  327  fgg.  allen 
difen  wetden  Utteinifche  quellen  %u  gründe  Ugen  nach 
denen  fle  mit  größerer  oder  geringerer  felbftändigkeU 
gearbeitet  find,  in  der  Marienelage  aus  dem  13  Jhdt 
welche  der  fpiegel  heißt  nennt  der  dichter  feine  quelle 
felbfty  Manes  fchaufp.  des  mittelalt.  /,  213. 

ich  faj  aleine  an  einem  tage 
unt  nam  vür  mich  Marien  clage, 
ir  gröje  quäle  unde  ir  pin. 
daj  wart  mir  voUeclichen  fchtn 
an  einem  büecheline: 
da  vant  ich  in  lathie 
gefchriben  fwa^  diu  maget  fprach 
unt  rwa5  /i  tet,  dd  fe  ir  kint  fach 
gebunden  unt  gevangen 
unt  vor  ir  ougen  hangen 
vil  bleich  verwunt  unde  bl%. 
von  finer  reinen  fiten  VI65 
ftn  vil  minnecltche5  bluot. 

das  niderrheinifche  gedieht  bei  Haupt  1^34  fgg.  beob- 
achtet nicht  alein  den  nemUchen  gedankengang  wie 
das  lateinifche  von  Mone  fchaufp.  d.  mittelalt.  2,  362 
fgg.  mitgeteilte,  fondern  ftimmt  auch  mit  difem  an 
einigen  ßellen  wörtlich  Hierein,  ftamte  nun  dife 
fequen%  wirklich  erß  aus  dem  i3Jarhdt  (a.  a.  o.  362) 
fo  könte  fle  immer  die  Umarbeitung  eines  früheren 
lateimfchen  textes  fein^  wenn  die  unterfuchung  nicht 
tilleicht  dartäte  daß  edle  oder  doch  die  meißen 
planctus  Mariae  nach  einem  älteren  fchema  gearbeitet 
worden  wasren.  ich  laße  nun  fäer  alle  übrigen  Ma- 
rienclagen  bei  feite  und  wil  nur  noch  von  der  handeln 
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dfe  W.  Grimm  in  Hpts  %tfchr.  iy  34  fgg.  am  Jener 
hmmäterfchm  handfchriß  in  der  die  gedickte  Wem- 
Hers  vom  Niderrhein  ßekn  dipknnatifch  genau  mit 
einigen  beßerung^torfcUägen  mitgeteiU  hat.  fo  klein 
da»  flÄek  ißy  fo  vil  fchwirigkeiien  bietet  es  doch  in 
Jeder  hin  fleht  und  es  kante  ein  criiiker  der  es  gan% 
hertußellen  vermöchte  fleh  die  fporen  daran  verdie- 
nen, ich  mache  den  verfuch  einen  reineren  text  auf- 
%ußellen, 

Unfir  vröwen  clage. 

Ht  bivor  inwiftich  wat  leit  w^re: 

nü  bin  ich  virladit  mit  r<3re. 

dl  Juden  hÄnt  binomen  der  werilt  ir  licht 

unt  mir  al  mine  züverficht. 
5     mtnes  herzen  fü^icheit 

unt  IB  wa5  ich  Ihres  hadde  dat  zegeit. 

dat  is  mir  komn  zu  pinen  unt  zu  rün. 

w!  foldich  arme  des  gitrün 

dat  di  uudir  di  fchech^r  fold'  ftn  gizalt 
10     di  shimils  unt  der  erden  hat  giwalt? 

livifte  allir  kinde^ 

wt  machtü  Itden  dat  man  dich  lus  binde? 

fich  d!n  arme  müdir  ane 

dat  fu  fus  weinit  alli  tage. 
15     du  w^re  ir  troft  aleine: 

wände  machtu  ^  tun  weinen? 

ei  wi  hart  lint  dine  bende. 

wa5  hÄnt  virwort  din  v65e  unt  hende 

dat  man  li  mit  nagilen  fold'  durchborin? 
20     fdjir  Hb,  wl  hÄn  ich  dich  fus  virlorin? 

ei  weme  mach  ich  nü  clagin 

di  grdjin  pine  di  ich  dragin? 
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di  pine  dl  ich  liden  . 

wt  mochtich  di  verintden? 
25     dine  wonden  ylt5int, 

dat  blüt  fi  ave  gt3int. 

ei  wt  varlös  ich  dich  ftn. 

wl  mochti  dat  immir  fin, 

dir  unt  mir  herzeleit  gifchin? 
80     wath  d5ch  mir  m^  dat  levin 

fint  du  mich  möft  fd  fSre  virgevin? 

ich  fin  dich  nachit  unde  4n  umbecleit: 

ei  dat  is  dinir  müdir  leit. 

ei  wt  ovili  fi  dir  Idnint 
35     dat  Gl  din  fö  luzil  fcönint. 

we  wolde  nü  alfö  irfterven? 

wat  mochti  he  dämidi  irwerven? 

ei  wi  fwinde  was  din  hant. 

di  dir  ave  zogin  din  gewant, 
40     wi  fiöre  li  fich  bidrdgen 

di  dich  an  en  crüce  flögen. 

gebenedit  fi  dtne  gedolt. 

dit  inhäftü  ntt  virfcholt. 

du  inph^nge  i^^  all5  zu  güde 
45     mit  vil  femftigen  müde. 

ei  wi  wale  hän  ich  bivondeti 

an  dinen  h^ligen  wenden 

dat  mir  fagite  Simedn 

alli5  dat  mir  gifchin  folt, 
50     dat  mich  ein  fwert  folde  durchflän: 

dat  fin  ich  nü  vor  mir  ftÄn. 

dat  fwert  dat  is  di  bithircheit 

di  min  herzelib  leit. 

dem  ich  nit  inmach  inflin, 
55     he  inmöje  min  leit  ane  fin. 

14 
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]nocht]5  nü  gifchin  dat  ich  wolde 

dat  ich  mit  ime  ftervin  folde: 

wat  worre  mir  dan  armin  wive, 

ob  mtn  fon  bÜve  zu  Itve. 
00     alli  ptne  woldich  ummir  undirMn, 

dat  he  dddis  mochti  ingän. 

ei  wat  heth  he  ovüis  gidÄn 

dat  man  in  mit  rüden  folde  flÄn? 

wat  hadde  he  givromit, 
o&     mit  werken  unt  mit  reden  gidonit? 

&ne  di  fmerzin  von  den  wondin 

r6  hant  fe  in  i<5  vafte  gibondin, 

mit  dornin  gicr6nit, 

vil  nnrechti  gil5nit. 
70     fi  hÄnt  in  bifpün  unt  giflagen, 

dat  h&t  he  all5  gidoltliche  virdragin, 

1(5  dat  he  nit  folt  ingewan, 

al  hedden  fe  in  vor  ein  undedigen  man. 

nlt  infcönit  mime  Itve 
75     up  dat  min  fon  levendich  bllve. 

inmach  ich  ntt  irwerven 

dat  ich  vor  in  möse  fterven, 

f6  wil  ich  dat  ir  mich  veit 

unt  mit  ime  au  ein  crüce  fleit, 
80     dat  ich  finis  dddis  Ci  gimeine, 

wände  he  ftirvit  ovile  aleine. 

gevit  mir  doch  den  d6den  lib 

(wan  ich  ßn  müdir  bin  unde  ein  armi5  wib) 

dat  ich  mich  gifade  minis  rün 
86     unde  min  leit  dicke  irnün. 

als  ich  in  handilen  unt  ane  fin, 

fo  enmocht'  mir  nimer  liver  gifchin. 

ich  wolde  der  d$t  mich  aniqu^me 
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und  mich  doch  nit  fchire  danne  n^me: 
90     ich  folde  Itn  in  des  irmanen 

dat  lange  bit  mir  folde  wanen. 

liver  ich  allindich  virdorve, 

dan  ich  fuellis  döds  irftorve. 

dat  di  fteine  fpaldint 
95     ind  di  graf  di  dodn  Ü5rchaldint 

dat  di  dödin  üb  fteint 

ont  herÜ5  in  di  ftede  geint, 

dat  fi  giciagin  irin  tröft 

di  ß^  von  mifliqu^me  hat  irlöft: 
100     dat  inis  alb'5  wonder  nit 

vor  der  gröjir  mendät  di  is  gefchit. 

wl  mochti  di  funni  fchinin 

fö  ß  fit  im  h^rrin  in  den  plnin? 

wi  mochti  dat  den  fichin  zu  güde  komin 
105     dat  in  der  arcet  is  binomin? 

di  fech^re  Barrabas 

di  ein  manfletiger  was, 

den  haldint  fi  zu  live 

unt  willint  dat  J^fus  aldus  blive. 
110     hi  mide  w^nint  fi  vride  hän. 

dat  fi  n^nt  ein  unfuldigen  man, 

dirre  rad  fal  in  fchaden  unt  nit  vromin: 

want  kortlichi  fal  die  zit  komin, 

dat  ß  nit  inmogin  virmiden, 
116     fi  enm65en  ftarke  wrachi  liden 

von  hunger  von  durfte  unt  von  fwerde : 

fi  flün  ob  fx  mochtin  undir  de  erde. 

dan  alrefte  foln  ß  wefin  gewiß 

dat  J^fus  zu  irme  fcaden  d6t  is 
lao     unt  dat  di  fched^re  fal  üb  Mn 

di  a  fal  alfe  ein  vi  Hau, 

14* 
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den  H  felvin  haddin  irkorn 

dd  fi  is  wal  mochtin  hän  inborn. 

bllnt  volc  unt  vil  arme  lüde, 
125     gedenkit  Urs  heils  doch  büde. 

bavint  rün  ürr  miffedat: 

ür  mach  noch  werden  gCit  rat. 

dl  milde  J^fus  is  gireit 

dat  he  üch  zu  gnaden  intfeit.  ' 

180     dochter  von  Siön,  wolt  ir  nü  fchrtn 

mit  mir  vil  armin  Marin? 

£it  an  di  gr65in  barmikeit 

di  mtn  Tun  dir  werlde  deit 

mit  folicher  gibere 
136     als  fe  in  bidalle  nit  bifwßre. 

al  fizit  he  in  ftme  gimache, 

idoch  fö  fcaffet  he  ür  fache. 

he  virdiligit  ür  fcolde 

mit  vil  gr65er  gedolde. 
140     di  fin  gnäde  infeit  dankllche, 

he  Idnt  in  ze  himile  gemeliche. 

aldä  ir  in  ftt  an  deme  crüce  hkn 

da  folt  ir  llfltchi  in  umbevän: 

kussit  ßne  vöje  unt  hende. 
146     fit,  wi  j^merliche  he  henge. 

idoch  intlüchet  he  fin  arme 

ind  wil  üch  al  der  werlt  irbarmen, 

G.  brengn  zem  ^wgen  live, 

i5  init  dat  i^  an  in  blive. 
150     helpit  mir,  livin  kint,  min  leit  clagen 

f6  mach  ich  defte  ba^  virdragin. 

als  ich  ü  dün,  düt  mir  alf6. 

van  einin  fachin  wil  ich  wefin  vr6. 
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Für  die  fpracke  difes  gedicktes  gilt  genau  das 
was  ich  in  der  einleitung  zur  Crefcentia  s,  12  fgg, 
als  grundzüge  der  eigentümlichkeiten  des  niderrheini' 
fchen  idiams  aufgeßeUt  habe^  für  feine  äußere  geßalt 
in  reim  und  rythmus  ehenfo  was  ich  an  verfchidenen 
ftelien  jener  fchrift  (flhe  die  nachweife  s.  15)  beige^ 
bracht  habe,  es  zeigt  aber  doch  vilfach  eine  folche 
häufung  ßeUvertretender  rythmen^  ein  parmal  eine 
folche  auft(Bfung  alles  rythmifchen  gefezes,  daß  man 
beweife  daraus  fchöpfen  honte  für  die  bisher  geglaubte 
formelle  Verwilderung  jener  poeflen  und  gegen  meine 
behauptung  daß  mich  dife  einer  feßen  rythmifchen 
reget  unterägen.  aber  es  iß  auch  difes  ßück  nur  in 
einer  einzigen  handfchrift  überliefert  die  vilfache 
deutliche  fpuren  der  entßellung  des  urfpmngHchen 
textes  zeigt,  dazu  gehalten  daß  fleh  die  meißen  verfe 
als  rein  und  richtig  erkennen  laßen  —  mit  welchem 
rechte  könte  man  die  entartung  für  die  art  des  dich' 
ters  halten?  die  weitere  forfchung  kan  villeicht  dar- 
hin  daß  einzelne  denkmäler  des  zwölften  jarhunderts 
wirklich  von  vorn  herein  wild  waren,  fei  es  aus  man' 
gel  an  fertigkeit  fei  es  aus  ab  fleht  des  dichters  der 
über  die  fchranke  des  beengenden  gebotenen  maßes 
fchlug,  das  kan  alles  fein,  aber  man  darf  das  kind 
nicht  mit  dem  bade  verfchütten. 


JNu  moeget  ir  gerne  hoeren  faghen 

van  unfer  liever  vrouwen  clagen 

die  Maria  hadde  ind  leit  in  inne  herzen 

van  irem  kinde  bitter  pin  und  fmerzen. 
6     it  waB  wonder  dat  fi  leven  mocht  zo  eniger  Htunt, 

foe  Ter  was  ir  rein  kuifch  herze  gewont. 

a  fprach  *o  we  und  o  wach, 

dit  i»  mir  der  jamerlichfte  dach 

den  ie  moederlich  herz  moicht  leven. 
10     och  wat  ial  ich  langer  up  der  erden  fweven? 

och  mich  foe  vil  ellendich  wif, 

wair  fal  ich  mit  minen  bedroefden  lif?' 

fie  engefprach  nie  ungeduldich  wort, 

mer  üe  clagede  den  jamerlichen  moirt 
15     den  ir  die  joeden  hadden  gedain. 

üe  fprach  'wair  foe  fal  ich  gain? 

o  wach  und  o  we  ummerme, 

ich  envermach  doch  nu  neit  me. 

och  leider  wat  is  mir  gefchiet, 
20     ich  enkan  mir  felver  gehelpen  neit. 

ich  meinen  dat  alle  moederliche  herzen 

nie  enleden  alfulchen  groi5en  fmerzen 

den  ich  vil  arme  moeder  liden 

in  defen  jemerlichen  ziden. 
26     herzelieve  kint,  hain  ich  dich  verloren, 

foe  du  doch  bift  ewich  ui5ercoren. 
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din  jemerlichen  fmerzen  und  bitter  doit 
halt  uns  alle  erloift  m^  der  hellen  noit/ 

Doe  dit  nu  allet  alfoe  was  gefehiety 
80    doe  enwoulden  die  joeden  geraden  neit 
dat  Jefus  mit  zwen  mordigen  mannen 
an  dem  cruiz  dat  hoegezit  folt  bliven  hangen: 
want  it  was  gelich  ir  paTchavent. 
doe  quamen  die  heimliche  chriften  zo  famen 
S5    und  gingen  koenlidien  zo  dem  richter  Pilatus 
und  reden  mit  im  und  fpraichen  alfus 
'defe  dri  man  die  ünt  van  den  doit  verfcheiden. 
wir  enwillen  des  neit  langer  leiden, 
man  fal  fi  van  den  cmzeren  doin  her  ave 
40    und  beftaden  fi  malich  zo  ßme  grave.' 

Alfo  vort  quamen  die  joeden  geganghen 
und  ragen  die  zwen  mordener  hangen, 
den  mordener  braichen  fie  ir  bein, 
want  ir  enlevede  nirgen  ein. 

46    doe  ü  doe  zo  Jefu  quaemen 

imd  dat  felve  ouch  alfoe  vernamen 
dat  he  an  dem  cruz  verlcheiden  was, 
do  was  im  ein  ritter  alfoe  geha^ 
der  woulde  im  doin  funderlich  fmerzen 

60    ind  ftach  im  ein  fper  in  ßn  hilge  herze: 
ind  dair  ui5  Yloi5  clair  wajer  und  bloit 
dat  uns  funderen  bracht  dat  ewige  .goit. 
dar  bi  ftunt  die  koninginne  Maria  ind  fent  Johan, 
gots  ui5erwelte  und  der  vel  heOger  man. 

65     Maria  wart  van  herzen  alfoe  krank 
dat  fi  up  die  erde  neder  fank. 
fi  fprach  ^nu  entroeft  mich  niemant  me. 
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nie  armer  noch  richer  vrouwen  enwart  fo  we, 
noch  enleit  oich  foe  groi5e  noit, 

60     ich  beforge  ich  moi5  fterven  doit.* 
fi  keirde  fich  zo  den  valfchen  joeden 
und  fprach  *wie  moicht  ir  doch  doeden 
Jefum  min  vil  foe5e.lieve  kint? 
och  wie  fit  ir  mit  fienden  ougen  blint' 

65     fie  clagede  und  rief  jemerlichen 
und  fchriede  zo  mail  barmelichen 
*nu  fprechet  doch,  ir  valfche  joedon, 
erbarmt  ir  uch  miner  neit  in  defen  noeden 
dat  ich  moi5  fin  und  liden 

70     in  defen  jemerlichen  ziden?' 

^e  fprach  'owe  owe  ummerme  und  och, 

lieve  kint,  moicht  ich  noch 

bi  dir  ün  als  ich  hain  gedain, 

dair  vur  lie5  ich  mich  vangen  und  Hain. 

75     hedde  ich  dat  moeg^i  erwerven 

dat  ich  vur  dich  hedde  moegen  fterven, 
fo  enwoulde  ich  nummer  geclagen 
den  groije  ruwen  den  ich  dragen.' 

Maria  ir  hende  lei5  hangen 
so     und  fchreide  dat  ir  die  wangen 

van  heijen  treuen  worden  roit. 

nie  meinfche  vernam  foeliche  noit 

noch  den  jamer  den  Cie  dreif, 

wie  ii  fich  uijreckede  und  greif 
85     an  dat  cruiz  na  irs  fones  live. 

Gl  beftunt  groij  jamer  zo  driven. 

&e  fprach  'herze  lieve  kint,  fuich  up  mich 

kum  her  ave,  des  bidden  ich  dich.' 

&  floich  ir  hende  vaft  zo  famene 


217 

90     und  reif  in  groi5em  jamere. 

alle  den  jamer  den  ie  moder  geleit 
was  irem  junferlichen  herzen  bereit, 
neit  enmoieht  den  jamer  geliehen 
den  die  koninginne  leit  geduldichlidien. 

95         Als  ßch  nu  Maria  begaf  zo  mail 
mit  ires  herzen  pin  und  quail, 
fi  veil  neder  under  dat  cruz  up  die  erden, 

I  ß  enkunde  gefprechen  noch  gereden. 

I  ß.  fprach  Ter  kummerlichen 

^  100      defe  wort  zo  mail  barmlichen 

*nu  enwart  doch  nie  moder  foe  we. 
in  mich  enmach  doch  ghein  pin  me.' 
dae  bleif  Ci  ligen  al  vol  niwen 
und  had  -fich  zo  mail  verfchrouwen. 
105     als  fi  alfoe  bleif  ligen  under  dem  cruiz  alein, 
foe  fluen  die  joeden  al  in  dat  gemein, 
fi  fprach  Van  hinne  enkome  ich  nummerme, 
ich  fterf  dan  of  mir  werde  foe  we 
dat  men  mich  van  hinne  moi5  dragen. 

[  110     liever  woulde  ich  mit  JeTus  werden  begraven.' 

Dair  was  die  erde  van  blöde  roit 
beflojen  dae  Jefus  den  doit 
hadde  geleden  an  der  felver  ftat 
dair  die  bedroefde  moeder  lach. 

115     ße  clagede  fich  foe  oetmoedichlichen 
und  fprach  die  wort  foe  bannlichen 
4ch  hain  yader  und  kint  verloeren 
der  mich  zo  einer  moeder  hadde  ui5erkoren.' 
ß.  wrank  ir  hende  zo  famen 

120     mit  herzlichen  und  bitteren  karmen 
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ich  fein  min  kint  hangen  doit: 

o  wat  clegelicher  groi^er  noit. 

och  got,  nu  entroift  mich  doch  nieman. 

aldair  quam  ir  neve  fent  Johan 
125     und  hoirde  defe  wort 

ind  gink  zo  Maria  vort. 

hie  fpraeh  ^  Maria,  ich  Tage  dir 

dattu  bift  bevolen  mir.' 

doe  nam  he  ü  in  ün  armen 
ISO     und  beftunde  zo  fuchten  und  zo  karmen 

*och  lieve  Jefus,  wie  biftu  uns  foe  hart 

in  defer  fcheidunge  diner  hine£&rt.' 

Maria  fchreide  doe  und  fpraeh 
*o  we  du  jemerliche  bedroefde  dach, 

13&     den  ich  arme  moeder  nu  fein, 

als  dat  min  kint  heir  neder  moi5  lein, 
ich  woulde  vil  lever  fterven, 
dan  wir  alfus  jemerlich  verderven. 
ich  enkan  dir  gehelpen  neit. 

140     uns  is  Ter  oevel  gefchiet.' 

ind  doe  fach  Maria  Jefum  iren  fon  an 
und  fpraeh  mit  menichen  hei5en  traen 
'herzelieve  kint,  ich  bin  die 
die  dich  droech  fonder  we. 

146     wair  umb  haiftu  mich  begeven? 
ich  enmach  nu  neit  langer  leven.' 
foe  wer  den  jamer  fach  der  moifte  weinen 
al  were  im  geweft  ün  herze  fteinen. 
Johannes  was  fere  verzaget, 

150      doch  nam  hie  waer  der  reiner  maghet. 

im  was  alfoe  we  dat  he  neit  enkonde  fprechen 
van  gro5em  ruwe  wolt  im  fin  herz  zobrechen. 


2ig 


van  dem  jamer  und  fmerzen  den  he  fach 
hadde  fin  herz  groi5  ungemach. 

155      ind  dae  waren  bi  die  ander  Marien 
ind  die  enkonden  dat  neit  verzien 
des  jaemers  den  üe  dair  faegen 
ind  wie  fi  ellendichlich  laegen 
umbgrifen  mit  den  armen: 

160      it  moicht  allen  minfchen  entbarmen 
ind  alle  die  ghene  die  dat  faegen 
foe  wie  Joannes  und  Maria  laegen. 
nu  was  die  minfcheit  an  Jefu  geftorven, 
dair  mit  hait  he  uns  dat  heil  crworven. 

id5      fin  doit  hait  alle  die  funder  erloift. 
*och  wie  bin  ich  foe  ganz  ungetroift, 
foe  dat  mir  bejer  were  der  doit 
dan  ich  liden  defe  groi5e  noit. 
nie  moder  enleit  foe  groi5en  rouwe 

170      als  nu  geburt  zo  liden  mir  arme  vrouwe. 
mir  is  leider  foe  barmelechen  we. 
moicht  ich  fterven,  ich  enbegerte  niet  me. 
och  du  allerlieffte  foen  min, 
wair  umb  leftu  die  bedroefde  moeder  din 

175      ungetroift  und  ganz  vol  jamerheide? 
nie  moder  engefchach  foe  herzlich  leide 
als  dair  is  gefehiet  mir  arme  wive: 
ich  enmach  neit  lange  bliven  zo  live.' 
Marien  herze  hedde  wail  moegen  ri^en 

180     ind  zo  dufent  ftucken  fpli5en 

als  van  dem  bitterlichen  fmerzen 

gink  ein  fwert  durch  ir  junferliche  herze. 

Du  was  der  lieve  Jefus  doit. 
nu  hoirt  doch  wat  groijer  noit 
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186     Maria  die  reiae  jnnfronwe  dreif, 
wie  fi  ir  armen  ui5reckte  und  greif 
an  dat  cruz  na  ires  kindes  live. 
(i  beftond  groi5en  jamer  zo  driven 
want  R  in  niet  roeren  mochte. 

190     wat  meint  ir  dat  die  jonfrouwe  dachte? 
moichte  Jefus  mer  hain  geleden, 
des  enhedde  he  nummer  vermeden. 

Doe  quam  Jofeph  van  Aromathia: 

des  freuwet  fich  Johannes  und  Maria, 
196     want  he  Jefus  jüngeren  was  ein 

des  he  ofFenbair  niet  endoirfte  gein. 

he  bat  Pilatus  umb  den  licham. 

nu  hoirt,  wie  he  den  heraf  gewan. 

hie  nam  dair  ein  rein  wi5  doich 
200     mit  vil  edelen  kruide  genoich 

und  falvede  im  fin  heilichfte  wunden 

und  liej  ii  dairzo  ungebunden 

als  dan  der  joden  fede  do  was. 

des  ß  ouch  hadden  groi5en  ha5. 
206     men  enmoicht  in  voeren  noch  dragen, 

foe  fere  was  der  here  geflagen. 

alfus  Wonnen  fi  den  heren  heraf 

und  lachten  in  iu  dat  neuwe  graf. 

do  kufte  Maria  Jefum  vur  finen  mont 
210     nae  ein  ander  me  dan  diifent  ftunt. 

Nu  bidden  wir  dich,  du  reine  mait, 
erwerve  uns  genade  unverfait. 
ich  manen  dich,  reine  junfrouwe  guit, 
durch  dines  lieven  kindes  dure  bloit 
216     dat  Jefus  din  lievej  kint  ui5goi5 
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do  he  die  liefde  ßnes  herzen  upnoi5: 
gedenke  an  dat  jonferlich  mitliden  din 
und  do  uns  funderen  moderliche  treuwe  fchin. 
hilf  uns,  Maria,  ui^er  aller  noit 

220     durch  die  driveldicheit  dat  allerhoechfte  goit. 
denke  an  din  junferlichen  mildicheit 
die  allen  funderen  is  guitwilh'ch  und  bereit. 
o  reine  junfrouwe,  wille  uns  doch  behoeden 
vur  der  hellen  und  den  helfchen  geloeden. 

225     mach,  edel  kuifche  junfrouwe,  unfer  ende  goit, 
dat  unfer  aller  feien  werden  behoit 
vur  den  verdoempten  helfchen  vianden 
und  vort  vur  werltlichen  fchanden. 
hilf  uns  hir  up  ertrich  alfo  zo  leven, 

230     dat  wir  ouch  nummer  enwerden  begeven. 

des  wil  uns  gannen  got  und  die  maghet  vri 
reine  und  zarte  junfrouwe  moder  Marie, 
dat  wir  alfoe  moe5en  komen  zo  famen 
dat  erwerf  uns  Maria  in  Jefus  namen. 
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Anznathea  fnag  aus  dem  fflaubm  entftandm  ftln  da»  wort 
kQtae  von  aroma.  man  fuchte  fleh  die  namen  mund  und  de- 
gfifi  gerechUr  %u  machen,  die  iächerächften  beifpile  find  dae 

behaute  ver  Sabe  und  her  Steotiles  (Ariftotiles)  ßoc,  mifc, 
.  U  i^S.  oö  tlörigens  in  difem  verfe  noch  Armathia  %u  kürzen 
(was  auch  vorkomt  tgl.  bücM.  r.  d,  tochter  Sion  zu  %,  i)  und 
vweifilbiger  avfiact  anzunemen^  oder  ob  der  name  zu  laßen 
ift  aber  zweifilbiger  auflact  mit  darauffolgendem  fchweben 
der  erfien  hebung  auf  den  drei  nächften  ßlbtn  zu  lefen^  das 
laße  ich  dahingeftellL  194  in  difem  verfe  muß  offenbar 
Jofaan  vgl.  z.  SS.  124.  oder  Johans  gekürzt  werden,  die  for- 
men in  denen  difer  eigenname  vorkomt  find:  Johannes  nom. 
j  ,    imannes  Konr.  Alex.  1368.  dat.  Johannefe  myft.  1.14344. 146^ 

I  0.  ferner  nom.  Johans :  gans  Helbl.  /,  295.  7,  402.    Diut.  5, 

j  366.    bihteb.  79,  HO.    aUd.  fchaufp.  5,  543.    Wach,  kirchenl. 

201, 5.  218, 1.  Wolf  hift.  volksl.  p.  63. 205.  dat.  Johanfe  mgft. 
/.  16.  29.  33.  69,  9.  117,  23.  143,  33.  145,  16.  acc.  Johanfen 
[  ibid.  39,  8.  ferner  Johan  :  ftän   marter  d.  Marg.  41.    altd. 

fchaufp.  1,  1345.  2,  1005.  :  gän  ibid.  1,  1241.  :  an  ib.  1, 1261. 
ffpt  z/fchr.  2, 50. 52.  :  man  ibid.  5,  521.  525.  :  dan  ib.  5,  527. 
dat.  Johanne  mgft.  I.  145,  20.  die  endung  fält  oft  ab  von 
den  eigennamen,  fo  Priam,  alsx  Priam  min  vater  was  fin 
fon  Herbort  5944.  Priam  f^re  des  erfchrach  ib.  3779.  im 
reim  :  vernam  ib.  1713.  —  was  femer  betonung  und  form  des 
namens  Maria  anlangt,  fo  merke  ich  dazu  an:  hier  muß  er 
offenbar  gelefen  werden  Maria  mit  der  betonung  auf  der 
erften  und  lezten  ßlbe,  was  eigentlich  niderrheinifch  ift  und 
auch  jezt  noch  in  difen  gegenden  üblich,  fo  auch  keiferchr.  189 
darnach  fante  Marien  mit  allen  gotes  heiligen,  ferner  aneg. 
217^  in  engulte  Maria  mit  riwen  volleclichen  da.  Diocl. 
6134  o  himelifche  Maria  ;  da.  weiter  findet  fleh  Marie :  amie 
altd.  bl.  1,  80.  :  vrie  Hpt  ztfchr.  6,  482.  :  crie  Mar.  himelf. 
1595.  :  Wille  Rol.  217,  33.  :  ßne  ibid.  231, 32.  ferner  fo  Gren- 
del 26.  380.  696.  814.  1394.  2804.  3699.  Merie  altd.  bl.  2, 186. 
Mari  in  difem  ged.  155.  232.  Helbl  12,  32.  Wach,  kl  768,  5. 
Marei  Hoffm.  kirchenl.  p.  60.  endlich  noch  Marjä.  fo  habe 
ich  gefchriben  bucht,  von  d.  tochter  Sion  409.  des  biftü  ge- 
lopt  Marjä  altd.  bl.  1,  82.  Marjä  müe^  nnfer  hüeterin  vor 
allen  unfern  vienden  ßn  ib.  p.  104.  ferner  fo  Hpt  ztfchr.  2, 
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t/i.   He»L  i,  iiSt.  iü,  7.    nlid,  fchaufp.  U  s:^.   Mar,  Mme(f. 
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(Jeder  den  alten  druck  aus  dem  das  nachfolgende 
gedieht  genamen  ift  brauche  ich  hier  nichts  mer  %u 
fagen  da  ich  in  %ur  Marien  clage  hinreichend  befchri" 
den  habe,  das  gedickt  ßamt  aus  dem  vier%ehnten 
jarhunderte  von  einem  unbekanten  verfaßer  und  iß 
ein  niderrheinifches  was  die  reime  zit  :-leit  patiebatur 
22.  kint :  dinc  33.  erfein  (erfehen)  :  ein  123.  an  gev^re 
{mhd.  gevaere)  :  fere  151  dar  tun,  es  behandelt  die 
myßifche  vorßellung  nach  der  die  chrißlichen  tugeu" 
den  als  blumen  gedacht  find  die  auf  dem  wege  zum 
himel  wachfen,  von  den  fromen  feien  gepflückt  wer* 
den  und  in  einen  kränz  rereinigt  ire  ftirnen  beim 
himlifchen  reigen  der  erwälten  zieren,  fchon  Hugo 
von  Langenßein  hatte  im  leben  der  heiligen  Martina 
die  lugenden  difer  Jungfrau  unter  dem  bilde  eines 
mit  blumen  befezten  kopffchmuckes  behandelt,  Diut. 
2y  124  f gg.  der  falbe  dichter  befchreibt  des  himels  wurze- 
garten  nät  feinen  blumen  und  ßcetem  frühUnge  daf. 
p.  158  fg.  auch  Heinrich  von  Krolewitz  neni  den 
himel  gotes  wurzegarten  4297.  die  blumen  und  bäume 
die  im  himelsgarten  ßehen  find  von  wunderbarem 
gUmze  und  fchoenheit.  im  gedichte  von  Marien  himel' 
fact  (Haupts  ztfchr.  5)  wird  ein  im  paradife  ge- 
brochenes   palmenreis    gefchildert    das    Gabriel    der 
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Maria  mit  der  nachticht  irer  baldigen  hinnefart  über- 
gibt  %.  566  fgg. 

der  palmen  rtfer  unde  ir  aft 
vil  grüener  w&ren  danne  ein  gras. 
rwa5  der  löuber  drane  was, 
der  gierten  was  ein  runder, 
ouch  ieglich  blat  befunder 
liuhte  alfam  der  fterre 
der  von  dem  tage  verre 
durch  die  wölken  dringet, 
iln  lieht  der  werlte  bringet. 

in  eines  gärtners  Mld  war  Ckrißus  den  frauen  er- 
fehinen  die  in  im  grabe  %u  falben  kamen 

in  aller  der  gebsere 

alfam  ein  gartensere. 

er  truoc  ein  graben  in  ftner  hant 

fam  er  welle  büwn  ein  ganzej  lant. 

Hoffmanm  kirchenlied.  p.  77. 57.  altd.  fchaufp.  3y  1053. 
Wackem.  kirckenl.  lOS,  3.  im  himehgarten  iß  er 
meifter  der  blumen,  fcunderh.  i,  15  fgg,  nach  einem 
wendifchen  Uede  (Haupts  undSchmalers  famhmg  1, 294) 
wil  die  feie  in  den  garten  eilen  um  iren  unter  blumen 
verßekten  geliebten  Chrißm  aufvufuchen.  Tilleickt 
berüren  fleh  dife  torßeUungen  mit  dem  alten  volkS' 
glauben  nach  dem  die  feien  in  blumen  aufgehen,  hon- 
ten fle  nicht  als  himelsbhimen  im  Mmlifchen  garten 
weiter  blähn?  doch  davon  ausfärUch  an  einer  an- 
dern ßelle. 


Hier  beginnet  der  kränz  der  minnen 

wie  man  dat  hemelrich  fal  gewinnen. 

der  eirfte  und  ouch  der  lefte  rait 

(als  men  in  der  heiigen  fchrifit  hait) 
5    ift  geheimen  alfo 

vera  cordis  contricio. 

dat  fal  man  alfo  yerftain: 

men  fal  ganzen  ruwen  hain 

unde  bittern  fmerzen 
10     fal  men  dragen  in  dem  herzen 

umb  die  fwaren  funden  und  miffedait 

die  der  minfche  begangen  hait 

wanne  dat  is  alfo  gefchein, 

foe  fal  men  die  funden  verghein, 
15     mit  fchreien  und  mit  groi5en  clagen 

fal  man  den  preifter  faghen. 

herze  und  oughen  füllen  weinen: 

alfus  fal  der  minfeh  üch  funden  reinen. 

dair  nae  fal  men  zo  der  bicht  gain 
20     und  vur  die  funden  penitentie  eutfeun 

ind  dragen  bi^  an  die  zit 

als  he  den  doit  leit. 

wirt  he  in  penitencie  gefunden, 

wail  im  dan  der  vroelicher  ftunden 
25     dat  in  iin  moeder  ie  gedroich: 

got  gift  im  dan  vreuden  genoich. 
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wie  aver  die  penitentie  fal  (in 

dat  wifet  uns  dit  boechelgin. 

die  ougen  füllen  fiei5en 
M     und  van  tränen  gie5en 

ind  gode  innichlichen  clagen 

dat  die  feie  mit  funden  li  geflagen. 

want  weinen  is  ein  foe^  dink, 

dat  Jefus  Chriftus  Marien  kint 
85     ghein  man  foe  wael  gebidden  mach 

foe  der  dae  fchriet  nacht  und  dach. 

in  den  boichen  gefchreven  ift 

van  unfen  heren  Jefu  Chrift, 

dat  Cm  reine  wäre  mont 
40     nie  enlachte  zo  einiger  ftunt 

und  fin  rue5e  wanghen 

mit  tränen  al  umbhangen. 

o  edel  koeninginne, 

wat  deden  dine  linne 
45     in  dem  groi5en  bitteren  leide 

und  in  der  jamerlicher  ougen  weide? 

ich  fprecheu  dat  mit  der  wairheit 

dat  nie  moeder  dar  enleit 

am  live  noch  am  herzen 
60     al  fulchen  ünerzen 

alfoe  du  dedeft  an  den  ftunden 

umb  dines  lieven  kindes  wunden. 

ich  fündige,  wat  fal  ich, 

wair  fal  ich  verbergen  mich 
55     in  dem  dage  dae  Jefus  Chriftus  unfe  here 

dan  mit  groi5er  maieftait  und  ere 

wirt  komen  zo  ordelen  over  min  lif 

und  over  alle  man  und  wif 

und  heifchet  rede  van  unfer  dait 
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60     fo  wie  iich  die  ergangen  hait? 

ein  iglich  viir  dat  fin  alein, 

he  li  dae  groi5  of  dein, 

he  li  arm  of  rieh, 

dat  ordel  gait  dair  gelich. 
fö    al  dae  lai5t  he  uns  fin  wunden  fein. 

o  we,  wes  füllen  wir  dan  beghein 

alfoe  vur  uns  ftait  gefchreven  die  funde 
.  die  wir  begangen  haint  mit  haut  und  monde 

und  wie  üe  ünt  gedain: 
'70     vur  den  dage  füllen  wir  forch  hain. 

foe  wer  defe  dink  und  defe  wort 

die  ir  hie  vur  hait  gehoirt 

ducke  in  dem  monde  dreit 

und  in  ßme  herzen  waü  overlecht, 
75     dat  is  der  feien  groi^  heil 

und  lefchet  der  funden  ein  deü. 

wilch  minfch  lieh  nu  wil  lai5en 

up  die  rechten  hemelfchen  ftraijen 

der  vindet  bi  dein  wege  ftain 
80     menich  edel  bloemgin  wal  gedain 

die  eme  einen  fachten  wech  befpreiden 

und  einen  foe5en  gank  bereiden. 

ir  fmach  und  roich  is  wunnenclich, 

dat  geluft  gode  van  hemelrich. 
85     die  bloemen  die  men  heir  fuicht 

Q^  enwafsen  im  hemelrich  nicht, 

dair  fint  fi  wert, 

want  man  Ci  fer  begert. 

foe  TL'5e  fich  dairzo  ein  iglich 
90     der  dair  begert  den  wech  zom  hemelrich, 

dat  he  defe  foe5e  blomen  breche 

und  fich  felves  dair  mit  befteche 


nnd  mache  dair  van  einen  kränz 
den  he  drage  an  der  megede  danz, 
16     foe  fint  li  im  al  dienfthaft 

al  durch  der  edelen  bloemen  kraft 
und  durch  des  kranzes  werdicheit. 
wail  dem  der  defen  kränz  dreit. 

Nu  wil  ich  uch  defe  bloemen  nennen 
100    up  dat  ir  fi  recht  lernet  kennen. 

kuifche  liefde  und  oitmoedicheit 

defe  blomen  fint  angefeit 

noch  foe  fteit  em  bloeme  aldae 

und  hei5t  obedientia, 
106     gehoirfamheit  hei5t  dat  bloemgin: 

fi  moi5  ouch  an  dem  kränz  iin. 

fi  gift  vur  gode  lichten  gelanz 

und  ziret  wail  der  megede  kränz. 

noch  zwei  bloimgin  ir  mirken  fult, 
110     dat  is  einveldicheit  und  goit  gedult. 

fi  enfint  bi  den  krenken  nicht, 

als  dat  got  fi  gerne  van  herzen  ficht 

vur  finen  angefidite  ftain. 

men  moi5  ü  ouch  zo  dem  kränz  hain. 
115     ein  vrifche  bloeme  noch  dair  fteit 

und  hei5t  die  barmherzicheit. 

ir  gefpiel  fteit  nae  dair  bi, 

ich  meine  dat  it  die  mildecheit  L 

cafdgeren  zo  mai5en 
120     fal  men  niet  hinder  lai5en: 

fie  is  ouch  zo  dem  kränz  goit 

als  im  der  minfch  recht  doit. 

noch  have  ich  ein  bloeme  erfein, 

gerne  weinen,  van  den  heften  ein: 
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125     want  got  durch  der  blomen  willen  doet 

allet  wat  der  minfch  begert  und  dunket  goit. 

noch  fo  ftait  dair  eine 

ein  bloem,  as  ich  meine, 

tniwe,  fo  hei5t  dat  fin  bloeimegin: 
130    ü  moi5  ouch  mit  an  defem  kränz  fin. 

defe  kränz  en  is  noch  neit  vollenbracht. 

innich  gebet  und  rein  andacht, 

wer  die  draget  in  iinen  mont 

der  macht  ün  feie  gefunt. 
135     noch  foe  fteit  ein  blome  dort 

und  hei5t  hoer  gerne  godes  wort. 

ß  gift  vur  gode  lichten  fchein 

ind  moi^  ouch  an  dem  kränz  fin. 

noch  zwae  bloemen  wal  geftalt, 
140     mit  den  heften  fint  fi  gezslii 

ich  lefe  van  der  einen  alfoe 

dat  fi  hei5t  manfuetudo, 

die  ander  taciturnitas 

die  unfe  here  lief  havende  was. 
145     die  eine  hei5et  fachtmoedicheit 

und  die  ander  hei5t  ftillicheit. 

men  fal  ß.  ouch  gerne  brechen 

und  den  kränz  dair  mede  beftechen. 

Nu  gain  wir  vroelicher  vur 
150     al  engegen  des  hemels  duer. 

dair  Aaint  zwae  bloemen  ain  gevere, 

der  bedarf  man  waü  harde  fere 

dat  men  ß  fteche  an  den  kränz, 

foe  is  he  vil  nae  worden  ganz. 
155     hoffen  und  gelouve  do 

iint  die  anderen  zwo. 


.  2S4 

foe  wer  defer  zweier  bloemen  entbert, 
godes  vrunt  he  nummer  enwirt. 

Nu  gain  wir  vroelichen  in  die  doir 
160     ind  dair  fteit  ein  riebe  bloeme  vur. 
defe  bloeme  is  die  lefte 
und  aller  blomen  befte: 
ghein  bloeme  enis  ir  gelich 
want  fie  fpreidet  ücb  in  dem  bemelrich 
166     und  gift  uns  up  erden  oucb 
roe5e  fmach  und  gnide  rouch. 
und  wer  zo  der  porzen  wil  in  gain 
der  rindet  ii  in  der  doeren  ftaen 
half  dair  bui5en  und  half  dair  inne, 
170     dat  is  die  wäre  godes  minne. 

defer  bloemen  entboet  got  van  hemelricb, 
als  doe  he  neder  quam  up'ertrich 
ind  leit  vur  uns  den  bitteren  doit, 
foe  eme  die  wäre  minne  entboit. 

175         Soe  wer  an  defen  edeln.  kränz  unt  hoet 
alle  defe  fchone  bloemen  doet 
und  zo  der  anderen  bloemen  fchair, 
dan  is  der  kränz  gemachet  gaer. 
foe  wer  nae  defen  bloemen  ringet 

180     und  fulchen  kränz  vur  gode  brenget, 
ind  der  is  wail  felich  geboeren 
und  hait  dat  befte  deil  uijerkoren. 

Eia  du  vil  foe5e  charitas, 
hilf  uns  in  dat  vroeliche  palas, 
185     dat  wir  uns  dair  inne  moegen  ervreuwen 
ind  gode  van  bemelrich  moi5en  befchouwen. 
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Dit  is  ui5,  ich  enliain  is  neit  me  befchreven. 
got  brenge  uns  alle  in  dat  ewige  leven 
dat  wir  moi5en  aldae  werden  bekant 
190     mit  allen  heiigen  in  dat  hemelfche  lant. 
des  moi5  uns  gunnen  der  heiige  geift 
und  der  vader  mit  dem  föne  allermeift. 
ind  dat  dit  gefchei  alzofamen 
zo  ewigen  ziden,  fo  fprecht  alle  amen.      • 
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ANSELMÜS  BOICH 


Das  nacAfol^ende  gedicfU  kenne  ich  nur  ems  einem 
kölmfchen  drucke  von  1514,  es  find  22  unpaginierte 
bUUer  in  4.  auf  der  vardern  feite  des  erßen  blaies 
iß  oben  der  titel 

Seilt  Anfelmus  vrage  tzo  marien. 

darunter  ein  holzfchnit  das  In^ßMld  eines  mannes 
der  den  heitigen  Anfelmus  vorteilen  fol.  auf  der 
rück  feite  iß  ein  anderer  hol%fchnit.  auf  dem  ^sweiten 
blate  oben  begint  das  gedieht,  auf  der  vordem  feite 
des  leisten  blates  ßeht  unten 

Gedruckt  tzo  Coellen  vp  dem  Eygelfteyn 
by  myr  Henrich  van  Nuyfz  MCCCCCXIIIJ. 

die  rück  feite  %eigt  den  gekrmnten  doppeladler  nät 
dem  crudfixe  auf  der  bruß. 

Genant  habe  ich  das  gedieht  nach  %,  1235.  es 
paffio  Anfelmi  %u  nennen  wie  es  felber  wil  %.  1234  iß 
unangemeßen,  es  läßt  die  leidensgefchichte  Chrißi 
der  Maria  er%älen  die  der  hetUffe  Af^elmus  darüber 
ausfragt,  das  gan%e  iß  alfo  ein  dialog.  die  ers&älung 
des  leidens  iß  nicht  unangenem^  fle  iß  anfchaulich 
lebendig  und  oft  nicht  one  Innigkeit,    die  rolle  des 
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AnfelnniB  aber  ifl  dürfiig  fo  wie  die  einfaßung  und 
der  %weck,  an  einigen  /leiten  irit  der  dichter  felber 
vor  und  gibt  eine  nu%amtendungy  die  maral  van  der 
gefchichte.  fo  %.  173  —  177.  249  —  253.  377  />.  449 
—  453.  521—525.  587-591.  647  —  651.  765  —  769. 
849  —  853.  911—915.  1105—1111.  folche  fingierte 
erfcheinungen  und  eröffnungen  (wie  atfo  hier  der 
Maria)  find  nicht  etwa  ein  bloßes  poetifches  mittel, 
es  Hgt  inen  immer  eine  abfichtUchkeity  ein  practifcher 
wweck  %u  gründe,  wenn  fleh  irgendwo  ein  wweifel 
lauter  regte  über  die  hißorifche  warheit  difer  und 
Jener  begebenheit  fei  es  aus  dem  leben  Chrißi  fei  es 
aus  dem  der  heiligen^  oder  der  %weifel  an  der  glaub' 
Würdigkeit  eines  dogmas^  etwa  der  hölUfchen  ftrafen, 
des  fegfetiers  u.  dcrgl.  flink  war  eine  viflon  fertig 
die  ein  vensiicktes  gläubiges  gemüt  den  flaunenden 
criften  verkündigen  mufte.  fo  ward  und  wird  mit 
der  leichtgldubigkeit  der  menfchen  fpeculiert.  wie 
Anfebnus  davu  gekomen  daß  im  ein  leibhaftes  erfckei- 
nen  der  Maria  und  lange  Unterhaltung  mit  ir  ange- 
dichtet wardy  weiß  ich  nicht,  es  iß  offenbar  der 
er%bifchof  ton  Canterbury  difes  namens  getneint  der 
ii09  ßarb.  ich  finde  aber  nirgend  eine  andeutung 
an  dife  fage,  nicht  bei  Petrus  de  Natal.  6y  56  auch 
nicht  in  der  hißor.  Lombard.  (Gräffe  p.  951  fg.), 
eben  fo  wenig  in  feinem  leben  das  Edmerus  gefchri- 
ben  (flhe  Suritis  %um  21  april  feinem  gedächtnistage) 
obwol  dafelbß  fonß  einige  vifionen  befchriben  werden 
deren  man  in  gewürdigt  glaubte  (a.  a.  o.  p.  207  med. 
209  med.  212  med.),  von  einem  verhältniffe  %ur  jung- 
frau  Matia  verlautet  nichts. 

Die  abfaßungs^eit  des  gedicktes  mag  die  %weite 
hälfte  des  14  jhdts  fein,    es  iß  ein  niderrheinifches 
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md  zwar  tief  unien  am  Nidttrhein  «n  kmufe,  et  hat 
Psion  eine  flarke  färtung  nid^tandifbhei  tm  fleh, 
die  reime  find  am  eben  difbs  fckärferen  gepräff^ 
wüten  für  dte  kentnis  des  täderrheMfcAen  idie$n$ 
lerreieker  ob  Me  der  idnigen  gedickte.  %uerß  die 
ungenauen,  von  difen  gekteren  ftreng  genomen  kaum 
Meier  deren  ungenmdgkeit  auf  amtautendem  n  beruht 
da9  in  Piien  fetten  abgeworfen  wird,  alfo  iiviUcige« 
fidüen  inf.  700.  zende:  ienddH.843.  konitginne  :  finneu  39. 
Ihre  :  overbttren  part.  1 187.  rede  :  mit  vreden  887  (wo 
aber  4ttsch  ieicitrred^  angeno$nen  werden  kan).  fchande 
standen  d.  pl  1220.  das  nemUcie  gilt  mm  anstauten^ 
dem  t  hinter  eh,  fpraek  :  voUenbradit  1ÜS3.  ieklich  :  ioht 
100.  für  hltnt:nian  521  iß  hAn  aammemen.  es  bleibt 
noch  d€ts  reimen  der  mediae  auf  einander^  als  rev* 
geven :  deden  945.  begraven  :  bedragen  1 H I .  femer  des 
nd  auf  ngy  rerftanden :  begangen  1033.  11223,  des  nn 
auf  nd,  manne :  fände  684,  und  endlich  der  Uguiden 
m&l  :glia  245.  ptne  :  bime  {für  bt  eme  ssu  lefen)  410. 
erdze :  kinder  800  bedarf  wol  der  emendation,  bindung 
des  kurzen  mit  langem  rocal  im  klingenden  reim  hat 
ßat  in  folgenden  fielen  %en :  vrÄgen  13.  78.  861.  570. 
693.  617.  621.  555.  700.  1280.  gelaget:ir  vriget  857. 
gefiiget :  gefr&get  623  in  beiden  fallen  iß  aber  Heber 
%u  fchreiben  wie  es  auch  gefprochen  wird  gefacht: 
geyr^cht.  ferner  geflagen  :  vr%en  364.  887.  :pl%en  518. 
fiage:pl%en  718.  fagen :  figen  576.  zale :  m&le  422.  ze 
dale :  mftle  1055.  gevaren :  -wftrMi  713.  enberen  :  k^ren 
990.  BTfai-.Awen  T45.  rede :  fefa^de  266.  :ldde  315.  554. 
gofchreven  pari.  :bl^v«n  98^0.  föne :  fchdae  1151.  :h6ne 
4^3.  gezogen  j9i^.  :  dgen  ßß.  UM.  4^3.  joden  tddden 
207.  52.5.  500.  031.  065.  700.  725.  747.  768.  783. 
909.  921.  933.    berlojen :  eeftdgen  498.    der  90calismus 
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iß  ßreng  wUerrhekiifch.  a  für  kockdmafehe$  o  in 
van :  verftAn  297.  wwar  fch^mt  «•  267  von  gefordert 
wd  werden  (:gevl6n)^  doch  wird  Uer  wol  beßer  va 
emendieren  fein  van :  gavldn  dan.  fehwanken  %wifeben 
a  und  o  %eigt  verioren :  ungebaren  90.  dorchgezogen : 
bedragen  987.  A  wird  d  in  ftdn  ftare  (:ldn)  680. 
wmrend  qoAt :  miadAt  589.  a  gek$  in  e  üöer  greven 
(graven)  :  geven  1078.  fege  tUc  :  wege  229.  g«fecht  parL 
(=gefaget)  :  knecht  395.  mM,  i  wird  zu  e  vref^ext  fcire 
:  bere5en  495.  1 1 95.  :  ve^gejen  pari.  947.  gewejen :  be- 
fe^en  3  f  iMV  oder  wal  nui  emendieren  iß  in  geweten 
:  geleden).  :gere5en  295.  we^en  (0$  weteh)  :geleden 
4t.  we^en :  gefa656n  351.  1115.  en  iU  :bdn  (bein)  1083. 
mer  ndM  :  fper  1 100.  fi  dreven  (triben)  :  gegeven  795. 
erre  (irre)  tf^re  671.  d  an  der  ftette  des  mhd*  n 
rwSre:h6re  1185.  ungeb^re :  («Ire  1160.  m^re  ßß.  iTdre 
1105.  w^re  effei  :före  755.  ferner  6  für  mhd.  ei  wie 
gerdchen  (gereichen)  :  ftechen  837.  bdncgeftln  (gefehen) 
720.  6n  unue  :gel%n  415.  425.  aber  auch  ie  wird  %a 
d  kn6  (knie)  :  wd  840.  und  es  reimi  daher  ^  was  fär 
hochd.  ei  ßeht  auf  ^  was  ßai  ie  geworden  iß^  alfs 
ich  grdf  (greif)  :  rdf  (rief)  472.  hS^en  (hei5en)  :  genasen 
(genie5en)  690.  1233.  verorddlden :  holden  (hielden)  735. 
hieher  gehtert  auch  der  reim  zln  (ziehen)  :  ghein  nemo 
310  d.  h.  hier  iß  %uerß  inlautendes  h  ausgefaUen 
und  dann  der  diphihong  ie  £»  i  verdichtet,  femer 
reimt  gefchtn  (gefchehen)  :  knln  147.  und  bliven  manere 
:  gefchreven  pari,  930  wo  man  eben  fo  gut  bl6ven :  ge- 
fchreven  als  bliven :  gefchriven  fchreiben  könie:  doch 
möchte  ich  das  erßere  vorziehen,  ich  habe  in  der 
CrefcenHa  p.  12  fgg.  über  dife  merkwürdige  vocak- 
verfcMebung  gehandelt,  die  reime  in  difem  gedichte 
hier  beftästigen  eoUcomen  die  dort  ausgefprochene'  anr 


243 

ficht.  dM  reimen  des  i  auf  u  %eifß  fleh  hier  in  biftei: 
fuft^  %%\.  bemeliik :  ungelnk  1217.  die  umflimmunff 
des  kocideutfchen  u  in  o  hat  flat  in  Ion  fiUus  :  trda 
892.  0^9.  969.  1019.  :  fchdn  615.  OSU  :  fa6n  750.  vor 
:dr  2dl.  :%  d€»r  dor  400.  496.  wofte  fdebat  ibrofte 
215.  meinetwegen  auch  wuTie  (wuftes  2/](  ».  297*  ge^ 
fehriben)  aöer  keines  fab  hat  das  u  rein  gelautet. 
ou  in  wonlden  :  foulden  1 200  und  in  fchoult :  ungedoult 
777  kan  ich  nur  als  lefefseichen  oder  ton%eichen  an' 
fehen  um  einen  fehwebenden  fchwankenden  tan  anau^ 
deuten :  num  fchreM  und  fprieht  hier,  smmal  da  Ugui" 
da  folgty  o.  wir  krnnJm  %um  6.  difes  tertrit  die  drei 
hochdeutfchen  lauie  6  ou  und  uo.  alfo  prdven :  geldven 
540.  geprövet :  hövet  {oder  gepröft:hdft)  931.  prövea 
ßelle  ich  lieber  unmittelbar  %um  lat.  probare  fr.  prou- 
Ter,  halte  alfo  urfprüngUches  d  in  im  feß.  ferner 
ndt:bldt  fanguis  197.  dddes  mortis  iblddes  fanguinis 
785.  döt :  mdt  (muot)  1 1 49.  16fen  (loufen)  :  r6fen  (ruofen) 
738.  gel^n  part.  :  röfen  301.  401.  437.  1163.  fo  eil 
über  den  eocaksmus.  betrachten  wir  nun  die  confo- 
nanten.  ausfal  des  inlautenden  h  beweiß  nkt  propius 
:iiem6t  war  740.  gefl^n;^n  415.  425.  gb^n :  z^n  310. 
gefenib^n  720.  gefcbintknin  147.  auslautende  guttU" 
raltenuis  wird  smr  entfprechendon  aspirata  dach  (tac) 
igefcbacb  46.  290.  .fach  462.  653.  821.  1003.  :  g^fach 
423.  :  brach  457.  :  fprach  330.  597.  mach  :  fach  70.  lach 
igefehah  200.  flach  ßß.  :  er  fach  385.  plach :  fach  413. 
drdch  ferebat  :  d6ch  (tuoch)  825.  t  für  5  zeigt  im  äuS" 
haute  dat:h^  195.  gr6t:iiet  856.  1137.  £chti  ßß.  :  rdt 
871.  vldt  (VIÖ5)  :r6t  1214.  aber  die  tenuis  iß  auch 
Mer  nicht  flreng  durchgefürt,  fo  fchö^ :  16s  1145.  im 
inlauie  beweiß  d  für  $  göde  ßß.  :v6de  (vöje)  84. 
weden  (wijen)  :  geleden  41.   wol  auch  %.Z.   €nislautende 
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imUataiffir&ia  ßat  der  tenuU  (oder  tBümer  der  media 
die  fUre  fdderrheitdfcbe  §efea^  fcheiniy  wo  nieit  ofpi" 
rata  fie  eerirU)  in  dr6f:br^  1103.  endüch  inlautende 
temd$  für  afpirata  in  boldpen :  droppen  875.  kerken: 
merken  IMS.  1107.  fetner  iß  niderrhetnifch  der  ab- 
fal  des  t  in  i%  eß  :  gewk  2d0  and  die  form  ^  (nitit) 
:  gefehlt  791  warend  aber  cueh  niclit  ßat  hat  :  bericfat 
1008.  :gericlit  8(^0.  iokt :  berickt  770.  e9  bleibt  nwr 
nun  nur  noch  übrig  über  dativ  und  accufatiif  der  erßen 
und  zweiten  perfan  des  perßnlicken  uttgefcMechtigea 
Pronomens  %u  reden  das  im  mUteMderländifchen  für 
beide  cafus  mi  und  di  lautet,  in  unferm  gedickte  iß 
fchwanken  %wif€hen  den  koch*  tmd  niderdeutfcken 
formen,  dir: mir  iß  gefchriben  37.  537.  «14.  idOf. 
und  durch  den  reim  belegt  mer-.fper  ItOO.  ferner 
ßekt  dich  acc.  :mich  ace.  57«  991.  1005.  und  auch 
durch  reim  belegt  nä/tk  me  :rich  602.  ferner  ßeht 
van  dich:  mich  478.  :  over  midi  773.  van  mich :  fich  447. 
und  endäch  mi  acc.  :di  dat.  505.  985.  mi  dat.  :n  /?/. 
162.  :bi  394.  di  dat.  :ß  607.  ml  ace.  :11  201.  612. 
805.  :bi  253.  di  acc.  rfi  199.  925.  iU>er  die  verfcM- 
denen  formen  difer  pronondnalcafus  werde  ich  aus- 
fOrUch  an  einem  antfern  orte  (in  der  einleitung  zum 
VeldeheJ  kandetn^  da  es  hier  eines  teils  der  räum 
nicht  rerßatety  andere  teüs  ick  von  dem  einmal  dort- 
hin beßitnmten  nicht  %u  vil  vonoegnemen  wiL 

Die  dialegifierende  be&amBung  der  paffions^ 
fbkickte  Chrißi  mit  befonderer  hervorhebung  der  gs- 
fille  der  Maria  und  irer  clagen  um  den  ßerbenden 
oder  verßorbenen  finden  wir  fchon  im  sneöiften  }ar- 
kundert.  von  difer  Marienelage  iß  aber  nur  etn 
bruekßäck  auf  uns  gehemen,  das  Hoffmaun  in  den 
altdeutfchen  bkttem  2, 200  fg.  in  dij^omaHfek  genauem 
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abdrucke  mitgeteilt  hat,    ici  gebe  Aier  einen  gerei" 
nigten  text. 

Ich  vil  fündiger  man 

hef  in   dem  namen  des  vater  unt  des  Tons  und  des 

heiligen  geiftes  an, 
da5  ich  dll  n&di  wolte  ringen, 
in  tiufche  zungen  brmgen 
5     den  jämmerlichen  fmerzen 
den  MarjÄ  het  an  ir  herzen 
d6  fe  ir  liebe5  ^^  ^'^  hangen 
zwifchen  zweien  fchichmannen. 

Wer  git  mineme  hotiple  daj 
10     e3  von  wa5er  werde  11Ä5 

unt  min  ougen  der  zäher  regen? 

daj  ich  des  iemer  mii05e  pWegen 

beidiu  fpÄte  mide  vruo, 

imz  mir  mifer  h^rre  kunt  tuo 
15    den  jlbner  mit  den  ungemadi 

den  fki  zartiti  muoter  fkch 

an  inie  do  er  verderbet  wart 

ine  iehidde  umb  imier  miflelit. 

'Min  ^  liefak  kint  von  Jer&l^m, 
25    g^bit  famet  Qiir  umbe  den, 

den  ich  truoe  nnder  min  heilen 

vnt  fin  genas-  fiae  Jberzeii, 

den  idit  z^h  m  ftner  kintheit, 

an  deme  ahten  läge  befneit, 
ft    an  den  vierascftini  inj  temptum  brdht. 

darnicb  Tldb  ich  n&ob  des  «ngds  rit 

mit  ime  in  Egiptma. 
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mtnen  vil  Heben  zarten  Tun 
zdch  ich  trütlichen  gar 
80     vierdehalp  und  drt5ic  jär. 

war  er  wolte  d&  wolt  ich  wefent 
An  in  enmohtich  genefen.' 

''Ich  wAne,  Marjft,  du  wire  dA 
mit  den  kinden  von  Gralflei 

t5     diu  im  dienten  &ne  underlaj, 
liebiu  Marj&,  Tage  mir  daj. 
wÄr  du  ze  Jerllem  in  der  ftat 
dd  d!n  liebe5  kint  gevangen  wart?" 
Mari&  dd  hin  wider  fprach 

40    'min  j&mer  leit  un4  ungemach, 

den  ich  zuo  den  felben  ftunden  leit, 
der  was  alTd  michel  unde  breit 
da5  in  niemen  vollen  Tagen  mac 


Mit  difem  bruchflücke  hai  es  aber  feine  eigenen 
bedenken,  mit  «.  1 8  endet  das  vorwort  des  9er faßers. 
darauf  wird  one  alle  befchreHmng  der  fliuution  oder 
der  fcene,  nicht  einmal  mit  der  bemerkung  wer  eigenlr 
lieh  fprichty  jemand  redend  eingefürt  der  freilich  nte- 
mand  anderes  iß  als  Maria,  fle  iß  einem  ^rfcMnen 
der  fle  über  die  pafftan  ires  fones  ausfragt,  die  fcene 
iß  weiter  offenbar  die:  Maria  iß  bei  irer  fchweßer 
%um  befuche  (vgl.  unfer  gedieht  %.  280  fggjy  da  kO' 
men  pld'»lich  die  Jünger  gelaufen  und  er%älen  ir  die 
Verhaftung  des  fones.  fl  färt  auf  und  bittet  ire  ftemr 
dirmen^  fle  nach  dem  orte  %u  begleiten  wo  ir  fan.  jeiU 
verweile,  auf  die  dann  %.  ad  fgg.  an  fle  gerichtete 
frage  gibt  aber  Maiia  «.40  fgg.  keine  befsifgUche 


841 

antworte  kur%,  in  difem  ßücke  iß  keine  iWerein- 
ßimmungund  wir  haben  an  im  mcht  etwa  einen  vol' 
ßändigen  anfang  eines  Werkes,  [andern  ein  par  he^ 
Uebige  in  äifer  folge  nicht  %ufamen  geheerige  teile, 
ob  der  fchreiber  es  aus  dem  gedächtnis  nidergefchri" 
ben,  oder  wie  es  fonß  fo  gekomen  fein  mag,  weiß 
ich  nicht,  das  aber  erhellt  aus  dem  fragmente^  (und 
das  kan  uns  genügen)  daß  man  fehmi  im  %wölften 
jarhunderte  Marienelagen  hatte  in  4nlieher  anläge 
wie  unfer  nachfolgendes  gedickt  und  mit  anwendung 
der  dialogifchen  form. 


AafelmtiB  wia  ein  biliok  man» 

he  h«dd0  lange  zit  dair  oaa  giäaia 

dit  he  gdrft  hedde  gewi^en^ 

fo  wat  uofe  here  hedde  bere5eB« 
6     nu  moeget  ir  hoeren  wie  he  dede. 

he  was  dair  ftede  in  fime  gebede, 

beide  nacht  inde  dach 

an  fime  gebede  dat  he  lach. 

he  fprach  'Maria,  bioende  roefe, 
10     du  werde  lilie  und  zidelofe, 

godes  koeftliche  balTemfchrin, 

laij  mir  doch  hude  werden  fchin 

dattu  mir  die  rede  willeft  Tagen 

des  ich  dich  gerne  weulde  vragen. 
15     ich  woulde  nu  an  defer  ftunt 

gerne  hoiren  van  dines  felves  mimt 

wat  dime  kinde  zo  leide  is  gefchein 

dattu  mit  dinen  ougen  hais  gefein. 

künde  ich,  vrouwe,  dat  erwerven, 
20     dan  fo  woulde  ich  gern  fterven.' 

des  fo  plach  he  manich  jair. 

zo  left  wart  li  eme  offenbair 

dat  ü  in  an  fime  gebede  vant. 

ß.  fprach  zo  eme  alzohant 
25    "AnTelme,  ich  hain  din  begerde  gerne  vernomen. 

durch  din  gebet  bin  ich  her  komen 
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van  dem  hemel  her  zo  dir. 
Anfelme,  nu  fprich  wat  woaltu  nur?^' 

Do  Anfelmus  dat  vemam 
so    dat  die  werde  Maria  zo  eme  quam, 

hei  wart  v^rveirt  do  he  fi  faeh. 

zo  hant  Maria  zo  im  fpraich 

^'Anfebne,  inforte  dich  niet 

lai5  mich  der  reden  in  bericht 
35     wair  umb  du  mieh  hais  geladen» 

fprich  mi  koenlidi  wail  mit  ftaden«'' 

Anfehnus  viel  neder  np  die  erde. 

al  bevende  fpraich  hei  defe  rede 

*Maria,  du  reine  koninghme, 
40    ich  begeren  mit  mineii  ümoten 

dat  ich  gerne  woulde  wi5eii 

wat  din  lief  kmt  hsat  geleden 

und  wie  hei  zo  dem  doede  is  komen, 

want  ich  wairachtidu  hain  vemomen 
45     (doe  im  die  martüien  eirft  gefchach) 

dat  du  nacht  unde  dach 

Rede  bift  bi  im  gebleven. 

die  ewangäüften  haint  ouoh  befdffeven 

alle  vier  (ich  dat  begein) 
50     alzomail  wat  &.  hant  gefein, 

ß  ilnt  geweft  zo  und  an. 

dair  umb  foe  enwei5  ich  ^mo.  man 

der  mir  die  wairheit  moege  fiigen 

van  finen  jemerlieben  dagen 
55    dan  du  heve  vrauwi»  alein 

vur  alle  die  gemein* 

dair  umb  foe  woiMe  ich  gern  vragen  dich, 

vil  edel  vroawey  nu  berichte  mich.' 
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"Anfelme,  du  bekoirs  mick  £oe  fere. 
eo    ick  wfl  dir  Tagen  mere, 

die  faltu  wail  yerftain 

und  geleuven  al  fonder  wain. 

fal  ick  dir  Tagen  die  groije  noit 

dae  van  min  Ton  leit  den  doit, 
•5     wie  die  joeden  in  umbvingen 

und  To  jemerlick  in  kingen: 

Toilde  ick  dat  al  gemeine  Ipreck^i) 

min  kerze  moiTte  dae  van  zobreeken. 

als  dat  ick  mit  minen  ougen  Taek, 
TO    mer  nu  truren  idi  niet  enmadif 

fint  dat  got  min  einick  troiCt 

mick  van  Torgen  kait  erloüL'^ 

*  Maria,  eirTt  wil  ick  dick  vraegen, 

ick  bidden  dick  dat  du  mir  wilTt  Tagen» 
75     wie  dat  zo  dem  eirften  ia  ergangen, 

dat  din  Ton  wart  gevangen?' 

^^AnTelme,  dat  wil  ick  dir  Tagen. 

it  geTckack  up  einen  gueden  donreatagen 

dat  ke  bi  finen  discipulen  Taj 
80     inde  lieflick  mit  in  a5. 

ke  gaT  in  fin  vlaTeh  ind  ouck  ün  bloit 

durck  irre  alre  goit. 

ke  dede  me  durck  fine  guede, 

ke  woiTck  in  allen  ir  voi^e. 
85     do  ke.  in  allen  ir  voi^e  kadde  gedwagen, 

do  begunte  ke  in  zo  Tagen 

und  Tprack  ^under  uek  allen  ein  .iTt 

der  mick  verraden  Tal  in  kujrzer  vriTt. 

ind  ke  wirt  dair  mit  verloren: 
90     be5er  were  ke  bleven  ungebaren." 

*  Maria,  wat  Tackten  die  diadpel  da  weder? 
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fprachen  ß.  iet  d^r  entgain  feder?' 

''Anfelme,  fx  worden  fo  fere  beftain, 

irre  ein  fach  den  andern  vafte  an. 
9^    Johannes  was  als  ein  doit  gefcfaaffen, 

up  godes  borUte  wart  he  entflaifen. 

ß  riefen  alle  *lieT«  here, 

Tage  uns  den  drogenere.' 

do  fprach  irre  ieklich 
100    *here  meifter,  bin  icfat?' 

fent  Peter  fpraoh  'here  meifler  min, 

ich  weij  wail  dat  ich  des  nicht  enbin. 

nummer  enwil  ich  van  dir  ftain, 

ich  wil  mich  lai5en  mit  dir  vain. 
105     ouch  fprechen  idi,  dede  des  noit, 

ich  woulde  mit  dir  fterren  doit." 

'Maria,  wat  fprach  din  fon  do  he  diz  wort 

van  fent  Peter  hadde  gehoirt?' 

''Anfelme,'  min  fon  fprach  '  Peter ,  ich  wil  di  fi^n, 
110     e  der  hane  kreet  faitu  mir  dri  werf  verfagen, 

e  der  hane  kreet  faltu  gein, 

du  enhaves  mich  nie  mit  ougen  gefein." 

'Maria,  wae  was  Judas  gebleven, 

als  he  defe  dink  hadde  bedreven?' 
115     "Anfelme,  he  lief  alzohant 

dair  he  die  furften  der  joeden  vant, 

ind  fprach  zo  in  'wat  wilt  ir  mi  geren? 

ich  hain  uch  ein  dink  bedreven. 

ich  wil  uch  wifen  einen  man 
120     dae  ir  lange  nae  hait  geftain, 

minen  meifter  Jefum  Crill.' 

do  gaven  ü  eme  mit  lift 

drisich  pennink  in  fine  hant. 

he  fprach  'uch  fal  wefen  bekant, 
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126     dat  min  meifter  Jliefuft 

ind  im  discipel  Jaoobas 

die  fint  fo  gelidi  aa  irme  gebere, 

dat  ir  niet  ettkunnet  nvinmermere 

ir  angeflehte  imderfdieiden: 
ISO     dair  umb  foilt  ir  dairnae  beiden. 

wen  ich  kuITen  vur  den  nrant^ 

den  foilt  ir  zo  der  felver  ftnnt 

mit  harden  dingen  taften  an^ 

want  dat  is  der  reoht  fcfanldige  maa« 
136     cloiklich  folt  ir  in  knien, 

up  dat  he  fich  niet  moege  Tan  nch  ic]»idett. 

*  Maria,  wae  was  diu  fon  bkven 

als  do  Judas  dit  hadde  bedreven?^ 

'^Anfelme,  min  Ton  gink  in  ein  garden 
140     dae  Gok  disciqpel  £nre  warden. 

he  fprach  Mr  foflt  wachen  und  beden 

up  dat  ir  in  gein  bekoringe  entreden. 

ich  wä  van  ueh  gain 

ind  beden  minen  vader  an." 
145     *  Maria,  wat  waren  fin  gdbede 

de  he  zo  ßme  vader  dede?' 

'^Anfelme,  im  was  leide  geli^ein. 

he  hatte  fich  neder  up  £iie  knien 

ind  fach  zo  hemelrieh  dan 
150     ind  bede  fiaen  bemelfchen  Tader  an. 

he  fprach  ^  vader,  gnedertierende  got, 

ich  moi5  ervuUen  din  gebot. 

ich  bin  bedroift  in  den  doit 

van  der  jemerlicher  noit 
156      die  mir  hude  is  bereit 

van  der  boefer  joedleheit. 

ich  bidden  dich,  lieve  vader  min. 
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mach  dat  ich  in  dinen  hulden  bin 

und  dat  ich  die  pine  tut  gae, 
160     in  der  martilien  niet  enbeftae. 

mar  nochtan,  vader,  wie  dat  fi, 

din  wille  fal  gefohien  an  zni. 

ich  enwil  der  pinen  niet  vlein. 

wat  du  woult  dat  Tai  gefchen.'^ 
I65r    ^Maria,  nu  woulde  ich  gerne  &n  beiieht, 

of  eme  geantwert  icht' 

''Anfehne,  ein  ftimme  antworde  weder 

van  dem  hemel  her  neder 

ind  die  fprach  *du  falt  ftede  wefen:  * 
170     du  falt  def  pinen  wail  genefen 

ind  din  vader  wil  durch  dinen  doit 

den  minfchen  loefen  ui5  alre  noit." 

Ich  bidden  uch  kinder  al  gemeine 

beide  groi^  und  cleine, 
175     dat  ir  mirket  an  defe  rede, 

ind  dair  enis  ghein  fpotten  mede. 

'Maria,  wair  umb  dede  din  kint  die  bede? 

was  eme  van  angHten  £o  leide, 

dat  he  fich  entvorte  fo  fere? 
180     he  was  doch  got  und  here.' 

'^Anfelme,  dat  wii  ich  dir  Tagen. 

durch  dri  dinge  moift  hie  verzagen: 

dat  eirfte  dair  umb  hei  verzaget, 

fin  moeder  was  ein  reine  maghet, 
185     fie  hadde  in  vän  kinde  up  gezogen, 

junferliehe  burfte  hadde  hei  gefoigen. 

hei  was  ouch  van  koeninks  geflecht: 

dair  umb  faltu  proeven  recht 

zarte  lüde  werdent  £  geflagen, 
190     Q.  kunnent  vil  min  verdraegen 


dan  grove  lade,    dat  was  die  noit, 
dair  umb  foe  entfadi  hei  den  doit" 

*  Maria,  nu  woulde  ich  gern  vragen  di, 
wat  die  ander  fach  fi?' 

i9ft     ^^Anfelme,  die  ander  lache  was  dat, 
dair  hei  vnr  geforcht  halt, 
die  angft  dede  im  al  fulche  noit,^ 
dat  hei  rwei5de  wa5er  und  bloit. 
in  einem  garden  dat  gefchach 

200     up  der  erden  dair  hei  lach." 

*  Maria,  vort  an  foe  berichte  mi, 
foe  wat  die  derde  fache  fi?' 
^'Anfelme,  dat  wil  ich  dir  lagen  zo  hant. 
alle  dink  waren  im  bekant. 

205     hei  was  got  und  fach  dat  leit 
dat  ßme  live  was  bereit 
hei  woift  wail  dat  in  die  joeden 
mit  einem  fchentlichen  doit  folden  doden. 
herumb  was  it,  wan  hei  it  verfan 

210     und  beden  finen  hemelfchen  vader  an." 
'Maria,  dit  hain  ich  allet  wail  gehoirt 
nu  bericht  mich  der  reden  voirt.' 
^'Anfelme,  do  hei  lie5  van  üme  gebede, 
doe  gink  he  weder  an  die  ftede 

216     al  dae  he  lin  jüngeren  wifte. 

der  ein  lach  up  des  anderen  boirfte: 
fie  waren  foe  jemerliehen  gefehaffen, 
van  groi5en  leide  waren  fie  entflaifen. 
hei  fprach  zo  in  uij  üme  monde 

220     Vie  fwairüch  dat  ir  dnich  ftunde 
waichent  als  ich  hain  gebeden. 
fiet  wae  kumt  Judas  getreden, 
den  engeit  ghein  flaefen  an, 
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mit  einem  kuijfen  wil  he  midi  vaen." 
226     *  Maria,  lieve  vronwe,  nu  Tage, 

wie  bracht  Judas  dat  zo  wege?' 

^^Anfelme,  an  einer  Ihmden  dat  gefchach 

dat  Judas  min  lief  kint  fach, 

ind  die  joeden  ftunden  bi  eme  hart. 
290     hei  quam  geloufen  mit  der  vart 

recht  als  ein  raefende  hont 

und  kufte  in  vur  iinen  mont. 

hei  fprach  'gegrui5et  fiftu,  here  meifter  min.' 

min  föne  fprach  'Judas,  moi5  dit  alfo  fin? 
235     mit  alfulchen  daden 

fouldeftu  mich  wail  verraden?' 

die  joeden  quamen  dae  her  getreden 

mit  fakelen  mit  colven  und  mit  fwerden. 

min  foen  fpraich  *wen  foiket  ir?  ' 
240     ß.  fprachen  ^Jefam  den  foichen  wir. 

Jefus  min  lief  kint  fpraich  'ich  bin  hie.' 

foe  balde  als  he  dat  hadde  gefpraichen,  vielen  G. 

neder  zo  dem  mail  zo  der  erden. 

min  fon  fprach  zo  dem  derden  mail 
245     'foecht  ir  mich,  fo  lai5t  min  jüngeren  gaen.' 

doe  begonten  ß  alle  up  zo  ftain. 

zo  haut  ii  in  beftonden  an  zo  grifen 

und  begonten  in  ewech  zo  fleiven." 

Criftenheit,  ir  fult  wi5en  alle  gewiß  ^ 

250     dat  noch  manich  Judas  is 

der  dae  fpri<Ät  fueje  rede 

ind  doch  wenich  goits  meint  dair  mede. 

'Maria,  nu  berichte  mi,    . 

waren  die  discipulen  alle  dair  bi, 
255     of  waren  ß  alle  van  eme  gegain 

do  in  die  joden  hadden  gevaen?' 
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**Anfelmey  dae  enUeif  niet  ein  yan  [den  jüngeren]: 

fi  waren  aUe  van  eme  gevloen« 

he  ftunde  alein  nisgefchert, 

mer  Peter  hadde  ein  fwert 

dat  felve  mckde  he  dar  vur 

ind  rioich  eime  joeden  af  dat  oir, 

fin  name  was  Malchus  genant, 

under  den  joeden  was  he  wail  bekant. 
265     doe  min  lieve  fon  dat  fach, 

he  machde  in  gefunt  und  fpraeh 

zo  Peter  defe  felve  rede 

'ftech  dat  fwert  in  die  fcheide. 

de  mit  dem  fwerde  willen  kivcn, 
270     die  füllen  dair  mit  doit  bliven. 

meinltu,  wonlde  ich  mich  weren, 

ich  woulde  dat  fere  wail  keren, 

behoifde  ich  zo  hnlpe  einige  Inde, 

min  vader  (ende  mir  wail  hude 
275     zwelf  dufent  engel  fchair, 

die  foulden  fin  mir  ofienbair." 

*  Maria,  ftondeftu  bi  im  hart 

doe  hm  alfus  gefieingen  wart?' 

^Anfelme,  du  falt  fin  bericht, 
290     ich  enwas  dair  leider  nicht. 

ich  was  vil  nae  worden  bifter 

zo  Johannes  moder  miner  fufter, 

dair  was  ich  in  ir  huis  gegain: 

dair  umb  foe  wift  ich  niet  dae  van." 
285     *  Maria,  heddeftu  finer  verge5en 

doe  in  die  joeden  foe  verme5ea 

zoigen  als  ein  morder  und  dief  ? 

hei  was  dir  doch  van  herzen  lief.' 

**Anfelme,  hoere.    doe  dat  gefehaoh, 
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290     doe  was  ondergangen  der  dach 

ind  it  was  diddter  tind  fpaede, 

dat  mir  in  zo  foicfafiii  Miwa«  gheitt  ra«de, 

und  hedde  ouch  o«vel  b«ftaitt 

dat  men  ein  vrouwe  hedde  fo  lait  (ien  gatn. 
295     wie  noede  wer  ich  up  ein  ftml  g^ejf^f 

hedde  ich  fin  groi5e  nott  gewijen." 

*  Maria,  enwuftes  da  ftidt  die  van, 

wer  lie5  dich  doe  dat  verAain?' 

'^Anfelme,  na  hoere  jemerUche  noit, 
900     wie  unfanfte  men  it  mir  enboit. 

die  discipolen  qnamen  alle  gelonfen 

fo  rechte  jemerliche  roifen. 

malich  rief  ui5  fime  monde 

^o  we  der  jemer liehen  ftunde 
9Q5     dat  wir  ie  worden  geboren. 

och  Maria,  nu  is  it  allet  rerloe^en. 

die  joeden  haint  an  defer  ftunden 

din  kint  gevangen  und  gebunden. 

leider  des  enweij  unfer  ghein 
310     wair  ß.  hin  mit  eme  zien: 

der  weirheit  enkunnen  wir  dir  niet  gefagen. 

och  fi  haint  in  fo  fere  geflag^i. 

fi  zoigen  in  als  ein  dief, 

wir  en  wijen  niet  wae  he  bleif«," 
S15     'Maria,  was  dir  doe  iet  leide 

do  du  hoirdes  defe  rede?' 
.  "Anfelme,  dat  machftu  wail  proeven 

of  ich  mich  iet  moeehte  bedroeven. 

min  herze  woulde  mir  zobrechen 
320     of  icht  mit  eime  fwerde  were  doirftechen. 

mich  enwoulden  min  bein  siet  dragen 

van  der  jemerlkher  plagen. 
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do  quamen  vallen  die  w<»:t 

die  ich  van  her  Simeon  hadde  gehört 
82ft     dair  ich  nae  den  alden  feden 

min  kint  zo  kirchen  breehte  mede. 

do  ioh  in  den  tempel  gienk, 

here  Simeon  min  kint  entfeink 

in  üne  arme  nnde  fpradl 
930     'Maria,  da  falt  geleyen  den  dach 

dat  van  jemerlichen  imerze 

Tai  fniden  ein  fwert  durch  din  herze.'  - 

Anfehne,  dat  was  dae  gefchein. 

do  ich  den  kmnmer  hedde  gefein, 
335     do  quam  an  der  felver  ikinde 

dat  fwert  in  mines  herzen  gründe/' 

'Maria,  wat  greifftu  dae  aen? 

woldeftu  niet  zo  eme  gaen?' 

''Anfehne,  do  ich  diefe  wort 
340     van  den  discipulen  hadde  gehoirt, 

ich  und  Maria  Magdalenen 

((i  woefch  fine  voe^e  mit  trenen 

die  vil  reine) 

liefen  an  der  ftunde  aLeine 
345     bi5  wir  an  die  ftat  quamen 

ind  wir  minen  foen  dae  vernamen." 

'Maria,  nu  berichte  mi  die  rede, 

was  dit  an  der  felver  ftede 

als  dae  he  des  anderen  daghes  hadde  gefejen 
850     mit  finen  diseipulen  e5en?' 

"Anfelme,  hoir,  dat  faltu  wi5en. 

einer  der  was  Annas  geheimen, 

in  £n  huis  wart  he  bracht, 

ind  dair  bleif  hie  die  lange  nacht, 
355     und  he  vraegde  in  umb  üne  lere 
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und  o£  he  gots  Ton  were. 
Jefus  ftntworde  'wat  u  dat  ir  vraeget? 
ich  hain  doch  offenbair  gefaget, 
niet  ftüle  enwaren  min  wort, 
300     it  halt  manich  minfch  gehoirt, 

die  wi5ent  wail,  die  moeeht  ir  yraegen: 
lie  Tollen  uch  die  wairheit  Tagen." 

*  Maria,  nu  wil  ich  dich  vraegen, 
iB  he  van  Annas  iet  geTlagen?' 

365     **AnTelme,  dit  ü  dir  gelacht 
bi  eme  Ttond  ein  Tnoede  knedit, 
ind  der  Tloich  minen  Ton  an  ein  oir 
ind  Tprach  *Tage  du  doir, 
Taltu  dem  biTchof  alTo  Tprechen, 

370     To  wil  ich  dat  hude  an  dir  wrechen.' 
min  Ton  der  Tach  den  joeden  an 
ind  Tprach  zo  eme  ^Tage,  du-  junger  man, 
hain  ich  ie  qualich  geTprochen, 
To  haiTtu  dat  wail  an  mir  gewrocfaen. 

875     ig  dat  ich  niet  oevel  geTprochen  hain, 
mer  wair  umb  haTtu  mich  dan  geTlain?" 
Kinder,  woulden  wir  hir  an  proeven, 
To  moichten  wir  uns  wail  bedroeven. 

*  Maria,  nu  Tage  mir  vort  an, 

380     und  wat  wart  eme  me  zo  leide  gedain?' 

^^AnTelme,  ß  daeden  eme  groi5  ungevoich. 

fi  namen  ein  grof  wirken  doich 

ind  bunden  eme  fine  ougen  zo 

alle  die  lange  nacht  bi5  an  den  morgen  vre, 
385     dat  he  mit  den  ougen  niet  enTach. 

eme  wart  manich  hart  Tlach. 

zo  ietlicher  zit  as  ii  in  hadden  geHagen, 

To  begonten  ii  in  zo  vraegen 
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iB  dattu  ein  gerecht  propbete  bis» 
990     fo  Tage  uns  nu  van  wem  du  geflagen  bis?' 
defer  fachen  was  fo  vil: 
^e  hadden  mit  eme  nngelich  fpil," 

*  Maria,  wereftu  dair  bi, 

do  fi  in  Au  flogen?   dat  £age  mi.' 
SM     ^'Anfelme,  hoer  wat  idtt  fage 

ein  alfo  jemerliche  elage. 

ich  was  an  dat  huis  komen. 

do  fi  dat  hadden  vemomen, 

fi  daden  mich  ftoi5en  ui5  der  doer. 
400     dair  was  ich  alein  vur. 

do  qnam  Peter  geloufen 

fo  rechte  jemerlich  roifen. 

he  fprach  'o  we,  is  Jhefus  hir  inne, 

Maria,  lieve  koeninginne?' 
405     wir  vunden  ein  loch  an  der  want, 

dair  zo  liefen  wir  alzohant 

ind  faegen  dae  dnrch  alle  die  nott 

die  man  mime  föne  boit." 

*  Maria,  van  alle  din  kindes  piae 
410     was  dair  neman  bi  eme?' 

^'Anfelme,  Johannes  was  dair  bi  komen  . 

ind  hadde  Peter  mit  eme  genomen. 

als  die  dienftmaget  Peter  fach 

die  doe  de  doere  zo  fl]e5en  plach, 
415     ü  fprach  'du  bis  der  discipel  ein: 

ich  hain  dich  mit  Jefos  gefein.' 

zo  hant  wart  Peter  verzaget. 

he  fprach  'ich  enkennes  niet,  maghet' 

hei  gink  bi  dat  vuir  ftain. 
420     zo  hant  quam  ein  ander  gaen 

der  fprach  zo  eme  die  felve  zale. 


26i 

he  fpnch  zo  dem  anderen  maele 

^alfo  helpe  mir  der  guede  dach, 

Jefus  ich  nie  engelaeh.' 
425     zo  dem  derden  mael  quam  aver  ein. 

do  fwoir  he,  he  enheddes  nie  gefoin." 

*  Maria,  wat  dede  unfe  here 

als  Peter  verloint  (in  fo  fere?* 

"Anfelme,  do  dit  Peter  gefchach, 
480     min  kint  do  Peter  an  fach. 

der  hanekrait  wart  gehoirt. 

doe  dachte  Peter  an  die  wort 

die  he  van  minem  föne  hoirte  lagen, 

dat  he  e  der  haen  dri  werf  kret  fin  folde  verfagen. 
495     he  wart  fchrien  aU  dair  vur. 

van  ruwen  lief  he  iLi5  der  doer 

ind  quam  up  die  rtrai5e  geloufen 

fo  rechte  jemerlichen  roifen. 

und  als  mich  Peter  an  lach, 
440     he  wart  fchriende  und  fprach 

*och  herzelieve  vrouwe, 

den  groi^en  jamer  den  ich  fchouwe 

an  dime  lieven  kinde, 

he  is  alle  der  werlt  zo  fwinde, 
445     wie  in  die  joeden  haint  geOagen, 

und  des  kan  nieman  voUenfagen.' 

Peter  lief  ewech  van  mich, 

under  einen  ftein  dae  barch  he  üch/' 

Ich  raeden  ueh,  kinder,  algemeine, 
450     wilt  du  mallch  vur  fin  funden  weine. 

Peter  were  verloren  bleven 

hedde  eme  got  geinen  ruwen  gegeven. 

'lÜaria,  nu  lai5  mich  verftain, 

wat  wart  eme  me  zo  leide  gedain?' 
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iu     ''Anfelme,  dat  &lta  verftain  mit  gueden  feden 

al  den  jamer  den  he  vort  hait  geleden. 

ab  des  morgens  do  der  dach 

van  der  nacht  up  brach, 

do  man  in  np  die  rtrai5e  zoich, 
MO     och  we  balde  dat  ich  zo  eme  vloich. 

do  ich  fin  iMigeficht  an  fach, 

do  engeleifde  ich  nie  fo  leiden  dach. 

fin  hair  was  eme  ui5gezogen, 

bloidich  waren  eme  fin  ougfaen, 
465     al  zo  der  felver  ftunt 

ran  eme  dat  bloit  over  fin  mont, 

fin  nafe  was  eme  zoftoijen, 

fin  ledere  waren  mit  bloide  bevloi^en. 

he  was  leider  alfo  gedain 
470     recht  als  ein  malaitfch  man. 

umb  finen  hals  ich  en  greif. 

mit  luder  ftimmen  dat  ich  reif 

o  we,  herze  lieve  kint, 

fo  wir  doch  nu  alle  bedroift  fint.' 
475     und  dit  was  der  jamer  den  ich  dreif 

dat  man  in  zoich  als  ein  deif/' 

'Maria,  nu  berichte  mich. 

als  doe  die  joeden  alfus  van  dich 

defen  groi5en  jamer  faghen, 
480     künden  Q.  dat  wail  verdragen?' 

"Anfelme,  dat  foulde  dich  erbarmen, 

fo  we  fx  mich  griffen  mit  den  armen 

ind  zoigen  mich  van  minem  föne 

ind  fprachen  mir  vil  zo  hone. 
485     Gl  ftie5en  mich  her  ind  zoigen  mich  dair. 

Q,  fpraichen  dat  alle  offenbair, 

ich  wolde  noch  fo  vil  prangen, 
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ich  foulde  felves  bi  eme  hangen. 

des  Volks  quam  vil  zolamen  gain 
490     do  man  min  lief  kint  foulde  hain." 

'Maria,  heddeftu  einigen  waen 

dat  he  den  joeden  woulde  entgain, 

of  heddeftu  einigen  troift 

dat  he  fich  felver  hedde  erloift?' 
495     **Anfelme,  dat  faltu  wi5en, 

welchen  troift  ich  hain  befe5en. 

ich  hofte  up  fiäe  wife  wort 

die  die  Juden  van  eme  hadden  gehoirt, 

dat  he  dan  mit  ünen  wifen  reden 
600     foulde  quit  van  danne  treden. 

mer  doe  he  an  die  lüde  quam, 

do  ftunt  he  als  ein  lam: 

eme  engink  nie  wort  ui5  ünem  munde 

reicht  of  he  niet  fprechen  enkunde.*' 
606     *  Maria,  nu  berichte  mi, 

was  ouch  hoffen  me  bi  di?' 

^'Anfelme,  des  faltu  ün  bericht: 

dat  huffen  enhalp  mir  nicht 

ich  hofde  an  minen  lieven  fon 
610     der  da  was  fo  licht  und  fo  fchoin 

und  fo  rechte  fuverlich, 

fin  angefleht  was  fo  minnelich: 

fo  hofde  ich,  wanne  ü  in  an  hedden  gefien, 

dat  eme  gein  quait  enmochte  gefchein 
616     und  foulden  fich  erbarmen. 

mer  nu  hadden  die  unfelige  armen 

fin  angefleht  fo  fere  geflagen, 

dat  van  der  jemerlicher  plagen 

was  fin  angefleht  verwandelt  alfo  fere 
620     recht  of  he  ghein  minfch  enwere." 
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Hoirt  ir  vrouwen  ind  ir  man 
alle  die  den  kirAendum  entfangen  haint, 
wat  got  umb  uaa  halt  geleden 
und  wir  des  achten  mit  deinen  feden. 

525     *  Maria,  wat  fchoolt  gaven  eme  die  joeden 
als  dat  fi  in  woulden  doeden?' 
"Anfelme,  hoer^  dat  wil  ich  dir  Tagen, 
wie  ü  begingen  ir  clagen. 
^  fpraichen  ^Caiphas,  lieve  here, 

590     hir  brengen  wir  dir  ein  droegenere, 
den  wir  felven  hain  hoeren  fprechen 
¥rie  he  den  tempel  wonlde  zobrechen, 
und  fo  wanne  he  neder  were  geflagen, 
fo  woilde  he  in  binnen  drin  dagen 

585     machen  als  he  e  was.' 
und  da  fprach  Caiphas 
'biftu  dan  Chriftus,  dat  iage  mir.' 
min  fon  fprach  'dat  ich  dat  vil  fechte  dir, 
fo  wouldeftu  doch  mir  niet  geloven: 

540     mer  ir  foult  noch  alle  proeven 
und  foilt  fein  mit  uren  ougen  an, 
dat  der  tempel  fal  up  erftain. 
fo  foilt  ir  fein  des  minfehen  fon 
bi  fime  vader  in  dem  throin 

545     Uzen  zo  der  rechter  haut: 

fo  fal  ick  uch  dan  werden  bekant.' 
do  Caiphas  dit  hoirte  und  fach, 
he  rei5  üne  cleider  und  fpradi 
*wat  begert  ir  nu  mere? 

550     he  is  bekant  offenüch  £nre  Taucher  lere, 
wat  wilt  ir  me  mit  eme  hain  begangen?' 
fi  riefen  do  alle,  men  foilde  in  hangen. 
doe  ich  nu  hoirte  defe  rede, 
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o  do  wart  mir  alfo  leide." 

565     'Maria,  do  du  dit  faaddes  allet  gehoirt» 
wat  jamers  daeden  ü  eme  Tort?' 
^^Anfelme,  doe  ü  dit  hadden  gedreveii 
ind  Caiphas  dit  ordel  hadde  gegeven, 
als  fi  in  zo  rechte  woalden  doden, 

560     zo  hant  zoigen  in  die  joeden 
zo  Pilatus  Yur  dat  gericht. 
und  doe  fpraichen  die  vil  boefe  wicht 
*  Pilatus,  du  vil  lieve  here, 
he  brengen  wir  dir  nu  einen  droegenere. 

666     hoere  doch,  wat  hait  he  bedreven. 
he  fprach,  wir  enToulden  niet  geven 
dem  keifer.    dat  he  hak  gefaget, 
lieve  here,  dat  fi  dir  geclaget." 
'Maria,  nu  wil  ich  dich  vraegen 

670     (ich  bidden  dattu  mir  wila  Tagen), 
do  din  fon  vur  Pilatus  quam, 
waren  eme  die  joeden  alle  gram, 
of  was  dae  dnich  man  mede 
der  dae  goit  machde  fine  rede?' 

676    "AnTelme,  hoere  dat  wil  ich  dir  fagen. 
doe  wir  dair  die  joeden  Tagen 
den  he  manieh  fchoin  mirakel  hadde  gedain 
bi  hoeren  fein,  he  dede  ouch  ir  lamen  gain 
imd  dede  ouch  ir  doeden  np  ftain, 

680     mer  dair  vur  gaven  fi  eme  quaden  loia. 
geleuve  des  dat  enwas  dair  ghein, 
fi  waren  verftopt  und  verhart  als  ein  Utein. 
fi  riefen  alle  gemeine 
beide  groij  unde  deine 

686     'man  fal  in  an  ein  eruize  flain« 

he  hait  uns  genoich  zo  leide  gedain.' 
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Och  der  jemerlicher  dage. 
it  gefchuit  noch  alle  daghe 
dat  man  goit  lei5t  nnd  deit  qoait: 

6M     it  b  doch  groise  miBdait. 
*Maria,  do  in  Pilatus  fach, 
und  wat  was  it  dat  he  so  «ne  fprach?' 
^Anfelme,  dat  wil  ich  dir  Tagen. 
Pilatus  begunte  in  zo  vraegen 

695     ind  fprach  Vat  haiibi  gedain 
dat  fi  dich  willen  ham?' 
min  fon  antworde  do  und  fprach 
*fi  haint  mich  gehalden  nacht  und  dach: 
mer  doch  Pilatus  du  falt  (in  bericht, 

MO     min  riche  enis  van  der  erden  nicht: 
want  were  van  hinne  min  rieh, 
min  dienßlude  foilden  mich 
nu  wail  lofen  van  dinre  hant.' 
Pilatus  fprach  *mir  is  bekant 

M5     (dat  mirk  ich  waU  an  dinre  lere) 
dattu  bis  ein  koenink  und  ein  here.' 
doe  fprach  min  fon  *ich  hoeren  van  dl 
dattu  fprichs  dat  ich  ein  koenink  fi. 
.  ich  bin  in  die  werlt  komen, 

610     ich  hain  die  minfcheit  an  mich  genomen 
dat  ich  ein  gezuich  der  wairheit  fu 
Pilatus  fprach  *  berichte  mi, 
wat  is  die  wairheit?    dat  fage  mir 
und  ich  wilt  wi5en  van  dir.' 

615     dair  nae  fo  fweich  min  fon 
ind  hadde  fines  mundes  fchoin. 
Pilatus  wolde  in  zo  vern  vraegen, 
dair  umb  enwoulde  he  it  eme  niet  fagen." 
*  Maria,  nu  berichte  mich  der  rede, 
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«20     und  wair  umb  diu  Ton  des  niet  endede, 
als  in  Pilatus  wolde  vraegen, 
ind  der  wairheit  niet  enwoaide  Tagen.' 
^'Anfelme,  dat  ü  dir  gefaeget. 
he  hadde  fo  groi5e  dinge  gevraeget, 

625     hedde  in  min  fon  des  bericht, 
fo  enwere  he  gedoedet  nicht, 
he  weulde  umb  des  minfchen  willen 
die  rede  gerne  ftillen." 
*  Maria,  do  dit  allet  was  gefchein, 

630     wat  haddeftu  doe  me  gefein?' 

^^Anfelme,  Pilatus  fprach  zo  den  joeden 
*wir  enwillen  finre  niet  doeden: 
gheine  fchoult  enmoecht  ir  eme  geven: 
dair  umb  fo  lai5t  in  leven.' 

635     doe  riefen  die  joeden  akomail 
mit  eime  gemeinen  fchal 
'he  hait  allet  dit  laut  durchgezogen 
ind  hait  allit  dit  volk  bedragen 
van  Gkdileen  bij  her: 

640     hei  is  ein  rechter  droegener.' 
doe  Pilatus  dat  vernam 
dat  he  van  Galileen  quam, 
zo  Herodes  dat  he  in  do  fante, 
der  was  richter  yan  dem  lande. 

645     do  fpraichen  ii  bij  an  die  zit 

ind  alfo  lange  bi^  gefoint  wart  der  ftrit." 
Dat  fal  uch  hude  erbarmen, 
dat  die  vil  unfelige  armen 
fleifden  in  als  ein  dief. 

650     nu  edel  got,  dat  was  dir  lief. 
'Maria,  nu  berichte  mich  der  rede 
fo  wat  Herodes  mit  eme  dede.' 
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Anfelmey  do  in  Herodes  lach, 

fo  engeleifde  he  nie  fo  Ueren  daeh. 
6u     he  hoirte  vil  van  eme  Tagen, 

herumb  begont  he  in  zo  vraegen, 

of  he  were  der  fehre  man 

der  Lazarus  van  dem  doede  dede  vp^tBooL 

he  vraegde  in,  of  he  der  wäre  yurwair 
<60     ind  dair  umb  iin  vader  over  manieh  jair 

lie5  die  kinder  flagen  doit. 

nn  hört,  wat  he  eme  boit 

he  fprach  'woultu  mich  ein  zeichen  wifen, 
'   fo  wil  ioh  vort  an  dich  prifen, 
M6     dat  ich  dir  helpe  van  den  joeden 

up  dat  £  dich  niet  endoeden.' 

min  lieve  fon  fweich  so  alre  ftnnt, 

he  endede  nie  up  finea  munf' 

'Maria,  woulde  Herodes  dat  wail  verdragen 
670     dat  eme  din  fon  niet  enwoulde  Tagen?' 

"Anfehne,  Herodes  wart  fo  irre, 

he  befchamde  in  fo  fere. 

ein  wi^  deit  zoich  he  eme  an. 

he  fprach  ^ir  foult  weder  gain 
675     zo  Pilatus  urme  heren. 

ich  enwil  mich  niet  an  in  keren.'' 

'Maria,  nu  wil  idi  dich  vraegen  mit  Xeden 

fo  wat  he  me  hait  geleden 

als  do  he  weder  van  Herodes  quam 
680     ind  ghein  fchoult  an  eme  vemam?' 

''Anfelme,  do  in  Pilatus  fach, 

van  zorne  he  zo  den  Joeden  fpraeh 

'komt  ir  ever  mit  defem  manne 

den  ich  zo  Herodes  fante? 
686     wilt  ir  dat  wir  eme  vergeven 
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ind  lae5en  dat  leven? 
men  pleit  doch  amen  gevangen  man 
umb  den  paifchen  lai^en  gain: 
nu  lai5t  in  des  hogesides  genießen 

690     ind  laii5t  in  lefT«n,  dat  \ni  ich  uch  hei5en.' 
ind  do  riefen  fi  Mn  ült  in  hain 
ind  falt  Barrabas  lallen  gain." 
'Maria,  nn  laij  mich  verftain, 
wat  hadde  Barrabas  gedain?' 

096     '^Anfelme,  Barrabas  hadde  manich  jair 
die  lüde  gemordet  offenbair. 
he  was  mit  eime  morder  begrifen 
ind  man  foilt  in  ni^art  fleifen. 
fuich  den  lie5en  ß  do  gain 

700     ind  woulden  min  kint  ham. 
0  we  over  die  boefe  Joeden, 
mnmer  fo  woulden  ü  in  doeden 
und  Iie5en  den  rechtfchnldigen  gan: 
ind  dat  kofte  mich  vil  trän." 

705     'Maria,  nu  lai5  mich  verftain, 

o  wat  wart  eme  me  zo  leide  gedain?' 
''Anfelme,  hoere  wie  dat  gefchach. 
Pilatus  zo  den  Joeden  fprach 
'ir  heren,  ich  envinden  ghein  fcholt 

710     an  defem  man.    nu  hait  gedoilt. 
ich  wil  in  lai^en  fere  flain 
ind  lai5en  in  ünre  ftraijen  gain.' 
wanne  die  zwene  yermoedet  waren, 
fo  quamen  zwene  anderen  dair  gevaren: 

715     alfus  floigen  in  defe  vier  ftarke  man. 
.  ind  woultu  die  wairheit  waü  verftain^ 
fi  floigen  eme  fo  fware  flage, 
dat  yan  der  jemerlicher  plaegen 
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▼an  fime  hoifde  bij  an  die  bein 
710     niet  ganzes  man  enkunde  gefein. 

^  daden  eme  noch  me  van  zorne. 

eine  kröne  hadden  fi  gemacht  van  dorne: 

als  fi  in  wail  hadden  geflagen  mit  üangen^ 

und  die  druckde  fi  im  doe  in  fin  wangen* 
7S6     Pilatus  bracht  in  doe  vur  die  Joeden. 

he  fprach  Vir  enwiUen  iinre  niet  doeden. 

ich  hain  eme  genoich  so  leide  gedain.' 

fi  riefen  alle  *men  ial  in  hain." 

*  Maria,  dit  fint  clegeliche  wort 
730     nu  berichte  mich  der  reden  vort 

fo  wat  fi  eme  do  zo  leide  daden 

ind  wes  Q.  waren  beraden 

als  ^  dit  gerucht  mit  eme  hielden 

ind  do  &  in  veroirdelden.' 
715     **Anrelme,  dat  mirk  vil  recht. 

Pilatus  der  lei5  finen  knecht 

alle  die  ftat  umbloufen 

ind  dede  dat  volk  zo  famen  roifen*  i 

he  rief  *ir  lüde,  geit  her  naer 
740     ind  nempt  des  gerichtes  waer.' 

^  quamen  geloufen  algemdne 

beide  groi5  und  deine. 

^  gingen  vur  dat  gerichte  ftain. 

Pilatus  fprach  *nemt  defen  man 
746     ind  doedet  in  na  uren  ewen, 

fo  gefchuit  uch  ur  wille  even.' 

'uns  gefeze  verbuit  uns  (fprechen  die  Joeden) 

dat  wir  nieman  foUen  doeden. 

he  hait  gefprochen  dem  keifer  zo  hoin 
760     als  dat  he  were  gots  fon. 

fuich,  is  dattu  in  leij  gain, 
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fo  woultu  dem  keifer  wederftain.' 

Do  dat  Pilatus  hadde  gehoirt 

van  den  Joeden  defe  wort 
756     dat  he  gots  Ton  were, 

zo  hant  entforte  he  in  fere. 

he  fprach  zo  eme  mit  groi5er  lift 

*fage  mir,  biftu  CriftV' 

min  foen  lies  ^  ^a^^«  vraegen, 
700     he  fweich  und  wouldes  eme  iiiet  Tagen. 

Pilatus  fprach  'enfprichftu  niet, 

wie  is  mir  dan  alfus  gefcheit? 

woulde  ich,  ich  moichte  dich  doeden. 

wil  ich,  du  machs  entgain  den  Joeden." 
766     In  truwen,  Maria,  des  was  genoich 

dat  din  fon  dir  verdroech. 

doe  üch  Pilatus  der  gewalt  vermoet 

in  defen  reden  proeven  ich  goit 

*  Maria,  nu  woulde  ich  gerne  fin  bericht, 
770     antworde  eme  din  fon  icht?' 

'^Anfelme,  min  fon  künde  des  niet  verdraegen. 

he  fprach  *  Pilatus,  ich  wil  dir  fagen, 

die  gewalt  die  du  hais  over  mich, 

der  enhaiftu  niet  van  dich: 
776     fi  komt  dir  van  dem  hemel  herneder/ 

Pilatus  fprach  zo  den  Joeden  weder 

*der  man  enhait  gheine  fchoult.' 

do  hadden  die  Joeden  ungedoult 

ind  riefen  alle  *men  fal  in  hain, 
780     he  hait  uns  genoich  zo  leide  gedain.' 

do  Pilatus  dat  vernam 

dat  dat  volk  geloufen  quam 

ind  woulden  minen  fon  doeden, 

he  woifch  ßne  hende  und  fprach  zo  den  Joeden 
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785     'ich  wil  wefen  fin«  doedes 

unfchuldich  ind  fins  bloedet.' 

do  riefen  ü  alle  *ßn  bloit  fal  funder  waia 

up  uns  und  unfe  kinder  gain.' 

Pilatus  dede  der  Joeden  wflle. 
790     ab  he  fi  niet  enkunde  geftülen, 

he  gaf  dat  oirdel  over  in 

ind  fprach  *nu  fleift  mit  eme  van  hin. 

nu  ir  it  ummer  wiit  hain, 

fo  lai5t  Barrabas  gaiii." 
795     'Maria,  nu  Tage  mir  wat  fi  dreven 

als  dat  oirdel  was  gegeven?* 

"Anfelme,  he  moift  dat  croize  fel^e  dragen. 

dat  was  groi5  und  unverwagen 

dat  he  des  niet  gedragen  enkande. 
800     £i  namen  an  der  felver  ftunde 

einen  man  der  droich  vur  dat  cruize. 

ind  doe  worpen  in  die  hindere. 

do  was  maniche  vrouw  weinende  fere 

ind  do  fpradi  zo  in  unfe  lieve  here 
805     'wat  moicht.ir  weinen  OTer  mi? 

weinet  dat  uch  zo  beweinen  G, 

over  ure  hindere  (dat  is  uch  noit) 

die  mir  fmaicheit  doint  und  den  doit.' 

zo  hant  zoigen  in  die  Joeden 
810     al  dair  man  in  fonlde  doeden 

zo  Calvarie  an  die  ftede 

dair  man  eme  den  doit  an  dede." 

'Maria,  wat  wart  eme  gedain 

als  ß  in  woulden  hain?' 
815     "Anfelme,  nu  hoere  jemerliche  rede, 

als  wie  man  minem  föne  dede. 

ich  fach  nut  minen  engen  leider 
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dat  fi  eme  ui5zoigen  üne  kleider 

und  dobbelden  wer  den  rok  hedde  mit  fpele. 
820     groi^  jamer  was  mit  mir  wail  vele. 

als  ich  in  do  nakt  an  fach, 

do  engelefde  ich  nie  fo  leiden  dach. 

min  herze  enkunde  des  niet  geiiden: 

ich  bant  in  umb  ßn  iiden 
825     van  mime  hoifde  ein  doich. 

dat  crnize  dat  he  felver  droich 

ind  dat  worpen  ü  up  die  erde  neder 

ind  namen  minen  fon  weder 

ind  worpen  in  up  dat  cruize  dair. 
830     dri  nagelen  van  ftail  hadden  fi  vurwair, 

ü  waren  groi5  und  unbehende. 

zwene  flogen  Q.  durch  fin  hende 

mit  groi5en  hamerflagen. 

nu  hoere  wat  wil  ich  dir  fagen. 
835     als  he  mit  iinen  armen  was  gehangen, 

die  yoe5e  enkunden  eme  niet  gelangen, 

zo  dem  loch  enkunden  ii  niet  gereichen 

dair  die  nale  inne  foulden  fteehen. 

ii  bunden  eme  ein  feil  an  fin  knie, 
840     ß.  zoegen  in  und  daden  eme  fo  we 

fo  dat  eme  fin  hende  zori5en. 

du  falt  ouch  vurwair  wi5en 

dat  eme  krachden  alle  fin  lenden, 

och  zobi5en  eme  die  zende 
845     die  zonge  in  finem  munde. 

do  zorei5  an  der  ftunde 

her  Simeons  fwert  min  herze 

van  dem  groije  fmerze." 

Mich  wondert  alfo  rechte  fere 
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856  dat  wir  moegen  ammer  mere 
in  unfern  herzen  vrolich  geün 
wan  wir  denken  ah  defe  groije  pin. 

*  Maria,  dit  iint  fware  rede. 

nu  Tage  wat  man  eme  vort  dede.' 
8M     ^^Anfelmey  fi  richtent  np  mit  groi5er  noit, 

want  dat  cniize  was  fo  groit 

dat  Q^  it  niet  künden  np  gebueren, 

da  moift  vil  lade  zo  gehoeren. 

do  ß  it  up  hadden  gericht, 
MO     do  enknnde  ich  leider  nicht 

fine  voe5e  gelangen, 

want  he  was  fo  hoich  gehangen. 

bi  dem  cruize  ich  ftunt: 

min  herz  was  fere  gewunt. 
865     van  der  wunde  dat  bloit  ran 

längs  dat  cruize  und  woulde  up  die  erde  gain. 

do  dat  min  ougen  iaegen  an 

dat  dat  bloit  fo  neder  ran, 

zo  hant  was  ich  dair  bereit 
870     ind  hilt  dair  vur  min  deit 

ind  leij  it  loufen  in  minen  fchoit: 

des  waren  min  cleider  van  bloide  roit 

ind  die  zo  voren  wij  waren. 

(ich  fagen  dir  dat  zwaren) 
875     jemerlich  was  ich  beloifen 

van  ßnes  hiligen  blödes  droppen. 

die  hedden  wail  ein  fteinen  herze 

den  defe  jemerliche  fmerze 

niet  enwoulde  zo  herzen  gain 
880     als  die  Jefus  mime  kinde  fint  gedain." 
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^  Maria,  wat  wart  dae  me  begain, 

als  do  ß  dit  allit  hadden  gedain?' 

"Anfelme,  hoer  nu  jemerliche  rede 

und  wie  tiI  dat  man  eme  zo  leide  dede. 
885     zwene  morder  waren  dair  gevangen, 

dair  tvifchen  hadden  ß  in  gehangen. 

ü  fpraichen  eme  ungeliche  rede: 

he  mocht  niet  fin  mit  vreden. 

der  eine  hienk  zo  der  lurzer  hant, 
890     he  fprach  zo  eme  ^biftu  gefant 

her  neder  van  dem  overften  throin 

ind  ^bis  des  levendigen  gots  fon, 

fo  mach  dich  gefunt  ind  uns  mede.' 

Jefus  fweich  up  d»  rede. 
895     ind  der  morder  mit  der  vart 

der  zer  andern  fiden  hienk  hart 

fprach  'enhaiftu  geine  vaer? 

ünt  dat  wir  offenbair 

up  morde  ünt  begriffen  und  gevangen 
900     ind  an  defe  galge  ßnt  gehangen, 

dat  got  an  dir  wil  wrechen. 

und  wat  woultu  die  rede  fprechen? 

unfchuldelich  is  he  her  komen.' 

do  wart  guet  van  dem  vernomen. 
905     he  fprach  *here,  lieve  here, 

fo  wanne  du  komft  in  dins  vaders  rieh, 

fo  erbarme  dich,  here,  over  mi.' 

min  fon  fprach  *ich  fage  di, 

du  falt  hude  fonder  pin 
910     mit  mir  in  der  vreuden  ün." 

Ku  mirket  kinder  junk  ind  alt: 

die  funde  is  manichvalt. 
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got  folde  uns  gerne  entfain, 

ab  wir  van  funden  woulden  lain. 

915         ^Maria^  dit  hain  ich  allit  wail  gehoirt, 
ind  woultu  mich  berichten  vort?' 
'^Anfelmey  hoere  wat  man  mit  eme  bedreif. 
Pilatus  einen  breif  fchrif. 
in  den  breif  hadde  he  gefchreven 

920     die  fchoult  die  eme  die  Joeden  geven: 
Jefus  is  ein  koenink  der  Joeden 
ind  liej  fich  dair  umb  doeden. 
als  die  Joeden  dat  vernamen, 
zo  Pilatus  dat  (i  quamen. 

925     ^  fpraichen  zo  eme  'unr  bidden  di, 
fchrift  niet  dat  he  uns  koenink  fi: 
mer  fchrif  dat  he  have  gefprochen, 
he  were  koenink  und  dat  &  gewrochen.' 
Pilatus  fprach  *it  fal  bliven. 

990     dat  ich  fchreif,  dat  is  gefchreven.' 

he  lie5  ^^^  ^^^^^  nagelen  boven  fin  hoevet, 
up  dat  van  malich  wurde  geproevet 
durch  wilche  fchoult  in  die  Joeden 
lie5en  fo  jemerlichen  doeden." 

935         *  Maria,  nu  fage  mir  wat  ii  bedreven 

als  defe.brief  was  gefchreven?' 

^'Anfelme,  die  Joeden  gingen  vur  in  ftam. 

hoere,  wie  ü  in  riefen  an. 

*biftu  des  levendigen  gots  fon 
940     her  neder  komen  van  dem  throin, 

fo  kome  van  dem  cruize  her  neder, 

fo  willen  wir  geleuven  weder. 

als  fi  dit  hadden  gedain, 
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min  fon  rief  llnen  vader  an 
945     ind  he  heifch  in  allen  vergeven, 
want  fi  niet  enwiften  wat  Gl  deden." 

'Maria,  nu  wolde  ich  gerne  yn^en, 
of  din  ibn  xlinre  hedde  verge5en, 
dat  he  dir  niet  zo  enfprach 

950     als  he  dich  fo  jemerlichen  an  fach.' 
"Anfelme,  dat  faltu  verftain. 
im  wart  fo  vil  zo  leide  gedain, 
dat  he  erkrigen  enkunde  gein  ftunde 
dat  he  mich  gefprechen  kande. 

955     mer  do  he  mich  fach  vur  eme  ftain 
fo  rechte  jemerlichen  gedain 
ind  was  bedropen  mit  bloide, 
do  fprach  he  zo  mir  mit  fanftem  mode 
*  Maria,  lieve  moder  min, 

960     ind  du  falt  vaft  in  dime  gelouven  iin. 
du  enfalt  niet  iin  verzaicht, 
want  du  bis  ein  reine  maget. 
als  ich  van  dem  hemel  quam 
ind  die  minfcheit  an  nam, 

965     ich  bin  van  dem  hlligen  geift  entfangen: 
danne  bin  ich  aleine  her  gegangen, 
ich  bin  ouch  fchepper  und  got 
ind  bin  ouch  van  dime  live  genoit. 
du  bis  min  moder  und  ich  bin  din  fon, 

970     min  vader  is  in  dem  overften  throin. 
heru^b  denke  an  minen  fme«e. 
ich  have  ouch  ein  ftede  herze 
ind  du  enfalt  ouch  geinen  zwivel  hain: 
ich  enwil  dich  niet  verderven  lain." 
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976         ^  Maria,  nu  Tage  mir  wie  dir  were 

alB  he  dich  troifte  alfo  fere. 

do  du  dit  haddes  gehoirt, 

gafUtu  eme  ouch  einige  wort?' 

'^Anfehne,  proeve  wie  of  wat  foulde  ich  fprechen 
•80     dat  herze  woulde  mir  brechen. 

ich  fprach  'herzelieve  fon, 

nu  have  dinre  moder  fchoin 

ind  lai5  mich  mit  dir  fterven. 

ind  wat  mach  ich  me  erwerven? 
98ft     lieve  fon,  denk  an  mi 

ind  lai5  mich  doit  bliven  bi  di. 

wair  umb  woultu  langer  fparen? 

laij  mich  mit  dir  heim  yaren. 

fal  ich  nu  dinre  entberen, 
MO     zo  wem  fal  ich  mi  keren? 

lieve  fon,  erbarme  dich, 

ind  lai5  nu  des  genießen  mich 

dattu  mine  burfte  ducke  hais  gefogen 

ind  hain  dich  zärtlich  up  gezogen 
996     und  du  weres  min  leitverdrif. 

ind  wat  bin  ich  nu  vii  arme  wif  ? 

fal  ich  nu  alein  quelen? 

wem  woultu  mich  nu  bevelen?' 

Anfelme,  ich  dreif  fo  vil  clagen, 
1000    mer  dan  ich  kan  gefagen/' 

'Maria,  nu  Tage  mir, 
wat  fprach  din  fon  zo  dir 
up  den  felven  dach 
als  do  he  dich  fus  droevich  fach? 
1005    des  berichte  nu  mich, 
wem  beval  he  dich?* 
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''Anfdme,  des  faltu  ün  bericht, 
he  enlie5  mich  unverwart  nicht, 
nu  machrtu  hoeren  wie  he  fprach 

1010    als  do  he  Johannes  bi  mir  fach, 
he  fprach  ^lieve  moder  min, 
Johannes  fal  diu  pleger  ün. 
ich  enkan  niet  lenger  bi  dir  bliven, 
der  doit  wü  mich  van  hinne  driven. 

1015    du  enfalt  gheinen  zwivel  hain, 

ich  enwü  dich  niet  verderven  lain. 
ich  enlai^  dich  niet  verzagen, 
want  du  hais  mich  dicke  gedragen, 
du  bift  min  moeder  ind  ich  din  Ion, 

1020    du  falt  noch  in  dem  overften  throin 
fizen  zo  miner  rechten  hant/ 
he  fprach /Johannes,  11  dir  bekant 
dat  ich  dir  bevelen  die  moder  min, 
nim  fie  in  die  hoede  din. 

1025    du  falt  ü  mir  waü  bewaren, 
ich  moej  nn  yan  hinne  varen. 
lieve  Johannes,  nu  do  ir 
als  ich  getruwen  dir, 
ind  gif  ir  gueden  tr<»ft: 

1030    ß  fal  van  allen  forgen  werden  erloift.' 
hir  mede  he  üch  wende 
ind  gaf  der  reden  ein  ende.'' 

'Maria,  dit  hain  ich  wail  verftanden. 
fage  wat  wart  van  eme  begangen?' 
1035   '^Anfelme,  nu  hoere  jemerliche  clage. 
it  was  an  dem  middage, 
die  fonn*  verloir  iren  fcbin, 
ind  do  rief  der  lieve  fon  min 
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luder  ftimmen  'heli  lieli 
1040    lamazabatfaani.' 

dat  iB  min  got  war  umb  haiftu  mir  verfagen. 

des  enkunden  die  Joeden  niet  verdraegen. 

11  gingen  vur  in  Iltain 

ind  fpraichen  *nu  roeft  he  Helias  an. 
1046    nn  lai5t  fein  wat  Helias  doege 

of  he  uns  iet  nemen  moege.' 

*mich  doerft'  fprach  min  Ton  do* 

des  waren  die  Joeden  alle  vro, 

it  was  in  wail  bevallen. 
1050    e5ich  mengden  fi  mit  gallen 

ind  reichtent  eme  so  iime  munde. 

in  der  felver  ftunde 

min  Ion  do  fprach 

*nu  is  alle  dink  vollenbracht. 
1065    ind  he  neigede  do  Cm  heuft  zo  dale 

ind  fprach  Vader,  ich  bevelen  dir  zo  maele 

minen  geift  in  die  hende  din.' 

ind  dae  mede  voir  he  in  dat  riche  ün.' 

*  Maria,  nu  berichte  mich  der  rede 
1060    of  din  fon  einich  mirakel  dede 

als  he  ßnen  geift  up  gaf. 

weiftu  iet  dae  af?' 

**Anfelme,  hoere,  dat  faltu  mirken. 

dat  gefteine  van  der  kirchen 
1065    zorei5  und  viel  neder, 

als  doe  die  lüde  quamen  weder 

die  geftorven  waren  manich  jair 

gingen  in  der  ftat  offenbair. 

die  erde  bevede  ind  die  fteine 
1070    ind  zofpli^en  algemeine." 
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*  Maria,  nu  laej  mich  verftain, 

wat  wart  dae  me  gedain?' 

"Anfelme,  nu  hoere  jemerliche  wort 

ind  wie  die  Joeden  voeren  vort. 
1075    zo  Pilatus  dat  ß  traden, 

vil  fere  dat  ü  in  baeden 

dat  he  in  die  dode  lüde  woulde  geven 

up  dat  ü  die  moechten  bergen  in  die  graven, 

dat  irre  ghein  an  dem  paefchdage 
1080    einigen  jamer  dae  an  faghe, 

Pilatus  rprach  zo  iren  reden, 

he  gunt  is  in  wail  dat  fi  it  deden. 

do  quamen  die  Joeden  dae  hin  zo  en 

ind  brachen  den  mordere  ire  bein. 
1085    do  ß  zo  mime  föne  quamen 

ind  in  doit  vernamen, 

do  braichen  ß.  eme  niet  ßn  bein: 

mer  der  ritter  quam  ein 

der  hei^  Longinus  ind  was  blint, 
1090    ind  ftach  min  lief  kint 

mit  eime  fper  durch  ßn  herze. 

ich  fprach  van  groi5em  fmerze 

'och  jamer  unde  leit, 

och  groi5e  bitterheit. 
1095    wair  umb  doet  ir  eme  die  noit? 

enwas  hc  leider  niet  doit, 

wat  ift  dat  ir  nu  an  eme  wrecht, 

dat  ir  in  durch  fin  herze  Aecht? 

doit  ir  eme  dat  zo  leide  mir, 
1100    fo  nemt  ur  fper 

ind  ßecht  die  moder  mit  dem  kinde. 

fo  bait  ir  alle  ingeßnde. 
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Anfelme,  dit  fchrif  in  dinen  brief : 
dit  was  der  jamer  den  ich  dreif."     ' 

1105        Ich  wil  fprechen  eine  mere, 
dat  mich  wandert  rechte  fere, 
wilch  zit  dat  wir  gain  zo  kirchen, 
dat  wir  niet  enwillen  mirken, 
fo  wanne  dat  wir  dat  cruize  an  fein, 

1110    fo  wat  unfein  heren  is  gefchien 

'Maria)  dit  hain  ich  allit  wail  gehoirt. 

woultu  mich  nu  berichten  vort, 

als  ii  in  van  dem  cruize  hadden  genomen 

fo  wie  he  zo  dem  grave  fi.  komen.' 
1115    "Anfelme,  dat  faltu  wijen. 

ein  was  Jofeph  gehei56n, 

dat  was  ein  gotvorohtich  man, 

der  was  zo  Pilatus  gegain. 

he  fprach  'Pilatus,  lieve  here, 
1120    ich  bidden  dich  rechte  fere, 

dat  wir  Jefus  moegen  begraven, 

fin  moder  is  fwairlich  dair  umb  bedragen. 

der  jamer  den  dat  herze  leit 

is  groi5er  dan  der  Q.  begeit. 
1125    ü  drivet  clegeliche  noit: 

he  enwerde  begraven,  &  ftervet  doit. 

Pilatus  verwunderte  fere, 

of  he  fo  balde  doit  were. 

he  fprach  'ir  folt  orlof  haven 
1130    in  nu  zo  begraven." 

'Maria,  do  in  der  orlof  was  gegeven, 

fage  mir  wie  S^  ir  dink  bedreven.' 

"Anfelme,  dat  fal  dich  erbarmen. 
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Jofeph  ftoint  mit  finen  armen. 
1135    einen  bamer  hadde  he  in  der  hant 

dair  he  die  nale  init  uij  want: 

die  waren  alfo  groit, 

he  treckt  ß.  \n^  mit  groi^er  noit. 

als  ich  dat  fach  mit  minen  ougen 
1140    dat  die  nale  waren  1115  gezogen 

ind  he  folde  neder  geliden, 

ind  do  greif  ich  eme  umb  fin  fiden 

ind  voir  eme  vur  ßnen  munt 

und  kufde  in  me  dan  dufentftunt. 
1145    als  line  yoi5e  waren  lois, 

ich  lacht  in  in  minen  fchoi^. 

fin  lif  was  im  van  bloide  roit. 

ich  dreif  clegeliche  noit, 

van  bedroefenifse  was  befweirt  min  moit, 
1150    van  ruwen  wolde  ich  fterven  doit. 

ich  fprach  *herzelieve  föne, 

wae  is  nu  komen  dine  groi5e  fchoende 

der  ich  mich  zo  vreuwen  plach? 

och  du  vermordenlicbe  dach, 
1155    dat  ich  dich  ie  foulde  geleren: 

nu  moi^  ich  mich  troiftes  begeven." 

^  Maria,  gerne  were  ich  bericht, 
bedroefden  fich  die  jüngeren  icht?' 
'^Anfelme,  airechte  fere. 

1160    fi  daden  groij  ungebere, 
fi  waren  angftes  vol. 
recht  als  were  he  dol 
quam  Johannes  dae  her  geloufen 
rechte  jemerlichen  roifen. 

1165    he  vil  eme  up  fine  burft 
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die  he  dicke  hadde  gekuft 

ind  rprach  ^here,  lieve  here, 

o  we  na  ind  unimer  mere. 

wie  jemerlich  biAu  gefchaffen. 
1170    reicht  doe  ich  wart  entflaifen 

up  dinre  burft,  do  gaf  din  herze 

Aiejen  drank,  nu  gift  he  fmerze.' 

Peter  dreif  fo  jemerliche  noit, 

he  rief  *here,  och  were  ich  doit. 
1175    lieve  here,  vergif  dat  mir 

dat  ich  hain  verleunet  dir.' 

Maria  Magdalena  quam, 

umb  fine  fide  Q.  in  iiam« 

^  fprach  *och  lieve  here, 
1180    dat  verwinnen  ich  nummer  mere. 

wat  Tai  ich  na  langer  leven 

ind  wer  fal  mir  nu  min  fanden  vergeven 

fo  da  bis  her  gedain?' 

die  jüngeren  quamen  alle  gegain. 
1185    ii  dreven  groe5e  fwere. 

*och  herzelieve  here, 

wes  haiflhi  uns  lai5en  overbliven? 

die  Joeden  eiilai5en  ans  niet  zo  live.' 

Anfelme,  den  jamer  den  ß  dreven 
1190    envint  men  nirgen  al  gefchreven." 

'Maria,  dit  fint  fware  wort, 
defe  hain  ich  alle  wail  gehoirt. 
ich  enhoirte  nie  al  min  dage 
van  der  jemerlicher  dage. 
1195    haiftu  einiche  noit  me  befe5en 

als  men  in  begroif  ?    dat  lai5  midi  wi5en.' 
"Anfelme,  dat  faltu  verlltain. 
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groijer  noit  enwas  ich  niet  ain. 

als  fi  Jefus  begraven  woulden 
1200    ind  zo  der  erden  beftaden  foulden, 

do  fprach  ich  Mch  bidde  uch  alle  gemeine, 

dat  ir  mich  lai^t  aleine 

up  mins  kindes  graf  bliven 

ind  lai5t  mich  minen  kummer  driven, 
1205    ind  dae  enmoeget  ir  niet  bi  ftain: 

herumb  bidde  ich  ach  dat  ir  vrilt  gain. 

ich  moe5  weinen  ind  fchrien. 

ind  des  enkan  ich  niet  verzien, 

ich  enfi  geftorven  doit.' 
1210    imd  do  zogen  ß  mich  mit  groi5er  noit 

van  mime  kinde  jemerlichen  in  die  ftat. 

got  weij  wail  wat  ich  dae  beftait. 

mine  cleidere  waren  van  blöde  roit 

als  dat  van  dem  cruize  vloit. 
1215    als  mich  do  dat  volk  an  fach, 

der  ein  zo  dem  andern  fprach 

'o  guedertierende  got  van  hemelrich, 

nu  gefchuit  groij  ungelich." 

Wiften  nu  die  lüde  in  allen  landen 
1220    den  jamer  und  die  fchande 

als  die  defen  zwein  is  gefchien, 

des  gelich  enis  nie  geilen. 

*  Maria,  dit  hain  ich  allit  wail  verftanden. 
wart  dair  iet  me  begangen?' 
1225   "Anfelme,  nein,    dat  verftant  mit  feden: 
mit  dit  hait  min  Ton  und  ich  geleden. 
dit  faltu  vil  ganz  in  din  herze  fchriven, 
ich  enwil  nu  niet  langer  bi  dir  bliven. 
dit  faltu  allen  den  genen  fagen 


12S0    die  dich  willen  vraegen, 

want  fi  moegen  proeven  in  defen  reden 
vat  min  fon  und  ich  hain  geleden. 
und  du  falt  ouch  des  gene]5en, 
paHio  Anfelmi  faltu  it  hei5en." 

1295        Hie  hait  ein  ende  Anfelmus  boich. 
got  verlene  uns  mit  vreuden  genoich 
ind  moi5  uns  ün  genaede  geven 
up  dat  wir  mit  eren  leven. 
des  help  uns  der  vader  in  ewicheit 

1240    dat  wir  moijen  iin  alfo  bereit, 
als  wir  fcheiden  van  ertrich, 
dat  wir  komen  in  dat  hemelrich. 


LESARTEN 

1   hillich.  3    gewiflen  :  befelTen.  7  ind.  1 1 

ballTem  fchrijn.         19  vrauwe.         25  wenn  man  Anfelme 
flreichi  und  zweiftiöigen  auflact  Hfi^  wird  der  vers  ieidüch, 

37  er  viel?  38  all.  39  koeninekgynnen. 

41   wijffen.  4ft  vnd.  55  vrauwe  alleyn.  58 

vrauwe  und  fo  immer,  60  fagen  eyn  mere.  62  all 

und  fo  immer.  65   in  feit  im  alten  druck.  76  dat 

fyn  fon.  77  ich  fagen  dyr.  78  idt.       donneftagen. 

80  ind.  84  woifche.  87  und  fprach  ifi  wol  *u 

ftr eichen.  99  do  fprach  feit.         107  Maria  %u  tilgen f 

109  Anfelme  %u  tilgend  an  einer  menge  f leiten  (die 
ich  nun  nicht  weiter  mer  zu  bezeichnen  brauche)  wird  durch 
folches  preichen  des  namens  der  angeredeten  perfon  der  vers 
ebener.  110  drij  weff.  111  gehen.  128  ind  dat 

yr.  147    gefcheyt.  150   ind  badt  151    gueder- 

tierende,  161   nochtant.  171   wilt.  198  fweifde. 


247  tzo  hantz.  250  mannich.  252  goitz. 

257  den  jungern  wird  wol  %u  flreichen  fein.  273  KiUanx 
beboeuen  egere  indigere  carere  opus  habere,  behoef  ege- 
ftas  neoelHtas.    beboeftigh  egens.    beboeftigbeyd  =  beboef. 

281  Schüren:  bijfter  bijftrende  dwelende  errende  wil- 
dende wiltlopende  erroneus   errabundus   erraticus  erratilis 
etc.    bijftren  dwelen  etc,    errare  deviare  vagari  etc» 
287    tzoigen   yn   als.  303    mallich.   Schürenx   igelick 

maick  iderman  alman  quisque   unusquisque   üngolus. 
309  enweyiz  ich  vnfer.         329  vnd.         331  jemerlicher. 

348  wat  dit.  352  geheyfchen.  356  gotz. 
410  nemans.  420  tzo  hantz.  446  niemans.  450 
mallich.  454  vnd  wat.  461  als  do.  462  als  do 
e.  i.  dye.  470  Schiiren:  mallaitfcb  leprofus.  mallaitfcap 
lepra  leproütas.  äiiianx  malaedfeh,  laferifch  leprofus.  di- 
citur  malaedfch  licut  Gal.  malade  i.  e.  aeger  aegrotus. 
476  als  dat.  530   droegener.  531   vnd  den« 

532   vnd  wie.  560    tzo  hantz.  584    vnd.  661 

lieiz  he.  664   ich   mich  vort.  690   heyfchen. 

702  vmmers.  704   tränen.  720   man  feit.         729 

die  iint.  745   euen.  748   niemans.  750  gotz. 

788  kindere.         793  vmmers.         809  tzo  hantz. 
819  Schären:  dobbelen  taxillare.    dobler  taxillator  teffera- 
rius.    dobbelüein  worpel  taxillus   teffera  etc.    dobbelfteyn 
meker  teffellarius  tefferarius.  831    Schüren:  onbehend 

dul   dum  plump   ebes  groffus  rudis  etc,         846   do  fett. 

847  Symeons  ift  hier  durchaus  zweifliöig  d.  h.  das  mitt- 
lere e  confolidiert  fleh  »u  einer  art  confonanten  als  ob  ftünde 
Symjons.  das  tut  e  in  eigennamen  entfcMden  bei  vorher- 
gehender üguida  und  folg.  vocaL  folche  von  natur  drei/llbige 
namen  werden  alfo  in  doppelter  weife  gebraucht^  entweder 
dreifiUdg  mit  dem  tone  auf  der  erften  und  dritten  filbe  oder 
»weifllbig  mit  dem  tone  auf  der  ersten  und  die  zwei  letzten 
ßlben  fallen  in  eine  zufamen  die  im  verse  die  fenkung  bilden 
Man.  fo  ift  es  alfo  auch  mit  dem  namen  Eneas ;  und  es  ift 
durchaus  nicht  erforderlich  in  auf  der  zweiten  zu  betonen 
und  dife  ats  lang  zu  bezeichnen  Eneas  fo  daß  er  alfo  einen 
amphibraehys  bilde  i  vilmer  bildet  er  entweder  einen  amphi- 
macer  oder  einen  trochmts.  im  zweiten  falle  würde  die  aus- 


[prück€  9leieh  Enjas  fein,  dem  fügen  ßck  auch  die  ftelien 
bei  Veideke^  alfo  s.  ö,  1782  das  ^^^  ^^"^  Enjas  bi  ir  reit. 
2536  Enjas  (fprach  er)  Ain  min  und  fo  25S5. 3S76.  ferner 
2609  Enjas  (fprach  er)  lieber  Tun.  4648  d5  Enjas  morgi- 
nes  quam.  2765  Enjas  fweich  dd  ftille.  8475  fi  fprach 
Enjas,  vart  ginds*  8648  der  Silvjus  Enjas  hei5en  fal. 
87i4  Enjas  unt  Sibille.  8857  di  Enjas  dar  lande.  6ii8 
Enjas  lieber  vrunt  min.  %,  6282  mit  Enjaf  er  in  fände 
fcheint  fer  hart  wegen  der  künamg  dee  daUve  die  noch  dazu 
komiy  ift  et  aber  weniger  wenn  man  die  erfte  hebung  auf  den 
Her  erften  /üben  fehweben  läßL  et  fcheint  mir  übrigent  kein 
grund  vorhanden  bei  namen  die  betonte  erfte  flibe  wenn  ein- 
facher confonani  folgt  %u  verlängern,  et  gilt  da  dat  feWe 
wie  von  fremden  Wörtern^  alt  biiihard  pdlas :  dethalb  nicht 
R6tunda  Sftturnus  wie  Maftmann  keiferchr,  i72  fgg,  fchreibL 

848   fan   dem   g.   f.  857  Schüren i  opboeren  op- 

heffen  ontfanghen  levare  recipere  percipere  accipere  fusci- 
pere  fumere.  opboeren  ophefFen  oprichten  erigere  fustol- 
lere  levare  extollere  elevare  fublevare.         869  tzo  hantz. 

872  cleydere.  873  tzo  vorens.  889  Schüren: 
finifter  luchts  loyrts  lyncks.  von  ir  lurzer  hant  ift  in 
Gotft,  Trift.  i0052  Variante  der  handfchrift  Grootet  die  in 
der  Eifel  entftanden  den  niderrheinifchen  dialect  bekennt, 
gröbere  autfpraehe  ift  lurtfch  {wie  zwizar6n  —  zwitfcbern). 
eine  andere  form  ift  lerz.  die  zefwen  und  die  lerzen  hant. 
Frib,  Trift,  6598.  zuo  der  lerzin  Mhit  il,  i20.  Herb,  1084. 
1086,  9080,  13583.  weitere  formen  find  lere  Oberl,  gloff.  p. 
916,  Iure  wat  dann  auch  von  ftammelnder  fpraehe  gebraucht 
wird,  lurken  ftammeln.  Pietoriut  gibt  p.  276  lurgken  in 
der  red  ftoßen  und  fchwanken  labare  fermone,  Stalder 
diefelbe  bedtg  und  die  figürliche  die  warheit  nicht  rein  her- 
ausfagen.  daher  dat  fchweHerische  adj,  lurgig  lurkig  und 
Lurgi  Lurki  alt  eigenname,  wofür  in  manchen  canlonen 
lurtfchen  lurtfchig  Lurtfchi  gefagt  wird,  MS.  2,  199^  ir 
wünfchent  da5  von  ßner  znngen  niemer  rhne  flüge  Iure 
d,  i.  verkerte  verfe,  fchlechtet  zeug  von  reimen,  die  lurke 
heißt  in  Berlin  fchUchter  dünner  kaffe  =  lora  treberwein  f. 
Frifcht  gloffar  unter  laur.  man  kan  Meher  auch  fezen  latfch 
fchielend^  Aachener  Idiotikon  p,  189  (wo  dat  grieeh,  u.  tat. 
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loxus  verglichen  wird)  lafche  verb,  fekielen.  weitere  aus- 
drücke für  iink  find  mhd,  link  Trift,  7061,  i09S2.  i6070.  ißi7e. 
Heinr.  Trift.  iSia,  aUd.  öi.  /,  322  fgg.  bihteb,  77,  AMs  E, 
69.  Wigai.6667.  Flore  2m 6,  Herbart  6239.  Nicol.  von  Straßb, 
mgft.  /.  26i^  ii.  16,  16,  lenk.  Melmbr,88  d&^  lenke  ore 
wö  Bmipi  PiUeicäl  uttnöüg  tenke  beßerL  gelink,  auf  der 
gelinken  feiten  Geiler  v,  Keifersb.  in  Oberl.  gloff,  p,  612. 
gelenk.  daj  gelenk  or  gefta  Rom,  70,  tenk.  daj  tenk 
oug  gefta  Rom,  8.  45,  an  die  tenken  ftten  ib,  7,  80.  ze 
der  tenken  fiten  ib,  24,  42.  88.  97.  142,  146.  zuo  der  tenken 
hant  ib,  41,  81,  und  man  fol  im  di  tenken  haut  hinter  den 
rukk  pinten  Ruprechts  v.  Freif,  rechtsb.  136  in  Weftenr,  beitr, 
7,  92.  Iwein  699  cod,  d.  in  den  öftreich,  dialecten  lebt  denkö 
für  Unke  hant  noch  heute,  winfter  ahd,  winiftar  Gra^  /, 
893  {das  tat.  finifter  vgl,  gefchichte  der  fpr,  /,  306.)  Iw. 
699.  urft.  120, 60.  Wigal,  2646, 6257,  Vir.  Trift.  3173,  Helmbr. 
61,  hinth,  Chrifti  74, 14.  Stricker  in  Doc.  mifc,  2,  222.  Roths 
fired. 22,23,  Annol,823.—  896  indder.  807  Schüren: 
begryp  vair  capcio  capciofitas  obfervacio.  -  906  kompft 
vor  difer  »eile  fcheint  ein  vers  zu  feien,  rilleicht  ich  bidden 
dich  vil  fere.  907  over  mich  :  dich.  923  als  do  die. 

953  ftunt.  954   ind  dat.  962    w.  d.  bis  mait. 

964    do   mynfcheit.       .978   geyffftu.  985    mich: 

dich.  995  leut  verdrijfF.  996  hin  feit.  1008  he 

enlieff.  1014  wilt.  1037  fon.  1041  warumb  off 

wat  h.  1051  eme  dat  tzo.  1053  der  druck  gibt  nur 
he   do    fprach.  1064    dat  gefteyntze.  1075    raden. 

1083  dae  hyn  tzeyn.  1086  diot.  1089  heyfch. 

1093  vnd.  1094  groi5e  habe  ich  hinzugefezt  da 

der  vers  fonft  %u  kurz  wcsre,  1101  nie  moder.  1 1 02 
ift  verderbt,  1113   hadde.  1116    geheyfchen. 

1126  begrauet.  1127  verwundeert.  1130   der  alte 

druck  gibt  nur  in  tzo  begrauen,  es  hat  aber  wol  mer  da 
gef landen  als  das  nu  was  ich  hinzugefezt,  1 158  ich  ftat 
icht.  1161  anxftes.  1163  do  quam,  rilleicht  £o. 

1184    quawen.  1207  ind  ftat  ich.  1218  vngelijch. 

es  wird  aber  wol  hrißen  müßen  ungeluk  und  der  entfprechende 
reim  zu  ändern  frin  in  hemelrik.  1219  vnd  wiftent  nu. 

*1221    defen  tzweine  is.  1222    des  gelichs. 

19 
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1287  fchrijaen:blijaen.  1233  geneifien.  1234  falta 

heifchen.  1236   XiUan:  verleenen   coneedere   praeftare 

tribaere.  leenen  mutoare  eommodare  ntendum  dare;  fume- 
batnr  itidem  pro  coneedere.  1237  ind  moig.  1239 
in  der   ewieheit.  1240  moilTen.  1242  hemelrijch 

Amen.  ttlleUki  ßnä  d($  t€%tem  terfe  9on  %eüe  1236  an  der 
9ufa%  einet  andern. 


SIBILLEN  BOICH 
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Sibillen  boich  gebe  ich  hier  tiach  %tcei  költäfchen 
drucken  vom  jar  1513  und  1315.  beide  find  bis  auf 
ein  par  druckfeler  und  die  jars%al  gan%  gleich,  es 
find  20  bläter  in  4.  auf  der  vordem  feite  des  erften 
blates  ßeht  oben  die  iiberfchriß  Sybillen  boich.  dar' 
unter  iß  ein  hohfchnit  der  den  kördg  Salomon  auf 
dem  throne  fi%end  das  fcepter  in  der  hand  darßeüt 
wie  er  mit  SibiUen^  die  gekrmnt  vor  im  ßehty  zwie- 
gepprcech  hält,  die  rückfeite  des  blates  enthält  oben 
den  Inhalt  des  gedichts 

Dyt  is  Sybillen  boich  vnd  faget 
fo,  wie  fy  prophetyert  vnd  geweif- 
faghet  halt  van  den  dyngen  die  da 
gefchiet  fynt.    vnd  oueh  van  den  die 
dae  noch  gefchien  füllen. 

dann  können  die.  überfchriften  der  ein%elnen  capiteL 
auf  dem  zweiten  blate  beginnt  das  gedieht,  am 
fchhiße  des  felben  auf  der  vordem  feite  des  legten 
blates  ßeht  unten  die  noti%  daß  es  %u  Cöln  auf  detß 
Eigelßein  gedruckt  iß  (alfo  bei  Heinrich  von  Neuß) 
das  eine  1513,  das  andere  %wei  jar  fpceter.  auf  der 
rückfeite  des  legten  blates  iß  widerum  ein  hohfchnit 
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der  in  beiden  drucken  den  doppeladler  %eigt  one  kröne 
einen  fchild  auf  der  hruß  in  deffen  oberem  felde  drei 
krönen  find  wärend  das  untere  ler  iß. 

Ich  brauche  bei  difem  gedickte  keine  lesarten  zu 
geben  da  (wie  fchon  gefügt)  beide  drucke  bis  auf  ein 
par  druckfeler  genau  mit  einander  übereinßimmen. 
es  iß  kein  niderrheinifches,  fondei'n  ein  in  difen  dia- 
lect  erß  übertragenes,  ich  habe  aber  keinen  äugen- 
blik  angeßanden  es  hier  mitzuteilen  da,  abgefehen 
von  der  atisbeute  die  man  fürs  niderrheinifche  daraus 
gewinnty  es  intereffant  genug  iß  wn^  felbß  rächt  in 
urfprüuglicher  geßalt,  doch  difen  pla%  %u  verdienen, 
freilich  nicht  aus  poetifchen  gründen,  denn  Wacker- 
naget  hat  es  entfchiden  überfchäzt  wenn  er  es  (die 
altd.  hfs.  der  Baßer  bibl.  p.  55)  dem  wefen  nach  eine 
der  glücklichften  poetifchen  erfindungen  nennt,  er  hat 
%war  dann  (lit.  gefch,  p.  160)  vom  fuperlativ  auf 
den  pofitiv  fleh  felber  herunter  gehandelt^  aber  das 
iß  mir  noch  %u  vil.  ich  halte  feine  atüage  für  durch- 
aus ordinär  und  weiß  nicht  womit  ich  die  plumpheit 
der  er  findung  befchwnigen  foL  daß  fleh  Salomon 
für  die  fpofteren  fchickfale  feines  eigenen  volkes -intei*- 
efflerty  das  iß  denkbttr:  was  kan  er  abefflfll^en'  und 
ein  intereffe  haben  an  den  dingen  die  übel^weitau- 
fend  jare  nach  im  in  einem  fremden  fernen  reiche 
fleh  zutragen?  fleher  kein  größeres  als  das  unfrige 
fein  würde  an  dem  was  ums  Jar  4000  in  China  vor- 
geht, die  erzälung  aber  felbß^  obwol  one  weitere 
kunßy  iß  nicht  unleicUichy  manches  darin  vorkomende 
für  die  fage  van  wert,  hauptfächUches  intereffe  aber 
gewärt  für  eine  cuUurhißorifche  betracktung  die 
fchilderung  die  der  verfaßer  als  augermeuge  gibt  von 
dem  gefelfchaftHchen  und  fltUchen  %ußande  im  deut- 
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fchen  reiche  in  tmd  nach  der  mitte  des  vierzehnten 
jarhunderts,  dif^  umftände  werden  dem  buche  wol 
auch  die  gunß  weiter  und  andauernder  Verbreitung 
geßchert  haben,  von  folcher  gunfl  aber  für  den  poe^ 
tifchen  wert  eines  Werkes  fleh  beßechen  %u  taßeuy 
wasre  fer  gefeit,  dife  redet  bei  vilen  werken  unferer 
früheren  literatur  nur  zeugnis  für  die  geißige  Ver- 
dampfung eines  großen  teiles  unferer  nation:  gerade 
fo  wie  heut  %u  tage ,  etwa  die  mer  als  dreißig  auf- 
lagen der  lieder  eines  modernen  poeten  nicht  für 
deren  poetifchen  wert  bürgen^  vilmer  den  ßab  brechen 
über  ein  marklofes  in  fade  empflndeleien  %erfloßenes 
gefchlechty  das  für  alle  wäre  poefie  unempfänglich 
und  verloren  iß. 

Handfchriften  der  SibiUen  weiffagung  find  vil 
bekanty  meines  mßens  aber  keine  niderrheinifche  be- 
arbeitungy  fihe  Mafsmanns  denkmmler  deutfcher  fpr. 
und  lit.  ly  6  fg.  Wackern.  altd.  hfs.  zu  Bafel  p.  55. 
Mones  fchaufp.  des  nätteläUers  1,  305  fgg.  Mone  hat 
dafelbß  weitet'  über  das  gedieht  gehandelt,  er  fe%t 
es  in  .die  mitte  des  1^  jhdts  p.  307,  Wackemagel 
baUL-^nach  der  mitte  des  felben,  unfere  bearbeitung 
erwwnt  sl/^6.  346  das  jar  137S.  die  heimat  des 
dichterMcan  ich  aus  den  bei  Mone  gegebenen  proben 
nicht  genau  beßimmen. 

Was  meine  behandlung  der  nachfolgenden  nider- 
rheinifchen  bearbeitung  des  gedicktes  anlangt,  fo  habe 
ich  nichts  wefentliches  an  der  Überlieferung  geänderty 
nur  die  fchreibung  geregelty  offenbare  druck feler  ge- 
beßert  und  die  interpunction  hinzugefügt. 


Zo  dem  eirften  fo  wil  ich  fagen  van 
der  volkomenheit  godes  und  ouch 
van  der  fcheppunge  aJre  dinge  bei- 
de in  dem  hemel  und  up  der  erden. 

(jrot  was  ie  und  is  ummerme 

und  iin  wefen  envergeit  nummerme. 

alle  gewalt  ftait  in  finen  henden: 

he  halt  gemaicht  und  gefchaffen  alle  dink 
5     die  ie  geworden  und  ummer  iint. 

he  wei5  alle  dink  und  he  die  ouch  Hecht 

die  ummer  gefchagen  und  ouch  gefchient 

of  wat  ouch  vortan  gefchien  kan: 

dairan  enfal  ouch  niemants  zwivel  hain. 
10     hei  ift  rieh  und  hait  zo  geven 

hir  zitlich  guit  und  hemamals  dat  ewige  leven. 

he  is  weife  und  weij  ouch  wal 

wat  hei  doin  und  lai5en  fal. 

he  hait  gemacht  hemel  und  erde, 
15     und  hait  ui5er  den  niet  laijen  werden 

dan  die  in  den  hemel  und  up  erden  iint 

und  dair  entuTchen  und  dair  under: 

dat  was  unfem  lieven  heren  ghein  wunder. 

got  machte  die  engel  im  hemelrich 
20     (der  is  vele  und  unzelich) 
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und  woulde  dat  ß  vreude  mit  im  hedden 
ind  dat  &  ßnen  willen  deden. 

Van  dem  val  des  fehoenen  engeis 
Lucifer  mit  aller  finer  gefellfchaft 
in  den  afgrunt  der  hellen. 

Ein  engel  der  fchoinfte  under  in  allen 

der  begunde  im  felver  wail  gefallen, 
25     und  der  was  Lucifer  genant. 

dem  quam  hoverdie  in  (in  gedank, 

wie  he  gode  woulde  fin  geleich. 

he  gewan  ein  gr'oi^e  gefelfchaft  an  fich 

die  im  alle  wail  gonten  der  ere 
so     dat  he  gode  in  dem  hemel  gelich  were. 

got  mit  ßner  gotlicher  kraft 

ftie^  in  und  fin  gefelfchaft 

uij  dem  hemel  zer  ftont 

her  neder  in  der  hellen  grünt: 
35     dae  moi5en  fi  duvel  inne  fin 

ain  alle  freude  in  der  ewiger  pin. 

die  freude  in  der  ewicheit 

(die  got  den  engelen  hadde  bereit) 

dat  die  niet  verdurve 
40     und  ouch  volbracht  wurde, 

dat  alfo  ein  gro]5e  fchair 

queme  weder  in  den  hemel  dair 

und  dat  verfult  wurde  die  zal, 

alfo  vele  der  engel  was  over  al, 
45     dat  alfo  vil  quemen  weder 

alfo  geftoi5en  waren  herneder: 

do  woulde  got  minfchlich  kunne  geven 

die  felve  freude  in  dat  ewige  leven. 
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Van  dem  paradife. 

Got  halt  gefchaffen  und  lai^en  werden 
60     ein  woninge  alhie  up  erden, 

die  was  wonfam  und  gemeit. 
,dair  inne  was  al  lufticheit 

aller  frucht  me  dan  ieman 

gedenken  of  gefagen  kan. 
55     wer  ouch  dair  inne  were, 

der  levede  in  freuden  ummermere 

und  enhedde  nummer  leit  noch  liden 

noch  gebrech  zo  gheinen  ziden. 

die  ftat  was  dat  paradies  genant. 
60     dair  inne  maichte  got  mit  feiner  hant 

einen  man  und  nam  ui^  finem  lif 

ein  ribbe  und  machte  dair  U5  ein  wif. 

die  frouwe  hiefch  Eva,  der  man  Adam. 

got  ü  beide  mit  den  henden  nam 
65     und  fprach  *ich  wil  uch  Tagen, 

ir  folt  ganze  gewalt  haven 

over  alle  frucht  gemein 

fonder  over  den  boum  alein 

dae  ir  die  eppel  up  £^t  ftain: 
70     dit  gebot  enfult  ir  niet  evergain. 

ir  enfullet  des  ouch  niet  vergeben, 

dat  ir  van  den  eppelen  get  willent  ejen ; 

want  is  it  dat  ir  brechet  min  gebot, 

fo  moift  ir  liden  angft  und  noit 
75     und  jemerlich  dairumb  fterven, 

ouch  alle  die  van  uch  geboren  werden. 
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So  wie  Adam  und  Eva  dat  ge- 
both  godes  overtreden  haven 
overmiz  des  duvels  rait  in 
geftelteniffe  der  flangen. 

Do  gink  got  der  fchepper  van  in 
und  der  duvel  quam  gefliechen  zo  in 
in  einer  Hangen  wife, 

80     und  riet  in  dat  fie  eijen  der  fpife 
die  in  van  gode  verboden  was, 
und  fpraich  ^wi^et  vurwair  da5: 
defe  frucht  is  uch  verboden  befonder, 
ejet  ir  dir,  ir  fult  leven  ummer 

85     und  erkennen  boes  und  guit 

als  got  euwer  fchepper  ouch  duit.* 
und  dat  dede  der  duvel  dairumbe, 
want  he  dem  minfchen  niet  engunde 
der  felicheit  und  der  eren 

90     dat  ß  in  der  freuden  weren 
als  dair  he  van  was  geftoi5en 
mit  allen  duvelen  fin  geno^en. 
Adam  fpraich  *ich  wil  des  entberen.' 
Eva  volgede  des  duvels  rait  geren: 

95     einen  appel  Ci  van  den  boum  brach 
und  bei5  dair  in.    do  Adam  fach 
dat  Eva  niet  enftarf  zer  ftont, 
do  nam  he  des  appels  ouch  in  den  mont 
und  beij  dair  in  und  brach  dat  geboth. 
100     zer  ftont  fo  quam  unfer  here  got 
und  rief  Vair  biftu  Adam? 
du  bift  ein  krank  man, 
du  hais  gebröichen  an  mir 
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alle5  dat  ich  hadde  verboeden  dir.' 
IM     Adam  fcbamde  (ich  der  misdait 

und  fpraich  'min  wif  gaf  mir  den  rait/ 
Eva  moicht  ouch  geloenen  niet, 
Cie  fprach  *die  Hange  mir  dat  riet.' 

Van  der  maledidunge  over  Adam 
und  Even  und  alle  minfliche 
geflecht. 

Unfer  here  fprach  *u5  beide  fampt 
110     und  rumet  dat  paradies  zo  hant. 

Adam  gank  du  hacken  und  raden  up  erden: 
dir  fal  din  broit  fuir  gewonnen  werden, 
und  allen  dinen  nakomelingen  und  kinden 
enfal  ouch  forge  nunmier  entrinnen. 
115     Eva  du  fals  mit  jamer  und  we 
al  din  kinder  geberen  vortan  me. 
Adam  und  alle  ander  man 
füllen  over  dich  und  over  alle  frauwen  hain 
gewalt  und  recht  und  fi  under  in  fin, 
120     umb  dat  die  fchoult  van  irft  was  din.' 

So  wie  Adam  geftorven  ift. 

Adam  und  Eva  moiften  fcheiden  fich 
ui5  dem  paradies  trurichlich. 
fie  machten  kinder  und  generden  die, 
als  nu  die  lüde  doint  alhie. 
125     defe  rede  lai^en  wir  under  wegen, 
hoirt,  wie  bedreven  ^e  beide  ir  leven 
mit  manicher  bände  fachen  up  erden 
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foe  fie  beftonden  alt  zo  werden. 

Adam  wart  niunhundert  jair  alt 
ISO     (fo  man  im  hadde  gezalt)^ 

do  vergink  im  macht  und  kraft 

dat  he  wart  krank  und  aen  macht: 

als  he  was  ein  naturlich  man. 

kraft  und  witze  im  entran, 
136     he  enwifte  niet  wat  he  foulde  angrifen 

da  he  die  zit  mit  moichte  verdrieven 

und  dat  he  gefunt  und  ftark  wurde 

und  dat  he  niet  enftorve. 

in  duichte  he  moichte  wail  werden  gefunt, 
140     hedde  he  der  frucht  die  in  dem  paradife  ftunt 

he  bat  finen  foen  Seth  dat  he  gink  da  hin 

zo  befein  of  he  moichte  komen  dair  in 

und  dat  he  dairna  gedechte 

wie  dat  he  im  der  frucht  brechte 
145     die  in  dem  paradife  ftont 

und  dat  he  dair  van  wurde  gefunt. 

der  foen  was  dem  vader  gehoirfam. 

he  gink  bi5  dat  he  vur  dat  paradis  quam. 

ein  engel  begegende  im  und  fpraich 
150     als  do  he  Seth  an  faich 

'wa  koemftu  her?    wa  fteit  dir  din  gedank?' 

he  fpraich  *min  vader  Adam  der  ift  krank. 

van  ßnen  wegen  bin  ich  hie 

und  woilde  gern  (wifte  ich  wie) 
155     der  frucht  ui5  dem  paradis  gewinnen, 

die  woilde  ich  minen  vader  Adam  brengen 

dat  he  dair  van  moichte  genefen 

und  vur  dem  dode  licher  wefen.* 


Van  Adams  foomn  wie  dat 
der  geplanzt  wart  und-we- 
derumb  afgehauwen  wart. 

Der  engel  fpraich  ^unt&nk  van  mir 
160.     defen  zwich  brenge  dinem  vader  mit  dir. 

he  wirt  van  gode  und  des  holz  wegen 

gefant  bliven  und  krieget  ein  ewieh  leven/ 

Adams  foen  enverftont  nit  da5 

wie  des  engek  meinange  was. 
166     hei  meinde  lin  vader  foilde  up  erden 

gefunt  bliven  und  nummer  Herven. 

he  nam  den  zweich  und  droich  in  da  hin 

an  die  ftat  da  he  fcheide  van  den  vader  Bn 

und  meinde  im  zo  helpen  ui5  der  noit. 
170     do  lach  he  begraven  imd  was  doit. 

dem  foen  was  leit  umb  da5 

dat  ßn  lieve  vader  geüorven  was. 

he  ftach  den  zweich  üp  dat  graf  in  die  erde. 

dat  becleifde  und  begunde  zo  werden 
175     ein  boum  was  groi5  und  fchoin. 

der  ftont  bi5  dat  der  koenik  Salomon 

einen  tempel  woilde  bouwen  in  godes  ere 

und  eine  woninge  dar  he  felver  inne  were 

mit  finem  hoifgeünde  over-al. 
180     des  hiefch  he  afhauweu  in  berge  ind  in  dail 

die  fchoinfte  boume  die  man  vant 

wider  und  vort  durch  alle  lant. 

zo  allen  defen  boumen  fwair 

Adams  boum  wart  gehauwen  und  quam  ouch  dair. 
185     die  boume  wurden  verzimmert  alle  g^nein 

fonder  Adams  boum  alein, 

den  enkunde  alle  die  werkmeifter  nie 


gefchicken  dat  he  lieh  woilde  voegen  ie 
zo  dem  bouwe  an  einich  ende: 

190     he  enhedde  die  körte  of  gheine  lengde, 
dat  der  boum  in  allen  unbequem  was, 
als  got  dat  voegen  was. 
alfo  lange  dat  der  bouw  was  volbracht, 
doe  wart  ein  ftech  dair  van  gemacht 

195     over  ein  wa5er  was  gro5  und  wit 
und  lach  aldae  manich  jair  und  zit. 
alle  minfchen  gingen  dair  over  hin 
und  niemant  enbekant  die  werdikeit  ßn. 

Dat  Sibilla  die  prophetiffe  zo 
konink  Salomon  quam  mub 
zo  fien  und  zo  hören  line 
wisheit 

Van  koenink  Salomons  wisheit 

aoo     wart  in  dem  lande  vil  gefeit, 
fo  wie  he  erboede  .gro5e  ere 
und  wie  he  ouch  alfo  wis  were 
und  fo  wie  iin  hof  und  fin  koeninkrich 
were  geftalt  foe  ordentlieh, 

906     mit  wisheit  alfo  fchoin  gedain, 

dat  niemant  konde  gefagen  dae  van. 

in  der  zit  dat  defe  rede  ui5rchal 

in  allen  den  landen  over  al, 

doe  levede  ein  frauwe  ein  wairfegerinne, 

210     die  was  zo  mal  wife  van  ßnne: 
lie  was  Sibilla  genant 
und  was  van  gode  wail  bekant 
dat  fie  an  den  fternen  konde  gefien, 
•  fo  wat  in  der  werlt  foulde  gefchien 
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215     over  manich  dufent  jair, 

dat  was  ir  kundich  und  ofienbair. 

und  die  frouwe  was  fchoin  und  rieh. 

^e  hadde  einen  yoei5  der  ftont  gelich 

of  it  ein  genfevoei5  were: 
220     des  fchamde  li  (ich  fere, 

doch  gink  ß  dair  mit  und  ftont 

als  ander  lüde  mit  iren  voej^n  doint. 

Sibillen  wart  gefacht  defe  mere. 

lie  woulde  ervaren  die  warheit  fchiere. 
225     iie  quam  zo  koenink  Salomon  dair. 

der  wis  Salomon  nam  der  frauwen  wair 

(he  hadde  ouch  lange  hoeren  Tagen  van  ir), 

he  entfink  ü  heirlich  mit  gro5er  begerde. 

he  fpraich  *bis  wilkomen,  min  werder  gaft.' 
230     üe  dankte  im  zuchtelich  und  vaft. 

he  fprach  *frauwe,  wat  werfeftu  hie? 

ich  enfach  gheinen  gaft  fo  gerne  nie 

als  ich  dich  nu  hie  üen.' 

^e  fpraich  *  koenink,  dat  wil  ich  ghein* 
235     mir  is  van  dem  bauwe  und  wisheit 

und  gezierheit  dines  hoves'fo  vil  gefsit 

und  ouch  van  andern  dingen  fo  vil, 

dat  ich  die  wairheit  vernemen  wil.' 

Dat  Sibillen  gensvoej  in  eines 
minfchen  voeg  verwandelt  und 
formirt  wart. 

Der  koenink  fpraich  ^ich  wiLs  niet  entber«i, 
240     du  e^es  mit  mir.'    ß  fprach  ^geren.' 
do  ü  zo  hove  gain  e^en  woilde, 
it  voegede  ßch  (al&  it  iin  foilde) 
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over  Adams  boum  den  ftech  hin  zo  gain. 

Sibüla  bleif  ftiUe  ftain 
245     bi^  dat  (i  dat  holz  wail  befach. 

lie  gink  durch  dat  wajer  in  die  baich 

dem  holz  zo  eren  und  wirdicheit 

dat  over  dat  wajer  was  geleit. 

umb  die  ere  van  godes  gewalt 
250     wart  der  genreyoi5  gellalt 

eines  minfchen  voi5  dem  andern  gelich: 

des  erfreade  do  Sibilla  ßch. 

Item  wie  SibiUa  Salomonen 
underrichtet  dat  dat  minfch- 
liche  geflacht  an  dem  felven 
holz  verloift  foilde  werden. 

Der  koenink  hadde  wail  gefien  da5 
und  fweich  bi5  dat  man  zo  hove  aj. 

1?55     he  rpraich  ^frau,  wat  meinftu  da  mit 
dattu  over  dat  holz  enginges  niet?' 
Sibilla  fpraich  *hei  fal  noch  up  erden 
van  einer  maghet  geboren  werden, 
der  an  dem  felven  holz  fal  liden  den  doit 

280     und  allen  minfchen  helpen  u]5  noit 
die  geleuven  willen  an  die  gotheit  ßn 
und  Maria  gots  moder  ein  jonfraw  fin.' 
der  koenink  fpraich  zo  den  ftonden 
Vie  of  wae  haiftu  die  wisheit  funden: 

265     dat  falftu  befcheiden  mich.- 
fle  fpraich  zo  im  ^dae  fadi  ich 
einen  ftern  an  dem  hemel  ft«in 
und  einen  rink  adef  krei5  dairumb  gain. 
dair  inne  fach  ich  ein  maget  und  ein  kint 
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370     und  dairso  manich  zokunftige  dink 
die  mir  van  gode  worden  ofienbair. 
koeninky  dat  Tagen  ich  dir  varwair.' 

Van  der  ftanthafdcheit  des 
neuwen  teftaments  und  ver- 
fturinge  der  joeden. 

Do  fprach  der  koenik  Ms  dir  gel  bekant, 

wie  dat  kint  fal  fin  genant 
275     von  dem  du  fageft  he  fol  up  erden 

yan  einer  maghet  geboren  werden?' 

Sibilla  fpraich  Ma  aen  allen  fpot. 

it  wirt  einre  jonferen  foen  und  is  got. 

als  it  mir  geoffenbairt  ift, 
»0     fo  fal  he  genant  werden  ChriA. 

he  fal  die  minfchen  weifen  und  leren  up  erden 

foe  wie  lie  ewelichen  leven  werden. 

he  fal  geven  ein  neuwe  gefetz  und  e 

mit  einem  neuwen  gelouven  vortan  me. 
285     dat  Volk  wird  vaft  geleuven  an  in 

und  Yolgen  ouch  der  lere  ün. 

umb  dat  he  leirt  die  wairheit, 

foe  doeden  in  die  joedifcheit. 

nochtant  enwirt  fin  name  niet  gekrenkt, 
200     fonder  van  alle  der  werlt  verhenkt. 

dairna  ün  name  und  gotheit  wirt  bekant 

und  geoffenbairt  durch  alle  laut. 

he  wirt  ouch  als  got  angebedet  und  geert 

und  wirt  do  die  chriAenheit  gemeirt. 
295     dairna  wirt  van  der  chriften  fchair 

die  joedefcheit  verdruckt  verftoirt  alle  gair 
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und  dat  Tortmer  ghein  koenink  under  in 
mach  ummermer  gewerden  of  ßn.' 

Van  der  wreitheit  und  hart- 
neckicheit  der  joeden  zo  dem 
Chriften  gelouven. 

Koenik  Salmon  dachte  defe  rede  fpotlich, 
aoo     he  enwoilde  dairan  niet  keren  fich. 

ouch  als  ander  joeden  daden  ie, 

alfo  woulde  he  gelouven  und  niet  me. 

wat  fi  van  Chriftus  hoirten  Tagen, 

des  enwoulden  fie  gheinen  glouven  haven. 
905     Sibilla  fprach  *  koenik,  engelouveftu  niet  mir    ' 

dat  ich  wair  have  gefacht  dir? 

ich  han  it  allet  in  dem  gefternte  geüen 

fo   wat   allet  up   erden  bi^  an  den  jungften  dach  Tai 

gefchien.' 

Van  der  herlicheit  der  chriften 
und  van  irer  verkertheit. 

Doe  der  koenink  hoirte  dat, 
310     he  liej  dat  fin  und  vragde  furba5 

*  Sibilla,  want  du  mir  has  furgelacht 

van  Chriftus  und  der  chriftenheit, 

wie  wail  ich  gheinen  gelouven  dair  an  mach  haven, 

fo  hoeren  ich  doch  gern  dair  van  fagen 
316     foe  wie  it  wirt  gain  up  erden 

als  der  cUriftenlude  dan  vil  wirt  werden.' 

Sibilla  fprach  'dat  wil  ich  fagen  dir, 

wie  wenich  du  doch  geleuveft  mir. 

die  chriften  fetzen  dan  keifer  und  herfchaft 
320     und  koeninge  die  gewinnen  gewalt  und  kraft. 

20* 
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der  joeden  Tal  werden  zo  mail  wenich, 
&e  inoi5en  den  chriften  fin  imderdenich. 
ab  üch  die  chriftenheit  dan  halt  vermeirt, 
fo  wirt  ir  volk  ouch  vaft  mit  verkeirt: 
925     fie  behalden  den  chriAennamen  wail, 

und  werden  doch  fchalkheit  und  untrew  vol, 

und  dat  dan  up  ertrich  ghein  man 

dem  anderen  geleuven  of  getreuwen  kan.' 

Van  den  dingen  die  in  den 
leften  dagen  füllen  gefchien. 

*Sibilla,  ich  frage  dich, 

830     wie  lange  fteit  die  werlt,  befcheide  mich,' 
^e  fpraich  'der  zit  enwei5  ich  niet. 
foe  wat  ever  in  der  zit  geföhiet 
als  wanne  der  jungfte  dach  komen  fal, 
dair  van  'kan  ich  dir  gefagen  wail. 

835     fo  wer  des  wil  nemen  wair, 

der  mirk:  over  dmizeinhundert  jair 
na  Chrilbis  geboirt  in  der  zit 
ein  ftern  eines  poien  fterz  wit 
wirt  an  den  hemel  gefien. 

840     dan  fo  wirt  man  umbgain  mit  liegen 
mit  rouven  morden  bernen  und  kriegen 
und  mit  ander  gebreche  manicher  hande 
up  dem  wa5er  und  up  dem  lande, 
die  boisheit  kompt  in  allet  wail. 

845     ever  dat  daima  gefchien  fal 
over  acht  und  fevenzich  jair, 
fo  werden  die  chriften  boefer  van  jair  zo  jair: 
fo  wat  ie  fchande  of  lafter  geweft  were, 
dat  willen  die  lüde  haven  vur  ere.' 
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Van  der  ungerechtikeit  und 
verfuimKcheit  der  prelaten  und 
furften  in  der  chriftenheit. 

350     Der  koenink  fprach  *wie  is  dan 

die  heirfchaft  der  chriAenheit  alfo  la5 

dat  iie  niet  enmoegen  geweren  da5?' 

üe  fprach  'die  herfchaft  is  felver  ungerecht: 

und  dairumb  doint  it  oueh  ritter  und  knecht. 
355     die  der  lande  befcheirmer  foilden  wefen, 

die  lai5en  die  boefen  mit  in  genefen. 

dat  ein  iglich  den  finen  befchirmen  wil, 

dairaf  foe  kompt  der  boesheit  vil. 

hielten  üe  ir  gericht  und  deden  recht, 
360     fo  ftunden  die  laude  vredelich  und  flecht. 

gebroeder  nu  weder  ein  ander  ßnt, 

der  vader  weder  fin  eigen  kint: 

ein  iglich  wil  weder  den  andern  ßn 

der  gewalt  mach  haven  over  in. 
305     iich  hevent  in  allen  landen  hie  und  dae, 

it  kompt  ein  A  und  fleit  zo  dode  ein  ander  A. 

und  dae  verluft  ouch  ein  H  fin  leven,  * 

dem  andern  wirt  mit  godes  licham  vergeven. 

ein  F  und  ein  L  werden  zweien  fich, 
370     fie  füllen  kriegen  fiben  jair  umb  da5  romifche  rieh. 

dat  L  doch  genefen  moi5, 

wanne  in  die  lande  recht  ruften  ui5.' 

koenink  Salomon  fprach  doe 

*Sibilla,  bedute  mir  dat  A.' 
875     ße  fpraich  'ich  wil  it  dir  beduten  recht. 

it  wirt  einer  koenink  und  heifcht  Albrecht. 

dat  ander  A  den  namen  Adolf  fal  hain, 

und  der  wirt  einen  andern  doit  flain. 
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und  dat  fal  dir  werden  bekani: 
S80     H  Wirt  ein  Henrich  genant. 

fo  wanne  he  keifer  is  geworden, 

fal  im  vergeven  ein  moenich  U5  der  bedler  orden. 

van  dem  F  falftu  geleuven  mir, 

dat  wird  ein  Frederich,  dat  Tagen  ich  dir. 
885     dat  L  wirt  keifer  Lodewich  genant 

na  ßnen  ziden  fal  dir  ün  bekant 

wert  niet  dan  ein  keifer  up  erden, 

der  koenink  Karl  fal  genant  werden. 

bi  den  keiferen  und  koeningen  alle  gair 
S90     fo  wirt  dat  romifch  rieh  van  jair  zo  jair 

gefchwechet  verfetzet  und  verdeilt: 

alfo  wirt  it  verwoift  und  verfpreit, 

dat  it  wirt  fo  gair  unwert, 

dat  liner  niemant  mer  enbegert,' 

Van  manicher  hande  boisheit  und 
idelheit  ander  dem  gemeinen 
volk  der  ehriftenheit :  dairmnb  fi 
•     van  gode  geplaget  füllen  werden. 

395     Der  koenink  Salomon  fprach 
*Sibilla,  lai5  mich  verftain 
wie  wirt  it  under  konink  Karl  gain?' 
fie  fprach  *it  wirt  jamer  und  noit. 
die  chriften  martilien  iren  fchepper  und  got 

400     und  verfweren  den  lif  und  die  gleider  fin: 
damit  duit  man  got  an  groi5e  pin 
als  floech  man  in  mit  feuften  und  henden: 
dairumb  wirt  got  vil  plage  over  Q.  fenden 
boven  van  den  hemel  herneder 

405     hagel  wint  doner  mit  ander  ungeweder. 
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dan  kompt  erdbevonge  und  wa5ervloet, 
dat  groijen  fchaden  den  luden  duit. 
alle  fruchte  me  dan  dat  derde  deil  afgeit 
und  vil  gebrecbs  in  der  werlt  upfteit 

410     dat  Tan  allen  minfchen  nie 

geßen  noch  gehoirt  moieht  werden  ie. 
vil  minfchen  geringe  ftervent 
und  ouch  vil  in  ftride  erflagen  werdent. 
vele  lüde  vallent  van  winde  in  wa5ers  noit 

415     und  werden  ein  deil  da  van  liden  den  doit. 
wie  vil  wonders  und  zeichen  gefchiet, 
fo  enbejeren  (ich  doch  die  luide  niet. 
fo  lenger  fo  erger,  fo  richer  fo  karger, 
fo  alder  fo  falfcher  und  ungetreuwer, 

420     wer  dat  gedoin  kan, 

dat  ift  nu  der  befte  man. 
und  mit  manicher  hande  neuwe  funden 
foichent  ouch  wie  fi  zo  allen  ftunden 
volbrengen  moegen  groise  funden, 

425     mit  gots  fweren  manicher  hande 

und  mit  hoverdie  an  cleidern  und  gewande, 
ouch  mit  unkuifchen  begerten  und  gedanken 
und  mit  girigem  gewerve  zo  handeln, 
wie  dat  fi  moichten  werden  fonder  got  rieh, 

430     und  dragen  ouch  cleider  wunderlich, 
dat  ein  lang,  dat  ander  kurz  und  enge 
wit  verhouwen  groije  lengde. 
man  fuit  ouch  an  der  frauwen  gewande 
valden  vil  und  ouch  manicher  hande. 

435     &e  envorten  iren  fchepper  niet. 

und  dat  recht  ouch  ferneder  licht, 
man  volget  wenich  der  paffen  lere 
und  achten  up  iren  ban  niet  fere. 
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ein  leder  wil  finen  willen  haven. 
440     man  fuit  vil  fpitzer  hoet  dragen, 

koegelen  groi5  zeppen  iank  breit  und  klein 

und  fneppen  an  den  febonen  dat  wirt  gemein, 

die  fo  dragen  man  und  firauwen 

und  die  foimige  wirt  man  zohauwen. 
445     die  werlt  wirt  dan  ganz  verkert, 

untrew  und  falfcbeit  ßcb  dan  vermert.  , 

wat  dan  fpricht  des  minfcben  mont  j 

enmeint  dat  berz  niet  zo  aller  ftont.  i 

dan  fo  werden  ordel  und  recbt 
450     beide  gefprochen  krum  und  flecbt  | 

van  den  luden  ieder  man 

na  gunft  und  gaif  als  man  im  dat  gan. 

ficb  erfreuwet  dan  jonk  nocb  alt. 

des  minfcben  klage  wirt  dan  manichfalt 
455     niemant  enhilpt  den  andern  niet: 

davon  den  armen  gbein  bulpe  gefcbiet.' 

Van  der  groige  giricheit  des  geift- 
liehen  ftaits  und  van  der  pla- 
gen die  over  11  komen  faL 

Der  koenink  fpracb  zo  Sibillen  do 

*wat  gefcbuit  dan  vort  dair  na?' 

ße  fpraich  ^icb  bain  oucb  geilen 
460     dat  vil  Wunders  an  der  paffifchaft  Tai  gefcbein.  * 

fie  werden  gerne  zween  ilcb 

beide  geiftlicb  und  werltlicb. 

als  ein  ftern  an  dem  bemel  den  andern  jaget, 

fo  wirt  vil  kriegen  under  die  pafifTcbaft, 
465     pois  bifcbof  und  die  paffen  al  gemein 
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enfuit  man  dan  niet  hüllen  over  ein, 

und  ein  iglich  dan  gerne  were 

der  hoichfte  an  wirdicheit  und  ere. 

Cie  gewinnen  der  lüde  guit  an  fich 
470     und  werden  over  alle  lüde  rieh. 

ße  laijen  fich  da  mit  niet  genoiehen. 

fie  enruken  niet  wie  Ci  it  voegen 

dat  fie  ftede  bürge  dorper  und  lande 

kriegen  alle  famen  in  ir  haut. 
475     fo  wanne  dat  allet  is  gefchiet, 

dat  G.  dan  leren  des  endoint  fie  felver  niet. 

ir  groi^  overmoit  und  gewalt 

wirt  fo  groi5  und  manichfalt, 

dat  ß.  mit  allen  funtlichen  dingen 
480     na  ires  lives  walluft  funde  volbrengen. 

fie  enfehuwen  weder  got  noch  die  werlt  dairan. 

fie  enwillen  van  niemant  ftrafunge  hain. 

ir  ungerecht  leven  offenbairt  fich 

allen  chriftenminfcheh  up  ertrich. 
485     und  dat  fal  duren  bi5  an  die  zit 

dat  got  verhenkeniffe  over  (ie  gift 

allen  minfchliche  kunne 

al  umb  ire  miffdait  und  fware  funde. 

dan  werden  ße  alle  verftoirt  und  verftervet  gar, 
490     alfo  dat  under  alle  paffen  fchar 

dat  fevende  deil  niet  enfal  bliven: 

fie  füllen  werden  erflagen  und  verdreven. 

dairna  neigt  fich  der  jungfte  dach  zo  haut: 

fo  wirt  dan  der  chriften  gelouven  krank. 
495     die  lüde  füllen  dan  gain  up  ertrich 

zerftreuwet  trurich  und  leven  beftlich.' 

Sibilla  fprach  ^koenink,  ich  hain  mer  gefien 

fo  wat  dairna  fal  gefchien. 
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wanne  dit  allet  volbracht  ift, 
MO     fo  wirt  dan  geboren  der  Endechrift/ 

Van  keifer  Frederich  der  dat  heiige 
graf  gewinnen  fal  und  ouch  van 
der  bekerunge  aller  ungelouviger 
zo  dem  chriften  gelouven. 

Der  koenink  ever  dairna  lieh  verwach, 
zo  der  wifen  Sibillen  fprach 
^Sibilla,  din  witze  kan  ich  uiet  gezelen. 
ich  bidden  dich  dattu  niet  wils  verhelen. 

M5     fage  mir,  wanne  die  hungerjair  ein  ende  hain 
die  den  luden  vil  leides  füllen  doin.' 
Sibilla  fprach  'it  kompt  noch  darzo  wail, 
dat  got  einen  keifer  geven  fal. 
den  hat  he  behalden  in  üner  gewalt, 

510     he  gift  im  kraft  manich£Edt. 
fin  nam  wirt  genant  Frederich, 
und  vergadert  dat  chriftenvolk  an  fich. 
he  wirt  fere  ftriden  in  godes  ere 
und  gewint  dat  heiige  graf  over  mere. 

615     dair  fteit  ein  dürre  boum  der  is  groi5, 
und  fal  dair  ftain  loifelos 
bij  dat  keifer  Frederich  dairan 
ünen  fchilt  gehangen  mach  und  kan: 
fo  wirt  der  boum  weder  groin  gar. 

520     und  dairna  kompt  dan  ein  guit  jair 
und  wirt  in  der  werlt  waü  ftain. 
der  joeden  gelouve  moij  undergain, 
^e  werden  geleuven  an  Chrift  dairna  me. 
paffen  die  dae  waren  verdreven  e 


313 


625     und  die  up  die  zit  dan  leven, 

den  wirt  ir  werdicheit  dan  weder  gegeven 
und  dat  volk  gewinnet  üe  lief  und  wert, 
ein  ieder  man  ir  predikait  begert. 
alle  joeden  beiden  und  Tarteren 

530     die  nie  gelouven  an  Cbriftus  baten, 
die  werden  allen  chriften  gemein: 
und  dan  wirt  ein  gelouven  alein.' 

Van  Endechrift. 

*Und  wanne  dit  allet  vergangen  ift, 

fo  kompt  einer  der  beifcbt  Endecbrift. 
535     der  wirt  dan  predigen  und  leren 

und  dat  volk  weder  verkeren. 

be  rpricbt  ofFenbair  dat 

be  fi  der  recbte  Meffias 

und  oucb  der  gewair  Cbrift 
540     der  den  joeden  gelavet  ift 

van  anbegin  der  werlt  bij  dair. 

im  volget  na  vil  manicbe  fcbair. 

als  fi  nu  borten  die  wort  und  die  lere  fin, 

fie  geloufden  meiften  deil  all  an  in. 
545     aldair  boif  ficb  jamer  und  noit.' 

der  koenink  fpracb  *wie  verbenget  dat  got?' 

Q.  fpracb  *der  gelouve  wirt  geproeft  da  mit, 

fo  wer  recbten  gelouven  bait  ader  niet. 

wer  den  recbten  gelouven  wil  volgen  na, 
550      der  wirt  liden  groije  noit  und  placb.' 
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Van  der  entfenkenifs  des  Ende- 
chriftB,  van  finer  lerunge  und 
van  den  wunderKchen  dingen 
die  hei  ouch  doin  fal. 

Der  koenink  fprach  *it  wondert  mich, 
wie  dattu  kanft  fo  eigentlich 
van  zokunftigen  dingen  Tagen  mir. 
ich  woilde  ouch  gerne  hoeren  van  dir 

666     (fint  du  alle  dink  hais  geiien) 
fo  wat  ouch  me  mach  gefchien. 
Tage  mir,  wer  der  Endechrift  fi 
of  wie  it  fal  gain  dair  bi.' 
Sibüla  fprach  *der  Endechrift  fpot, 

660     he  nimpt  fich  an  dat  he  fi  got, 

und  wirt  mit  fulchen  worden  und  dingen 
zo  ßnem  gelouven  dat  volk  brengen. 
mer  wil  ich  fagen  van  finem  leven  dir, 
edeler  koenink,  des  falftu  geleuven  mir. 

666     e  wan  der  Endechrift  in  defer  zit 
wirt  entfangen  in  finer  moder  lif, 
fo  viert  mit  gewalt  der  duvel  in  & 
und  wirt  des  Endechrift  fwanger  da  bi. 
he  leirt  in  in  boisheit  manichfolt 

670     bi^  dat  he  drie5ich  jair  wirt  alt.  - 
dan  fo  wirt  he  die  werlt  verkeren 
und  wirt  dat  volk  predigen  und  leren 
nae  ein  ander  dri  ganzer  jair, 
und  brenget  die  werlt  in  ungelouven  gair 

676     mit  woirden  und  vil  wunder  fachen 

die  der  duvel  im  helpt  raden  und  machen, 
he  heifchet  die  bilder  reden  die  dingen, 
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zokunfitige  Timk  verkünden  und  fingen. 

he  macht  boom  up  der  erden 
580     groenen  und  weder  dürre  werden. 

he  macht  den  luden  einen  fuirigen  fehin 

alle  die  dair  doin  den  willen  fin, 

alfoe  dat  man  moege  bekennen  dae  bi 

wer  fin  vrunt  ader  fin  viant  L 
585     dit  deit  he  al  mit  des  duvels  lift 

umb  dat  man  meint  he  11  der  heiige  geifl. 

he  deit  die  doden  upftain  mit  fulcher  lift 

dair  der  duvel  in  dat  lif  ge£ftren  ift, 

vil  Wunders  und  zeichen  lei5t  he  fien 
590     die  dair  mit  des  duvels  kunft  gefchien. 

alle  die  verborgen  fcheze  up  erden 

die  lei5t  im  der  duvel  zo  wi5en  werden. 

mit  dem  groi5en  gude  wirt  he  rieh 

und  treckt  dat  volk  da  mit  an  ßch. 
585     he  gift  den  girigen  und  gelerten  gave 

und  lecht  den  luden  manicherlei  lage^ 

und  die  fimpelen  verkiert  he  mit  der  fchrifit. 

he  fprichty  unfer  gelouve  ift  erlogen  und  erdicht 

die  wife  luide  he  ouch  verkert 
600     mit  wisheit,  als  in  der  duvel  lert. 

die  rechtverdigen  die  niet  gelouven  an  in, 

den  deit  he  an  groi5e  martel  und  pin. 

alfo  wirt  die  werlt  dan  bedrogen. 

fin  werk  fin  boefe,  fin  wort  fint  gelogen. 
605     he  fendet  ui5  boden  manichfalt 

die  van  finen  wegen  und  gewalt 

doint  zeichen  predigen  und  leren 

und  in  allen  landen  dat  volk  verkeren.' 
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Van  Enoch  iind  Hellas  die  got 
fenden  fal  oij  dem  paradies  zo 
troift  der  heDger  chriftenheit. 

*Aii  des  Endechrifts  zit 

610     got  der  ohriftenheit  fendet  und  gift 
zwen  Propheten  die  fint  wife 
und  komen  iii5  dem  paradife 
(der  ein  heifcht  Enoch,  der  andere  Helias) 
der  chriftenheit  zo  troift  umb  dat 

ei5     dat  üe  niet  alle  euverzagen 

und  einen  vaften  chriften  gelouven  dragen. 
He  predigen  und  leren  offenbair 
den  guden  chriften  dri.  ganzer  jair 
und  fprechent,  alle  wat  Endechrift  feit 

620     dat  fint  alle  loegen  und  vaifcheit«' 

Van  •  des  Endechrifts  doit. 

*Der  Endechrift  wirt  dan  er f lagen 

und  ligt  dan  dri  dage  unbegraven, 

dat  in  up  ertrich  niemant 

endair  begraven  of  taften  an. 
626     over  funfzein  dage  vur  fime  dode 

fo  duit  der  Endechrift  ein  geboth, 

dat  alle  volk  kome  zo  im  dair 

und  nemen  finre  upvart  wair. 

he  wil  up  zo  hemel  varen 
630     und  damit  ün  maieftait  offenbaren. 

und  die  duvel  voerent  in  alle 

mit  einem  grei^elichem  fchalle. 

dat  volk  leuft  allet  dairzo 

und  willent  fien  wat  Cie  im  doin. 
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635     der  ewige  got  mit  gewalt 

und  mit  finer  kraft  manichfalt 

f leit  Endechrift  und  die  duvel  weder  neder 

mit  fuir  bliks  doner  und  ander  geweder 

in  den  afgrnnt  der  hellen: 
640     dair  he  moi5  bliven  der  duvele  gefelle. 

und  als  dan  dat  alfo  ergangen  ift, 

foe  gift  got  dan  der  werlt  frift 

vunf  und  vierzich  dage : 

wer  van  dem  gelouven  gekiert  have, 
645     dat  he  binnen  der  zit  und  ftunde 

have  rouwe  und  leit  üner  funde. 

dat  duit  got  van  finer  frunden  wegen, 

dat  ße  niet  enverlefen  dat  ewige  leven. 

die  des  Endechrifts  diener  geweft  fin, 
650     die  bliven  an  irem  gelouven  blint 

und  nement  wiver  und  freuweut  üch: 

und  fie  ftervent  hie  und  dair  ewichlich. 

alfo  wirt  der  Endechrift  gefchant 

und  ßn  diner  mit  im  alle  fament.' 

Van  den  XV  gniwelichen  zeichen  die 
gefchien  füllen  vur  dem  juncften 
dage  eir  die  werlt  vergain  fal. 

655     *  Wanne  nu  dit  allet  is(  gefchiet, 

fo  wil  gots  fon  blitzen  ßn  gericht. 

e  dan  dat  fal  werden  gefien, 

foe  werden  XV  zeichen  gefchien. 

und  die  zeichen  fin  fo  groi5  wonder, 
660     ein  iglich  fal  werden  geßen  befonder. 

an  dem  erften  dage  hoeget  ßch 

die  fe  of  dat  mer  gelich 
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vierzich  lateren  boven  alle  berge: 

und  dat  fal  gefchien  fonder  fpot  und  fcherze. 
66»     an  dem  andern  dage  finkt  it  weder  zo  gronde, 

fo  dat  man  it  nanwe  gefien  konde. 

an  dem  derde  dage  al  vifeh  und  merwonder 

fchrien  jemerlich  ein  iglich  befonder. 

an  dem  vierden  dage  van  groi5er  noit 
«70     louf  und  gras  fweijt  roit  bloit 

an  dem  vunften  dage  (of  ich  gemirkt  hain) 

Valien  alle  boum  neder  dan. 

an  dem  feften  dage  vallen  neder  algemein 

alle  gebouwe  groij  und  klein. 
675     an  dem  fevenden  dage  gemein 

zori5en  und  zofpalden  al  vils  und  ftein. 

an  dem  achten  dage  fo  erbevet  alle  ertrich 

und  gelichent  alle  berge  und  dail  fich. 

an  dem  nuinden  dage  wer  fich  hait  verborgen 
6S0     he  moi5  dair  vur  mit  groi5er  forgen. 

an  dem  zeinde  dage  ftervent  alle  creaturen  hie 

und  allet  dat  dat  leven  gewan  ie. 

und  dairna  an  dem  eilften  dage 

vaÜen  all  die  fternen  van  dem  hemel  her  ave.  * 
685     an  dem  zwelften  dage  hemel  und  ertrich 

bemen  dan  mit  ein  ander  algelich. 

up  den  Xni  dach  die  doden  gemeintlich  upftain 

und  erfchreckelichen  uij  den  graveren  gain. 

an  dem  XV  dage  wil  got  ordel  geven 
690     over  die  doden  und  over  die  leven. 

defe  gruweliche  und  groije  zeichen 

foilden  allen  minfchen  ir  herz  beweichen, 

wan  Q.  vernemen  godes  gericht, 

als  it  in  der  wairheit  gefchicht, 

dat  got  niet  ungewrochen  enlait 
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alle  boisheit  und  miffd«^ 

fo  dat  wir  yafte  yorte  heddeo 

und  da  minre  fanden  deden« 

wie  groij  und  wunderlich  dttfe  oetehea,  fint» 
700     fo  is  it  doch  ein  yil  grii^  dink 

dat  alle  creaturen  gelich 

vorten  ir^n  Dshepper  got  van  hemelneh 

und  beven  vur  fime  zornigem  gerieht. 

des  enduit  der  fündige  .minliehe  niet 
705     der  verfloidit  is  alle  ftoaden  und  ait 

dat  he  weder  got  in  den  funden  licht 

und  wei5  wail  dat  ha.  vän  funden  wegen 

moij  liden  pin  und  verluift  dat  ewige  leren.' 

So  wie  dat  tmfe  kere  JeTus  ßn 
left  ordel  dat  eirfchreckUch  is 
allen  creaturen  halden  fal  in 
dem  dale  Jofaphat. 

*Soe  alle  defe  dink  fint  gefchiet  over  al,. 
710     kumpt  Chriftus  zo  Jofaj^t  in  dem.  dail. 

dae  erfchint  he  mit  gotUdier  gewalt 

in  dat  volk  mit  kraft  manichfalt 

die  zwelf  apoftel  brengt  he  nüt  im  dair 

und  der  engel  vil  manich  fohair. 
716     die  engel  blafen  up  die  bafunen  mit  grimme: 

dat  geluit  und  euch  die  ftimme 

wirt  gehoirt  in  die  werlt  gemeine. 

alre  minfchen  lif  feie  und  gebeme 

koment  bi  ein  ander  up  die  ftunde. 
720  ^  van  gotdds  wegen  und  ordenunge 

fie  fin  vereiniget  uüd  leven 

und  moi5en  vur  dat  ordel  dat  got  wilt  geven. 
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fie  gaint  mit  fchricken  dM  bin 
die  got  nie  erkanten  of  votten  in. 

m     ghein  man  enmaeh  ßA  vtrhetgett  niel 
Yur  dem  gadielien  «ngeficbt 
ChriftuB  wil  dan  ein  orM  fprechen 
und  wiL  alle  boisheit  wreobea, 
alle  die  »et  gedain  hain  den  willen  fin, 

IM     die  wilt  he  iohieken  in  die  ewige  pin 
und  wilt  den  gneden  minfdMn  geven 
genoichte  vrende  und  dat  ewige  leiten.' 

Sint  nn  die  werlt  und  alle  dmk 

die  in  der  werlt  gefcbaffen  fint 
115     vergaent  all  und  werden  zo  niet 

(als  uni  der  geHouve  Jeit  und  leirt) 

befonder  iJein  die  miafebeit 

die  up  dat  left  niet  envergeit: 

die  uperftain  die  gaint  da  hin 
710     dae  £  ewichlichen  füllen  fin 

dairna  afe  ße  in  irem  leven  verdient  hain, 

fo  als  uns  die  Adirift  hart  verftain: 

wae  ein  iglicb  roinfcb  im  leven  na  wirft, 

dair  viert  fin  Tele  als  be  fterft 
745     und  moi5  da  bliven  ewicblicb 

it  fi  in  der  hellen  of  in  dem  hemelrich. 

und  wer  dair  Itompt  in  die  helle, 

der  moi5  iin  der  duvel  gefelle, 

finer  fielen  enwirt  nunnner  troift 
760     dat  he  van  helfebw  pinen  werde  erloift 

und  wer  dair  m  dem  hemel  ift, 

der  hait  freude  mit  unferm  beren  Jefu  Gbrift 

der  van  dem  hemel  hernider  ia  kernen 

imd  minfdilich  natur  an  fieh  genomen 
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766     und  an  der  minfekeit  geftorreB 

und  uns  mit  fime  dode  faait  erworvea 

dat  WQAuelicbe  und  gemcdehiiehe  Wiron« 

och  moicht^n  wir  dat  up  defer  efÜen  erwerven^ 

fo  wer  geleuven  wil  an  in,     * 

760     der  fal  fich  ewichlieh  fireuw«&  mit  ia^ 
wir  füllen  ganzen  gelowen  hm 
wat  wir  van  Jefu  Chrifto  hoeren  fain 
und  füllen  alle  unfe  werk  und  finne 
zo  Chrifto  keren  und  fin  minne, 

766     foe  ftain  wir  mit  im  und  werden  ridi 
alhie  und  in  dem  bogen  hemelncdi 
und  werden  van  finen  i^tlidiea  freuden 
nu  noch  nummerme  gelclieiden« 

Van  Adams  boum  dairaf  dat 
heüge  cruiz  gemacht  wart  mid 
wie  dairzo  quam  mit  vielen  an- 
deren  fwerüchen  punten. 

Dat  all  verge^dieh  is  up  «rdeut 
770     dat  füllen  wir  laijen  gewerden 

und  hoeren  Van  Adams  boum  fagen, 

van  dem  wir  groije  felicheit  haven, 

foe  wie  der  zo  einem  ertiiz  wart 

da  CbriftUB  der  maget  foen  an  ftarf« 
776     nu  willen  wir  weder  heven  an 

als  wir  gelefen  und  geboirt  hain. 

dat  holz  over  ein  wa5er  lach 

manich  jair  und  maniehen  dach 

bij  dat  it  fieh  Toegen  IbAde 
780     und  dat  Cbriftus  der  heve  kome»  voold»^ 

van  dem  Sibilla  bait  gtfi^ 
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dat  den  foilde  geberen  ein  maget 

und  der  aa  dem  holx  up  erden 

foilde  den  dek  liden,  dämm  gehimgen  werden. 
785     it  ^lam  ein  Tloet  und  hoef«!^  den  fteeh 

und  ▼loe5  van  der  ftat  hast  eweeb. 

he  wart  dairna  gefenkt  in  den  grünt.: 

dat  enwas  dair  nlemant  knüt 

fo  lach  der  boum  ever  dair 
790     lange  zit  und  vil  manioh  jair. 

foe  wer  dair  fiech  of  krank  was, 

wouTch  he  fieh  in  dem  wa^er,  he  genas 

und  gink  im  af  alle  fin  ungemaeh. 

van  kraft  des  h<Az  die  gnade  gefchach. 
795     niemant  enwifte  die  redite  mere 

wae  van  dit  gefchiet  were 

bi5  dat  die  vioit  zo  der  anderen  ftunde 

voirde  dat  holz  weder  uij  dem  gründe 

und  begonde  boven  zo  fwemmen  zo  hant. 
800      dairna  wart  it  gezogen  up  dat  lant. 

und  do  was  die  bach  als  vnr  e, 

dairinne  enwart  oiemant  gefunt  me» 

alfo  lach  dat  holz  up  dat  ertridi 

bi5  alle  propheten  riefen  gelieh, 
805     dat  got  ire  bede  hoirte  und  yerneme 

und  van  dein  bogen  hemel  hernider  qüeme, 

in  der  hellen  dair  iie  waren  und  lagen 

und  fin  zokomft  wal  wiften  und  Tagen, 

und  woilde  fich  zo  der  minfcheit  neigen, 
810     fin  genade  und  barmherzioheit  erzeige 

imd  alle  minfliche  geflechte  und  kunne 

woilde  'Verloefen  van  alle  ire  funden. 

die  anderen  prc^heten  %arochen,  dät  got  woflde 

dat  fich  der  hemel  zorifen  foüde 


816     und  got  van  hemel  her  neder  queme 

ind  uns  zo  linen  genaden  JMoie 

und  uns  verleinde  fin  hidde 

und  verloeft  uns  van  unfen  funtliBhen  folralde. 

alfus  was  alle  dat  gefchrei 
820     und  ir  clagen  manicheEki. 
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Van  der  verloefxinge  miafchlich«  ge-. 
Hechts  overmids  die  Bcimfchwerdun*-  . 
ge  Chrifti,  und  vftn  finem  leven,  van 
finer  lere  und  van  finem  bitteren 
eilendigen  dode  an  dem  eruiz  vttr 
alle  funder. 

Got  der  in  dem  hoanel  is  und  was 

den  begunde  zo  erliarmen  da^ 

als  dat  alle  minfchen  kunne . 

umb  ir  miffedait  und  funde   . 
826     foilden  ewichlechen  fin  ^efeheiden 

van  dem  hemel  und  4er  groijeo:  freuden. 

g)Qt  hadde  einen  foen  d<ff  was-  ie 

in  im  vereiniget,    be  enfehiede  üeh  nie 

van  dem  gotlichen  wefen  fin. 
880     dem  beval  he  miniidiliehto  föUn 

den  he  an  fich  nemen  Xoulde 

und  gewalt  haven  wie  h»  felver  wolde 

over  alle  minfchen  kiume 

zo  verloefen  van  iren  fund^, 
886     und  den  umb  ir  fehnlde 

erwerven  godes  hulde, 

und  dat  he  rait  daircio  gedechte 

foe  wie  he  fi  zo  hemel  breehte. 


der  gotiiche  fon  was  ^es  rroe 
810     dat  he  doin  foilde  «Mb. 

hei  nam  den  heiligen  geift 

zo  rade  und  so  volleilt 

und  bereit  fich  gar  wiriich 

und  ouch  aomafl  fnellidL 
845     alfo  balde  der  yader  dat  gedacht, 

der  foen  finen  willen  voibracht. 

des  vaders  will  und  ün  godich  wort 

wart  ein  kint  und  ein  geboirt 

ia  einer -jnnf^ren  lif  2er  Aunit. 
8M     dat  wart  van  einem  engel  gedain  kuat: 

it  fal  ein  foen  van  dem  heUgen  geift  wefen, 

ind  wanne  ^e  des  kindes  were  genefen, 

fo  foilde  dat  Jefus  werden  genant, 

der  name  wer -«van  den  faeoMd  geiant. 
866     dat  wort  wert  fleiTeh  und>  bfeit 

in  der  maget  live  als  ein  kint  duit. 

alfo  lange  bi5  it  nu  tk  was 

dat  die  moder  des  foeos  genas 

und  in  gebair'  als  der  fonnen  gUuia 
SM     der  fchinet  durch  dat  glas  und  bimt  doeh  ganz, 

alfo  gebar  den  foen  die  ma^et        > 

wie  Sibilla  hadde  gefaget  '  •  '  - 

der  foen  hadde  minfcMibhe  ^bere" 

als  of  he  ein  puir  miafdhe  weee.*' 
865     he  verbanih  die  ge^heit  Gm 

und  nam  an  üch  minfeldkiefafen  fehin 

bij  dat  he  drijich.  jabr  was  alt :    - 

do  beweis  he  iin  gotiiche  gewalt 

und  dede  mirakel  der  für  ^uematt' 
810     dan  got  alein  gedoin  etikan. 

da  bi  niemants  b^kattte  daj^ 


dat  he  dm  hyenügßa.  gocks  Ion  wUi 
ottch  nioi  eüfdftolMe  dtt  he  were  CSirift 
der  van  den  propheten  gtirüTaget  iTt  . 

875     und  ouch  Sibillen  ^waa  kirnt  gedain, 
wie  dat  in  ein  maget  (oUde  eatfaen 
und  dat  he  vaR  dem  hemel  komen  woUde 
und  al  die  ganze  werlt  behaiden  £i>iUb. 
foe  wer  an  im  gekiuven  hedde 

880     und  dat  he  ouch  finen  wSlen  dede» 
dat  he  die  ^a^e  wottde  geweren 
wes  fi  ran  im  ia  w^rea  galouvea  hegecen. 
hei  leirde  die  werU  dpeg^ntUch, 
wie  fie  moichten  komen  in  dat  hemelcich 

886     und  dat  wir  foUen*  raiden 
undoichte  zo  jtUen  zideiä» 
dairumb  dat  he  leirde  die  wairbeit  . 
leit  he  den  bittern  doit  van  der  joedüeheit. 
ß  vingen  bunden  und  rioichej^  in  . 

800     und  voirden  in  vur  dal  gerieht  da. hin. 
fie  daden  im  lafter  und  jehande 
dabzo  jemerlkiie  pin  manidbar  hande» 
dat  leit  der  heve  al  tok  ^«^er  gediilt . 
up  dat  he  genoich  dede  viur  al  der<  werlt  fch^it. 

806     als  im  die  joeden  Toe  leide  dadeub 
und  valfch  geauiehnia  Qver  m  gave%  . 
fie  begunden  funderlieh  .pfa  .over  in  ao  dvOnken 
dat  man  in  an  ein  crnia  iScxidd^  heiikea. 
Adams  boum.neeh  aldae  lach, 

800     und  was  gezogen  1115  der  baichf  •   < 

als  it  got  alfo  voegea  wow^kle 
wie  it  gefchaoh  and  g^fobieii  foulde. 
dat  holz  nam  da  die  joadalbheit: 
dair  van  wart  ein  emi?.  waa  breit 


CbriftuB  moiAe  cht  cviiis  dr^gen  tut  Mi 

up  fineii  lieflgett  hals  gm  angeiiedüicli 

an  die  Aat  dair  he  foikle 

liden  den  dott  als  he  felver  woilde 

vor  alle  minfchett  knnnei 
tio     umb  dat  he  genoieh  dede  vur  al  ir  funde. 

he  wart  an  dat  cmis  geüagen 

nae  der  joedefeheit  wall  bdbagen, 

im  worden  dvrefanagelt  fin  voej  und  hende. 

foe  nam  fin  minfcfalieh  leven  ein  ende. 
915     hei  hink  bi  swen  moider  nackiet  nnd  bloi^ 

als  were  he  gewefen  ite  genoi5. 

im  wart  geftoehen  durch  fin  fide 

ein  wende  die  was  groi5  und  wide. 

im  wart  da  gefchenkt  ejiah  und  gaUe. 
•20     ün  frunde  waren  im  entiotfen  alle 

fonder  fin  lieve  moder  und  fent  Johan 

der  vil  getreuwe  heiige  man. 

van  dem  cruBE  wart  he  genomen  heraf 

beftadet  und  gdacht  in  ein  graf. 
•25     fin  minfchlieh  yehaai  dair  inne  laek 

begraven  doit  bi5  an  den  d^rden  dadi. 
•  an  dem  derden  dage  hei  up  ftoint 

van  dem  dode  froelieh  und  geAmt. 

he  voir  dairna  weder  oo  hMidiieh 
•00     imd  fixt  dae  finen-vader  gelioh, 

und  is  im  noeh  gelidi  ein  here 

an  gotlicher  gewalt  und  geücher  ere. 

dae  is  vader  und  Aien  ein  dink 

als  die  waren  und  ummer  fiat, 
•85     der  foen  wü  kernen  undordei  geven 

over  die  doden  und  over  die  leren 

und  wil  alle  minicben  kunne 
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Ionen  na  wailcUut  and  na  Ainden* 

die  boefen  minfdien  wik  lie  fdieMen 
940     van  aller  hemelfcher  freuden 

und  weifen  fi  in  die  diefe  kelle, 

dair  werden  ß  dan  den  duvelen  gefdie 

dem  fie  gedienet  hAven  albie: 

mit  denen  ]ao%ien  Bden  fie 
•46     jamer  noit  pin  tmd  groi5  arbett' 

die  in  van  ewich  ig  bereit 

foe  wil  he  den  guden  ew^di 

behalden  in  lines  vaderis  rie^ 

dae  freude  is  ummer  und  nmmer 
wo     und  fal  haven  ghoin  ende  nummer. 

Van  dem  unterfcheit  des  ordfeb 
gots  und  dem  ordel  der  nrin- 
fehen,  mid  wie  man  fich  berei- 
den  fal  dat  man  froelioh.  vur 
dat  ordel  gots  koo^en  ns^Mli». 

Got  unfe  here  JeAis  C^riftus 

wiit  ein  Uren^sr  riohter  fin  alfua 

als  he  nu  fin  •  jvnefteB  gerieht  hait 

in  dem  dale  bie  Hienifalem  so  Jofapfaat. 

•56     he  verfaget  dan  van  goüidier  gereehticheit 
genade  und  erbarmunge  aller  mihfcheit 
ail  die  dair  kornsn  so  den  ftonden 
fonder  ganzen  ruwen  irre  funden. 
ever  die  in  defer  zit  hie  np  estrieh 

960     richtet  he  na  barmfaennoheit  mildiehlibh 
und  deit  oueh-  allen  mmfehen  fohin 
genade  die  da  anrbifen  in 
mit  rouwe  irer  funden  in  defem  leven, 


dat  wirt  in  licbtLbb  verg evcoi. 
MK     dat  moegea  itJr  ival  jmkkan  dae  bi 

dat  he  ein  barmherweb  riehter  £• 

der  werlde  geriebt  und  recbt  up  eitridi 

und  gots  geri^ht  fint  £»r  ung^th« 

bait  ein  minfcb  gr^e.  boiahtil  gadaoi 
970     und  wirt  yur  dat  geritht  gttfyroobanr  an^ 

fpricht  he  dan  fetver  ßsk  b^iAeit 

und  Taget  dan  felver  .die  waiirbeit^ 

he  have  geftolen  gemoti  of  gebraM» 

fo  gift  man  ordel  ov^  ia  so  ba&t 
•75     na  dem  dat  he  vor  bekant  bat*    • 

einen  morder.  JextJDBian>«|i  dat  rat, 

man  hanget  einen  dief  an  den  galgen  hin 

und  duit  ig^chem  w  ies-mM^it  6s^. 

alfus  enftait  niet  Cbriftus  gerijdit.* 
MO     kompt  ein  funder  ein  boeswicht 

und  halt  alfo  vil  funden  gedain  . 

« 

dat  gheiner  dair  van  Völlen  ra:gen  enkati 
weder  got  middie  werlt  gelmeinfi^b, 
und  wruget  und  b^^nnet  dan  he  fioh     * 

005     einen  priefter  der  da  fizet  in  godsa  ftat,' 
wie  vil  boisheit  he- begangen 'baii|: 
der  prififter  fpnoiHt  ao  im  faehtiaioitliek 
'minfehe,  mwen .  die.  groije  AuKdcoi'dieh?' 
wan  dan  de^  funder-  fpriebtruiwelich  *ja\- 

090     fo  befezt  im  der  priefter  ^etiiefae.  pater  aoftär  ited  ave 

...  jybria 
falftu  fprechiOa  xo*  be9eI>llnge^ 
vur  alle  ttäa-  ntfladait  und  Amde*.'  s 
und  fpricht  zo  im  'min  U»we  foen,  •  ■ 
nu  have  wille  defe  fußdoik  niet  nuo^^zo.  doinu' 

005     want  im  is  dat  wal  befcant 


dat  dea  mm&heh  mltinr  i$  krasdu 
und  wanne  mun  >elt  ia  fvQdML  nedev,. 
fo  üi  nmä  ^^rer  -gm  biehteti  ved«ar. 
der  pribßcir  i^mlit  ni^t  *maii  fal  dich,  henken 
1000    räderen  fleifeü  j^erbwien  of  veardaNrnken' , 
hei  fpricbt  im  etm  abfotutfie  erer  £n  fiitden 
dat  he:ledioh  dmr  yte  wetde.  emlbuidw      * 

> 

und  vanattMi:  (imäieb«&  bandet    . 

dair  he  was  mit  mvdbvangen^      i 
1005    und  entfenkt  jn  iit  äie  gsnde  JiBfiiCbiärt     - 

der  dair  der  ovecfte'  ftioAi^  ift« 

und  iffA  lim  weder  geiBemfainkeijt 

aller  heiigen  in  der  ganzer  chriftenheit. 

wat  deit  der  richter  in  dem  overften  thron? 
1010    he  wil  geven  funderlichen  loen 

dem  funder  van  einer  ieder  boisheit 

die  he  mit  ruwen  in  der  bicht  üch  hait  beclaget, 

umb  dat  hei  fich  gewruget  hait 

und  in  ruwet  lin  milTedait. 
1015    und  dairzo  alle  engel  in  dem  hemelrich 

die  yreuwen  mit  ein  ander  üch 

dat  he  erloift  is  van  der  hellen  pin 

und  dat  he  in  freuden  fal  bi  in  ün. 

dairumb  gots  ordel  und  der  werlt  fint 
loao    fere  ein  ungelich  dink. 

die  werlt  richtet  na  ftrengicheiti 

got  na  gotUcher  barmherzicheit. 

ever  an  dem  juncften  dage 

niemant  barmherzicheit  mach  haven. 
1025    fo  wer  barmherzicheit  up  ertrich  begert, 

der  is  der  van  gode  gewert. 

und  wer  barmherzicheit  wil  haven, 

der  fal  ün  funden  hie  bichten  und  clagen 
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und  dainunb  mwe  und  ponitsntie  e&t&en, 
IMO    £o  mach  he  Tur  den  richter  vri  Hain. 

fcheidet  he  ain  Ucht  und  ruwen  Tta  fanmea, 
fo  miioh  he  nummer  erwerven  nook  gewinnen 
gotliche  genmde  und  banniienBidieit 
und  wirt  dar  zo  ewichUdien  haven  leit 
103»    martilie  und  pin  in  der  hellen  ummerme: 
dainunb  raden  ieh  dir  din  leven  woeh  ker, 
und  be5er  aUb  hie  dm  leren, 
fo  wirt  dir  dat  hemehich  gegeveni. 
des  gunne  uns  got  alle  lamen. 
1040    nu  fprechent  mit  mir  in  godes  namen  aoi^. 


VAN  DEM  BEGINGIN  VAN 

PARIS 


Ikfes  gedickt  iß  nur  in  einem  ein%(ffen  kölnifchen 
drucke  überliefert  der  aber  weder  feinen  drucket 
nock  das  j«r  des  druckes  nennt,  fieker  iß  Jener 
Heinrick  von  JVeuß,  difes  muß  in  die  ndtte  vom  erßen 
Piertel  dee  /tf .  JärkmOeris  faOen.  ee  find  W  Mater 
in  4  9ne  feUemsial.  mif  der  vordem  feUse  dee  erßen 
bkUes  ßebt  oben  der  titel 

Van  dem  begyngyn  van  parifz. 

darunter  iß  ein  koh^MMi  der  eine  ßube  pffrßettt^ 
%wei  ftnuen  ßeken  darin^  die  eine  kM  ein  erucifis 
inder  kanA  an  der  wand  kängt  eine  kutte  und  ein 
rofenkranm.  auf  der  rückfeiie  beginnt  oben  dae  ge^ 
dickt,  es  iß  One  ßraftfeke  abteilkng  gedruckt^  nur 
iß  immer  eine  %eile  um  die  andere  herausgerückt, 
auf  der  vordem  feite  des  le%ten  blates  ßehn  die  ackt 
le%ten  %eilen  des  gedickts^  dann  nock  folgendes: 

Nota  bene 

Want  got  is  in  allen  creaturen.  vnd  al  mit  al  in 
ym  feiner,  vn  ouch  in  myr.  wairüb  enbefynde  noch  en 
beuoele  ich  fyner  niet  in  myr.  dat  is  des  fcholt.  want 
fyn  genade  niet  in  myr  en  wyrcket.    wairumb  en  wyrcket 
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fyn  genade  niet  in  myr.  want  ich  der  niet  mit  eynS  oit- 
moedigen  hertze  begerS.  wairumb  en  begere  ich  der  niet. 
want  ich  got  niet  lieff  hain  van  hertzen.  want  ich  in  niet 
bekenne,  wairumb  bekenne  ich  got  niet.  want  ich  mich 
feiner  niet  bekenne,  wairumb  bekenne  ich  mich  niet.  want 
dat  ouge  mynre  verftenteniffe  verblynt  is.  wairumb  ig 
dat  ouge  der  verftenteniffe  verblynt.  want  idt  vol  ge- 
ftubbes  is.  wairumb  is  idt  vol  geftubbes.  want  dat  ge- 
ftubbe  is  alle  tzijtUche  lijfliche  genoichliche  dynge  defer 
werlt  in  des  vlefches.  Vnd  dairumb  werden  ich  verftreu- 
uret  van  buyffea  tu.  oueh  van  bynnen.  va  hectsen  va4 
van  Xynnen. 

'Gedruckt  tzo  Coellen  v^n. diem  Bygelftein. 

die  rüekfeUe  de$  len^in  bkUt$  %^t  den  chppelaäler 
^M  Arme  mit  einem  fckäde  auf  der  bruß  deffeu 
unteres  feld  ler  ißy  im  oberen  ßnd^  elrei  Jtronen. 

Das  gedieht  wird  er ß  im  15.  jhdt  entßanden  fein^ 
villeicht  iß  es  Übertragung  eines  niderländifchen,  aber 
mieh  als  ftfhke  6Mbt  ^^  l&n^ch.^  die  fäge  foi  nacA 
ßr*  iS6  ^tns  €regerius  genetnen  fein,  ich  weiß  idfer 
nicht  aus '  welchmty'  -ob  aus  ßreg,  Magnke  eder  Gr^ 
TuronmfiSi  beider  werke  kabe  ic%  durehgefehen, 
aber  nickte  hterm^  besmgUekes  gefunden. 


A  • 


1  Zo  Paris  was  ein  maget  junk, 
die  Jefus  hadde  ui5erkoren. 
allet  dat  ir  herze  begerde 

dat  quam  ir  allet  zo  voren. 

2  Sie  hat  got  lief  iii5erma5e]i  fere 
foe  wair  dat  fie  hene  gink, 

dat  lie  verfmede  guit  und  ere 
und  ouch  dairzo  alle  dink. 

3  Sie  gink  vur  ir  moeder  ftun 
ind  bat  fie  umb  ir  hulde, 

dat  ße  durch  die  liefde  van  goede 
ui5  ir  ein  begingin  maichen  woulde. 

4  Die  moder  fpraich  ^  dochter,  lieve  kint, 
die  begingin  dragen  orden. 

iimpel  foe  is  al  ir  dink 

van  werken  und  van  woirden.' 


ö    Sie  fpraich    lieve  moder  min, 
des  beginchin  plegen, 
dat  zo  halden  wil  ich  bereit  ün 
ind  gerne  gehoirfam  wefen." 

22 
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•  *Och  lieve  dochter,  min  kint, 

foe  gheit  üch  an  min  groi5e  rouwe. 
du  bis  van  haven  alfo  rieh, 
du  machs  wail  ün  ein  vrauwe.' 

7  Sie  fpraich  zo  ir  moeder  fruntlich 
'*iiet,  wair  fint  fie  gefaren 

die  hier  van  haven  waren  rieh 
ind  groije  vrauwen  waren? 

8  Sie  legen  in  der  erden  fwart 
vil  vuilre  dan  ein  pride. 

als  ich  gedenk  umb  dat  leven  hart, 
foe  enwerde  ich  nummer  blide.'* 

•  'Och  doehter  min,  lieve  kint, 
haiilta  dit  ummer  vur  ougen, 
foe  enwirt  din  junge  lif 
mich  nummerme  verhoegen.' 

10  **Och  moeder,  it  en  is  gheiu  minfch  fo  ftif 
die  da  wije  zo  einiger  uren 

wie  lange  im  fin  junge  lif 
in  defer  werlt  Tai  duren. 

11  Wir  fin  fwaicher  dan  ein  ris 
dat  fieh  boeget  mit  allem  winde. 

foe  fnel  kompt  der  doit  (des  fit  gewij), 
foe  nimpt  die  blitfchaft  ein  ende." 

12  'Nu  ghe  in  die  kamer,  lief  kint, 
ind  doe  umb  din  fmal  fide 

din  zirheit  der  men  dair  vil  fint 
ind  lai5  de  fereden  lige. 
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13  Und  befie  dich  in  den  fpiegel  blank 

und  lai5  faren  fo  fware  gedank 
__^         ^^  > 

14  "Ja  moeder,  it  fteit  ein  fpiegel  groit 
in  minen  herze  fo  wide  up  gedain: 
dat  is  der  bitter  grimme  doit 

dem  niemant  kan  entgain." 

15  'Och  lieve  dochter,  min  leitsverdrief, 
fich  doch  an  din  riehen  mage, 

din  groij  guit,  din  fchoinen  lif 
ind  ouch  dairzo  din  junge  dage. 

16  **  Moder,  ich  fagen  ueh  zo  voren, 
ich  wil  lin  mines  lieves  genoit. 

min  fchoine5  lief  wart  arm  geboeren 
ellendich  bi5  in  ßnen  doit." 

17  *Och  lieve  dochter,  doe  umb  mich  dit, 
üch  doch  an  dine  junge  jaren 

und  ßzen  up  einen  zeldener  wit: 
wir  willen  fpelen  varen.' 

IS    ''Moder  min,  des  enis  gheib  noit 
dat  were  mir  ein  groi5  miskief. 
hei  reit  up  einen  efel  bloit 
min  alreliefite  lief." 

10    'Dochter,  ich  fal  allen  paffen  faen 
und  doen  bidden  vur  ure  feie, 
laij  uns  doch  zofamen  meien  gain 
umb  bloemen  in  unfen  priele.' 

22* 
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ao    **Mo6der,  min  lief  (als  ich  verftae) 
hei  yerfmaede  alle  ertfche  dink. 
ich  wil  dem  wege  volgen  nae 
den  he  zo  dem  cruize  gink 

21    Ser  jemerlich  verlaeden  und  verdrongen 
mit  bedroefden  herzen  noit. 
die  bloemen  die  nnder  im  fprongen, 
dat  was  fin  heiige  werde  bloitJ 


•a  » 


22  *Och  dochter,  wonltu  ein  begin  im, 
foe  enmachßu  ouch  nummerme 

in  alle  defer  werlt  foe  wit 
gekriegen  lof  noch  er.' 

23  *' Moder,  feit  an  den  lafter^  groit 
den  hadde  min  alreliefOte  lief: 

dair  men  die  perde  und  honde  villen  duit 
und  zo  hangen  plach  manigen  dief 

24  Ind  alle  heften  zo  villen  plach 
ind  alle  vuilheide  zo  dragen, 
dair  wart  up  den  gueden  vridach 
min  lief  an  ein  cruize  gefLagen. 

25  Dat  hei  Ter  bitter  und  oitmoedechliche 
umb  unfen  willen  verdroich 

und  dat  men  im  unwerdenkliche 

den  rok  uij  allen  finen  wonden  zoioh.'' 

26  'Ghe  und  üe  in  die  kamer,  dochter  min, 
die  bedde  fchoin  und  bereit  ftain: 

dair  enmach  ghein  arme  beginchin 
des  nachtes  up  flaifen  gain.' 
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27  **Ich  drage  min  bedde  dat  is  die  wairheide 
ind  min  lief  dair  up  geftrecket, 

fin  iuleren  and  ouch  al  ßn  lede 
waren  al  van  ein  gerecket." 

28  *Och  dochter,  als  ir  eine  begine  fit 
und  fit  van  haven  alfoe  bloit, 

foe  enfal  noch  vrunt  noch  mage  in  al  der  zit 
uch  dan  bifiain  in  al  ure  noit' 

29'  ^*Och  moeder,  doe  min  lief  hadde  ungefoich, 
doe  enftunt  im  niemant  bi, 
ind  men  im  hende  und  yoe5e  durchfloich 
mit  groi5er  plumper  negel  drL 

30  Maria  fin  lieve  moeder  gaf  im  zer  noit 
al  umb  finen  lif  ein  doichelgin. 

^e  fach  ir  lieve  kint  hangen  naket  und  bloit: 
^e  enmocht  niet  bedroefder  fin. 

31  Moichte  ich  ir  nu  helfen  dragen 
ir  bedroefelich  liden  groit 

mit  reuwen  mit  fchreien  und  mit  dagen, 
foe  enhedde  ich  gfaein  noit." 

32  'Nu  neme  al  min  nu5el,  lieve  kint, 
und  entfank  minen  koelUichen  fchat. 
it  en  is  ghein  keifer  noch  koenink, 
hei  enwere  im  ein  gro5e  bat.' 

33  ''Ich  drage  den  flusel  van  dem  fchate 
mins  herzens  lief  alle  bloi5, 

is  dat  fper  dair  Longinus  mit  ftache 
und  mines  lieves  herzen  untQoij." 
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34    ^Doohter,  du  bis  van  haven  alfo  rieh 
und  dairzo  van  fo  lieve  fchoen, 
du  moechs  wail  alzit  degelkh 
dragen  ein  gülden  croen.' 

85  **  Moder,  des  enbegere  ich  niet, 
dairaf  fteit  mir  min  moit: 
umb  min  herze  gefpannen  fteit 
ein  yil  fcharpe  dornenhoit. 

86  Moder,  it  moi5  (in  geleiden, 
biddet  got  van  hemelrich 

wir  zwei  moi5en  ummer  fcheiden. 
dat  hie  wil  geleiden  ueh." 

87  *Och  dochter,  min  lieve  kint, 
huide  klagen  ich  gode  min  noit. 
dattu  ein  arm  beginchen  Cm  wilt, 
des  dragen  ich  ruwen  groit' 

88  Die  junfrauwe  groi5  van  loeve 
kerde  fich  umb  und  gink  zo  haut 
zo  dem  beginen  hove, 

dair  ^e  die  moeder  vant. 

89  Doe  iie  nu  die  moeder  hadde  vonden 
al  van  dem  beginen  hoeve, 

iie  viel  up  ir  knie  zo  der  felver  ftonde 
die  maget  junk  van  hoegen  loeve. 

40    Sie  fpraich  **got  grui5e  uch  junfrauwe. 
ich  bidden  uch  durch  oitmoedicheit, 
dat  ir  uinb  die  liefde  van  goede 
mich  zo  einre  beginen  entfaen  wilt" 
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41    Die  moder  vragede  ^  deine  maget  fin, 
du  bis  noch  Ter  junk  van  dagen. 
wooltu  ein  arm  beginchen  ün 
und  grauwe  deider  ane  dragen?' 


42  Sie  antwoirt    ja,  moder,  iialt  dair  van, 
des  guiden  beginchen  plegen, 

dat  wil  ich  halden  of  ich  kan 
und  gerne  gehoirfam  wefen." 

43  ^Soe  doe  af  den  fwarzen  hoeken  dan 
und  umb  die  liefde  van  goede 

foe  doe  defen  harden  grauwen  rok  an 
und  dairzo  haet  godes  geboede.' 

44  Sie  vil  neder  up  ir  knie  in  dem  bui5, 
Ter  oitmoedichlichen  dat  ß  boich 

ind  warp  den  fwarzen  hoeken  ui5 
dat  hei  zo  der  erden  floich, 

45  Ind  dede  den  grauwen  rok  an. 
üe  nam  ein  ummedoichelgin. 
man  fezte  ouch  der  wailgedain 
bi  ein  alt  kamerfaftergin. 

46  Dat  üe  ouch  folde  leren 
wirken  neen  und  fpinnen, 
foe  dat  fie  mit  iren  leden 

ir  broitgin  moichte  gewinnen, 

47  Und  Taften  nae  irem  alden 
ind  penitentie  beftain, 

und  fich  dair  iimpel  halden 
und  vro  zo  der  kirchen  gain. 
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48  Sie  fpraich  **  Jefufl  hait  min  hers  geraioht 
foe  vaft  mit  finer  minnen, 

dat  ich  zo  kirchan  niet  gain  emnach 
noch  neien  noch  wirken  noch  fpinnen.' 

49  *Ghe  zo  der  kirchen,  maget  fin, 
ind  bidde  Jefue  umb  genade, 
want  du  bis  ein  arm  beginchin: 
foe  fal  hei  dich  wail  beraedm.' 

50  Sie  antwoirt  **in  got  ich  mich  liet, 
doe  ich  dit  leven  verkoes 

ind  ich  van  miner  moeder  fchiet 
und  lie5  fie  vreudenlois." 

51  *Nu  ^e  zo  der  kirchen,  maget  junge, 
bit  Jefus  durch  fin  minne  . 

dat  hei  dir  nae  defem  leven  gunne 
die  vreude  dair  hei  is  inne.' 

52  '^Junfrauwe,  ich  bin  van  liefde  arm  altoes 
ind  begerden  al  niet 

doe  ich  die  willige  armoit  verkoes 
ind  van  minre  richer  moeder  fcheit." 

53  *Nu  ghe  zo  der  kirchen,  it  is  guit 
ind  bit  den  fon  der  maeget  vri, 
din  moeder  Js  in  groi5er  noit, 

dat  hei  ir  troifter  El,^ 

54  Sie  fpraich  *^junfer,  in  gode  hain  ich  gefat 
al  min  herz  und  al  min  moiL 

hei  fal  it  wail  doin  fonder  min  begerd, 
dunket  im  dat  wefen  guit.'^ 
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66    ^Junfrauwe^  wiltu  gehoirfam  ün 
und  volgen  minen  rait, 
fo  begin  gots  werke  des  heren  din 
ind  bebalt  beginen  ftak. 

66  Der  fondach  is  nu  verleden 

ind  der  maendacb  komet  hemae, 

nu  begin  zo  wirken  mit  oitmoedicheide 

und  ü  geboirfam  aldae.' 

67  ^*£n  maendacb  moi5  icb  mieb  bewifen 
minen  lieve  und  mit  im  gain, 

die  trene  die  im  ui5  ünen  ougen  untrisen 
die  moi^  icb  dan  al  untfaen* 

68  leb  moi5  im  oucb  belpen  dragen 
iin  bedroefelicb  liden  groit, 
want  men  im  gro]5  ere  dede 
ind  naemals  lafter  boit.'' 

69  *Soe  gbe  en  dinsdacb  mit  der  Tonnen: 
dat  is  ein  guit  begin. 

baiftu  get  den  einen  dacb  begonnen, 
foe  brenge  dat  den  anderen  in.' 


60  "£n  dinsdacb,  lieve  fuTter  min, 
moi^  icb  Ter  unledicb  wefen. 
min  lief  und  oucb  die  moder  fin 
waren  doe  in  groi5er  vrefen. 

61  Want  icb  wei5  wail  den  kif 

die  bedroefenifse  und  den  bitteren  doit 
den  min  idreliefefte  lief 
ummer  vur  micb  liden  moit. 
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«2    Muichte  ich  dat  vur  um  liden 
ind  ich  in  moichte  verkeifen: 
wer  hemelrich  und  ertrich  miui 
ich  woulde  dat  dair  umb  verliefen.'* 

M    'Soe  ghe  en  gudesdach,  guit  junfergin, 
ind  doe  dat  ich  dir  rade. 
und  wilt  alzit  gehoirfam  fin) 
fo  dieftu  uns  guide  dade.' 

64  '*£n  gudesdach  fal  ich  (des  iicher  fit) 
vur  den  valfchen  richter  ftaen, 
want  Judas  hait  durch  feien  nit 

ein  valfche  kouimanfchaft  gedain. 

65  Hie  hait  verraden  und  verkouft 
dat  koefteliche  unfchuldige  bloit: 
duit  minen  herzen  alfoe  unfacht 
dat  ich  dairumb  quelen  moit.'' 

66  'Soe  ghe  en  donresdach  zo  kirchen, 
min  junge  lieve  maget  fin. 

bit  got  dat  he  dich  moi^  gefterken 
und  geve  dir  din  degelicbj  broitgin.' 

67  '^En  donersdach  moij  ich  al  den  dach, 
fufter,  zo  mail  fere  unledich  fin, 

doe  nu  min  alreliefefte  lief 

woult  fchenken  fin  edel  bloit  vur  win 

68  Ind  finen  overfchone  lieham 
zo  einre  fpife  woult  geven 

finen  vrunden  in  des  vaders  naem, 
up  dat  fie  ewielichen  mit  im  leven. 
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69  Ich  moi5  ouch  zo  olireten  gain 
mit  fer  groi5er  jamerheide, 
dae  min  allerlievefte  lief 

fal  gain  kneen  in  ßnem  gebede 

70  Soe  jamerlich  al  weinende 
bedroeft  fere  in  ßnen  moit^ 
dat  hei  van  groi^er  vorten 
rwei5de  wa5er  und  bloit. 

71  Dat  bloit  viel  neder  zo  der  erden, 
dat  kofte  mich  die  ßnne  min: 

ich  fal  it  s  entfangen  mit  groi5er  werden 
in  min  vrifch  ummedoichelgin." 

72  *So  ghe  en  vridach,  junge  maget, 
ind  doe  dat  ich  dich  leren: 

bit  Jefum  Chriftum  unverzaget 
vur  alle  die  weritfimden  fere.' 

73  "En  vridach  moi^  ich  al  den  dach 
under  dem  heiige  cruize  ftain 
dair  min  älrelievefte  lief 

fal  an  hangen  foe  jemerlich  untdain. 

74  Mit  liefder  gotheit  dae  he  hink 
ind  ouch  mit  fachtem  moide. 
die  allerlievefte  moder  ün 

die  wart  na5  van  finem  bloide. 

75  Mit  faichter  feien  bleif  hei  doit 
und  mit  blodigen  ougen. 

fer  durchwont  was  im  ün  heuft. 
ich  beclage  fin  minlich  liden. 
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76    Mit  bedroefdem  herzen  dat  hei  fchre 
ind  mit  reifendem  munde, 
iin  domencrone  duit  mir  foe  we 
ind  ouch  finB  hersen  wonden. 

TT    Mit  geftreckten  äderen  hink  he 
und  mit  gefpannen  armen, 
ßn  jamerliche  fuchten  duit  mir  alfo  we 
ind  ouch  fin  fchreiliche  karmen. 

78  Mit  bevendem  herzen  bleif  he  doit 
ind  ouch  mit  kranken  leden. 

Ter  durchwont  was  im  fin  heuf^ 
eme  bloiden  al  fin  leden, 

79  Sin  hende  fin  voe5e  alfoe  Ter 
ind  al  fin  liefeliche  leden. 
ich  enkan  volclagen  numerme 

fin  verveirliche  groi5e  jamerheide, 

80  Als  in  minen  herzen  gefchreven  fteit, 
wie  hei  hink  genaegelt  vafte. 

fin  blodige  trene  doint*mir  alfo  we 
und  ouch  fin  unfachte  rafte. 

81  Ich  enmach  overdenken  nummerme 
fine  overwinliche  ende. 

finer  liever  moder  was  £o  we 
als  of  dat  herze  ir  brente. 

82  Ui5  fines  herzen  gronde 
dat  levende  wa5er  vloit 

ich  enkan  volclagen  nummerme 
finen  bitteren  fchemeliehen  doit»" 
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83  *Nu  ghe  zo  kirchen  en  faterdadi, 
min  allerliefTte  jonfergin, 

ind  Udde  Tur  vrunde  und  mage 
den  hemelfche  vader  din.' 

84  ^*£n  faterdach  moi5  ich  al  dBn  dach 
zo  mail  Ter  unledich  wefen, 

of  ich  die  werde  moder  ün 
fezen  moicht  zo  vreden. 

85  Moicht  ich  ir  helfen  dragen 
den  groi5en  jemerlichen  rouwen 
den  fie  in  irem  herzen  draget 
die  allerlieffte  vrauwe. 

86  Want  üe  droich  dat  liden  groit 
hij  in  dat  lefte  van  finem  ende, 
ir  herze  dat  leit  groi5e  noit 

als  ie  moder  van  irem  kinde." 

87  *Soe  ghe  en  fondach,  maget  junk, 
zo  der  kirchen:  dat  is  wail  gedain, 
und  den  aflaij  den  entfank 

van  dem  dat  du  hais  misdain.' 

88  "En  fondach  moi5  ich  al  den  dach 
zo  mail  fer  unledich  wefen, 

do  nu  min  alrelieffte  lief 
is  van  dem  dode  yerrefen, 

89  Soe  wie  dat  ich  in  eirwerdichlichen 
in  min  feie  moege  uQtfaen 

und  be5ren  al  min  funden 

die  ich  al  die  weche  hain  misdain.'' 
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90  *Su8  blive  zo  gode,  maget  junk: 

unfer  here  got  neme  dich  in  £iie  hoide. 
it  enis  ghein  begine  in  al  dit  convent 
van  alfusdanigen  moide.' 

91  Sie  beval  got  van  kemelrich 
die  maget  die  üe  zo  gode  leit. 
ir  kamerfuTter  bedroefelich 
van  der  junferen  doe  fcheit. 

92  Doe  bleif  dat  arm  begingin 
alein  wail  feven  jair  lank, 
dat  fie  van  ertfcher  fpifen 
niet  ena5  noch  entrank. 

93  Sie  gink  in  oitmoediger  wife  in  ir  kameren, 
zo  gode  was  ir  gedank 

Jefum  der  rue5en  Marien  foen 
den  fie  dair  inne  vant. 

94  Hie  fpraich  'g^ruit  fiftu,  maget  junk. 
ich  bin  der  lieven  boede, 

zo  dir  bin  ich  her  gefant 
al  van  den  hoegen  goede: 

96    Dattu  dich  bereits,  maget  junk, 
zo  entfaen  dat  koeftliche  cleit 
dat  Jefus  Marien  foen 
dir  ewenclich  hait  bereit.' 

96    **Ich  enwil  niet  van  fin4*e  haven, 
ich  wil  wefen  ün  genoit. 
hei  wart  arm  und  naket  geboren 
und  ellendich  bi5  in  finen  doit." 
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97    ^Untfank  dit,  galt  begmchin, 
dat  Jefus  dir  wil  geven. 
du  machs  wail  ewelich  funder  pin 
in  groi5en  raften  dair  up  leven.' 

.98    ^*Och  leider  hei  enhadde  der  raften  niet 
dair  hei  hink  alfoe  naket  und  bloit: 
hei  was  arm  und  Ter  verfmeit 
ind  bleif  van  liefden  doit. 

99    Ich  wil  dem  wege  nae  volgen 
den  hei  zo  dem  cruize  gink 
fer  hart  und  jemerlich  verlaeden 
und  die  groi5e  martilie  ent£enk. 

100  Bedroift  was  im  fin  moit 
dat  hei  van  groisen  angften 
fwei^de  wajer  und  bloit: 

des  ich  im  nummer  kan  gedanken." 

101  ^Untfank  dit,  guide  beginchin, 
dat  fer  koeftelich  geweil. 
Jefus  wil  mit  dir  meien  gain 
umb  blomen  in  ün  prieL' 

102  "Ich  enwil  van  Jefus  jiiet  haven 

vur  die  fchoinheit  die  hei  felver  hait, 
dat  is  van  ßn  guit  und  haven: 
anders  enbegere  ich  niet. 

103  AI  is  unfe  here  Jefus  rieh, 

ich  wil  arm  fin  und  van  willen  bloij 

und  bliven  dairzo  fin  gelich 

ind  verdinen  dae  mit  fins  vaders  fchoi5. 
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104  Ich  enwil  vaa  Jefus  niet  hain 
dan  iin  gotliche  genade. 

moicht  ich  in  in  min  feie  entfaen, 
foe  were  ich  wail  beraden." 

105  ^Junfiranwe,  ich  enkan  gheinen  troift  gewinnen, 
ich  fal  mich  felver  wrechen, 

ich  fal  dich  alfoe  fere  doin  minnen 
dat  dir  din  herze  fal  breichen.' 

106  **Och  got,  moicht  ich  den  lieven  Jefum  minnen 
und  hei  mir  geve  die  kracht, 

foe  hedde  ich  min  hers  van  binnen 
zo  einen  feligen  ende  bracht. 

107  Ich  enkan  in  niet  geminnen, 
ich  hain  die  maicht  verloeren, 

hei  engeve  mir  dan  troift  van  binnen 
den  ich  have  ui5erkoeren." 

108  'Junfer,  du  bis  van  haven  arm  alhir 
und  al  dink  is  dir  af  gegain. 
queme  der  fueze  Jefus  zo  dir, 
wair  mit  woulftu  in  entfaen?' 

100    ^' Queme  der  fue5e  Jefus  bi  mich 
min  lief  min  lieve  minnichin, 
wer  min  herz  ein  hemelrich, 
dat  foulde  fin  wonunge  ün." 

110    'Wat  wouldeftu  im  dan  geven  mere 
defem  hoegen  koeninge  vermeirt 
der  diner  begert  fo  fere 
und  hait  dich  foe  wert?' 
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111  '^Weren  mm  ougen  in  min^i  heufde 
dem  claren  fomienfehiQ  gelidi, 

die  fottlden  im  altit  luchten 
dem  edelen  koenink  ri^« 

112  Were  dat  hare  in  minen  heuide 
pellen  und  koefteliek  gewant, 

ich  rol5  im  fpreiden  onder  Im  voeje 
dat  he  dair  orer  dede  iineii  gank. 


113    Weren  min  hende  ein  tafolbort 
van  topafius  und  koeftlidi  rulna 
ind  min  finget  fchragen  hart, 
dat  foulde  ouch  ein  taifelgin  fin. 
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114  *Wat  woulftu  eme  dan  geven  mere, 
du  vil  arme  beginehin? 

hei  is  ein  koenink  und  hare 
und  alle  dink  is  fin.' 

115  "Were  min  heuft  ein  nap  gülden 
ind  mins  herzen  bloit  kueler  win, 
dat  woulde  ich  eme  gerne  fchenken 
moicht  ich  des  werdich  fin."  ^ 

116  ^Nu  bereit  didi,  junfrauwe,  haiftleefa: 
du  fals  mit  mir  varen 

hin  up  in  min  hemelrich 
mit  mancher  engelfcharen. 

117  Ich  enwil  niet  lenger  beiden  fchoine, 
du  bis  mi»  in  der  lieve  fo  getruwe. 
ich  fal  dir  upfezen  ein  gülden  crone, 
min  allerlieffte  vrauwe.' 

23 
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119    Die  godes  macht  enis  niet  deia, 
&e  WM  dair  offenbaiTt 
zo  middernaGbt  np  die  kamer  foliein 
gelich  der  fonneD  dain 

119  Die  beginolim  quamen  alle 
und  gingen  ir  docken  dingen. 
de  begunden  mit  groi5em  fchalie 
den  lof  van  Maria  zo  fingen. 

120  *Na  ludet  wail  loevelich 
den  rue5<en  heren  fchal. 

here  Jefus  helt  hier  in  der  lacht 
iud  euch  fin  engelen  al. 

121  Nu  finget  alle  vroelichen 

ind  d&irzo  machet  blitfchaft  groit : 
der  here  Jeftu  wil  komen 
in  unfer  aller  fchoit.' 

122  Doe  quam  geloifen  die  meifterlTe  fint 
bi  den  enden  der  feren  jaren, 

de  rprach  *hier  was  ein  arm  beginchin. 
wair  mach  dat  iin  ge&ren?' 

123  Doe  fpraich  ir  kamerfufterehin 
*zo  gode  dat  ich  iie  leit, 

ich  enfach  dat  arm  beginchin 
in  feven  jaren  niet/ 

124  Die  mbeder  gink  zo  der  kameren  haiftlich. 
dair  inne  vant  fie  aleine         ^' 

den  rae5en  Jefus  Marien  foen 
ind  ouch  die  maget  reine. 
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126    Sie  fpzsttch  'got  gnii5  d^,  maget  junk, 
wie  fteit  it  umb  din  leven, 
dat  da  defen  beginen  hoif 
feven  jair  hafa  beg«ven?' 

126  Sie  antwoirt  *'kk  enSeudk  (dat  ia  wair) 
die  werlt  fint  nie  nodh  fterfelioh  ereatore. 
ir  Taget  mir  yan  feren  jair, 

it  endanket  mich  naawe  ein  sre. 

127  Och  nu  feindet  haiftelichen 
einen  boeden  der  dae  ß  getruwe 
zo  der  liever  moeder  min 

ind  troeft  die  edel  vrauwe." 

128  Defe  boede  vpir  alzohant 

ind  braicht  der  moeder  guide  mere 
dat  ir  allerlieffte  doichtergin 
zo  dem  ewigen  leren  were. 

129  Die  moder  fpraidli  'na  clage  ieh  min  liden, 
dat  ich  min  doichter  ui5erkoren 

und  dairzo  al  min  zit 

foe  droefelich  hain  verloren. 

130  Ich  wil  mich  dureh  gots  liefde  ri<^ten 
ind  darch  finer  liever  moder  ere 

und  ein  capellen  dein  ftichten, 
dat  godes  ere  wirt  gebreidet  fere. 

131  Mich  enfiet  minfch  nu  noch  nummerme 
in  defer  bedroefder  werlt  blide, 

ich  enfie  dan  min  lieve  dochter 
des  dages  zo  einre  zide. 
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»2    Moiohtieh  fie  nodi  ein  mail  fdunwen 
die  ich  an  minen  herzen  droich, 
und  dat  fie  bede  vnr  min  feie, 
foe  hedde  ich  des  genoich.' 

its    Der  gttide  £ent  Gregorias 
der  hait  oeyer  al  beTehreyen 
dat  die  moder  und  doichter  gewis 
beide  fint  in  dem  ewigen  leven. 

134    Dairzo  wil  uns  Jefue  helfen  alle 
und  Maria  die  moder  fin» 
dat  wir  in  der  engel  iale 
in  freuden  altit  moe5en  ün. 

116    Ir  legende  die  gift  uns  ui5 
vil  maniche  guide  lere, 
und  dat  der  keifer  des  roemfehen  riebe 
ir  naturliche  vader  wece. 

136  Der  guide  fente  Gregonoa 
gift  allen  rainfchen  vurwair 
vier  dufent  dach  a£lai5 
ind  dairzo  hundert  jair 

137  Got  und  der  maget  90  eren 
ind  al  iia  vegefuir  quit 

foe  wer  dit  hait  in  finem  herzen 
alle  dage  zo  einer  zit 

138  [Got  mach  uns  van  funden  gevrit 
hie  up  erden  und  zo  aller  zit: 

des  gunne  uns  der  hemelfche  vader. 
amen  fprechet  alle  gaeder.] 
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dingen  AMM.  98.  got  der  h&t  i^  allB  geordent  da5  ein 
menfche.Yor  da5  andere  beten  Tal  daj  15  von  dem  gebete 
behaiün  wirt  mgft-  /•  ^S6^  U.  ein  arme5  menfcbe.  /#.  ^M, 
22,  216^  i7,  2L  243^  iU  iS,  dameifcäen  iföer  mtek  eis  mofß. 
f0  a*  p.  i8ff.  239,  ein  iclich  kriHten  menfehe  wan  i^  hdret 
den  namen  unfis  harren  J^fu  Krifti  nennen,  fö  Tai  her  anta* 
weder  ntgmi  oder  ku$n  oder  vaUen  U.4S^i7,  öeiSeö,Brant 
2»2  wird  äoM  wert  durch  vUr  v^rft  ai$  netUr.  gekrmte^^  dm> 
auf  in»  mafc,  üöergefprungen,  die  heutigen  mundarien  haben 
das  wort  noch  als  neutrum^  aber  fo  vil  ich  weiß  nur  in  der 
eingefchrdnkten  bedeutung  für  weibliche  per  fönen  und  «war 
wird  im  nördlichen  und  mittlerefi  DeutfcMand  damit  ein 
fcMmpflicher  begrif  verbunden,  nicht  fo  in  SüddeutfcManä 
wo  es  fogar  häuflg  für  geliebte  gilt,  fo  in  den  öfterreichifchen 
Volksliedern  biaz  dearf  ich  mich  gewandn  fünft  kriag  ich 
koan  menfch  Tfchifchha  p,  199,  des  menfch  war  a  noar 
wonns  a  witiba  nam  ib.  202,  duart  laft  a  fchens  menfch 
ib,  228.  du  main  liabs  menfch  ib,  234,  main  menfch  hod 
an'n  fchen  wugs  ib,  241,  d'  landla  menfcha  d,  i,  die  mädchen 
auf  dem  lande  ib,  242,  oanmol  nu  gen  i  zun  menfchern 
aus  Spanns  öftr,  volksl,  p,  45.  kan  menfch  nöd  derzarrn 
ib,  72,  ebenfo  im  Salzburgi fchen  f,  SaMurga  bauerngfanga 
von  Wagner  p.  5,  14,  20,  33.  47,  in  Schleflen  f,  Hoffmanns 
fchief,  volksl,  104^  1.  3.  4,  daher  das  verbum  menfcherln 
freguens  cotnmercium  habere  cum  puellis  aber  durchaus  nicht 
in  bCBfer  bedeutung.  —     23,  2  alre  lieffefte.        24,  4  cruye. 

28,  4  in  feit.  29,  3  ind  7m.  4  &Uan:  plomp 
hebes  obtufus  ftupidus  plumbeus  und  dabei  das  citat  doer- 
flagen  mit  plompen  nagelen  p.  497,  der  druck  hat  plump- 
ter.  31,  2   yr  bedeoeffelich.  32,4    KiUanx   baete 

utilitas  commodiun  fructus  lucrum  profectus  emolumentum. 

33,  2  myn.  3    longius.  34,  4   croene. 

vor  ftr,  38  fleht  die  überfchriß  Hier  wyrt  fy  geiftlich. 
38,  2    kerden.  3    begynnen.  40,  1    gruytze. 

41,  l    cleynr.  42,2   tzo  plegen.  43,   l   Schüren: 

hoick    toga.     halfhoick    hemitogium.     heuck    toga    togula 


togSbu  henek,  numtel  to  beiden  fjdeii  aepen,  ftmukniA 
armilacio  aeaflis  annelaiu  palliom  pfiJliolnm  mantile.  heuck 
«ndoeQ  palliare,    payr  heuck  togipttrimn.  45,  3  fetze« 

•6,  1   kerken  ifi  mt  iefen.  70,  4  £'weyS3.e. 

81,  4  ir  Air.  Oly  4  jnfferen.  95,  t    bereits. 

IM,  S  fweyfde.  101,  4   priell.  /*.  %.  i0,  4.  1 13,  3 

Mkm:  fckraglie  faloram  trapezophorum  cobimellae  üve 
pedee  quibiu  impofita  menfa  foftinetur.  123,  1  KiiUm\ 

meifterne  Biagiftra  domina.  125,  1   grujtz.  130,  1 

gotz.  188  äkpB  ienie  flrofe  Iß  sufa»  «Ittet  andern^  doi 
Met§i  ftk&m  da$  nMi9arkafHie$tf'eii$  der  H^erpMmg^iidm  rHme. 


DAT  LIDEN  DER  HILGEß 

MACHABEEN 


Zwn  fchluße  gehe  ich  nun  difes  merkwürdige  fiück 
das  die  paffion  der  M(whabäer  er%äU.  one  jeglichen 
poeüfehen  wert  in  jück ficht  der  erfindtmg  und  anläge 
fowol  al$  der  ersiälung,  erregt  es  das  intere/Je  in 
formeller  b&äehung  durch  die  art  und  den  bau  feiner 
terfe  und  durch  die  eigentümlichkeit  und  härte  feines 
laiinifierenden  ftileSy  dem  inhaUe  nach  durch  die  un- 
erfatUehkeit  in  fcAilderung  der  unmenfchlichßen  mar- 
tem.  welch  ein  pubUcmn  muße  doch  der  dichter 
haben,  dem  er  folche  fchlachthauspoefie  %u  bieten 
wagen  durfte,  die  abfaßungs%eU  wird  durch  ».  Zu 
beßimt  wo  das  Jar  1504  erwasnt  iß.  ficher  iß  das 
ßück  auf  cölnifchem  boden  gewachfen,  nicht  eben 
%ur  ere  difer  ftat.  hier  in  Cö'ln  lagen  die  gebeine 
der  Maccabäer  die  im  12  jhdt  nach  der  sserßterung 
von  Mailand  durch  keifer  Friderich  auf  verwenden 
des  er%bifchofs  Reinalt  von  Daffel  hieher  gekomen 
waren,  wie  dife  reHquien  %uerß  auf  dem  blutacker 
eingegraben  dann  anderweitig  aufgeßellt  worden  find, 
fo  wie  über  die  inen  getceihte  kirche,  fthe  Gelenius 
de  magnit.  Colon,  p.  537  fgg.  auch  difem  gedichte 
fcheint  ein  practifcher  %weck  nicht  fremd  gebliben  «fi 
fein.  Gelenius  p.  538  D  er%äU  nemUch:  Cum  anno 
1504  R.  D.  Elias  Mareseus  Confeffarius  virgmum  ad  SS. 
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MachabfldoSy  aedem  facram  SS.  Machab«orum  injuria  tem- 
porifl  ruinofam  et  incoltam  cerneret,  ftatuit  in  animo  fuo 
novum  illi  fplendorem  comparare,  quod  impetrata  licentia 
a  reverendillimo  Archiepifcopo  Colonienü  tone  temporis 
Hennanno  ab  Haüia  ita  prseftitit,  ut  ab  illo  praefentem 
totiuB  ndifl  racr»  ftructuram  et  ordinatam  facrarum  reH- 
qoiarum  tarn  Urfulflearum  quam  SS.  Macbabseorum  pofitio- 
nem  habeamus:  ille  glutine  tenaci  oITa  facra  Urfulaea  con- 
glutinavit  et  per  totum  templum  miro  ac  laudabili  ordine 
dispofuit:  ille  nobiliores  reliquias  certiB  monumentiB  impo- 
fuit,  ut  ßcut  pr»  ceterig  magis  fiilferunt  dum  Tirer^t, 
ita  quoque  poft  mortem  gloriofiores  appareant.  e$  war 
doi  alfo  eine  reftmtraiion  des  tempeis  uf$d  de9  cui^ig 
der  Maehabäer.  dife  feierUchkeit  äai  woi  den  tmlaß 
%ur  abfaßung  des  deutfchen  gedicktes  gegeben. 

Die  fage  iß  genamen  aus  dem  alten  teßamente^ 
2  Machab.  cap.  7.  warum  die  kirche  fle  feiert  fo 
wie  über  die  tarbildUcUceit  Aandeit  JM!Obus  de  Vorag. 
hiß.  Lomb.  c<^.  109  (104)  GrOtfe  p.  454  fg.  Petrus 
de  Nataühus  catal.  fanctarum  Uh.  7.  cap.  4.  der  ge*» 
ddchinistag  difer  heiligen  iß  der  erße  auguß. 

Das  gedieht  lag  nUr  vor  in  ^nem  k^nifchen 
drucke'  vom  Jar  1507.  es  find  IS  bläter  in  4.  auf 
der  vordem  feite  des  erßen  blaies  fleht  oben  der  titel 

Dat  lyden  der  hilger  Machabeen. 

vnd  afflaes  tzo  Mauyren  byimen  Colon. 

darunter  iß  ein  großer  hol%fchnit:  in  einem  heßel 
ftsd  die  matter  (eine  glorie  ums  hauptj  mit  iren  flben 
verßihnmelten  hindern,  unier  dem  heßel  brennt  ein 
feuer  das  ein  man  mit  dem  blafebalge  noch  mer  in 
brand  sm  bringen  facht,     daneben  ßeht  der  könig 
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das  fcepier  in  der  hand.  auf  der  rück  feite  des  blates 
(geginnt  oben  das  gedieht  und  geht  Ms  in  die  rück  feite 
des  i5.  blates,  dife  feite  und  noch  2  volle  blater 
fällt  dann  die  aufiMung  des  ablaßes  der  in  Cöln  %u 
haben  iß,  den  ich  hier  übergehe  da  nach  im  keinen 
tUften  wird,  endlich  auf  der  vor  dem  feite  des  le%ten 
blates  ßehen  oben  noch  6  verfe,  «.863  fgg.  unferer 
%älung,  darunter  die  angäbe 

Gedruckt  tzo  Colen  vnder  XVJ  huyfler. 
Im  jair  unfes  heren  M.  V.  hondert 
vnd  feuen.    up  fent  Benedictus  auent. 
den  XX.  dach  ym  Mertz. 

die  gamne  rück  feite  des  ketten  blates  ntnt  ein  hob^ 
fchnit  ein,  der  eine  frau  mit  einem  heiUgenfcheine 
darfMIt  unter  deren  ausgebreitetefn  mantel  ftben 
knaben  fleh  bergen. 

Ich  bemerke  nm*  noch  daß  das  gedieht  eine  ort 
acrofUchan  biUety  indem  die  einzelnen  capitel  des 
felben  mit  den  buchßaben  je  nach  der  Ordnung  des 
alfabets  beginnen  von  A  an  bis  %um  buchßaben  T. 


Vurrede  in  paflie  der  hilger  Machabeen. 

O  ewiger  got,  o  fontem  der  ungnindiger  iiiflu5icheit, 
gif  mir  genaede  diner  unmeijiger  fue5icheit 
die  palBe  der  wirdiger  hilger  Maebabeen  zo  befcbriven. 
bi  den  hilgen  fchriften  nnd  geleirden  wil  ich  bliven.^ 

5    eir  martirie  bewifet  die  hilge  bibel  boecb  des' leren 
Yan  den  propheten  dnreh  den  bilgen  geift  gegeven, 
as  in  deme  boech  der  offenbaerong  bedttdet  fent  Johan 
ewangelif^,  onch  fent  Jberomnras  (wer  lefen  kan) 
nnd  ChrifoAimns  Ciprianus  Bemardus  AngnftinQs 

10    Jofephns  Celfas  Johannes  Beleth  Leo  Andioninns. 
o  .die  hilge  ehriftliehe  kirch  iirt  fi  in  hogetn  feft 
up  dach  vincula  Petri  apoftels  ficher  unde  yeft. 
wie  eir  lichamen  fint  ui5er  heidenfefaen  landen  komen 
dnrch  gotliche  ordenonk  wonderlich5  is  nie  vemomen 

15    der  hilger  ftat  Colne  zo  love  unde  zo  ewigen  eren 
alein  gewirdicht  durch  die  erfte  merteler  des  heren. 
up  den  bloitaker  werden  ü  in  chriftlicher  hoicheit  geeirt, 
bi  den  hilgen  jonferen  eir  mechtige  fchar  vermeirt. 
die  hilge  lichamen  fint  vonden  in  deme  bogen  altaer 

20    do  man  fchreif  dufent  vunf  hondert  dair  nae  in  den  veirden  jair. 
eia  eir  vil  edel  herze  freuchen  und  eirfam  man, 
nie  moder  alfulchen  gelovigen  fuirigen  gemoede  gewan, 
zo  famen  dragen  mocht  gotliche  freude  mit  bitter  we 
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zom  doede  feven  kbider  befdiriTen  die  lierer  ummame. 

25    der  beiden  ems  Tan  got  ungeftralt  niet  gebleven, 
als  man  klenrlieh  in  den  biftorien  vint  befdureven. 
der  A^babeen  doet  is  die  figuir  de$  liden  uns  beren 
as  die  lerer  bewifent  mit  bilgen  febriMieben  leren, 
dae  bi  nij  lagen  den  namen  und  an£uik  des  plaen 

80    aflae5  und  genaden  ein  eder  aldae  miich  unt&en. 

Beghin  der  hilger  paffieiu 

Adelriobe  Salomoen,  o  wirdige  bilge  moder 

mit  dinen  binden  feven  Madiabeen  gebroder, 

wilt  mir  van  got  almecbtig  uwer  martirie  genaden  fenden 

icb  mit  gotiicber  friftong  nwer  bilge  paHie  co  volenden, 

3»    alfo  alle  innige  b^rser  zo  nwer  yiger  liefden  trecken 
und  den  verbarden  fonder  ßner  boesbeit  zo  verfcbricken, 
np  ein  eder  CbriAo  Jefu  fin  cruiz  wille  belfen  dragen 
gelieb  defe  merteler  vur  Cbriftus  geboert  (als  die  lerer  Tagen), 
wanne  wir  ftriden  fnllen  in  unfer  fterflicber  noet, 

40    £o  kome  uns  zo  ftaden  uwer  verdeinftllcb  bilieb  doet. 
fulcbs  in  bofienong  anbeven  ieh,  o  bere  Jefu  Cbrill^, 
fo  du  der  ungmndige  influi5  aller  genaeden  bift, 
beginnen  an  des  gro65en  koninks  Alexanders  ziden 
durcb  ▼erlui5  finer  landen  quam  zom  groe5en  liden 

45    und  yergift  van  finen  dieneren  alfo  alendicb  moifte  fterven. 
YÜ  bwen  underftcmden  fine  landen  ftritlicb  zo  erwerven. 
nae  bondert  fes  und  zwenzicb  jaeren  mit  aller  glorien 
wart  konink  Antiocbo  dat  rieb  van  Migdoniai. 
as  Antioebus  untfangen  batte  die  koninklicbe  kroen, 

50    mit  groe^em  triumpb  erweite  finen  furftlicben  troen 
in  die  ftat  NiHbis,  zo  latine  meebtig  Antioebia  genant, 
fine  boverdige  boesbeit  wart  alle  der  werelt  bekant: 
be  zoueb  mit  macbt  gelieb  fime  vader  zo  Egipten  in 
▼erliefende  aldae  vil  dufent  ritter  und  man  fonder  gewin. 


ft6    Im  was  nauw«  fes  jair  geweft  in  dem«  benatiteii  rfeh: 
mortlicher  boesheit  yernam  nie  minfch  gelieh. 
he  was  tut  godes  gebort  die  fignir  yan  Endekrift 
der  komen  Tal  vur  godes  ordel  mit  finer  daveifdbir  U£L 
TUT  Jemfalem  is  he  gezc^n,  die  hilge  ftat  belacht, 

60    mit  fturm  gewonnen  und  verftnirt  mit  aller  macht, 
finagogen  godes  tempel  gotliehe  fchriften  Yerforenden, 
mit  alfulchen  blinden  waen  alle  gotliehe  gefez  zo  enden. 
TÜ  hebreifche  man  und  frauwen,  fi  weren  jonk  ader  alt, 
lei5  he  drengen  und  pinen  mit  heidenfcher  gewalt, 

66    umb  zo  yerfagen  des  einigen  almechtigen  gotes  gebot 
und  e5en  fwinen  vleifoh  mit  anbeden  fines  afgot. 
alle  meifter  ünt  befant  upt  kunftrichlle  zo  retGereuL 
el  pinlichem  gezuich,   des  einigen  godes  gefez  zo  verkieren. 

Wie  die  Machabeen  gevangen  und  gegeiselt  worden, 

Bewegelicher  alender  gefchicht  fint  nie  gebort 

70    as  Antioehus  Endekrift  bedreif  vur  godes  gebort, 
plonderen  die  hilge  ftat  Jerufalem  mit  groi5er  gewalt, 
lei5  die  Machabeen  herrlidi  vangen  in  6n  behalt, 
alle  feven  fchoner  geleirder  edeler  kinder  vadeiioes 
(eir  moder  Salomon  erfchreekde  in  bitter  liden  groif) 

75    geye5^rt  und  gebonden  fint  alTo  mit  forgen  geiant 
zo  des  koninks  ftat  Antiocfaien  ui5er  dem  hilgen  laut, 
die  werde  moder  yolgde  den  kinden  fonder  fcheid^K 
bedrufliche  weinen,  des  endes  moderlich  zo  yerbeiden. 
as  ii  quamen  zo  Antiochien,  der  koniiiik  fpradi  in  lift 

80    'edel  zarte  frauwe,  fit  in  freden  und  wail  gefrtft. 
morgen  is  der  dach  unfer  koninklicher  gereehticheit, 
diner  kinde  und  unfen  goeden  zo  hoger  wirdicheit.' 
der  konink  gebode  zo  kerkeren  die  echt  fromen 
bi5  in  die  bitter  nacht  was  zo  deme  morgen  komen. 

85    he  lei5  im  palaeshof  finen  richtlichen  ftoil  bereiden, 


man  bracht  her  vur  die  Machabeen  fonder  verbeiden. 
aldae  ftont  die  edel  moder  freuwelich  fdioen  in  gelaej 
mit  feven  kinden  na  der  gotlicher  bildonk  evennae5, 
wirdich  van  adel  in  duechden  und  feden  vol  gezeirt, 

90    in  godes  gefezen  hebreifcher  fchriften  boech  geleirt. 
eir  angefiehter  waren  fchoen  as  der  claerer  fonnenfchin. 
Antioehus  fprach  Mit  moe5  vurwaer  ein  wonder  fin. 
haint  wir  nie  adelrioher  kinder  gefein  under  den  joeden 
noch  voLseirder  moder,  fprechen  wir  bi  unferen  goden.' 

95    der  konink  fmeichde  den  kinden  bi  ftaen  der  moder, 
he  fprach  liftich  *o  edel  kinder  feven  fchoner  gebroder, 
uwer  adel  mirkt  an,  lae5et  uch  koninklich  raeden, 
betruwet  nns,  wir  willen  uch  bi  unferen  goden  benaeden. 
yerfagt  uwer  vaderlich  gefez  der  alder  fpotlicher  feden, 

100    fchaiil  mit  unfen  goden  und  uns  den  ewigen  freden. 
ir  ßt  in  unfer  gewalt,  ir  moget  uns  niet  untgaen, 
ir  moe5t  alendich  fterven  dair  mit  groe5e  pine  intfaen. 
die  reden  des  koninks  weren  liftich«    G.  achtens  klein, 
he  wart  grimmich,  &  worden  zergeiselt  int  gemein. 

105    die  feven  edelink  intfeingen  menchen  harden  flach, 
vergei5en  ir  joechlich  bloet  vlei5en  gelich  einer  bach 
under  den  fondigen  voe5en  der  helliger  heidenfcher  honden, 
unbarmlich  zerflagen  mit  unzeligen  bloedigen  wonden. 
des  have  nieman  wonder  dat  li  fo  overflodich  bloeden, 

110    want  G.  worden  zergeifelt  mit  knuipden  roden 

kunftich  gevleicht  van  harden  fenen  der  wilden  dieren 
und  van  den  wreden  aederen  gedrugt  der  zamer  frieren, 
as  die  kinder  die  bloedige  fmaechong  hatten  intfangen, 
der  konink  betrachte  die  moder  mit  liltigen  verlangen, 

115    of  ouch  unbewegt  bleve  alfulchen  truwen  moder  herz 
der  barmlicher  geifelong  der  alender  blodiger  fmerz. 
as  G.  alfo  ftonden  naket  und  verfpot  in  alende  verflagen, 
die  zarte  moder  anfeinge  up  hebreifche  fpraech  zo  fagen 
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*eia  min  erweite  kinder,  di5  tat  10  wob  alem  gegeven 

lao    umb  got  almeektig  so  Arideni  der  is  der  bere  des  leyen. 
der  felbe  hiut  uch  gebilt,  Tur  in  fult  ir  wflltch  fterven, 
belonoDg  des  freden  fias  richs  folt  ir  fidiier  erwerven. 
befchaawet  den  bemel  volzeirt  mit  der  Tonnen  feboen, 
maent  und  ftemen,  der  is  des  levendigen  godes  tron: 

125    dae  inne  is  berio5en  die  febaffong  finer  gotbeit 
nnd  alle  boeebeiden  £ner  vermesicber  wisbeit: 
aldae  wirt  got  eme  ederen  nae  (inen  werken  loenen, 
blitfcbaft  der  feien  befonder  uweren  martirien  cronen. 
nwer  unAerflicbe  feien  bait  got  gefcbaffen  ui5er  niet, 

180    gelicher  wis  bemel  und  erde  (as  ir  vur  ougen  üet), 
nae  finer  boger  godieit  bait  ucb  der  bere  gebilt, 
ieb  arme  verbilde  moder  bain  ucb  20  defer  werelt  gezilt. 
dair  umb  ftrit  froemlicb  und  fit  al  in  got  gemoet, 
ir  vecbten  albie  umb  dat  unvergenklicb  ewige  goet. 

135    icb  wil  as  dn  getruwe  moder  bi  ucb  bliven  ftaen 
und  up  dat  alre  left  bi  ucb  in  alender  pinen  vergaen 
allen  fruicbtbaren  moed^en  zo  freuwelicben  ewigen  eren 
mit  zuicbticbeit  erer  binde  in  got  dem  almecbtigen  beren/ 

Die  martirie  des  elften  foens. 

Ciagong  der  moder  worden  dem  konink  zo  lank. 

140    Macbabeus  der  elfte  wart  gelevert  zo  der  ftokbank. 
aldae  ftont  godes  ritter  under  den  beidenfcben  bonden 
beide  hende  ungeneitlicb  up  finen  ruggen  gebonden, 
gefpannen  ^n  ein  fuü,  zom  anderen  mael  zerf lagen: 
die  ftocker  vocbden  as  bonde  die  dae  wilt  jagen. 

145    ß,  worden  matter  dan  der  kemper  der  da  beinge. 

nnzelige  bloedige  wonden  godes  kint  berzlicb  intfeinge. 
dair  nae  tufchen  zwei  rader  fellicb  bart  gedwongen, 
ungeneitlicb  all  aederen  und  fenen  U5er  ein  gedrongen. 
as  alle  fine  hilge  geleder  u5er  den  anderen  waren  gedilt, 


an 

150    die  gotUcbe  krafi;  den  kemper  in  befonder  bewar  verhilt. 
den  beiden  wonlde  got  fin  ricbeiden  lae^en  fcbauwen 
durch  feven  kinder  und  erer  moder  wedewe  frauwen. 
der  merteler  wart  zereckt,  ßm  aedem  was  in  liden. 
be  fprach  'o  tyran,  durcb  die  goüicbeit  wil  icb  ütriden« 

iw    o  Terblinder^  vergebener  der  gotlieher  verborgener  boecbeit, 
0  unnuz  vervolger,  du  ftreifs  weder  got  in  aller  boesheit. 
der  felve  is  die  recbtverdicbeit  und  gever  üner  leifden, 
geweidiger  aller  gefez,  üner  milder  grondelofer  deifden.' 
der  merteler  being  gedreagt  alTo  fwarz  as  ein  kole. 

160    die  ftocker  ßnt  beweicbt.    der  tyran  bleif  gelicber  hoXe. 
e  docb  ü  verbliden  up  verbof  wifende  ss  die  bonde, 
be  fprach  fwacber  ftimmen  uns  verkrenkden  monde 
'o  diner  aller  boesheit:  op  fcharpe  rader  gedwengt, 
got  halt  defe  pine  over  uns  Hebreen  dir  verbeugt.^ 

105    nae  defen  reden  wart  eme  ein  mechtich  fuir  bereit, 
umb  ßnen  licham  alfo  gefpannen  glodige  holen  gefpreit. 
die  rader  zori^en  vor  hizden  der  heiler  fuiriger  flammen, 
der  licham  fwei^de  bloet  gelich  as  af  gefneden  palmen. 
des  hilgen  mertelers  gemoede  was  noch  frifch  und  gefönt, 

170    he  fprach  ^  o  gebroder  min,  nemet  zo  exempel  in  defer  ftont 
wat  got  vermach  zo  kreftong  in  unfer  aller  feien 
der  fuiriger  flammen  aller  inftrumenten  rader  und  pelen. 
ftridet  mit  got  almechtig  wider  difen  blinden  beiden, 
dex  ewiger  genaeden  fint  wir  gewis  fonder  verbeiden. 

175    iine  kurze  gewalt  over  uns  is  alhie  fier  klein  geacht 
die  freudenriche  dage  ftaent  alein  in  unfes  heren  macht.' 
godes  kint  verkrengde  in  hizden  fprecbende  fwechlich 
zo  ßner  liever  moder  in  liner  lefter  noit  fier  bewegelioh 
'uch  gefegen  got,  o  allerhoechfte  troeft  up  defer  erden, 

180    fit  in  freden.    ich  lae5  den  beiden  durch  got  gewerden.' 
der  merteler  wart  untbonden  dureh  orfach  ßner  reden. 
ü  reifen  mit  gduit  ^der  Hebre  hait  werlieh  overtreden. 
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he  fprioht  hebrefche  fpraeche  uns  allen  zo  fchanden: 
gemoder  Joede  wArt  nie  fonden  in  joedfchen  landen. 

186    o  konink,  a5ri5et  eme  die  aonge,  die  galge  ib  bereit, 
nphangende  baer  vleifch  afgefneden,  e5  wirt  eme  leit 
man  fal  in  dair  nae  fehinnen  as  ein  grimmich  beift, 
bende  und  voeg  afhauwen.    der  ke5el  is  dair  nae  dat  neiTt: 
dae  inne  fal  hei  braeden  as  ungeborfamer  uwers  rieb 

190    nnfen  goden  zo  eren  nnd  al  wederftrevet  deme  gelicb.' 
dat  ordel  volginge.    alle  geleder  breden  in  der  pannen 
mit  deme  licbam.    dat  fuir  brant  in  lichter  flammen. 
mit  daeren  gelouTen  is  dis  merteler  bilidi  geftorven 
den  beiden  zo  fcbanden,  den  Hebreen  ewige  freade  erworren. 

106    die  moder  ftont  in  berzdruik,  eir  eirfte  kint  was  doet. 
anfein  eir  ander  fes  mit  gewonter  moderlicher  noet, 
ß^  fprach  ^o  here,  gefterk  uns  der  ofierhande  is  noch  Teven, 
ich  moder  und  min  fes  kinder  fint  noch  overbleven. 
nim  uns  zo  genaden  durch  dine  gotliche  vermogenheit 

aoo    zo  overwinnen  alle  pine  der  beidenfcher  droegenheit.' 

Die  martirie  des  zweiden  foens. 

Dair  nae  Aber  is  gegrifen  mit  gewapender  haut. 

der  konink  reif  'haiftu  dinen  broder  erkant? 

nim  zo  herz  all  inftrumenten  und  ftoicker '  defer  pinen, 

fuireht  den  doet,  ü  ünt  vil  fchrecklicher  dan  fi  fchinen, 
ao5    lae5en  wir  diner  moder  und  anderen  broederen  fein: 

dair  an  mirk  die  unmoechlicheit  des  doets  zo  untflein.' 

der  jongelink  yerfmede  ftocker  und  koninks  reden. 

'durch  druwen  noch  pine  enfal  ich  overtreden.' 

he  wart  an  eine  fuil  mit  fpilfchruwen  hart  gereckt, 
210    mit  henden  und  Toe5en  der  licham  barmüch  zerftreokt 

die  buit  zorei5,  alle  aederen  Terg05en  eir  edel  bloet. 

aldae  heink  godes  merteler  in  bitterer  alender  noet. 

man  fach  eme  in  iin  lif  fine  hilgen  ingeweide. 


dur  wart  geßalt  ein  grimmich  beift  zo  al  fime  leide 
215    geheifchen  pardas.    fine  natuir  is  bloet  zo  verflinden. 

grimmiger  feller  deir  mocht  gein  minfch  ervinden. 

anfeinde  den  merteler  bleif  fanfbnodich  fonder  verifairen. 

o  verblinde  beiden,  it  erkant  den  beren  aller  creaturen. 

der  geftreckde  merteler  was  geberzder  dan  die  ftocker 
220    fonder  gewin  des  koninks  mit  räderen  ader  blocker. 

he  fpracb  *o  bere,  wie  fae5licb  is  it  ftenren  nmb  din  rieb 

umb  zo  nntfangen  die  ewige  genoeebden,  der  is  gein  gelicb. 

o  fnoedfter  tiran,  du  verboffs  min  doet  fi  din  gewin. 

min  will  is  wider  dicb,  o  tirim,  dat  is  wideriin. 
226    din  pine  is  mir  genoecblicb  des  qneles  du  in  liden: 

al,upfaz  diner  boesbeit  gifit  mir  kraft  dich  zo  beftriden. 

o  du  bilieb  gotlich  doet,  o  orfach  diner  boger  genaeden, 

o  .fue5er  influi5  dins  geift  den  du  wüs  benaeden. 

fo  du,  beiden  helliger,  wirs  mich  furder  oyerpinen 
230    (got  is  min  geznich),   ich  verfagen  dich  mit  alle  den  dinen« 

o  krefdge  martirie,  fterkung  des  gemoets,  leifde  des  gefez, 

o  zoBtant  der  wairbeit  in  volberdcmg  der  feien  vergez. 

din  gewalt  over  uns  wirt  dir  ewige  quelong  fin. 

din  beidenfcb  zorn  durch  godes  gedoult  des  beren  min    , 
235    fal  dich  zo  diner  zokomfit  dat  ftrenge  ordel  overgaen, 

wan  got  ftrafen  fal  alle  boesbeit  ein  eder  bait  gedain.' 

der  adem  wart  eme  korz,  nauwe  mocht  hei  fprechen. 

ii  bonden  in  up  umb  ein  ftockerie  furder  zo  wrechen. 

alfo  up  gehangen,  gefchint,  die  zonge  dair  nae  U5geri3en, 
210    as  £me  broder  alle  geleder  van  den  anderen  gefpli5en, 

fwarde  bende  und  voe5  bloetlicb  geftockt  af  gehauwen: 

alendiger  liebaem  enmoecht  nie  minfch  befchauwen. 

die  panne  was  hei5,  ran  groe5em  fuir  geloedich  roet, 

offeren  alfo  fine  hÜge  feie  in  got  in  bitterer  alender  noet. 
245    as  difer  hilger  merteler  alfus  umb  got  geftorven  was, 

die  moder  lei5  verflagen,  eir  moderliche  ougen  gaven  na5, 
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li  ftont  gebflt  freuweliefa,  n«e  adel  gebnirt  feir  demoetich 
bedrufliclie  fprechen  *o  min  here,  o  min  got  abnechüg, 
gif  uns  dine  genaden,  wir  overwinlieli  ftiiden  mögen, 
350    intgaen  defen  boefen  viant  finer  bedroeddicher  loegen.' 

Die  martirie  dei  driten  foeus. 

Eirlofer  tiran  aller  boesbeit  wart  nie  erdacht,  % 

gebode  den  dritten  zo  Aoicken  mit  gelicher  macht 
genant  Machir.    die  lerer  iint  ßn  martirie  beelagen. 
des  koninks  edelen  reifen  *  erweite  jonge,  lae5  dir  lagmi, 

2&5    overlage  die  tmmei5ige  pine  diner  broder  geven  den  doet. 
wir  raeden,  have  mitliden  in  diner  eigener  noet.' 
he  wart  untrnft  darch  raetflagen  der  beiden. 
*ilet  zo  pinen,  ir  verfumt  nwer  zit  nnnuz  verbeiden. 
einer  vader  nnd  moder  bayen  nns  zer  werelt  erzogen, 

260    uns  iamender  is  ein  meifter  ein  wiUe  ein  kraft  fonder  logen, 
o  tiranner  beiden,  du  durftes  nae  unfer  aller  bloet 
as  ein  heller  hont  der  dae  drinkt  in  hizoger  noet. 
grifet  an  minen  licham.    ir  lai^t  uwer  gezuich  vei^alden. 
unverwinlicheit  unfer  feien  hait  got  alein  bebalden.' 

265    nae  fulchen  worden  is  der  tiran  oTennae5  bewecht, 

he  drengde  die  ftocker,  fi  moif^n  pine  geven  over  recht. 
*fin  ftarkheit  und  gemoede  fal  eme  werlieh  vergaen.' 
he  lei^  eme  hende  voe5  und  heuft  zo  famen  flaen. 
ghein  gelit  inbleif  in  deme  anderen  mitalle  niet, 

270    die  knocken  ftaechen  durch  die  huit.    as  fulchs  was  gefcheit, 
yleifch  mit  den  haer  afgefneden,  an  rinnende  rader  gelMmden, 
griflich  Tan  den  anderen  gedrengt  fo  meditich  11  konden: 
der  verftockde  licham  wart  alfo  0Yermae5  verlengt) 
die  Terkrochde  geleder  heingen  an  den  aederen  verlbrengt. 

275    fi  namen  den  licham  van  der  bank.  aa  vur  doet. 

as  fi  vemaemen  dat  leven,  he  wart  gefchint  in  aller  noet, 
hende  und  voe5  afgefneden.    zo  deme  ke^el  moeft  he  in. 


der  tiran  befohauwede  dat  alendich  lieham  fonder  gewin. 
der  mertekr  reif  mit  luder  ftiumien  zo  got  dem  heren 

280    'o  min  got,  mia  vader,  wiüe  genaede  zo  mir  keren, 
wann«  dine  maieTtaet  bel^imt  den  leften  ordeldaeh, 
asdan  untfangen  wir  loen  dem  nie  onge  gelieh  gefach.' 
11  zo  knerMen  eme  ßm  zonge  mit  heisen  zangen. 
diererbrante  ftniker  bleven  m  dem  monde  alfo  alendich  hastgen. 

285    alfo  bradende  ia  defer  hilger  mertder  verfoheiden. 
die  werde  moder  biftont  irme  kinde  fonder  feheiden. 
fi  fprach  mit  weinenden  ougen  mit  gotÜch^n  g^tioede 
'o  here,  dit  is  dat  dritte  offer  diner  vedorlicher  goede.' 

Die  maxtirie  des  veirden  foens. 

Feninder  creatoir  hait  nie  minfch  up  erden  gefein. 

290    Antiodius  greif  den  veirden  fonder  got  untfein 
fpreebeade  mit  den  finen  nae  fime  heften  geval. 
Judas  wan  fin  naim.    he  veracht  eir  reden  al. 
eme  beducht  gar  unmere  der  fmeiehende  rait  der  beiden, 
he  fpradi  'gebrueht  uwers  upfaz.    wat  hUft  langer  beiden? 

290    raet  noch  pine  endeilen  mich  van  miuB  heren  gefez 
no<^  miner  broeder  durch  ftocken  galgen  ader  mez. 
0  thran,  verfuech  of  die  flammende  panne  olich  und  fuir 
deüen  möge  feven  einbloedige  kinder  van  moder  natuir.' 
nae  defen  reden  grimde  der  tiran  as  ein  rafender  hont, 

300    he  reif  'nemet  eme  die  zonge,  zori5et  eme  den  mont' 
der  kemper  fprach  *o  ftocker,  geduldet  ewenich,  ilet  niet, 
verluis  miner  zongen  is  uwer  victorie  ungefchiet. 
unfe  almechtig  got  is  ungeneicht  zo  luden  ftimmen 
inche  genaede  durch  hart  fchrien  an  eme  zo  gewinnen. 

306    unfer  heraer  fwigen  in  al  dinen  harden  pinen  ftille, 
got  hoert  der  feien  gedank  de  in  innerlich  eren  wille. 
die  edel  feie  is  alfo  rein,  ü  kan  fidi  niet  forder  gewenden, 
got  almechtig  weij  ir  begher  alein  up  allen  enden. 


11  is  ottdi  A>  iimpel  and  firi  foader  emaa»  bedwauk, 

910    fi  ditLgt  niet  swae  leifden  under  eime  gedank. 

unfer  gebroeder  feien  lint  al  in  got  gegront  und  geveß: 
dair  umb  volherde  din  boeeheit,  is  unfer  feien  bell, 
unfe  «ongen  fnideg  du  uf  dae  mit  wir  jagen  godea  lof, 
die  felve  untfenkt  den  eirAen  loen  in  uns  heren  hof. 

sift    ach  tiran,  woldea  du  al  minen  liebam  £o  blodich  pinen, 
wie  bemeldaer  foUen  all  geleder  in  godes  genaden  fcihinen. 
dine  boesheit  gift  mir  erweltong  minefi  got  und  heren: 
in  kurzer  zit  wirs  du  des  einigen  godea  geredhticheit  leren.* 
he  wart  up  gehangen,  huit  haer  bloetlich  af  gefneden, 

S20    zerHagen,  gefchint,  (o  dat  bloet  vloe5  as  wa5er  beneden) 
hende  voe5  afgeflagen,  in  deme  ke5el  moeft  he  braeden: 
he  fprach  *o  min  here,  wille  min  feie  bi  dir  benaeden. 
und  all  minfchen  die  daa  betrachten  unfer  broeder  noet, 
die  bewar  gefönt,  o  here,  durch  unfen  bitteren  alenden  doet, 

325  befonder  vur  die  forchliche  krenkde  der  ünlofer  dolheiden.' 
umb  der  hilger  worde  iheden  u^  fine  zonge  fonder  beiden, 
dair  nae  brant  der  marteler  godes  offeren  fin  feie  dem  heren 
allen  innichen  minfchen  erer  gefontheit  d^  gotlicher  leren, 
die  werde  moder  anfchauwede  eir  veirde  alende  kint 

330    fo  barmlich  zerhandelt,  ach  fo  ^ungeneitUch  gefchint 
&  floech  up  eir  ougen  den  gotlichen  hemel  befefaauwen, 
bedrufliche  fuiüten  'o  here,  gefterk  min  feie  diner  fisawen. 
din  vederlicheit  hait  min  veirde  kint  hude  untfangen. 
genade  mich,  moder.    min  herz  lidet  overflodich  bangen.' 

Die  martirie  des  vunften  foens. 

335    Geringe  ftont  der  neifte  van  alder  dair  nae  bereit 
*Achas  heifchen  ich,  o  tixan.    wrech  in  mir  al  din  leit 
befchauwe  mich,    mit  pinen  maehs  du  nuift  gewinnen, 
ich  bin  bereider  dan  da.    gebruieh  aller  tiranniger  finnen. 
durch  veir  unfohuldige  haiftu  dich  got  fchuldich  gemacht. 
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340    bekentes  da  die  ahndcktiolieit  godes,  weir5  alle  he^et  bedacht. 

o  tiran,  gif  antwort,  wat  boesheit  hain  wir  gedaen, 

alfuldie  overdachte  pine  orer  gefez  van  dir  untfaen? 

anders  niet  dan  wir  got  almechdch  alein  anbeden. 

o  verblinde  beiden,  haven  wir  dair  umb  overtreden 
345    die  bilge  geboder  finer  gotlicher  maielhiet  uns  gebuit? 

dat  is  unfe  felicbeit  und  leven,  fprech  ich  mit  geluit. 

din  upfaz  is  al  woulTte  godes  gefez  zo  nieten  verkerea. 

ich  Tagen  dir,  du  IbeCs  wider  got,  verwinner  aller  heren. 

alfuldi^  erfuech  an  mir  mit  rijen  und  uphangen. 
3M    rpar  mich  niet  im  kesel  noch  gloedigen  zangen. 

dae  inne  erfoeeh,  wat  got  in  uns  gebroderen  vermach. 

nim  zo  fladen  al  gereitibhaf  ftockeade  defen  ganzen  dach.' 

nae  defen  worden  is  godes  koaiper  geltoisen,  hart  gedruickt, 

fin  heuüt  an  fin  voe^  gewrongen,  hart  an  ein  geruickt, 
366    dair  nae  an  zwei  rader  gebonden,  gelit  van  gelede  gezogen, 

alle  aederen  und  fenen  zerfpannen  geUdi  einem  bogen. 

iin  ruggebein  zorei5,  ghein  gelit  bleif  in  fime  gelede. 

he  fprach  krenküch  *o  here,  bewar  mich  in  dime  frede.' 

van  verns  wart  godes  kint  noch  zo  deme  fiiir  gefat: 
360    van  groe5er  hezden  wart  hi  feir  fwach  und  mat, 

fpreehende  *o  du  klein  pine  in  defer  kurzer  alender  zit 

ghegen  die  ewige  raft  dis  tirans  pine  ha5  und  nit. 

du  beidms  uns  dattu  gheiner  creaturen  mache  geven. 

din  2orn  gift  dir  den  doet,  uns  dat  ewige  ficher  leven. 
366    o  kurze  pine,  o  edel  zitlidi  doet,  o  gotlieh  verlenen. 

wie  moechten  wir  anders  din  rieh  werlicher  verdienen?' 

der  merteler  wart  untbonden,  he  was  amechtich  krank, 

he  begerde  dat  ewige  rieh,  die  zit  wart  eme  zo  lank.  . 

verftockt  aller  gleder  as  iine  broeder  wolde  he  fterven, 
370    zerdruiekt  gefohint  zerhackt,  braeden  alfo  got  erwerven. 

he  lach  im  ke5el  zerhauwen  as  ein  boem  fonder  neft 

offeren  £n  hilge  feie  in  die  gewalt  godes  up  fin  left. 
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moder  ftont  verbilt  mit  herzenfmera  luid  we» 
fpreohen  ^o  got,  bii  mir  genedieh:  ufifer  is  noch  me. 
S75    die  feie  is  verwont,  dat  moderUch  h«re  wirt  fwaeb. 

o  got,  o  here,  ift  ondi  frenwelich  fuleh  liden  up  einen  dach? 

Die  maiidrie  des  feTten  foens. 

Hongeren  was  der  konink  feninlich  nae  dem  feften 
genoemt  Aredia  was  np  ein  nae  van  den.leften. 
hei  was  jonk,  dair  umb  wart  eme  der  wille  gegeven 

880    koninkliche  ere  zo  unt^uigen  of  Terfmaen  dat  edel  leven. 
der  jonge  laohde  fprechende  'o  tiran,  ich  bis  jonk  van  jaeren 
nae  vonf  miner  broeder  gelicher  finne,  as  got  fal  offenbaren. 
wir  fint  famen  erzogen,  famen  geleirt,  famen  fallen  wir  f^erven, 
in  gotüeber  linden  gegront  alfo  fin  genaeden  erwerven. 

S85    fnd  dich  ao  miner  martirien,  din  At  wirt  verfinmlieh. 
din  fmeichen  gebmich  mit  ftocken,  fo  biftn  koenlicb.* 
der  tiran  wart  zornich,  gebode  die  rader  zo  bereiden, 
heuffc  voe^  zofamen  gebonden,  alfo  aint  fuk  fonder  beiden 
mit  fanfiten  iinne  mit  langer  zit  van  vems  zo  kizen. 

390    ZO  merer  pinen  bracht  man  fuilen  dae  mit  zo  rizen. 
fin  hilidi  li(^am  waren  &  dae  mit  ungeneklich  ri5en. 
dat  fuir  fehein  dar  in  alle  wonden  fehrinden  mit  npfpli5en. 
in  großen  noeden  fprach  de  jonge  mit  kranker  Infamen 
'o  tiraSy  fehaff  din  will,    nünen  licham  machfhi  winnen. 

395    o  martir  des  liduuns,  o  fuejh^  der  feien,  wer  £al  n^  ddlen? 
nieman  dan  godes  kraft  fal  alle  mine  wonden  heüea 
nut  verolerong  aller  geleder  as  der  hemel  daer 
und  wider  unt&ngen  van  got,  bin  ieh  offenbaer. 
o  meifter  der  grimmidieit,  viant  der  gotheit,  wat  haftu  gewcmnen  ? 

400    o  Verfolger  der  rechticheit,  feHTer  kinde  haint  dieh  overwonnen. 
got  gift  uns  merer  kraft  dan  du  pin^  maehs  in  brengen. 
die  plaech  is  dir  verborgen  got  over  dich  wirt  verhengen.' 
van  ftont  fine  fwarde  zonge  hende  voe5  afgehattwen, 


ST» 

die  flammende  panne  as  fine  broeder  moe(^  he  fchauwen. 

405    alfo  Yolherdende  braeden  fin  hflge  feie  in  godes  hant  gegeven 
zo  erlangen  die  ewige  genaede  in  dem  freudenriehen  leven. 
'    mit  fuiften  fpraoh  die  moder  *o  got,  väder  u&fer  Hebreen, 
wat  vermach  dine  hoeg  almechticheit  in  uns  Machabeen. 
ach  mich  alende  moder.  o  here,  troeft  din  bedruckde  dienerin 

410    dnrch  din  gotliche  maieftaet  der  vereinong  vederlicher  min. 
gefterk  na  min  klein  weifghen  den  hellen  beiden  zo  fchanden, 
zo  troift  miner  feien  dines  gotlidien  vonder  in  allen  landen: 
up  dat  ein  ieder  minfch  werlich  üe  und  ouch  erfinde 
wat  dine  almechticheit  vermach  in  mime  jongen  kinde.' 

Die  maxtirie  des  jongen  foengens. 

416    In  minfchlicher  verwonderong  wil  ich  forder  reden, 
fes  kinder  alfo  kreftich  geftreden  fonder  overtreden, 
der  waa  noch  ein  overbleven:  fin  joget  wil  ich  bedagen. 
fin  naeme  is  Jacob,  as  die  hebreifche  meifter  fagen. 
aa  der  konink  dat  klein  jongelgin  lange  an  gefach, 

420    fprach  mit  den  edelen,  E  hetens  genomen  wail  verdrach. 
hei  wart  bewecht  zo  mitliden  fulchs  middel.    it  was  klein, 
finer  broeder  dat  left.    moder  und  kintgen  ftonden  alein. 
der  tiran  lei5  alle  gereitfchaf  der  pinen  up  fide  dragen, 
he  fmeidide  eme  mit  der  hant.  ^o  edel  kint,  ich  fal  dir  fagen, 

425    du  hals  overvloedich  gefein  diner  fes  broeder  bitter  liden. 
du  bis  jonk  und  kleinlich,  fulchs  alende  falftu  miden, 
du  Ihs  ein  weichHoh  kist  und  van  allen  gelederen  zart, 
volge  uns,  edel  kint.    du  fals  werlieh  fin  in  hoger  art. 
ich  gelonen  dir  erweldong  zo  eime  riehen  banerheren, 

430    zo  lagen  dat  felve  ouch  diner  moder  zo  friftlichen  eren. 
betrawe  uns.    nieman  enfal  haven  uwer  einich  gelich 
in  allen  ndnen  landen  noch  im  ganzen  koninkrieh.' 
he  mirkde  kleinen  nuz.    dat  kint  adites  licht, 
he  nam  die  moder  zo  ftaden,  Q.  ir  kint  felfs  underricht. 
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4S5    *o  wif,  WM  ift  die  zflong  diner  kinde  nu  verbracht) 
dh  jonge  kint  nim  in  frift  mit  moderlicher  aeht. 
nim  so  herzen  zo  billiehen  tmwen,  behalt  eme  fin  leven.' 
der  konink  yermaente  die  moder  alfulchs  var  zo  geven. 
ü  neigde  fich  zom  kinde  bedregen  den  beiden  al  finer  lifl, 

440    fprechende  up  hebreifch  anders  dan  der  konink  wift 
*o  einich  kint,  nim  minen  rait  diner  moderlicher  ziden, 
den  boefen  beiden  laltn  in  joechlicher  kintheit  befbiden, 
aa  dine  lief  broeder  mit  eirlicher  martirie  haven  gedaen, 
alfo  wirg  du  mit  in  den  felven  ewigen  loen  untphaen. 

446    ach  kint  min,  yolge  mir  moder  in  defer  alender  noet. 
erhoer  mich,  einige  kint,  ich  bin  gewont  in  den  doet. 
erkenne  kintlich  du  hais  min  bur^t  dri  jair  gefogen 
und  dich  in  moderlicher  forgen  alfus  vern  erzogen, 
anfie  hemel  und  erde  und  al  dae  inne  beflo5en 

450    all  creatniren  der  gotlicher  gefchefinis  dair  U5  ervlo5en. 
fruicht  den  tirannen  niet,  mach  dich  diner  broder  werdich, 
dich  in  gotlicher  barmherzicfaeit  intfangen  alfo  werlich.' 
eia,  ir  herzedel  zarte  freuchen  und  erenriche  eirfam  man, 
mirkt  doch  mit  wonder  und  ernft  moder  und  kintgen  an. 

455    it  hatte  gefein  durch  bitter  pine  fine  broeder  fterven  al 
mit  unmei5lichen  pinen,  nae  des  wreden  tirans  geval, 
zerradert  gefchint  zerhackt  gebraden  in  fieden  olich, 
it  fpraeh  'o  herzemoder,  weinet  niet  und  fit  froelioh. 
ich  begeren  der  martirien  gelich  min  broeder  zo  fterren 

460    umb  die  ewige  genaeden  an  minem  heren  fidier  zo  erwerven. 
o  aller  wert(le  liefTte  moder,  fezet  uch  zo  troeftUchen  freden, 
ich  Verlagen  den  tirannen  ftocker  und  alle  eir  leden. 
bin  ich  wail  weichlich  kldn  befonder  jonk  van  jaeren, 
min  here  kan  fin  richliche  genaden  in  mir  offenbaren.' 

465    dat  kint  Hont  gebonden.   it  fpraeh  ^unbindet  midi  haelHich.' 
der  konink  und  edelen  worden  erfreuwet  overmae5lich: 
fi  hofiden  alle  eir  wille  fulde  ummer  vur  fich  gaen. 


dat  kint  leif  fnellich  zom  fair  (fagen  die  lierer  fonder  waen.) 
it  fpraeh  *o  wrede  tiran,  met  al  ein  wrede  dan  alle  wredicheit, 

470    wan  komt.die  gewalt  diner  yerme5ener  fnoedidbeit 
und  Purpuren '  kleider  aller  hoecheiden  dines  rieh? 
van  nieman  dan  got  alein,  den  du  verrolges  in  mich, 
befonder  mine  broeder  und  alle  die  got  abnechtich  eren. 
o  du  wreder  konink,  edel  koninklicheit  falftu  leren. 

475    biftu  niet  as  ander  minfchen  van  moderHve  komen? 
faHu  niet  fterven  nae  dime  geduink  as  ander  fromen? 
icb  Tagen  dir  nein,    dwelende  faltu  vergaen  as  ein  beift. 
o  tiran,  dij  leze  nim  van  mir  kinde  up  dit  neift, 
want  du  nims  van  uns  gebroederen  dat  unfchuldige  bloet. 

480    weres  du  edel,  den  adel  foldes  du  eren  na  adels  froet. 
fo  du  unfen  adel  des  lichams  me  zerftocks  (fagen  ich), 
werden  unfe  feien  fchinen  noch  adelricber  in  godes  rieh, 
o  tiran,  alfolchs  nim  van  mir  kleinen  jongen  kinde 
biftaende  diner  edeler  und  ftockmeifteren  dime  gefinde. 

485    van  dir  füllen  noch  wonderliche  dingen  werden  befchreven 
diner  ungehorter  heidefifcher  boesheit  over  uns  bedreven. 
got  unfe  here  verbeugt  die  over  fme  knechten  Hebreen 
zo  ewiger  verklerong  unfer  martirien  Machabeen. 
nae  unfern  dode  fal  got  unfe  here  almechtich  verfoenet  fin 

400    dir  harden  verblinden  tiran  zo  gewiffer  ewiger  pin.' 
der  konink  fwoer  hoechlich  nae  finer  heidenfcher  acht 
bi  finer  koninks  krönen  zo  wrechen  alfulchs  veracht. 
'mit  deme  i^otten  und  verme5en  diner  narrer  kintheit, 
vil  ungeneitlicher  pine  diner  broeder  ie  fint  bereit: 

495    in  fieden  olich  fahu  werlich  baeden  up  dat  allerleft' 
dat  kint  fpradi  lachende  'o  verblinde,  fchafiP  din  beft. 
as  du  minen  kleinen  kinüichen  licham  hais  verbrant, 
foe  wirt  mir  mins  heren  ewige  freude  ficher  bekant.' 
dat  jongeigen  wart  up  die  harde  fdiruifbank  gebonden: 

600    ach,  vil  beiden  weinden  fulch5  alende  die  dae  bi  ftonden. 


veir  fehriiiwen  in  veir  Order  iimt  ui«b  dat  kiat  geßaU, 
mit  henden  und  vo65en  zenogen  over  kintlich  gewalt. 
man  zalt  eme  an  fime  jongen  zarten  lifgen  ^le  geleder. 
lin  zarte  heuftgen  heinge  eme  zo  der  erden  neder. 

506    die  moeder  hoef  up  ün  heuftgen  mit  al  erer  macht 
nnd  fprach  *o  min  herze  kint,  defe  pin  is  klein  geacht 
vur  der  ewiger  pinen  in  der  vil  heifer  hellen  bereit 
difen  heidenfchen  ftockeren  die  dae  is  ungrondich  und  breit.' 
ach  barmherziche  got,  ü  wrongen  die  fcbroeven  £o  lange 

610    und  rieden  deme  kleinen  kinde  alfo  leide  und  bange: 
dat  bloet  fprank  U5er  vingeren  nafen  oren  und  monde. 
o  minfch,  befchauwede  ie  creatuir  ungeneitlicher  honde? 
dat  kintgen  reif  *o  moder,  wflt  niet  van  mir  gaen. 
ich  fien  minen  heren  troiftlich  vur  mir  ftaen.' 

615    die  moder  fpraeh  'o  tirannes  has»  o  kintlich  Xtrit, 
o  almechtiger  got,  wat  lidet  min  kint  in  difer  zit.' 
dat  kint  fank  in  hebre  'o  fanna,  o  fabaoth,  o  adonai' 
durch  fulche  wort  untbondent  die  ftocker  los  und  fri. 
£  fruichten  der  pine,   it  folt  in  jmder  den  henden  vergaen. 

620    ß  hofften  durch  irme  beger  it  folt  den  do^  verünaen. 
it  enmocht  ßzen  noch  Xtaen  van  kintHcher  machtloes, 
£  lacbtent  vur  doet  der  bedruckder  moeder  in  eren  rchoe5. 
ach  die  moeder  weinde  fo  barmlich  mit  hei5er  ftimmen. 
*o  ungeneitlicher  tiran,  wat  woltu  furder  gewinnen? 

625    min  herz  is  verwont,  min  mont  kan  nauwe  gefprecheu. 
o  tiran,  luift  dir  dine  macht  an  ein  kint  zo  wrechen?' 
dat  kintgen  hoef  fich  up  ftande  ftrack  und  g^noet, 
it  fprach  'o  beiden,  ich  liden  umb  dat  ewige  goet. 
min  here  hait  alle  min  geleder  gefönt  gemacht. 

630    volbrenge  min  martirie,  du  bis  van  mir  veracht.' 

der  konink  was  raitflagen  und  bedragen  mit  den  ünen 
alfnlchen  jongen  edel  kint  nodi  ungeneitlicher  zo  pinen. 
mit  mechtigen  beden  der  edeler  wart  der  konink  beladen. 


be  a&tvert  *it  111065  werlicb  fines  fpottea  in  olioh  baden.' 
536    dat  kint  luitfinge  $1  gericht  gelieh  finer  gebroder, 

it  brtnt  in  deme  ke5el  badende,  biHbaen  finer  moder. 

aldae  gaf  it  up  fin  bilge  feie  mit  wonderliche  rue5icheit. 

die  moeder  veü  up  eir  knie  fprecbende  *o  got  in  ewicheit, 

da  bis  der  here  geven  dien  verborgen  genaden  den  du  wolt. 
540    ich  danken  dir,  here,  der  ftarkheit  miner  moderlicher  gedolt.' 

Die  geiftlich  n^lagong  der  hilger  lerer. 

Kreftiger  einhersiger  kinder  halt  nie  l^er  yerftanden. 
eir  hilge  martirie  is  ein  verwonder  in  allen  landen, 
die  moeder  fpifde  eir  kinder  mit  moederlidien  raede, 
ein  eder  fterkde  den  anderen  durch  die  gotliehe  genaede. 

545    ghein  traecheit  noch  gein  unsein  zo  inehen  pinen, 
ein  eder  was  gotfuirlich,  mallich  nam  acht  des  iinen, 
fprechende  'wir  willen  volgen  den  drin  kinden  der  Affinen, 
umb  got  willen  wir  ftriden  mit  unfer  hilger  martirien.' 
o  gebroeder,  overtreder  al  koninks  kinder  erer  geboert, 

560    der  godicher  glorien  lye  minfch  hait  wonderlich5  gehoert. 
got  hait  uch  verhalden  in  uweren  hilgen  jonferftaet, 
dae  mit  hait  eir  beftreden  den  beiden  und  al  fin  raet. 
o  Propheten,  as  vurgenger  der  hilger  pafsien  unfes  heren, 
die  upverrifong  nae  defem  leven  gewislich  propheteren, 

555    ir  fit  dat  Tevengezal  der  feven  facramenten  der  wenden 
Jefu  Cbrift,  d|ie  inne  gewefchen  worden  der  minfchen  fonden. 
o  feven  gezal  der  feven  dage  der  wechenzail  des  ganzen  jaer, 
ir  bezeichent  die  fevendufent  kinder,  find  die  lerer  offenbaer. 
o  feven  engel  dienen  des  lempgen  godes  verclarong, 

500    der  feven  lampen  fpricht  fent  Johan  in  der  offenbarong. 
ir  bezeichent  euch  die  feven  kirchen  befchreven  in  Afien. 
o  moder,  du  gifs  den  kirchen  die  gotliehe  fundazien. 
umb  fulch5  wolde  got  dattu  frundeloes  fols  ftaen  alein 
feven  kirchen  zo  bouwen  ujer  eime  moderlichen  ftein. 


5«    want  nie  frauwen  g^moede  h  alfo  ftarkherzich  vonden. 
o  moderlieh  petra,  got  wolt  up  dich  feTen  kirchen  gronden. 
foe  du  bis  die  oerfprongliche  moeder  der  palfien  JefuChriflt 
der  minfchlicher  verloefong  mit  betwank  des  davels  lift. 

Der  Machabeen  doet  was  die  figuir  des  lidens  Ghrifti. 

Loeflieh  is  fignreirt  die  pafsie  Jefa  Chriilt  unfes  heren 

570    in  deme  doede  der  Machabeen,  as  die  zäeÜler  leren : 

want  got  und  minfeh  hait  ain  deme  harden  houlz  geleden, 
wnb  heil  unfer  fonden  zo  vermilden  den  ewigen  freden, 
Adam  und  Eva  overtreden  hatten  var  zo  langen  ziden 
durch  verbot  der  fruicht  des  paradis  die  felven  zo  miden. 

57»    Ghrifto  overginge  der  bloedige  rwei5  der  bitterer  noet, 
dis  merteler  vergui^n  umb  got  eir  bloet  b]5  in  den  doet. 
Chriftus  wart  zergeifelt,  an  fime  licham  bleif  niet  ganz: 
dis  merteler  fint  gefchint  van  wonden  roet  van  blöde  glänz, 
die  domencrone  gaf  Chrifto  menche  blodige  diefe  wonde: 

680    den  Machabeen  worden  afgezogen  haer  fwarde  zo  gronde. 
Chrifto  worden  hende  voe5  genegelt,    fin  herz  durchgraven, 
van  groe^em  dorft  lei5  fieh  got  mit  bitteren  gallen  laven: 
difen  merteleren  fint  hende  und  voej  alendich  afgehauwen, 
fi  fint  gelavet  mit  deme  drank  erer  moderlicher  frauwen. 

585    Chriftus  wart  up  dat  harde  cruiz  gezogen  und  geftreckt: 
die  Machabeen  fint  as  vurgenger  Chrifti  u5er  ein  gereckt. 
Chriftus  fach  fine  werde  lief  moder  vur  finen  ougen  ftaen 
rprechen  zo  ir  wort,  fi  was  bi  nae  van  leide  vergaen, 
dat  waren  die  fe^^n  fwerder  as  Simeon  hatte  vur  gefacht: 

500    under  dem  bitteren  cruiz  is  die  felve  prophecie  voUenbracht. 
o  zarte  Marie,  genade  mir,  diner  fwerder  weren  feven. 
du  bis  jonfrairwe,  Salomoen  is  feven  moder  hieven 
alfo  verherden  mit  verwonten  herzen  bi5  in  den  doet: 
du  ftontes  bi  feven  merteler  in  kintlicher  doetlicher  noet. 

505    ich  fprechen,  it  was  vurwair  ein  unmoderlich  fchauwen. 
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befonder  fuleher  edelre  zarter  alder  iv  eichlicher  fraüwen 
bliven  ft^n  uubewegelich  den  ganzen  langen  heilen  dach, 
j-^  feyen  kinder  veften  nae  einander  up  hebrefche  fpraech. 

foe  dan  hie  beift  wart  alfo  zornich .  grimmich  noch  gram, 

600    bi  eren  gevangen  jongen  ß.  worden  vermilt  ader  zam, 
aen  du  moder:  din  krefiich  gelouve  was  in  got  gehaft, 
durch  den.  doet  diner  kinde  is  din  hilge  feie  gelait; 
ach  freuwelich  bilde^  o  moederlich  geknoede,  o  ädelriche  feden, 
moch  einich  moderherz  betrachten  wat  du  hais  geleden, 

605    ftaen  in  doetliden  den  langen  hei5en  dach  fonder  zucken 
ungeacht  dines  verboechdeu  freuwelichen  alden  rucken^ 
fonder  uphoeren  fpifen  mit  fue^er  moderlicher  zongen 
gelicher  wis  as  der  edel  pelicaen  fine  zarte  jongen, 
upri5en  dine  moderliche  burft  mit  helliger  ftimmen. 

610    o  din  fiiirich  gelouvich  herz  brant  gelich  der  lewin. 
ach  einige  herze  zarte  moder  alfo  adelrich  und  j6udl^ 
mochtes  du  feven  kiht  drächtber  moder  alTo  geherz  geün 
äinfeinde  den  eigen  natuiren  gebloede  pinen  fo  barmUeh, 
drageh  feven  kinder  we,  o  frauwe,  was  fulch^  moderlich?,  y 

615    ach  wie  mochten  dine  aide  zederende  bein  bliven  ftaen 
doe  du  feichs  dine  houltfeüge  kinder  alfo  do^ch  vergaen? 
ghein  moderherz  inoecht  alfulchen  alende  verdragen, 
ß.  moeft  vurwair  durch  unmoet  in  irme  geift  verzagen 
ftaen  over  zit  van  deme  morgen  bij  naemittach 

630    Xonder  biftant  und  troeft  inchd  freuwelichs  gemach. 

0  moder,  mich  woädert  durch  druck  dins  blodigen  fwei5, 
alfulche  zarte  aide  bloet  verwoute  herz  niet  zorei^ 
durch  die  alende  noet  der  unzeligen  wenden  overgo^en. 
o  edel  feie  des  gdouven,  in  dir  einigjdr  moder  beflogen.. 

625  .  o  würdige  frauwe,   o  hüge. moder,   du  bis  worden  kintloes. 
eia  du  eirfte  merteler  in  der  liefden  godes  grondeloes» 
du  vil  zarte  wif,  du  wars  alfo  overkiufch  und  rein 
ungeroert  aller  man.as  ein  frauwelich  bildjQ  fta^ti  alein 
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linder  den  grimmenden  hetden  allen  firanwen  eo  eim  wonder 
IM    10  fehanden  Aoekeren  und  edelen  der   konink  in  besonder. 
foe  ift  ummer  billich  dat  ieh  dine  martHe  befehrire, 
want  gotfoiriger  wif  enquam  nie  Tan  moder  live. 

Wie  die  moder  eir  martirie  anfangen  halt 

Moderlioher  gebender  fraawe  quam  nie  np  erden 
moch  foiriger  gotgelonviger  wif  ia  nnmmer  gewerden. 

w    o  wonder  aller  moeder,   aa  du  den  koniidL  battes  be£treden 
nnd  feven  kinder  adelricb  geoffert  com  godicben  ewigen  freden, 
aUae  wart  din  moderlidi  bers  aederen  beven  roifen  soai  beren 
*o  ewiger  got,  rermoegener  vader,  wil  didi  so  mir  keren. 
acb  ieb  bedniiekde  verlaejen  moeder,  wa  fal  icb  nn  bin? 

MO    min  berz  lidet  fterflicber  noet.    o  bere,  it  is  der  wille  din» 
icb  bin  verfwecbt  dureb  feven  kmder  der  deifer  waa«ben, 
nnt£uik  micb  in  olferbaade  alle  franwen  ao  ewigen  konden 
dnreb  die  nmaeipge  bitter  pine  miner  liever  kinder 
aeriloekt  vergojen  eir  bloit  imd  marcb  gelieb  die  rindert 

M»    der  tiran  reif  grimmende  *der  dacb  nimt  ein  ende. 

wat  doen  wir  mit  der  moeder?  fi  is  nocb  fo  liAieb  und  bebend«« 

.       betten  wir  &  eirft  Tnrgenomen  und  zo  dem  doede  bracbt, 
fo  weir  uns  ridi  bude  dnrcb  feven  kinder  alfus  nie  veracbt. 
fi  bait  uns  defen  gancen  dacb  mit  lift  up  gefaalden, 

«0    fi  moe5  werlicb  in  dem  kejel  verbizen  und  verkaldea) 

aldae  mit  eren  doeden  kinden  leymdicb  indem  felven  kegel  braedeik 
umb  n>  Terfoecben  wat  &  eren  kmden  nas  bait  geraden, 
ao  ewiger  gedecbnis  und  fcbanden  aller  bebreifoben  frauwen.' 
o  berz,  moecbt  ie  moder  alfulcben  we  befcbauwen? 

«ft    der  kejel  wart  baij,  wider  van  meobtigem  fioir  roet: 
aldae  brant  die  zarte  edel  bilge  franwe  in  bitterar  noet. 
imt  andacbt  fpracb  fi  *o  got  vader,  miner  Xmeizlicber  pin. 
wil  allen  fwangeren  freuehen  cbircb  micb  genediob  lin, 
befonder  min  bitter  we  und  doet  betrachtlicb  iint  eren. 
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660    mit  vermildicheit  moder  und  fruicht  deg  fwangeren  geberen. 
0  here,  min  lif  min  herz  und  feie  ünt  nu  alle  verwont 
0  einiger  got,  gif  mine  martirie  aUen  moederen  kont 
die  fcharpe  fwerder  haint  durchgraven  min  feie  Teven  mael 
mit  moderliche  wonden  miner  feven  kinder  fonder  zael. 

66&    o  feven  offer hande  feven  kinder  mit  eigenem  dode  und  we, 
o  eweger  vader,  o  mechtiger  got,  woltu  van  mir  noch  me? 
die  pine  is  overflodich,  min  feie  nim  zo  diner  genedicheit 
braeden  mit  feven  kinden  in  unmei^iger  alender  bitterheit.' 
die  moder  wart  fwach,  ß.  hoef  up  eir  vil  hilge  hende 

670    zo  dem  hemel  bidden  got  vur  all  moeder  alfulchs  elende. 
*erhoer  mich  got  und  here  in  defer  fterflicher  uren. 
genade  mir  aller  freuchen  gebonden  mit  dem  bände  der  naturen 
durch  min  martirie  £zen  in  dem  hei5en  ke^el  braeden. 
o  goty  o  hemelfche  vader,  wil  minen  begerden  benaeden.' 

675    die  hilge  moder  wart  van  got  verhoert  all  erer  beden. 
der  ke^el  wart  alfo  hei^,  fi  enkont  nie  me  gereden. 
van  amechticheit  is  die  moder  up  eir  kinder  neder  gefegen, 
der  konink  und  ftocker  beweichden  fulche  noet  anfegen, 
alfo  unverwinlich.geent  as  gewaer  fundament  des  gelouven 

680    zo  fterkong  gotlicher  herzer  dem  beiden  fin  wil  zo  berouven, 
die  licham  laegen  im  ke^el  zerfoden  und  verfchrumpen, 
verbrant  hend  und  voe5  mit  verfchrecklichen  ftumpen. 
ß  worden  all  begraven  in  des  koninks  palaeshof. 
Antiochia  bette  defer  merteler  moegen  haven  alein  den  lof. 

6S5    got  wolde  niet  dat  alfulch  en  fchaz  hieve  aldae  verborgen, 
fint  zo  Colne  komen  mit  keiferlicher  furftlicher  forgea. 

Van  der  hoecheit  und  hilicheit  der  moder. 

Nie  minfch  vemam  inche  moder  in  alfulcher  gewalt, 
dair  umb  roifen  zo  dir  all  freuchen  jonk  und  alt. 
0  moder,  wer  kau  dine  kraft  ergronden  in  godes  rieh? 
690    want  up  erden  enquam  diner  krefticheit  nie  gelich. 

25* 
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luut  dir  got  almechtich  alTuIche  kraft  up  erden  gegeven, 
o  hilge  frauwe,  wat  vermachs  du  in  deme  hemelfchen  leven 
over  alle  frauchen  mit  dem  bände  der  natuiren  gebonden  fint, 
die  felven  zo  benaeden  und  frift  erer  kranker  kint. 

695    0  du  freudenrich  hogeloifte  Salomoen,  o  hilge  frauwe, 

o  moder  der  fwangerong,  o  troefterinne  der  moder  truwe. 
eia  du  ewiger  got,  in  diner  hoger  verborgener  heimlicheit 
wer  kau  ergroinden  dine   grondelofe  gotliche  volmechticheit 
as  dine  gotliche  wifiheit  in  deme  minfchen  is  gewerden? 

700    hoert  ie  minfch  wonderlicher  gefchicht  im  hemel  und  erden? 
van  wirdiger  hilger  merteler  vint  man  niet  befchreven, 
moder  und  feven  kinder  alfo   ftark  gelouvich  fint  gebleven. 
^  haven  eirft  gezuichenilTe  gegeven  van  den  uperftentnis, 
wilch  ein  befonder  artikel  unfes  criftengelouven  is. 

705    o  moeder,  biddet  umb  eir  genade,  Ci  is  got  vergoeden. 

lefet  ummer  eir  hilge  paOie  wan  ir  ßt  in  fwangeren  noeden. 
betracht  der  Machabeen  doet  und  eir  martirien  leven: 
it  is  mirklich  aflae5  und  genade  dair  zo  gegeven. 

Die  anroifong  zo  der  hilger  moder. 

O  hOge  frauwe  Salomoen,  trofterinne  der  frauwelicheit, 
710    ich  roefen  zo  dir  as  vermilderfche  der  fwangerheit. 
got  erhoert  dine  bede  as  du  feis  in  doetlicher  noet 
braeden  bi  £eyen  kinden,  o  moder,  alfo  nemes  du  den  doet, 
die  du  zo  adelrichen  eren  zo  godes  frift  hattes  gezilt. 
0  moder,  kreftiger  weduwe  wart  van  gode  nie  gebilt. 
715    erhoer  din  arme  fwanger  kint  durch  din  moderheit, 

genade  mins  freuwelichen  bandes  der  fruicht  der  chriftenheit 
durch  dat  durbar  hilich  bloet  got  aim  cruiz  verftoirt. 
kome  zo  nuz  in  godes  kraft  der  minfchlicher  geboirt. 
gunne  mir,  hilge  moder  und  kinder  alle  zofamen, 
720    in  den  naemen  des  heren  zo  loeve  iiner  ewicheit.    amen. 


Wie  konink  Antiochus  van  got  geftraeft  wart. 

Plaege  der  gotlicher  ftraefung  halt  Antiochus  untphaen, 
Yurgefachte  prophecie  der  Machabeen  was  eme  overgaen. 
want  alfo  balde  as  der  konink  quam  ujer  Perfien  landen 
van  dan  verdreven  und  geflouwen  mit  he5licher  fchanden 

725    reifende  zo  lande,  hoert  hei  van  linen  vurboeden  faghen, 
wie  ün  volk  vur  der  ftat  Jerufalem  weir  zerflagen. 
die  botfchaf  was  eme  bitter  bewegende  al  lin  bloet. 
hei  fwoir  bi  ßnen  goeden  in  he^en  zornichem  moet 
Mch  fal  Jerufalem  zom  anderen  in  den  gront  deftrueren.' 

730    in  alfulchem  upfaz  le|5  he  ßnen  wagen  fnel  umbkeren. 
durch  gotliche  plage  is  der  wagen  unverßenlich  gefallen, 
ßn  herz  brant  in  unmode  zederen  in  bitteren  gallen, 
fturzende  u^er  deme  wagen  ßn  lif  over  mae5  gequat. 
hei  reif  van  herzem  leide  *o  ich  fterve  up  defer  ftat.' 

795    die  quezong  hait  ßch  fnellich  ßer  ovel  an  genomen, 
unzelige  pinliche  worme  ßnt  eim  in  den  licham  komen 
Waffen  van  dage  zo  dage  over  mae5  ^^^  ^^^  meir. 
der  mechtige  konink  beftont  zo  fdnken  und  ruchen  feir, 
all  ßn  diener  durch  den  fuilen  roch  ftuipden  eir  nafen. 

740    hei  leif  in  dat  wild  gebirch  ftinkende  alendich  dwafen, 
gelich  einer  verdolder  beiften  dwelen  in  pinlicher  noet: 
alfo  nam  der  beiden  nae  ßme  verdeinft  den  hellen  doet. 

Wie  die  hilge  Machabeen  zo  Colne  komen  fint 

Quelong  Antiochi  hain  ich  hie  vur  befchreven. 
orfach  der  Machabeen  hait  in  got  verdreven. 
746    hei  ftreifde  wider  got  mit  heidenfcher  verlorener  arbeit: 
ßne  boisheit  hait  den  namen  der  Machabeen  verbreit. 
die  lerer  fagen,  wie  fent  Helena  hochmechtige  keiferinne 
in  eir  f^at  Antiochien  zo  reifen  gaf  ir  got  zo  ßnne 
durch  geruicht  der  adelriche  Salomoen  wedewe  frauwen 
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7M    in  verwonderong  irer  gefchicht  begerde  aldae  zo  fchauwen. 
as  ü  zo  den  hilgen  lichamen  der  moder  und  kinder  qwam, 
ii5reifende  die  würdige  merteler  alle  mit  fich  nam, 
20  Conftantinopolia  mit  forffliclien  triumphen  bracht 
Conftantino  irme  föne  zo  keiferlicher  chriftlicher  ändacbt. 

75»    Enftorgius  der  hilge  bufchof  mit  groejer  fcbaren 
18  dair  na  zo  Conftantinopolen  frumlicb  komen  var'en 
durch  mechtige  wichtige  fachen  aldae  zo  handelen 
as  dukmael  zwift  tufchen  den  bürgeren  wandelen. 
biftaende  mirakel  godes  fagen  die  hiftorien  fonder  waen 

760    bracht  der  vurgemelte  here  die  hilge  licham  zo  Melaen.     • 
dair  nae  Renoldns  erzbufchof  zo  Colne  ftritbar  man 
quam  zo  hulf  keifer  Frederich  do  eirft  he  Melaen  gewan. 
im  jair  MCLXIIIJ  hait  heS  vil  reliquien  overfant 
dri  hilger  konink  und  Machabeen  fint  uns  bekant, 

7«  die  hilge  konink  in  fent  Peters  kirch  mit  triumphen/ 
die  Machabeen  up  den  bloetacker  der  hilger  jonfern, 
up  fent  Cunibertus  dach  is  translacio  erer  wirdicheit: 
o  Colne,  fulchs  hemelfchaz  alein  gewirdicht  in  chriftenheit. 

Wammb  die  moder  wirt  genant  Maviren. 

Richlich  hait  got  den  plaen  in  ewicheit  U5erlefen. 

770    mit  deme  bloede  der  jonferen  was  ein  wonder  wefen. 
die  edel  fchare  was  groe5,  ü  worden  umb  got  erflagen 
elr  hilich  bloet  leif  in  den  Hin  (as  die  fchriften  fagen). 
die  bloetgalTe  gift  noch  gezuich  der  werlicher  konden 
mit  unzeligem  hiltom  und  bloet  in  der  erden  fonden. 

775    der  plan  was  genant  der  bloetacker,  dair  nae  Maviren, 
wil  ich  uns  beduden  zo  duitfch  in  fchriftücher  manieren. 
as  die  hilge  lichamen  zo  der  ftat  Melaen  weren  komen, 
den  na^nen  der  moeder  hatte  aldae  nie  minfeh  vemomen, 
dan  durch  eir  unverwinlich  gemode  fulcber  moder 


780    fpifen  eir  kinder  in  doetlicher  noet  feven  broder. 
fulches  wonder  wart  die  moder  genant  Maviren, 
rpricht  zo  latine  mater  virorum  eir  zo  hegen  eren. 
groe^e  geleirde  meiHer  machen  van  zwen  worden  ein, 
eir  konft  up  dat  korzfte  zo  bewifen  in  dat  gemein. 

785    Ma  fpricht  up  lombarz  moder,  Viren  nent  üeh  man. 
freawelieher  triompher  geruicht  Melaen  nie  gewan. 
van  danne  ünt  die  lichamen  zo  Colne  as  vur  bracht 
up  den  bloetacker  dem  plaen,  zo  furder  würdiger  andacht. 
alfo  was  der  allerhiligfte  plaen  in  den  ziden  genant 

790    bi  der  bloetga^en,  is  den  eirlamen  bürgeren  noch  bekant, 
zom  norden  der  ftat  Colne,  haint  eir  genaeden  regement 
as  godes  vurgenger  in  martirien  des  alden  teftament. 
die  zit  was  umb  der  moder  naim  folt  werden  ofienbaer 
geheifehen  Salomoen,  is  vonden  in  dem  bogen  altaer 

705    mit  eim  blien  zßdelgen  gefchreven,  ingelacht  mit  forgen 
feir  heimlich  in  irme  wirdigen  heufde  verborgen, 
bi  deme  aUerhilichften  heufde  weren  eir  Ucham  gelacht 
half  und  ein  calüe  dem  volk  zo  inniger  andacht 
durch  einen  legaten  Johannes  erzbufchof  van  Metelein. 

800    alfulch  beweichde  manchen  minfchen  zo  innichen  trein. 
dae  bi  weren  zwei  duecher  gedrenkt  mit  rodem  bloede, 
wer  ü  fach  erfchreckde  mit  ernftlichen  chriftlichen  gemoede. 
eine  fchrift  van  fent  Urfulen  erer  martirien  fummarium 
bewifet  die  valfcheit  der  croniken  genant  cofmidromium. 

805    Jofephus  der  meifter  hait  der  Machabeen  namen  befchreven 
des  zo  der  wairheit  üner  gefez  der  palüen  bin  ich  bleven. 
durch  eir  overkreftige  martirie  genaede  und  hilicheit 
werden  Q.  erfoecht  und  geeirt  mit  chriftlicher  wirdicheit. 
der  gotwurdige  plaen  is  dae  bi  overfloedich  hoeg  gezeirt 

810    mit  hiUom  und  roemfchen  genaden  unzelieh  vermeirt. 
ein  ieder  innich  minfch  die  genaede  wilt  intfangen 
overlefe  die  taefelen  in  deme  hilgen  monfter  hangen, 


noch  dair  zo  alfo  vil  hiltoms  der  jonferen  dae  k  verblit, 
wirt  yan  eime  ederen  hilgen  hondert  dage  pinen  quit. 

Hütom  der  naemen  in  den  monfteancien  beflojen. 

816    Schriftlich  wil  ich  geven  zer  furder  innicheit 
die  cleinodien  des  plaen  zo  chriMicher  felicheit, 
gift  orfach  menchem  minfchen  hilge  ftede  zo  erfuechen 
mit  inwendiger  confciencien  ungeleirt  in  den  boechen. 
zom  irften  van  deme  houlz  des  hilgen  cruiz  unfes  lieven  heren, 

830    ein  dorn  der  cronen  Chrifti  yerwont  fin  hilge  heirnen, 
ein  ftack  vam  houlz  des  fpers  Jefus  herz  durchwont, 
van  deme  purperen  kleide  got  minfeh  vor  Pilatus  ftont. 
as  Afaria  kneide  under  dem  cruiz  mit  verwonten  herzen, 
eir  heuftdoech  intfeing  die  trein  erer  alender  fmerzen: 

825    den  doech  vint  man  zo  Maviren  in  gonlt  verzeirt, 
durch  eir  moderliche  trein  wirt  he  aldae  billich  geeirt. 
van  Marien  heimpt  kleide,  milch  olich  van  Damaseo, 
fent  Joachim  und  Anna  hiltom  vint  man  aldae  alfo, 
apoftel  Peter  Paulus,  ein  zant  van  fent  Johan  baptill, 

830    Andreas  ein  ftuck  fines  cruiz,  Johannes  evangelift 
beide  fent  Jacob  Philippus  Simon  Mathias  Mathens 
Judas  Lucas,  van  deme  edelen  gevilden  Bartholomeus. 
o  merteler  Machabeen,  ribbe  und  vleifch  van  fent  Albin, 
fent  Apollinaris  voe5,  Laurencius  doech  ouch  fent  Quirin, 

835    Gereon  Cornelius  Grregorius  Pancratius  Ropertus  Sebaftiaen, 
Dionifius  Victor  Stephanus  Vitus  ouch  fent  Fabiaen, 
Blafius  Vincentius  Crifoftimus  Herasmus  Gregorius  Ignacius 
Panthaleon  Godewinus  der  hilgen  moer  und  Bonifacius, 
Johannes  und  Paulus  zweier  ewalden  und  Ciprianus 

840    CaÜius,  unfchuldige  kinder  Thebei,  der  hilge  Ter^ncianus 
Tiburcius  Yalerius,  der  X  dufent  merteleren,  Crifpinus 
confeffor  Gregorius  Benedictus,  vinger  Jeronimus  Severinus 
der  hilger  konink,  Auguftinus  Bernardus  Anno  Lambertus 
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Nicolaus  Anthonius  Mardnuß  Frandfcus  Maternus  Herebertus 
845    Wilhelmus  Dominicas  Leo  Conradus  Jacobus  Eucharius 
Maxiininus  Thomas  Leonardus  Gerlacus  elemoiinarius 
Marcellus  WiUebrordos  Oswaldus  jonfraaw  Urfula  Druliana, 
yaa  fent  Katiurinen  heufde  und  olich  Margareta,  Joüana,' 
lent  Barbaren  vinger  zant  geifelong  und  fent  Agneten, 
860    Cecilia  Dorothea  Criftina  Clara  van  fent  Margareten 
Aplonia  Regina  Brigida  Anaftada  Sapiencia  Prifcia 
Potencia  Lucia  Eufrafia  Cordula  Balbina  egiptiaca 
Petronella  Phiiippa  Noetburgis,  van  Marien  Magdalenen 
Pinnofa  Martha  Elifabeth  mit  eren  vergo5en  trenen. 

Aflae3  und  genaden  dei*  hogeziden. 

855    Tzo  furder  vrurdecheit  dis  hiligften  bloedigen  plaen 
mirk  ein  eder  dat  a£lae5  der  taefelen  gezeichent  ftaen. 
der  bloedige  acker  der  jonferen  alhie  eres  vleifch  und  bloet 
gift  difme  gotshuis  den  anfank  erer*  martirien  und  doet. 
undjßr  des  hemels  troen  enis  ghein  alfulcher  hilger  plaen 

860  defer  bloediger  erden  aen  Jerufalem,  fagen  ich  fonder  waen. 
dat  hilge  jonferliche  bloet  hait  defe  erde  overgojen  as  ein  bach : 
umb  alfulcher  oirfach  beginnen  ich  up  fent  Urfulen  dach. 

[nun  folffi  auf  fünf  und  einer  halben 
feite  der  ablaß  der  %u  haben  ift^  da- 
rauf ßehn  noch  folgende  terfe] 

biftu  nngebicht,  haf  ruwen,  intfank  dife  genaeden 
fonder  gezal  difer  merteler.    ^  füllen  dich  an  got  benaeden 
865    zo  love  unfes  heren  finer  liever  moder.    o  hilge  patronen, 
fent  Erasma,  o  hilge  Salomoen  mit  dinen  feven  fönen, 
willet  mich  durch  gedieht  uwerer  hilger  pallien  untfangen 
under  den  mantel  und  all  uch  eren  mit  gotlichem  verlangen. 
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LESARTEN 

*iO  bj  wy[£  lagen.  39  dat  Irdlfcke  Üben  im  dienfte 
potei  ai$  Mepidienft  und  ftreit  gedacht  fchon  im  Hiob  heißt 
ei  7,  /  militia  eft  vita  hominis  fuper  terram  et  ficut  dies 
mercenarii  dies  ejus,  i^,  f4  eunctiB  diebus  quibus  nunc 
milito  exfpecto  doneo  veniat  immutatio  mea.  der  apefiel 
Pauhu  braucht  difee  bild  Hi,  fo  i  Tim,  i,  i<9.  2  Cor.  iO,  a.  4. 
Ephef.  6,  ii.  i3  fgg.  i  Tim.  6, 12.  2  Tim.  2, 3. 5.  i  Cor.  P,  24fgg. 
i  PMi.  U  27.  femer  noch  an  andern  flellen  ah  Deuter,  y/,  13. 
2  reg.  17.,  16.  21,  S.  5.  23,  4.  5.  2  paralip.  33,  5.  Jefaian 
24^  2S.  34,  1.  4.  Jerem.  19,  13.  Sophon.  4,  5.  Lue.  2,  13. 
act.  7,  42.  femer  aus  unfrer  lUeratur:  dife  heiligen  mer- 
ter^re  habn  daj  himelrlche  ervochten.  Leif.  pred.  114,  23. 
da^  leben  des  menfchen  üf  der  erden  ift  ein  ritterfchaft 
ibid.  129,  18.  fanctus  Johannes  hat  gelichtet:  fwer  knecht- 
liehe  vichtet  daj  er  den  tüvil  ane  ^^^^^t  Utan.  28.  vehten 
wider  die  fiimdkeit  mpft.  L  354, 24.  die  fromen  heißen  gotes 
ritter  ib.  294,  29.  die  märtirer  rittere  Crifti  ib.  04,  7.  ich 
nam  die  toufe  unde  wart  ein  criften  unde  gotes  ritter 
geft.  Rom.  p.  13  cf.  ibid.  158. 159.  fo  heißt  Atexiua  Alex,  714- 
Pantaleon  wird  ein  gotes  kemphe  genant  Pant.  944. '1180. 
1994.  fant  Oswalt  der  himelifche  degen  Osw.  3155.  Carl  der 
große  der  gotis  diniftman  RoL  2,2.26.  26,28.  288,25.  der 
wäre  gotis  cemphe  ibid.  289^  3.  der  märe  gotes  wigant 
290,  28.  und  fein  her  heißt  die  w^ren  gotes  dineftman 
ib.  145,  f.  got  felbft  ift  ein  degen,  fo  Reinb.  989.  Osw.  33. 
Orend.  2515.  non  Chriftus  heißt  es  er  ftreit  för  uns  alle 
geft.  Rom.  24.  er  y&ht  alle  ßn  tage  wider  den  fient  unde 
fin  her  und  kempht  wider  den  tiufel  unde  gefiget  ime  an 
ib.  p.  150.  er  ift  uns  ouch  ein  vorkemphe  der  alle  unTer 
viende  hat  uns  undertan  gemachet  mit  fines  kriuzes  fwerte 
myft.  I.  359,  23.  krift  der  gotes  helt  altd,  fchaufp.  /,  891. 
1575.  1931.  2809.  er  ward  ein  ftarker  ritter  wunderh.i,40. 
ein  hauptman  Wach,  kirchl.  581, 13.  654, 3. 4.  die  apofiel  find 
die  himelifchen  degene  Haupt  %tfckr.  2,  212.  kriftes  fchilt 
geverten  Paft.  cod.  pal.  252.  die  zwelf  fchiltgetertea  ib. 
39^  .  und  da  f.  179^  heißt  Jacobus  kriftes  fchiltgeverte.  Peter 
heißt  keiferchr.  3912  der  wäre  gotes  wigant.  femer  heißen 
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die  anhänger  ChrifH  kriftes  man  aUd.  fehaufp.  2y  166.  An$Mi. 
69.  tgl.  Wach.  U.  63i,  16.  654,  6.  657,  11.  godes  holden 
Lmdwiga.  72.  DM.  3,  481.  488.  Tmd.  61,  35.  64,  37.  65,  12. 
vom  gUmb.  873.  1183.  1269.  1379. 1431.  1477. 1970.  2092.  2220. 
3154.  3717.  Eraci.  208.  keiferehr.  4192.  8597.  15059.  15587. 
16181.  fiben  fehlmfer  762.  gotes  helde  ib.  91.  113,  310.  gotes 
knehte  ib.  292.  789.  Mone  fehaufp.  den  ma.  1  p.  144.  gotes 
fcalke  Mferehr.  16701.  —     45  moifte  feit.         57  Enkrift. 

66   upt  lUibe  icA  gefe%i.   et  ftekt  der  im  druck. 
70  Endekrift.  132  tzo  defen  w.  153  der  menteler. 

161   yyfende.  163  o  fcharpe.         213  fynes. 

246  leiB.  247  gebuyr.  306  der  yn.  339  vn- 
fchuldiger.  362    gheuen.  487    verhengt  dyr. 

546  gotfuyrich.  700  wonderlichs. 
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